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Morgen -Ausgabe.
^_ 1. Wkcrtt.

Die Krise im Flottenverein.
L. Berlin , .19. Mai.

Man erinnert sich der Ausführungen der „Köln.
Volkszeitung" von einem im Herbst möglicherweise be¬
vorstehenden Konflikt, dessen letzten Grund das rheinische
ZentrmrrMattdarin finden wollte, daß über den Kopf
des Grafen Bülow hinweg vom Flottenverein Ein¬
wirkungen ausgehen und Entschlüsse herbeigeführt wer¬
den könnten, die die Stellung des Reichskanzlers unhalt¬
bar machen würden . Es wurde behauptet , daß gleiches
auch früher schon stattgesunden habe, es wurde dem
Flottenverein eine Macht zugeschrieben, die allerdings
mit den verfassungsmäßigen Grundlagen des Staats¬
wesens unvereinbar wäre, wenn sie den behaupteten Um¬
fang wirklich besäße. An Liese Warnungen und An-
Kündigungen wird man gegenwärtig durch die über¬
raschende Krise im Deutschen Flottenverein erinnert . Die
bom Borstand zurückgetretenen Herren Generalmajore
Menges und Keim sagen ja in ihrem Rundschreiben
selber ziemlich deutlich, daß sie sich als Opfer von Bor¬
gängen fühlen, die eigentlich keine andere Deutung zu¬
lassen, als daß von obenher, von der entscheidenden
Stelle, ein scharfes Avis an den Flottenverein gelangt
ist- Und dies will denn Wohl weiter besagen, daß die
Besorgnis, Graf Bülow könnte sich durch die Agitation
des Flottenvereins in den Hintergrund schieben lassen,
gründlich hinfällig geworden ist. Die Sachlage ist nach
alledem Ziemlich klar. Die Tätigkeit des Flottenvereins
muß den Veranttvvrllichen Stellen selber, so sehr sie be¬
greiflicherweise mit den Absichten jenes Vereins sym¬
pathisieren, je länger desto mehr geradezu unheimlich ge¬
worden fern. Die Absichten der Marineverwaltung
wurden (und werden noch) durch das hastige, aufgeregte
Tazwischenfahrat des Flottenvereins mehr gehemmt als
gefördert. Was der Verein wirken konnte, nämlich Ein¬
flußnahme aus den öffentlichen Geist zugunsten einer
Verstärkung der deutschen Seemacht, das ist ihm ja in
der Tat gelungen, und mit diesem Ergebnis könnte er
ngenÄrch zufrieden sein. Aber er ist es nicht, er bean¬
sprucht in Überschätzung seiner Wichtigkeit eine Aufgabe,
mit der er sich der Regierung unmittelbar lästig macht.
Er bekrittelt fortgesetzt die Entschließungen der Regie¬
rung, erklärt die Forderungen der Marin everwaltung für
onl zu bescheiden, verdächtigt den Eifer des Reichskanzlers
und überspringt leichtfertig alle finanziellen Bedenken,
die am Ende Wohl auch mitsprechen dürfen. Sodann
aber ist es vollkommen richtig, wenn darauf binae-
wiesen wird , -daß der Argwohn des Auslands , besonders
Englands , durch die lärmende Propaganda des Flotten¬
vereins geradezu herausgefordert werden muß . Die

Folge ist eine unnötige und leicht zu vermeidende Ver¬
schärfung gegensätzlicher Stimmungen , und die Folge ist
ferner , daß der Ausbau der britischen Flotte um so
schneller von statten geht. Man stelle sich vor, daß etwa
ein französischer Flottenverein die Regierung der Re¬
publik so dränge und treibe, wie es bei uns geschieht,
und man würde eine entsprechende Reaktion des englischen
Nationalgefühls nach der französischen Seite hin nur
natürlich finden. _ Vom Standpunkt unserer wohl
erwogenen Interessen ans kann man es nur mit Genug¬
tuung begrüßen , daß dem Flottenverein ein Dämpfer
aufgesetzt worden ist. Herr v. Tirpitz wird seine im Herbst
zu erwartende Vorlage vor dm schlimmsten Fährlich-
keiten um so besser schützen, einen je schärferen Strich er
zwischen sich und den überrreibun -gm des Flottenverein
zieht.

Größenwahn.
Aus dem Fastenhirtenbrief des Salzburger Fürst¬

erzbischofs Kardinal Katschthal er dürften einige Stellen
überall Interesse erregen. Dieser Brief hat es sich zur
Aufgabe gefetzt, nachzuweisen, daß der katholische Priester
kraft feines Rechtes „zu lösen und zu binden" nicht nur
hoch über allen Erdenmenschen, sondern selbst über allen
Engeln , über der Mutter wie dem Sohne Gottes siche.
Es heißt da wörtlich: „Die katholischen Priester sind
höchst ehrwürdig, denn unbegreiflich hoch ist ihre Würde.
Sie haben die Gewalt , Sünden $u vergeben . •.
Etwas Größeres , als mit einem Wort dem Blinden das
Augenlicht, den: Lahmen den Gebrauch der Glieder , dem
Toten , ja dem Begrabenen das Leben wied-ergeben,
etwas Größeres , als durch das Wort „Fiat " : „Es werde
Licht, es werde das Firmament " usw. die Welt aus dem
Nichts ins Dasein zu rufen — ja,- etwas Größeres , als
so viele neue Welten schaffen, als es Sterne an : Himmel
gibt, ist die Vergebung der Sünden durch ixat Priester
Ber diesem großen Akt Gottes wirkt der katholische
Priester mit, ja , was sage ich, wirkt der Priester mit?
Das Wort des Priesters selbst, das Wort : „Ich spreche
dich los von deinen Sünden " bewirkt die Vergebung
derselben. Dieses Wort kündigt nicht allein an, sondern
bewirkt die Nachlassung der Sünden , die Rechtfertigung
des Sünders , wie der heilige Kirchenrat von Trient
lehrt . Gott Hat gleichsam fein! Allmacht für diesen
Zweck, für diesen Augenblick an seinen Stellvertreter
aus Erden, den bevollmächtigten Priester , abgetreten.
Die Patriarchen und Propheten , die Märtyrer und Blut¬
zeugen und die Scharen der heiligen Jungfrauen und
die Engel und Erzengel und die Throne und Herr¬
schaften, die Cherubim und Seraphim , selbst Maria
die Gottesmutter , die Königin des Himmels , ist nicht
so mächtig wie der Priester.  Auch Maria,
dre Braut des heiligen Geistes, die Herrin des Weltalls,
tann nur brttcii uni Lösung -der Schulden, lösen kann

Feuilleton.

sie nur der Priester ." — Noch größer als die Gewalt,
Zu vergeben, die den Priester über die Engel und über
die Mutter Gottes erhebt, ist dem Kardinal der römischen
Kirche die Gewalt des Priesters , zu konsekrieren, die
ihn über Gott selbst erhebt. Der Priester verwandelt
Äurch sein Machtwort Brot und Wein, in den wohren
Leib und das kostbare, Blut unseres Herrn . Das ist das
größte der Wunder, „ja ein ganzes Meer von Wundern ".
Darüber heißt es im Hirtenbrief : „Wo im Himmel ist
eine solche Gewalt wie die des katholischen Priesters?
Bei den Engeln ? Bei der Mutter Gottes ? . . . Auf
ihr Wort : „Mir -geschehe nach deinem Worte !", auf diese
Einwilligung hin geschah das große, unbeschreibliche
Geheimnis der Menschwerdung des Sohnes Gottes,
Doch höret, Geliebteste, wenn ihr es fassen könnet: Dieses
„Es geschehe mir nach deinem Worte !" war nicht die
Ursache der Menschwerdung; dieses Wort Mariens hat
sie nicht bewirkt, sondern es war nur der Anlaß zur
Ubevschattung durch den heiligen Geist. — Das Wort
des Priesters aber : „Das ist mein Leib !" Das ist mein
Blut !" ist nicht bloß der Anlaß , sondern wirklich die
Ursache,, bewirkt wirklich -die hochheilige Verwanidlunig."
7,7 Indessen die Priester verwandeln ja nicht bloß durch
ihr allgewaltiges Schöpf-erwort die Hostie in Gott , sie
tun noch mehr : „Sie opfern ihii, den Mensch gewordenen
Gottessohn, für Lebendige und Tote als unblutiges
Opfer . Christus , der eingeborene Sohn Gottes des
Vaters , durch den Himmel und Erde geschaffen sind der
das , ganze Weltall trägt , ist dem katholischen Priester
yierm zu Willen . . Mit Verwunderung lesen wir,
wie der heilige Evangelist uns erzählt , daß Jesus , unser
Herr, , Maria und Josef gehorsam gewesen, „Und er
war ihnen untertan ", heißt es . O höret, Gtzliebteste,
wie ihr gerade vernoni-men. h-at Christus dem katholischen
Priester über sich, über seinen Leib, fein Fleisch und
Blut , feine Gottheit und Menschheit Gewalt gegeben
und leistet dem Priester Gehorsam. O, Gelicb-tcste,
welche Gewalt , welche Würde ! Geliebteste, hatte ich
also nicht recht, wenn ich sagte, die Gewalt, zu kouse-
trieren , ser gleichsam noch größer als die Gewalt , Sünden
zu vergeben? . . . Durch jene bekam der Priester
Gewalt über Menschen, über die Gläubigen , durch diese
aber Gewalt über den Leib Christi, Christi heilige
Menschheit, Christi Gottheit !" Und zum Schluß fragt
Kardinal Katschthaler mit dem heiligen Dionysius . „o b
man denjenigen noch einen Menschen
nennen solfi  den Gott ans den Menschen ausge¬
wählt , über die Schar der übrigen so hoch emporgehoben,
den Gott mit sich so innig verbunden, ihm sogar über
sich Gewalt gegeben hat ?"

Dieser Hirtenbrief ist um 5. März von allen Kanzeln
der Erzdiözese verlesen worden. Es wäre unbillig , an-
zunchmen, daß mich nur ein iiennciiswerter Bruchteil
der einsichtigen Katholiken an solchen Äußerungen
prissterlicheii Größenwahns irgendwelche Freude
empfände.

Em- und Riisfälle.
lF ü r das „Wiesbadener  T a g b l a t t".)

Bon Joseph Kaisler.
Worte.

Wer am Leben nur liebt, was er mit derben Bar¬
barenfäusten greifen , zwingen oder zerbrechen kann,
sagt gern mit höhnender Verachtung : Worte, nichts als
Worte. Und wer im Innern so arm und leer ist, daß
nichts einen warmen leuchtenden Klang in ihm weckt,
hullr sich gern in die Maske des großen Schweigers und
sagt verächtlich!: Klingende Worte!

Und doch ein Wort birgt oft köstlichere Reichtümer
als königliche Schatzkammern, ist oft eine mutigere Tat
als dräiiender Schwertschlag, quillt oft aus tieferer,
glühenderer Empfindung als Tränen und verkrampfte
Verzweiflung. Ich rede nicht von jenem hohen geschicht¬
lichen Pathos des Wortes , nicht von jenen Worten , die
gefesselten Völkern die Ketten sprengten, wankende
Schlachtreihen zum Stehen banden und Niederlage in
Sieg verwandelten . Von jenen Worten, die Tag um
Lag , Stunde um Stunde vom Menschen zum Maschen
gehen, rede ich.

Das eine Wort schreitet stolz und leicht wie eine
jugendschöne Märchenprinzcssin, mit Leuchten und Lachen
geschmückt, eine Freude ;edem, der sie vorüberschreiten
sieht, ein jubelndes Glück dem, bei dem sie einkehrt.
Ein anderes Wort geht schlicht iind still, von niemandem
beachtet, aber der, den: es gehört, sieht unter dem
Aschen'brödelkleid die wundersame Schönheit. Worte
gibt es, die die weichen Hände linder Liebe haben, unter
denen Gebrochenes sich neu aufrichtet. Erstorbenes wieder
zu blühen beginnt . Und Worte gibt es mit kalten harten
Fäusten, die morden, erwürgen können nnd gegen die

kein Erz, keine Waffe schützt. Worte gibt es mit klaren
großen Kinderaugen , aus denen ein besänftigendes, er-
losendes Licht strahlt und Worte gibt es mit dunklen
Ratselaugen voll verschleierter Tiefen, ans denen der
bleiche Glanz toter Schicksale bricht.

Worte, nichts als klingende Worte. Wer aus Worten
fugt sich jedes Lebenslied.

„Das rote Lachen".
Mit diesem Gespensierwort überschreibt Leonid

An-drezew, nächst Gorki das eigenartigste Talent der
Mngvussischen Literatur , sein Buch vom Kriege. Ein
Buch des Schreckens und der Verzweiflung. Einer
Verzweiflung, die alle Tiefen der Seele aufwühlt und
dort dre Gespenster des Wahnsinns aus ihren dunklen
«oh,len scheucht. Daß sie sich recke,r und dehnen die
Häupter mit den wirren Schlangenhaaren heben und
die riesigen Fledermausflügel breiten. Und nichts
mehr hört der Mensch von allen holden und hellen
Stimmen der Natur , nichts als diesen eintönigen
schauerlichen Flüg elfch lag.

. So raunt uns Andrejews Buch die Schrecknisse des
Krieges zu. Dichter und Leser eng nah zusamimengerückt,
wie zwei, die sich in einer schweren Nacht zitternd zu¬
sammendrängen . In neunzehn Fragmente teilt sich das
Buch» Fragmente . Es ist, als ob der Dichter das
Entsetzliche nicht vollenden könnte, ihm biie Stimme im
Übermaß "des Entsetzens bräche. Einige der Fragmente
umfassen nur wenige Zeilen, als ob der Dichter in,
letzten Augenblick zurückschauderte vor dem Gräßlichen,
das er sagen müßte.

Was diesen Krieg vor allen Kriegen der Vergangen¬
heit entsetzlich macht, was als seine Schlachtgöttinnen
die Furien des Wahnsinns heraufruft , ist feilte Unend¬
lichkeit. Tie ungeheuerlichen Truppenmassen auf beiden
Serien , die endlose Dauer der einzelnen Schlachten, die
unendliche Dauer des ganzen Krieges . Zehn Tage und
Nächte dauert die Schlacht. Niemand hat geschlafen.

Alles ist tu einer Halluzination , die an der Grenze
stvrscheir Schlafen und Wachen hintamnelt . Vernünftige
Befehle werden gegeben und präzise -ausgesührt . Wer
wurde man einen nach seinem Namen fragen , er würde
Mit irrem Blick vor sich Hinstarren und wüßte keine
Antwort zu geben. Die ewige Sonne in hartem s-engen-
dem Glanz ub>er den . Kämpfenden und überall Blut,
nichts als Blut . Es ist, als regne es rot vom Himmel
und quölle rot aus der Erde. Nur im Knattern der
Gewehre, tm Sausen der Schrapnelle , in wildem Ge¬
schrei und Tumult können diese Menschen noch leben
Vor der Stille kriechen sie in zitternder Angst wie im
schrecken vor etwas Geheimnisvollem, Unfaßbarem in
sich zusammen. Redet einmal einer schüchtern tastend
von Kind und Mutter daheim, so fahren sie in dumpfem
berührt^ ^ Kranke, die man unvorsichtig

Die gräßlichsten Bilder vom Schlachtfeld selbst. Der
Kampf um eine Stacheld-rahtbefesttgung. Die Angreifer
in qualvollen Zuckungen in das unentrinnbare Todes-
netz verstrickt, lebendige Scheiben. Wenn sich einer los-
r--M, schleppt er in der Drahtfessel zwei, drei Tote mit

br selber fällt . — Ein Sanitätszug über das
nächtliche Schlachtfeld von gestern. Ein endloser Ge¬
spensterchor jammernder , seufzender, schreiender Sftm-
E . Die Waggons quellen über von blutigem zucken-
den .Menschenfleisch. Vor einem Toten steht der Amt
der zehn wache Tage und Nächte dieses Grauens hinter
sich hat , und schimpft mit dem Stummen , Starren , ec
solle sich beschweren gehen, wenn es ihm nicht recht sei
daß er ihn nicht mitnehme. Dann zieht er den Revolver
und schießt sich eine Kugel vor den Kops. Ter Wahn¬
sinn legt ihn über den anderen — Ein Regiment liegt
vergraben in seiner Stellung . Am gegenüberliegendein
Hang zeichnen sich dunkle Linien ab. Wahnsinnige Er-
Wartung der Augen. Das find die dunklen Uniformen
der Unseren — nein , die orangefarbenen des Feindes.
Wütendes Feuer. Hunderte von Toten und Verwun»
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UoliLLfche Mh-erftcht.
Frankreich und Deutschland.

In . kurzer, aber zutreffender Beurteilung der deutsch-
französischen Bezishuugen, die neuerdings hüben und
-drüben wieder -m-ehrf-ach- in der Lffentlichkeit erörtert
worden -sind, schreibt der „Köln. Kg ." ein Franzose in
angesehener Lebensstellung: „Ich lese im „Figaro " von
dem Mißfallen , das in Dmtschländ der Brief des Gene¬
rals von der Lippe hcrvoryerufen hat . Ich habe als
.Unterkommandant eines Teils der Artillerie der Zitadelle
voll Belfort während der Belagerung 1870/71 den
Boden meines Vaterlandes verteidigt und mit eigener
Hand die Kanonen gerichtet, die mehr als tausend Feinde
töteten. Ich würde heute mit Freuden mein Leben hin-
geben,_wenn damit Elsaß-Lothringen für uns wieder-
zil,gewinnen wäre. Ich glaube, daß ein Bündnis zwi-
schen Frankreich, und Deutschland wünschenswert wäre,
ja , daß es sich geradezu aufdrängt , wenn der finanzielle
Zufammcnbruch Europas , der nahe bevorstcht,' vermieden
werden soll. Aber für eine praktische Lösung -der Frage
sehe ich für den Augenblick keinen Weg. Denn ich be-
S-weifle, daß Frankreich jemals die Wunde, die ihm ge¬
schlagen worden ist, vergessen könnte, und ich bin über-
zeugt, daß, von wenigen Flachköpfen (iueouseiellts)
abgesehen, man in ganz Europa keinen Deutschen finden
wird , der darin willigen würde, uns eine Scholle des
Bodens abzutreten, den das Blut seiner Brüder ruhmvoll
getränkt hat ."

Der Berfassmigskonflikt in Spanien.
d. W a & r i 6 ,. 17. Mai.

Die .angekündigte Agitation gegen die Regierung
Dillaverde, für welche die spanische Volksvertretung eine
quantitn nögligoable ist, hat Nun in der Lat eingesetzt
lind dürfte , wenn aus dem Beginn ein Schluß lauf die
Fortsetzung gezogen werden kann, noch großen Umifan-g
«mnehmen. Die Republikaner als der radikalste Teil der
mißachteten Cortes haben der Regierung zuerst den Fehde¬
handschuh hingeworfen, die Demokraten und Liberalen
werden folgen -und auch konservative Stimmen dürften
schüchtern in die öffentliche Empörung hineinklingen.
Die republikanische Protestbewegung ist übrigens -aus¬
gezeichnet organisiert . Im ganzen Lande fanden irr
diesen Tagen gleichzeitig Versammlungen Mit identischer
Tagesordnung statt. In Madrid war das Hauptmeetina
vvn 10 000 Leuten besucht, die den heftigen Ausfällen
der Elb geordneten Movayata , Blasco Jban -ez und des
Senators Lab-r-a lebhaft zusiim-m-ten. Der überwachende
Polizeiinspektor hatte allem Anschein nach die Instruktion
erhalten , die Versammlung nur im äußersten Fall aus-
gulösen, da die Regierung ängstlich darauf bedacht ist,
die leidenschaftlich bewegte Volksmasse in keiner Weise
zu provozieren. Er beschränkte sich infolgedessen daraus,
die Redner an besonders kräftigen Stellen , zu unter¬
brechen, um die Aufmerksamkeit des Vorsitzendenauf die
Schwere der gegen den höchsten Beamten des Staates
gerichteten Angriffe zu lenken. In der Tat wurde dem
Ministerium Villaverde förmlich die Existenzberechtigung
iabgesprochen, da es kein parlamentarisches Mandat zur
Ausübung seiner Tätigkeit besitze und nur einem Vor¬
recht der Krone seine Berufung verdanke. Eine Kritik
der Prärogative des Königs wurde in diesem Zu¬
sammenhang unerläßlich . Ihr heikelsterPunkt war dieBe-
urteilnng -her politischen Bedeutung der bevorstehenden
Pariser Reise. Die verschiedenen republikanischen Ab¬
geordneten, die dieses Thema besprachen, hoben hervor,
daß die Reise des Souveräns internationale Verein¬
barungen zur Folge haben könnte, die sowohl vom .poli¬
tischen, als auch vom wirtschaftlichen- Standpunkt für
Spanien , nachteilig sein müßten . Der Hinweis auf
Frankreich braucht hier nicht erst -unterstrichen zu werden.
In der repDlikanischen Versammlung, in Saragossa
polemisierte der Hauptredner namentlich gegen die K-om-

deten. Und Wochen darnach flüstert man WA mit
scheuen Augen und zagenden Geberden, daß sich zwei
Brüderregimenter selbst aufgerieben hätten.

Ist das bei gesunden MWchen noch möglich. So
viele Wahnsinnige laufen herum. Ganze Eisenba-hnzüge
voll werden in die Heimat geschickt. Das ist kein Mnpf
der H-elden ' mehr, das ist ein. Schlachten der Wahn¬
sinnigen . Und aus der Unendlichkeit der Zahlen und
Zeiten steigen diese Schrecken..

Die ewige Sonne in hartem sengendem Glanz über
den KämMnden und überall Blut , nichts als Mut.
Es regnet rot vom- Himmel und quillt rot -aus -der Erde.
Sie ist wie ein verfluchter Giftbaum , der über und
■iüöer von blutigen Menschen le-Hen blüht . Der Erde

rotes Lachen".
Der Rummel.t

Alle Leute laufen , schieben, drängen durcheinander,
'obwohl alle dasselbe Ziel zu haben scheinen. Jedes
Gesicht zeigt aufgeregte Eile, so einer aber einen Be¬
kannten trifft , hat er ihm . immer furchtbar viel und
lange zu erzählen. Immer weiß der andere aber alles
schon länger und viel besser. Beide ärgern sich dann,
bis ihnen plötzlich einfällt , daß sie ja große Eile haben,
und init . nervösen Mienen weiter laufen, schieben,
drängen.

Alles ist verändert . Die Straßen zeigen ein -ganz
anderes Gesicht als sonst, so daß mancher den Zugang
zu -seinem eigenen Hause nicht mehr findet. Menschen
tauchen -auf, die sonst das ganze Fahr nicht zu sehen
siri-d. Und alle .diese Menschen haben eine Merkwürdige
Neigung sich zu -drängen-den Klumpen rrrsmmnkrWl-
ballen und in dieser neuen zoologischen Formation -halbe
Ewigkeiten z-u verharren . Fragt man -aber eine dieser
'Kinm-Penz-ellen freundlich, warum sie es -denn so krampf¬
haft riskiere, sich den Hals aÜKznrenken, so erhält man
meist nur höchst unbefriödigenüe Erklärungen

Gern auch eine grobe. Denn die Nervosität ist in
dieser Zeit allgemein- und -groß. Jeder flott vorübe-r-
sahrende Wagen, jeder winkende Schutzmann ruft eine

Petenz des gegenwärtigen Ministers des Äußern,
Billanrutia , der den König bekanntlich auf seiner Aus¬
landsreise begleiten soll. Diese Persönlichkeit, die über
keinerlei Prestige verfüge, würde Spanien in den Angen
der anderen Staaten nur blamieren . Als überein-
stinnnendes Moment , in allen Versammlungen der Re¬
publikaner läßt sich ein- unverkennbares Mißtrauen
Frankreich gegenüber konstatieren, das wohl damit in
Zusammenhang steht, daß gewisse Klauseln der sp-cm-isch-
französischen Vereinbavung bezüglich Marokkos der
Öffentlichkeit auch heute noch Geheimnis bleiben. Da¬
neben herrscht die Furcht, -daß die Regierung auf Grund
einer selbständig vorgenommLnen Revision des Zolltarifs
bindende Verpflichtungen bezüglich des Abschlusses neuer
Handelsverträge eingvhen könnte, welche durch die Cortes
nicht mehr rückgängig zu machen wären . Man darf nun
gespannt sein, in welcher Weise die Liberalen und Demo¬
kraten die Regierung aufs Korn nehmen werden, nach¬
dem ihnen die Republikaner bereits die besten Trümpfe
aus den Händen gespielt haben. Für jeden Fall wird
sich Villaverde mit einer harten Haut wappnen müssen,
u.m diesem öffentlichen Ansturm auch nur für die Frist
bis zur Em-berufung der Cortes standhalten zu können.

Der deutsche Kolonialkrieg.
hd . Berlin , 19. Mai . General v. Trotha hat auf

die Köpfe der .aufständischen Hottentottensühr -er hohe
Preise aus -gesetzt. (L.-A.)

wb . Berlin , 20. Mai . (Amtlich.) Im Norden des
s ü d a f r i k a n i s che n -S chn tzg e b i e t e s hob Ober¬
leutnant Graf Schweinitz aus Ersetz östlich von Epeta
mehrere Hererolager auf und stieß -am 11. Mai auf
200 bewaffnete Salatjel -Leute, die nach heftigem Feuer-
gefecht gezwungen wurden , die von ihnen besetzte Wasser¬
stelle zu räumen . Der Feind verlor 14 Tote . Ober¬
leutnant Graf Schweinitz wurde leicht verwundet . Haupt¬
mann Wilhelmi ist am 13. Mai mit dem Detachement
Rembe von Epata zur Verfolgung vorgegangen. Ter
Herero Andreas , der von den Komasbergen -aus angeb¬
lich das Walfischbay-Gebiet z.it erreichen suchte, ist jetzt
am- Nunibeb-Gebirge festgestellt. Er wird durch Etap¬
pentruppen verfolgt. Der Bethan-ierhäuptling Cornelius
Frederek, der am 9. Mai von der -Abteilung des Haupt-
tn-anns Baumgärtel am oberen Ganchab geschlagen
worden war , ist in -die Gegend von Besondermai-d zurück-
gegangen. Teile seiner Leute sind von dort nach Nord¬
osten, andere in der Richtung nach den kleinen Karas-

.Bergen abgezogen. Die Verfolgung wird von ver¬
schiedenen Seiten fortgesetzt. 330 Stück Groß - und
630 Stück Kleinvieh wurden bis jetzt erbeutet . Samuel
Isaak , ein Unterkapitän Hendrik Witbois , der ursprüng¬
lich bei Go-amus gemeldet war , ist über Nuis in süd¬
licher Richtung abgezogen. Bei Mukorob gelang es,
Nachzügler des Feindes unter Artilleriefeuer zu nehmen.
28 Hottentotten , nieist Weiber und Kinder, wurden ge¬
fangen genommen und 60 Stück Großvieh erbeutst.

Dentfches Deich.
* Hof- «»L Personal-Nachrichten. Die „Kreuzztg." meldet,

daß der so schnell berühmt nowordcne Frankfurter Bankierssohn
G o l d s chu>i d t - R o t h s chi l d doch zum Kammerjunker er¬
nannt sei: wenn auch nicht in Preußen , so doch vom Großherzog
von Hessen.

* Der Vertrag mit der Gräfin Montignvso. Zu dem
eben Mbltzi -erten Vertrag -mischen -dem sächsischen-Hof
und der Gräfin Montignvso bemerken die „Leipziger
Neuesten -Nachrichten": „Nach all den ail-fseh-en-erregen-
den Vorgängen der letzten Monate , nach all -den Skmrdal-
geschichten, die aus Florenz gemeldet wurden , -müssen
die neuesten Abmachungen -auf das höchste überraschen,
denn sie be-deuten nichts weniger als ein fast völliges
Nachgeben des -sächsischen Hofes gegenüber den Forde-

inteaftve Erregung hervor . Diese Nervosität zeigt sich
auch in dem fast hysterischen Stimmungswechsel der
LMngen. Horcht man -auf das SUmnieit und Brn -minien
in emsrn solchen irgendwo -drängenden, schwarzen
Klumpen, so hört man viel Schimpfen ,und Räwniereu
über alles Mögliche und auch Unmögliche heraus . Dieses
nörgelnde Gebrumm aber wandelt sich plötzlich in b-e-
wundern-de Ah . ..s -und Oh . .s, die sich dann rapid zu
lauten Begetsterungsausbrüchm steigern. Plötzlich ver¬
stummt die Freude wieder und mit abgespannter leerer
Müdigkeit läuft der Klumpen ebenso eilig auseinander,
wie er sich zusa-mmengetzallt hat.

Und das schönste, fragte man einen : Warum laufen,
drängen , ärgern , freuen Sie sich, so? so wird- er verlegen
und findet keine rechte Antwort . Und auch ich weiß nicht
einmal, warum mir das alles gerade heute einfällt.

Ans Kunst und Leben.
Eine „Gartenstadt" bei London.

Die Sehnsucht des- -Großstädters träumt von dem
Idyll eines kleinen Zufluchtsortes , an dem die beiden
großen Heilmittel der Natur , Luft und Sonne , reich¬
licher und stärker auf ihn wirken als in den engen,
dumpfen -Straßen, ' er denkt an ein -weites Gart -enland
mit duftenden Blumen und fruchttragenden Beeten, durch
deren -Bepflanzung und -Bestellung er dem -stärkenden
Boden der All-mutter -Natur wieder näher rückt. -Dem
Berliner -wohnt dieser Drang nach ländlicher Erholung
seit langem -inue,' Gutzkow- hat in seinem- „Mädchen aus
dem Bolle" solch, eine Berliner -Familie ans den 40er
Jahren des 19. Jahrhunderts geschildert, die als höchstes
Sonntagsvergnügen sich.zum -Kartoffelernten ausmacht,
und eine freilich unvollkommene -Erfüllung hat diese
Sehnsucht schon in den -Laubenkolonien gesunden. In
England ist eine große Bewegung entstanden, die es sich
zur -Aufgabe macht, dem ermüdeten und -abgespannten
Großstädter eine ideale Zufluchtsstätte zu gewähren, und
ein bedeutungsvoller erster -Schritt auf diesem-Wege w-ird
fvebeu getan, in-üem m-an -nicht allzu -weit von London,

rungen -der Gräfin Monti -gnos-o, die -mehr erreicht hat,
als -sie jemals hoffen konnte und man in -den Kreisen,
-die -mit dem Verlauf der großen -Affäre vertraut sind,
jemals für denkbar hielt. Wie -das ge-kommen ist und
was für -Einflüsse hierzu -m-itg-ewrvkt haben mögen, ent¬
zieht -sich der allg-om-e-iuen Kenntnis . Die offi-ziellen-
Stellcn hüllen sich wieder um in gewohntes Schweigen,
-und es bleibt dem freien Ermessen des sächsischen Bolkes
überlassen, -das , was j-etzt geschehen ist, in Einklang zu
bringen -mit -dem-Königs-w-ort von „der im-Innern längst
schon tief gesunkenen Frau " und- mit den mannigfachen
Szenen in Genf und in Florenz . Die Anhänger -dev
einstigen Kronprinzessin von Sachsen -werden jubeln und
in fpaltenlan -gen Artikeln -wird aus -der neuesten W-cn-
dun-g der Angelegenheit Kapital geschlagen werden. Man
ist seit mehr als -zwei Jahren an dergleichen gewöhnt
und könnte sich schließlich- damit -abfinden, -wenn der neue
Vertrag ein diplomatisches Metsterstück-wäre und -wenn
er -das brächte, -was -wir von ihm erwarteten : Das Ende
der Montignoso-Affüre. Statt desse:c knüpft man ein
neues Band zwischen Luise von Montign-oso und dem
Dves-dener Hofe."

Die Revolution in Rußland.
Freiwillige Bürgerwehr.

Die russische-Regierung -hat sich bisher mit Hündew
-und Füßen dagegen gesträubt, den -verschiedenen Gesuchen
-der Stadtverwaltungen behufs -Bildung -einer frei¬
willigen B -ü r g e r wehr  zur Aufrechterhaltung
Her Ordnung Folge zu leisten. Sie -befürchtete, auf dies«
Weise die Bewaffnung eines R-evolutions-hceres zik för¬
dern , -und mochte auch glauben, daß das Ansehen der all¬
gewaltigen Polizei durch „freiwillige" Soldaten gefährdet
werden könnte. -Die -Zunahme der Unruhen auf dem
Lande hat aber -dennoch den Minister des Innern,
B-ulygin , davon überzeugt, daß die Autoritäten allein
nicht -imstande sind, -der revolutionären B-ewiegung ent-
gegenzutr-eten, und so wurde es denn -den Gouverneuren
von Poltawa , Kiew- und Charko-w anhei-mge-stellt, -solche
Bürgerm ili-zen auf dem -flachen Laude -zu -bilden und zu
bewaffnen, die für den -Schutz der Güter und des Landi-
besitzes zu sorgen hätten und die im Notfall das Recht be¬
sitzen, die Aufständischen ni-eLerzuschietzen.

AnslMtd.
*  Österreich -Ungarn . Der bekannte Anarchist Armin

Prager, -der 14 Jahre im Gefängnis zug-ebracht hat,
ist am Donnerstag in Budapest im -größten Elend im
Alter von 84 Jahren gestorben.

* Italien . Die bisherige Hauptstadt -der einzigen
italienischen Kolonie -in Afrika, der Eritre -a am Roten
Meer , -ist seit der Besetzung der früher zu Ab-essynien
gehörig gewesenen Landschaft im Jahre 1888 die Stadt
M-afsaua. Jetzt bestehtd-ie Absicht, den Sitz der -Kolonial-
Regierung von diesem Platz zu verlegen, weil dessen
Klima für Europäer fchiwer erträglich -ist. -Vorläufig
geht der Plan dahin, die Hauptstadt nach. Asm-ara auf
das Hochplateau des Hinterlandes zu verlegen. Tlsmara
befindet -sich rund 100 Kilometer weit im Innern , fast
24-00 Meter über dem Meeresspiegel und außerhalb der
-Zone der eigentlichen TropenkraNkheiteu. Da Massauä
durch seine Lage am- Meer feine Bedeutung als Hafen
immer behalten -wird , und d-a andererseits die Grenze
gegen Abessynien eine größere -Zlufmerksamke-it erfordert
als der Küstenstrich, so -dürsten wohl -auch polttifche Er-
-wätznngen bei dieser Absicht Mitwirken.

* England . Die englische Regierung soll entjchwssen
fein, die Auflösung des Parlaments  bis zu-m
Herbst 1900 zu verschieben.  C -ha-wberlain -wäre für
-die -sofortige -Berufnng an die Wähler , aber die Tory¬
partei fürchte, -die Liberalen würden mit beträchtlicher
Mehrheit ans den Neuwahlen hervorgehen und -ans
Ruder kommen. Es fragt sich- nur , ob die Verhältnisse
dem Kabinett Balföur -so lange Frist -bewilligen werd-en.

etw-a 84 englische Meilen entfernt und bequem- mit der
Eisenbahn in dreiviertel Stunden zu erreichen an der
iStation Leichlw-orth zwischen Hitch-in und Bakdock ein
fruchtbares Landgebiet von 3-800 Acres (— 153 900 Ar) zu
einer Gartenstadt n-mgewandelt hat . Die Stadt , die erst
vor nicht allzu langer Zeit angelegt worden ist, und in
der erst vor drei Monaten -die breiten Wege und Straßen
-gezogen wurden , zählt bereits 500 Einwohner , und ein
D-o'ktor hat sich soeben dort niedergelassen. Doch wird er
wohl nicht allzu viel zu tun haben, da man bis jetzt von
der Gesundheit des Aufenthaltes und Behaglichkeit des-
Wohnens ganz entzückt ist. -Zwischen den hellgstünen
Baummassen sieht man schon von fern die roten Ziegel¬
dächer allerliebster Villen und reizender -kleiner Häuser
hindnrchlenchten, denn es ist in der Gartenstadt Norm,
möglichst hübsche und zugleich recht praktische Wohnungen
zu bauen . Für Wohnungen ist da zu allen Preisen ge¬
sorgt. Die billigsten sind lk-leine Arbeilerw-ohnungen, die
sehr -hübsch sind, 4 M . 25 Pf . wöchentlich Miete kosten und
in London etwa achtmal so viel kosten würden . Mit
ihrem Stuckbewnrf, den grellroten Dächern, den grünen
Düren und weißen Fensterumrahmungen sehen alle diese
Häuschen von -weitem wie niedliches -Spielzeug aus.
Jedes von ihnen hat zwei Wvhnräume und drei Schlaf¬
zimmer, dazu l-at ein jedes ein yüb-sches Gärtchen von
ein paar Ar -Land. -Etwas größere Häuser haben sechs
schöne helle -Räunie , durch die so recht Lust und Sonne
fluten können, einen -Garten -von 10 Ar -Land und kosten
etwa das Doppelte , 7 M . bis 8 M . 60 Pf . wöchentlich.
Größere Billen haben dann einen Garten von fast 40 Ar
und find- mit Mn-stlerischem-Geschmack-und reichern Dekor
äusgestattet. Sie Haben vier große Schlafzimmer, Bade-
ranm , drei Wohnräume , dazu no-ch Küche und Ncbenge-
laß, und diese entzückenden Wohnungen kosten doch nicht
über 640M . das Jahr . Treten wir dann in stattlichere
Villen und komfortablere Wohnungen, die mit einer
Veranda oder einem Balkon versehen sind, einen schönen
alterkümlichen Herdplatz auf der sogenannten ,-Diele"
haben, mit grünen Kacheln getäfelt und einer eichenen
Wandverschalllng, so kosten auch diese jährlich nicht mehr
als 800 M . Miete . Im nächsten Juli soll «ine Ans-
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Aus Stadt mrd Fand.
Wiesbaden , 21. Mai.

Die Kaisertagc.
Die Rückkehr des Kaisers , der Kaiserin und der

Königin Margherita von der Saaldurg erfolgte gegen
%2 Uhr. »Ganz am Ende der Fahrt , in der Frankfurter,
straße hier, erlitt das geschlossene Automobil des Kaisers
in welchem die höchsten Herrschaften saßen, einen Defekt
es platzte das Pneumatik an -einem Hinterrad , so daß
die 'Insassen genötigt waren , umzusteigen und die kurze
Strecke bis zur Billa Acker und dem Schlosse in einem
offenen Automobil zurückzn legen. I . Kgl. Hoheiten
der Großherzog und die Großhe r -z o -g i n v o n
Hesse  n waren -inzwischen mit kleinem Gefolge, darunter
der Gencraladjutant des Großherzogs, Generalmajor
v. Wächter,  auf dem Taunusb -ahuhofe hier einge-
tr offen, von dem Adjutanten des Kaisers , Herrn Over¬
stallmeister Gras v. Wedel,  empfangen und in das
«Schloß geleitet worden . Daselbst fand um 2 U'hr
Mittagstafel  statt , an der außer den Majestäten
und der Königin Margherita der Großherzog und die
«Großherzogin von Hessen, die Gefolgen der Fürstlich¬
keiten, außerdem der italienische Botschafter Gras Lanza,
der züm Ehrendienst bei der Königin befohlene Kom¬
mandeur des Marburger Jägerbataillons , Herr Oberst¬
leutnant ». Müller , u . a. Einladungen erhalten hatten.
Wegen y24 Uhr wurde die Tafel , welche 30 Gedecke
gählte, aufgehoben, worauf zuerst das Grotzherzogspaar
von Hessen sich verabschiedete und in einem Hoslwagen
-Zum Taunusbahnhose fuhr , um -von dort mit dem fahr-
Plaumäßigen Zuge 833 Uhr nach Ataiuz zurückzu-kehren.
Bald darauf fuhr Ihre Majestät die Königin Margherita
inach-ihrer Billa auf dem Bismarckplatz. Die Majestäten
unternahmen nachmittags Uhr mit d-er Königin
Margherita eine Spazierfahrt in den Wald. - Die Ab-
'reise d« s 'Kaisers u n d der Kaiserin  erfolgt
heute Sonntagabend Um 10"° Uhr von« Taunusbahnhvse
aus . Der Hoszng wird in Sachsenhansen geteilt, denn
von hier aus fahrt die Kaiserin nach Potsdam , der Kaiser
«rbex nach der Wartburg.

r wb . Saalburg , 20. Mai . Der Kaiser , die
Kaiserin und Königin Margherita  von
Italien sind -mit Gefolge mittels Automobils um 10*4
Uhr hier eingetroffen . Im Gefolge befand sich auch der
«italienische Botschafter Graf Lanza. Am- Saalbnvg-
Mestanrant wurden die Herrschaften von dem Kgl. Land-
rat Dr . Ritter von Marx und Geheimrat Professor
Jacobi empfangen. Die Herrschaften besichtigten zuerst
das Mithräum . Im Saalburg -Kastell wurden die Herr¬
schaften von dem zweiten Bürgermeister von Homburg,
Feigen , und dem Kurdirektor , Freiherrn von Maltzahn,
begrüßt. Sie besichtigten den Neubau des Herreum und
begaben sich sodann in das Prätvrium , wo dem Kaiser der
neugewählte Bürgermeister von Homburg, Maß, vor-
gestellt wurde . Nachdem die Herrschaften im Prätvrium
einen Imbiß eingenommen hatten, wurde um 11 Uhr
20 Min . die Rückfahrt nach Wiesbaden über Oberursel
Und Hofheim- angetreten . Im ersten Automobil fuhren
«das Kaiserpaar und die Königin Margherita, ' in fünf
weiteren AttckmvLileu folgten die übrigen -Teilnehmer
4N ddm Ausflüge.

Tie Woche.
Glückliches Wiesbaden ! Ick bin stolz daraus . Wies-

lbadener zu sein; denn ich bin ein Vaterl-andsfreund und
«liebe die ihr Deutschland r-o-n ganzem Herzen liebenden
DohentzoWrn. Ter gegenwärtig die -deutsche Kaiserkrone
tragende Sprosse dieses großen Geschlechts verdient eö
aber, daß -man ihn ganz besonders hochschätzt. Habe ich
so als Vaterlandsfreund Ursache, mich der Anwesenheit
des Kaiserpaares in unfern Mauern zu freuen, so haste
ici, als Wiesbadener ein Recht darauf , stolz zu sein, daß
Wiesbaden die Freude har, alljährlich in der schönen

Maienzeit -seine Anzahl festesfroh-er Kaiser tage  zu
bekommen. . Den Wiesbadenern schaffen die Kaisertage
nicht nur die Gelegenheit, ihre patriotischen Gefühle fest-
lich zu illuminieren , die Kaisertage -bringen ihnen auch
eine ganze Anzahl nicht zu verachtender, solider Vorteile.
Ich will sie nicht an den Fingern herzählen ; den Haupt¬
vorteil habe» natürlich die glücklichen Besitzer der
Hotels, ihnen blüht in diesen Tagen der Weizen, ich
gönne ihnen das aber um so neidloser, als ich-weiß, daß
von ihrer goldenen Ernte auch manches Korn in die
breiten Schichten der Bevölkerung rollt . Wenn es den
Hotelbesitzern gntgcht , -dann -geht es allen gut ! Unter
den Vorteilen, welche die Kaisertage Mltbr-achten, befanden
sich leider auch einige, die man nicht -mit Vergnügen ge¬
sehen hat. In erster Linie denke ich dabei an den
B i 11 e t t w -u che r ! Wenn Theaterkarten zu Handels-
gegenstäliden gestempelt werden, so ist das aü-ein schon zu
-mißbilligen, wenn -aber einzelne Leute sich Dutzende von
sparten für die -Festspiele verschafften und dieselben mit
100 bis 300 Prozent , ja bis tausend Pro -zeirt . weiter
verkauften, so ist das etwas, das nicht nur das Ansehen
unseres Hostheaters schädigt, es ist -auch geeignet, den
„geschröpften" Fremden eine« nicht eben in -unserem
Interesse liegenden Ansicht von dem spekulativen Ge¬
schäftsgeist der Weltkurstädter beizubringen. Denn der¬
artige Sünden einzelner legt man iminer gern der Ge
samtheit zur Last. Wieder ein schwerer Rad¬
satz  r u n jal  l und wieder einer, der sicher hätte per
mieden werden können. Ich stehe zwar auf dem Stand¬
punkt, daß es mich nichts -onqeht, wenn sich einer absolut
umbringen will, in dieser Beziehung halte ich es faktisch
mit Kain , dem Erstgeborenen, -der seinen sich nach feinem
Bruder Abel erkundigenden Schöpfer mit beit kalt¬
blütigen Worten ab fertigte : „Soll ich meines Bruders
Hüter sein!" Ich hoffe, mir brennt deshalb kein Kains-
mal auf der Stirn . Ja , wenn es sich um einen -armen
Kerl handelt, der sich einer eingebildeten Idee willen in
den Tod stürzt, dann ist es etwas anderes , aber wer
sein Leben eines Sportes wegen leichtfertig aufs Spiel
setzt, dem gilt meine Teilnahme nicht. Fast jeder Sport
ist ein zweischneidig Schwert und eigentlich ist das gut,
denn dadurch wird den, schlimmsten, zum Teil gemein¬
gefährlichen Auswüchsen vieler Sports wenigstens in
etwas eineSchrank-e gezogen. — Mit mehrMitleid konnte
-man an der Bahre des Dr . Roser  stehen, der seine
selbstmörderischeAbsicht doch ausführte . Dem Motiv
seiner Tat nachzuforschen, kann nicht meine Ausgabe sein,
Not war es nicht. Die S e lb st m o r de nehmen von
Jahr zu Iahst zu, aus Angehörigen aller Kreise und
Lebensalter fetzen sich-die Lebensmüden zusammen. Wer
hat nicht erst kürzlich wieder mit innigem Bsda-uern ge-
iesen, bo.fe sich ein zwölfjährrger Junge unglücklicher
Familienvertzültnifse halber zu entleiben suchte, und wem
ward nicht das Herz weich, als er vernahm, daß sich ein
-am Ende seiner Tage stehender Greis , der sich sein ganzes
Lebenslang im Schweiße seines Angesichts redlich um
ein Stück Brot gequält hatte, noch wegen Ncchruuigs-
orgen erhängte ? Und doch bringt die ffute Mutter Erde,

mehr Nahrungsmittel hervor, als die Menschheit braucht!
Von dem Überfluß, der in Lagerräunwn und Speise-
kanimern verdirbt , könnten Hundertta -usende herrlich und
nt Freuden IÄen , und doch ist es möglich-, daß ein Greis
das -bißchen nicht haben kann, das er nötig hat , um
sorgenlos abzuwarten , -bis der Tod bei ihm anklopft!
— Die Lohnbewegung der Schneider,  bei
der es sich nach den Berichten eigentlich doch mehr um
eine Machtfrage — ja , wirklich Macht frage, denn auch
die Schneider, -die der Volkswitz nicht klein genug
machen kantr, können -mächtig sein — als um eine Lohn¬
rage handeln soll, -hat sich mm zu Streik und Aus¬

sperrung zu gespitzt, tmb auch auf Wiesbaden hat -sie sich
erstreckt. Ich weiß nicht, ob ich gut getan -habe, daß ich
mich nicht noch rasch für den Sommer einkleidete, ich
hoffe aber, die Sache wird nicht -allzu langwierig werden.

Die Herren van der Nadel stehen- ja in denr Ansehen,
besonders flinke Leute zu sein, vielleicht gelingt es ihnen
auch, den zwischen Prinzip -alität und Gehülsen ausge¬
brochenen Streit rasch zu erledigen. Zu großen Ange^
legenheiten im öffentlichen- Interesse nimmt der Staats-
bürger , so weit er wahlfähig ist, gerne Stellung . Natür¬
lich auch zu der Angelegenheit der Schneider. Ich halte
es -mit den G-chülfen, und zwar mit jenen, die faktisch
am Hungertuch nagen. Deren gibt es im Schneideir-
gewerbe viele, ich erinnere mich manchen Falles , wo
öffentlich zur Sprache kam, daß ein Konfektionsschneider
vom frühen Morgen bis Mitternacht angestrengt krumm
sitzen konnte, ohne es auf einen Taler Tagelo-hn zu
bringen ! Wahrhaftig , lieber soll mein Kleiderhändler
um einige Prozent teurer werden, -als daß ich- wünschen
könnte, -daß weiter Hungerlöhne bezahlt werden, die nicht
nur an der Lebensfreude und Gesundheit der armen
Schneider nagen, sondern auch die Allgemeinheit schädi-
gen. Jeder Arbeiter , d-er sich krank und elend schindet,
kostet der Allgemeinheit mehr, als viele Jahreseinkommen
des Betreffenden aus -machen. Sie hat nicht nur ein
moralisches, sondern auch ein finanzielles Jnteresss
daran , daß Zustände beseitigt werden, wie sie leider
Gottes gerade im Schneidergewerbe noch sehr häufig
anzutreffen sind. — Tie Hunde sind bejammernswerte
Kreaturen . Mitten in der Festesstimmung d-er Kaiser-
tage werden sie schuldlos zu drei Monaten Stubenarrest
und Maulkorb-z-wang verurteilt . Furchtbar ! Wehklagen
erhebt sich in den Kreisen der Hundeliebbaber und -Lieb¬
haberinnen ; wer selbst einet: geliebten Köter hat, der
wird den Jammer verstehen, den die Hunde sperr«
mit sich bringt:

Da sitzt er in der Sofaecke,
Der kleine Kerl, der Hänschen heißt
Der gern in cingeweichte Wecke,
Doch keinem in die Waden beißt!
Der sittsam folget meinen Schritten,
Wenn ich mit ihm spazieren geh',
Bon jedem ist er wohl gelitten,
Denn keinem tut er jemals weh.

Sogar — -nnd bas will etwas heißen
Bet einem jungen Humdcmann! —
Die Hunüejungfrau'n mögen gleißen.
Er fängt mit keiner Händel an.
Kein Eckstein weckt tu ihm Verlangen
Nach dem, was and 're Köter freut,
Darüber ist er stets gegangen,
Ganz Tugend und ganz Reinlichkeit

Und nun ! Es schafft mir Mißbehagen
lund das ist immer ungesund!,
Jetzt muß ich dich in Ketten schlagen.
Mein kleiner tugendhafter Hund!
Ja , wackle mit dem Stummelschwänzchen.
Denn zum Verwundern ist cs schier.
Du bist jetzt auch, mein teures Hänschen
Ein fürchterlich gefährlich Tier!

Denn jetzo geht in unser'» Mauern
Das Schreckgespenst der Tollwut um.
Und es befällt ein großes Trauern
Das ganze Hundepuüliku» .
Still ! Kusch dich! Mucksen wird nichts nütze«.
Mir macht die Sache auch Verdruß,'
Bleib ruhig auf dem Sofa sitzen,
Du bist gesperrt, und damit Schluß! <j

^ Die Einweihung der Angenheilanstalt.
Die neue Augenheilanftalt , bas an -dev obere«

Kapellen',tr-aße liegende, weithin sichtbare, einfache und
doch imposante Gebäude, das- schon einige Zeit seinem
■o®*“ "übergeben wor-d-en ist, wurde gestern vormittag um
1-, Uhr eingclweiht. Mit der Einweihung mar gleich- die
Fewr des 50jährigen Bestehens der- Anstalt verbunden.
Natürlich wehten vom- Dache und von der mit Daunen-
gstün und Girlanden geschmückten Eingangspforte
Fahnen , und selbstverständlich hatte das neue Haus auch
im Innern Festesschmuck angelegt. Die Eimv-eiyungs-
eierlichkeit fand im Speisesaal statt, der zu diesem Zweck

sdstlich dekoriert war , Lorbeer umgab die Büste nnseres
Kafferpaares und schmiegte sich an die Büste des Begrün¬
ders der Anstalt, des -verstorbenen Hosrats Dr . Alexander

stellung billiger Hauser in Letchw-orth -stattsinden, in der
etwa hundert kleine Häuschen, die -nicht mehr als 3060 M.
kosten, vorgeführt werden sollen. Man hofft, daß -die
Gartenstadt dadurch einen großen Zuwachs bekommen

.wird ün -d berechnet die Bevölkerung , die sie schon dieses
Jahr haben Wird, -ans wenigstens 1500 bis 2000. Es hat
/sich natürlich bereits ein Golfklüb gebildet, der 100 Mit¬
glieder zählt und eifrig in d-er guten Lust sportlich tätig
ist. Ebenso hat der Bischof der Diözese schon den Platz
-für eine Kirche ausadwahlt , auf daß auch für daö Seelen¬
heil der Einwohner gesorgt «werde. Die Stadt hat schon
ihre eigene Post und wird bald ihre eigene 'Schule haben.
Ein Temperenzler -Hotel hat sich ebenfalls bereits aufge¬
tan, und so wird fiir alle Bedürfnisse -der Engländer ge¬
sorgt sein, die ans dem Dunst und -Lärm der 'City iit die
siebliche Ruhe dieser Land- und -Gartenstadt flüchten.

*  Zweite Ausstellung des Deutschen Kirnstlcrbnndes.
Zur Eröffnung der zweiten AuAstell-ung des Deutschen
Küüstlerbundes , zu der sich tm neuen Hause der Berliner
Sezession -ein zahlreiches Publikum eingefnn-öen hatte,
hielt d-er Vorsitzende des Künstlerbnn-dcs und der Ä-us-
stellungsleltung , Kalchreuth, eine -Begrüßungsrede , die
lautet : „Das starke Leben, das von d-er Berliner -Sezes¬
sion schon seit vielen Jahren ausgeht , hat riicht allein -die
Zahl ihrer Künstlerpotenten vcrnrehrt, sondern -auch-
Gönner und Knnsffreunde in den Kreis ihrer künst-
lerischen Interessen gezogen. Diese Herren , welche die
lebenssähige-n Triebe dieser «Kunst auf das kräftigste und
vpferfreudi-gste unterstützen, -stehen heute vor unL" und
sind gleichsam"die Paten bei -der -Eröffnung der ersten
Ausstellung des D-entschenK'üustlerbundes in Berlin ge¬
wesen. -Gestatten Sie , meine Herren , daß ich im Namen
«des Künstlertums -der Sezession für Ihre -mühevolle
und fegensreiche Tätigkeit, dein Herrn O-berbürger-
«meister, den Herren der Gesellschaft„AusstcllungshanK
am Kurfürstendamm" für die Ermöglichung dieses Aus-
stellungsbanes, -dem Herrn Architekten für -die treffliche
und schnelle Lösung seiner Aufgabe den wärmsten Dank
vusspreche. Möchten Sie alle — dies ist unser sehnltchst-er
Wunsch — durch die Erfolge der AuAstellungen, die in
dresem Hause uuternpmmen werden, sich belohnt fühlen

-können. Das , was wir wollen, wird Me Ausstellung
besser sagen, als ich -es kann. Früher oder später kann
-der Erfolg nnseres Strebeus nicht ausbleiben , dafür
bürgt -unsere gute Sache, -das Gefühl unserer B-erant-
wortung für das, was wir künstlerisch anstreben. Da
nun unser -einziges Ziel ist, uns selbst zu finden- uird -öar-
zustellen, können wir wohl von anderen eine Förderung
oder Hemmung in «diesem Streben erfahren , -niemals aber
einem- kategorischen Imperativ uns beugen. -Wir müssen
die Verantwortung -allein tragen ." Ansfallend ist . in
dieser Rede das Fehlen des Kaiserhochs, das- in den bis¬
herigen Sezessions-Ausstellungen regelniätzig vom Over-
Hürgermeifter in Charlottenbnrg ausgebracht worden ist.

Pr . T. Die Eingangspforten der Tnberkulose. Zu
den wichti-Men Fragön der Tuberkulosesorschnng gehört
jetzt die Entscheidung über die Häufigkeit der Ansteckung
durch Nahrungsmittel und durch die Ate'mlüft . ©D
Bedeutung der R-indertübevkulo-sc als einer Ursache der
Erlkraulkung beim Menschen ist auch nur ein Teil des-
-selberr Problems . Man keimt fchr wohl die möglichc-n
Wege, aus denen der KraMhe'itserreg -cr in den nren̂ H-
ncheü Körper eilidringen kann, aber trotz der ung-ch-euren
Zahl der Kranken, die der ärztlichen Beobachtung unter¬
liegen, vermag man im einzelnen Fall noch immer nicht
An bestimmen, in welcher Weise die Ansteckung erfolgt
ist. Die klinische Beobachtung vermag nach, dieser Rich¬
tung nicht viel zu leisten, einmal wegen des großen Zcit-
abstaüds, der göwöhnlich Zwiischeu der Ansteckung und
der OsseNbarung der Kvan'Sheitserscheinung liegt, und
Äwertens wegeir der Allgegenwart der TuNerkelbazillen.
Aus diesem Grund-e mutz die Quelle der Ansteckung fast
'immer unsicher bleiben, wenn auch z-uiweilen c-in starker
BcMacht eines bestimmten Ursprungs vorli -egt. Wenn
ein eifriger Milch'trinSer tuberkulös wird , so braucht er
die Krankheit noch immer nicht durch die Milch bekommen
zir haben. -Wahrscheinlich atmet jeder Pdensch fast täglich
«einige Tuber 'keW-azillen ein, und Bircho-iv hat einmal das
drastische Wort gesprochen, wir seien eben- alle mehr oder
«weniger tNSevkulös. Auch anatomisch-e Untersuchungen
«vermögen nicht viel Anischlntz über die Art der Ansteckung
M geben. Noch vor kurzem hielt man an 'Seck Glauben

fest, daß die Ansteckung dort erfolgt iv«äre, m«o Sie Tuber¬
kulose sich schließlich am stärksten entwickelt hätte, aber
«alle'darauf gcVauten Urteile habe-n- sich als wertlos er-
Eie « . Experimentelle Impfungen haben nämlich ge-
ze'lgt, Satz der zuerst angesteckte Körperteil nur wenige
«kleine TNSevkelir aufweisen kann, während sich an ent¬
legenen Stellen ein großer KrankheitsheM entwickelt
Ebenso irrKmlich,v «r die Annahme, daß eine Ansteckung
'der Geiwöbe an dein Punkt , wo die Bazillen in den
Körper rintreten , statthaben müßte, und daß daher eine
-Ausnahme öes KrankheitÄcims durch die Nahrung zur
Erkrankung der Eingeweide und eine Einatmung durch
die Stift zu einer solchen der Lunge führte. Wir wissen
jetzt, daß die Bazillen in Sie Gömebe eindringen können
ohne erkennbare Berändernng >en heröeiznsühreu und
daß sie sogar in das Blut eintreten und durch' dessen
Bcrmttilnng an irgend einen Körperteil gelangen können
wo sie Gelegenheit zu einer verhängnisvollen V«er-
mehrung finden. Die Möglichkeit eines verSorgenen
Vorhandenseins von TüSerkewrzille« im menfch«lick-en
Körper ohne Enistehnng anatomischer VeräNderttngett' ist
-durch neue Beobachtungen Weichselbaums erwiesen und

d)mkx Ißfeitcit ciß'Oitifidji nur nuch- vcvtti&hvt
Man nahm verschiedene Drüsen aus de>m Körper von
KitEern , d-t-e an akuten Krankheiten gestorben und dem
.lnschein nach völlig frei von Tuberkulose geiwese-tt waren
Teile dieser Drüsen wurden auf MeerschMieiuchen ge-
tmcht, und nun stellte es sich- heraus , daß Sie Dvü-ieu
sehr häufig giftige T-n'öerikelbazillen enthalten hatten
obgleich doch bei Sen Kindern jedes Anzeich-en der Tuber- ,
kul-öse gefehlt hatte. Wenn also diese Bazillen ohne
zu schaden, in den Drüse-n leben rönnen, so kann man
sich sehr wohl denken, daß sie von Drüse zu Drüse
-wandern, bis sie vielleicht doch schließlich eine Stelle
-finden, wo sic eine Erkrankung herveifiühren können
aus deren Örtlichkeit man dann  felbstverstä-tidlich nicht
mehr im geringsten einen Schluß darauf ziehen darf
wo Me Ansteckung zuerst erfolgt ist. «Das Auftreten
lNberkulvser Herbe in der Lunge beweist also keines-
w-egs, daß die Ansteckung durch die Luft geschehen ist
ebenso wenig wie tuberkulöse Verlctz'ung-e« der Ge-kros^
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Potgenfftecher. Unter den Teilnehmern der Festlichiheit,
>der«n Zahl leider wegen des nicht allzu großen Raumes
eine ziemlich Lefchränikte war , erblickten wir u. a . den
OHerpräskdenten der Provinz Hessen-Nassau, Herrn von
W i n dh e i m , Herrn Regierungsprästdenten >v o n
Heng  ste n b c r g, HerruPolizeiprSsidenten v. S che n ck,
Herrn Bandrat v. H e r tzb e r g, Herrn Oberbürgermelfter
u. I b e l 'l , Herrn Laudgerichtspräisidenten Mente,
Herrn Ersten Staatsanwalt Hagen,  Herrn Stadtver-
ordneten-Borstchör Geh. Sanitätsrat Dr . Pagen-
st echer,  sowie viele andere Vertreter der staatlichen,
kdutmunalen und städtischen Behörden . Ihre Majestät
Ne K a ffe r i n ließ sich durch ihre Hofdame Fräulein
v. >G e r s ü o r f s vertreten . Zahlreiche Arzte und' Geist¬
liche, unter diesen auch die Herren Prälat 'Geistlicher Rat
Dr . Keller  und Generalsuperintendent D. Maure  r,
mahnten ebenfalls der Feier bei. Die „kleinen Reprä¬
sentanten unserer Kraulen ", wie der Vorsitzende der
Mvwaltungskommtffion , Herr Oberstleutnant a . D.
W t l h e l m i, eine Anzahl festlich gekleideter Kinder vor¬
stellte, exöffneten die Feier 'Mit dem Gesang des Chorals:
,,'Löbet den Herrn , den allmächtigen König der Ehren ".
Gins der Kinder begrüßte dann die Gäste mit einem
Minen Gedicht chen ; es deklamierte:

„Wir sind so kleine, kleine Leute,
Nnd doch ist unser Herz voll Freude,
Daß so viel liebe, hohe Gäste
Gekonnnen sind zu unserem Feste.
Wir banken warm für ihr Erscheinen
Unb möchten nnsern Wunsch vereinen:
Bleibt gut den armen Augenkranken,
Sie werden es euch ewig danken!"

Die F e str a de hielt Herr Oberstleutnant a. D.
W 'il 'h el mi . Der Redner führte u . a . aus:

„Einem Werke der Liebe soll heute die Weihe gegeben wer¬
den, einen: Werke der Liebe in doppeltem Sinne : aus Gaben der
Liebe ist es hervorgegangen, Zwecken der Nächstenliebe soll cs
dienen! Mir fällt die Pflicht zu, allen denen zu danken, die zum
Gedeihen dieses Werkes beigetragen haben. Und das sind gar
viele: denn unsere Heutige Einweihungsfeter gewinnt dadurch
noch besondere Bedeutung, daß sie zugleich der Erinnerung an
das övsährige Bestehen der Anstalt gilt. So ist cs denn unsere
erste Pflicht, derer zu gedenken, denen unsere Anstalt ihr Ent¬
stehen verdankt. Es war im Fahre 1868, als hier eine Anzahl
Herren, Dr . Alexander Pagenstecher, der Herzogliche Kammer¬
herr Freiherr von Syberg , Major von Sachs, Gymnasial-
Professor Dr . Cuntz und Rechnnngsrat Freitag zusammentraten,
um hier, ähnlich wie in anderen größeren Städten , eine Angen¬
heilanstalt für Arme ins Leben zu rufen . Sie erließen einen
Aufruf zu freiwilligen Beiträgen für diesen Zweck und wußten
so großes Interesse dafür machzurusen, daß die Anstalt schon nach
kurzer Zeit ins Leben trat : freilich zunächst in bescheidenen
Grenzen. Sie wurde in einem gemieteten Hause zu 6 Betten
eingerichtet. Aber der Grund war gelegt: es wuchs das Inter¬
esse, es wuchsen die Gaben und so konnte die Anstalt bald ein
eigenes Haus erwerben, welches in wachsender Entwicklung
schließlich Raum für 90 Betten bot. Und so wurde es möglich,
im Kriege 1870/71 eine größere Zahl verwundeter und augen¬
kranker Offiziere und Mannschaften in die als Lazarett einge¬
richtete Anstalt aufzunehmen. Die Verwaltung wurde so ein¬
gerichtet, 'daß die fünf Herren, die sie gründeten, eine Verwal¬
tungskommission bildeten, deren Seele natürlich der leitende
Arzt Dr . Pagenstecher war , während die anderen Herren ihn in
den äußeren Angelegenheiten unterstützten. So ist es auch bis
jetzt geblieben. Die teils ambulatorische, teils stationäre Be¬
handlung der Kranken war grundsätzlich frei . Für die Ver-
pflegnngskostenwurde eine mäßige Entschädigung erhoben, die
im Falle der Not auch teilweise oder ganz erlassen wurde, so daß
die eingehenden Summen kaum die Hälfte der entstehenden
Kosten deckten. Bei den Zuwendungen, auf die somit die Anstalt
angewiesen war , erwies sich die Verbindung mit der Pagen-
stecherschen Privatklinik als sehr fördernd, indem die wohl¬
habenden Patienten dieser Klinik, darunter auch viele Aus¬
länder, unsere Anstalt durch reiche Spenden unterstützten. Bei
dem Wachsen der Anstalt wurde ihr zunächst ein Staatszuschuß,
später ein solcher ans kommunalständischenMitteln und eine
Beihülfe aus dem städtischen Kurfonds zu teil. Von hoher Be¬
deutung für das Bestehen der Anstalt sind aber von Anbeginn
bas große Interesse und die reichen Gaben gewesen, die sie dem
verehrten Landesherrn zu danken hatte. Bis znm Jahre 1830
haben Se, Hoh. der Herzog von Nassau, dessen Gemahlin und
sonstige Glieder des HerzoglichenHauses der Anstalt ihr Wohl¬
wollen betätigt. Seit 1867 erfreute sich die Anstalt der gnädigen
Gesinnung des Kaisers Wilhelm des I ., der bei seiner Anwesen¬
heit in jenem und den beiden folgenden Jahren die Anstalt
jedesmal bedachte. Die Kaiserin Friedrich, als Kronprinzessin
in Behandlung des Professors Pagenstecher, hat wiederholt die
Anstalt besucht, zu ihren Gunsten einen Basar veranlaßt und der
Anstalt bedeutende Geldbeträge zugewendet. Auch die Frau
Prinzessin Ehristian zu Schleswig-Holstein, eine Patientin

Pagenstechers, besuchte öfters die Anstalt und nahm an unserer
Weihnachtsfeier, vor einigen Jahren teil. Se . Köntgl. Hoh.
Prinz Albrecht von Preußen läßt die Einnahmen aus dem Besuch
des Museums im Schloß Reinhartshausen zur Hälfte der An¬
stalt znkommen. Während der 60 Jahre ist natürlich auch manche
personelle Änderung bei der Anstalt eingetreten. Hofrat Dr.
Pagenstecher, dem die Anstalt recht eigentlich ihre Gründung und
24 Jahre wachsender Blüte verdankt, ist ihr viel zu früh ent¬
rissen worden. Die ärztliche Leitung ging in die Hände seines
jüngeren Bruders und langjährigen Assistenten Dr . Hermann
Pagenstecher über, der die Anstalt nun nahezu 28 Jahre leitet: er
hat ihr zahlreiche Freunde in fast allen Ländern der Welt ge¬
wonnen und viele zum Teil , hochangeseyene Augenärzte von der
Anstalt hinansgefandt: ihm verdankt sie ihre jetzige feste Organi¬
sation und vor allem auch dies neue Haus. Auch unter den
Herren, welche in der Verwaltung tätig waren, haben natürlich
zahlreiche Veränderungen stattgefunden. Voll Dank für ihr
Interesse , ihre Mühe und Sorge für die Anstalt gedenken wir
heute dieser wackeren Männer : von all den Namen seien hier nur
die bex Vorsitzendengenannt: dem Freiherrn v. Syberg folgte
Graf v. Mons und Dr . Schirm, welcher 26 Jahre der Verwal¬
tungskommission, darunter 21 Jahre als Vorsitzender, angehörte
und sich hohe Verdienste um die Anstalt erworben hat. Die
leitenden Gesichtspunkte und die Planskizze zum Neubau hat
Professor Pagenstecher entworfen, das Bauprogramm hiernach
Herr Geheimer Banrat Voiges aufgestellt. Die Bauausführung
wurde dem Herrn Alfred Schellenberg auf Grund seines Bauent¬
wurfs übertragen . Ich möchte diesen Herren, wie auch den
Herren Geheimen Baurat Kruse und Baurat Wosch, die uns als
Preisrichter bei dem Wettbewerb unterstützten und Herrn
Regierungs- und Baurat Saran , der uns bei der Bauausführung
so wertvolle Dienste leistete, hierdurch nochmals den wärmsten
Dank aussprechcn. Der Kostenanschlag verlangte für den Ban
samt Einrichtung 420 000 M. Im August 1908 wurde mit den
Banarbeiten begonnen und nun ist das neue Haus, das Kind so
mancher Sorge und Mühe, schon seiner Bestimmung übergeben.
Möge unsere Anstalt so einen würdigen Platz cinnehmen in der
Reihe der Wohltätigkeitsanstalten, an denen unser Vaterland
so reich ist," so schloß der Redner, „und die sein Stolz und feine
Zierde sind. Möge sie tm Verein mit denselben reichen Segen
unserem Volke bringen, indem sie — Leiden lindernd. Hülfe
bringend und so die Gegensätze mildernd — die höchste Tugend
des Menschen betätigt und belebt, die Nächstenliebe.  Möge
so die Anstalt wirken zur Ehre Gottes, zum Seile unserer Mit¬
menschen, zum Wöhle auch des ganzen Volkes."

Herr Professor Dr . Hermann Pagen siecher,
der ärztliche Leiter Ser Augenheilanstalt , gäb nun einen
Überblick Wer 'die augenärtztliche Entwickelung im allge¬
meinen und 'innerhalb der Anstalt. Er führte u. a. aus:

„Die Aufgabe, die eine Augenheilanstalt zu erfüllen hat, teilt
sich größtenteils in 2 Gruppen: einmal Heilung der Angen¬
erkrankungen und dadurch Verhütung der Erblindung , sodann
Heilung der bereits Erblindeten . Letzteres geschieht hier meistens
durch operative Eingriffe. Die Erfolge sind hier oft geradezu
überraschend, denn einen Blinden mit einem Schlage zu einem
sehenden, wieder arbeitsfähigen Menschen zu machen, das ist eine
Leistung, die zu aller Zeit dtp größte Bewunderung erregt hat.
Die Heilung der Augenerkranknng, also die Verhütung der Er¬
blindung, wird eines Teils durch die ambulatorische Behand¬
lung. für welche in unserer Anstalt ebenfalls genügend Raum
geschaffen wurde, andernteils , und zwar vorzugsweise durch die
Behandlung im Hospitale selbst erreicht. Den« die ambulato¬
rische Behandlung läßt vielfach uns im Stich, weil die Kranken
und deren Angehörige die Anordnungen nicht in der richtigen
Weise üurchzuführen verstehen oder sich scheuen, die Mittel bei
einem so zarten und empfindlichen Organ , wie das Auge selbst,
anzuwenöen. Dies bezieht sich hauptsächlichauf die Kinder,
welche in den ersten 6 Lebensjahren überaus häufig Erkrankungen
der Augen ausgesetzt sind, welche bet mangelhafter Pflege und
schlechter Ernährung zu partieller oder auch totaler Erblindung
führen können. Gerade bei diesen erzielt man durch eine sorg¬
fältige Anftaltspflege überraschende Erfolge. Es wäre uns
dringend erwünscht, wenn uns unsere Mittel erlauben würden
möglichst vielen solcher armen Geschöpfen zu helfen. Leider ge¬
hören diese unglücklichen kleinen Kranken der ganz armen Klasse
von Menschen an , die absolut außerstande sind, etwas für die
Verpflegung ihres Kindes zu entrichten. Im Interesse solcher
Kinder und auch .deren Familien , denen durch die Verpflegung
von den Kleinen in Hospitälern eine große Last und Sorge ge¬
nommen ist, richten wir unsere Bitte an wohltätige Menschen,
uns zu helfen in der Schaffung von Freistellen. Ein Betrag
von 60 M. wird uns in den Stand setzen, ein krankes Kind auf
die Dauer von 6 Wochen unentgeltlich zu verpflegen: ein ein¬
maliger Beitrag von 2000 M. ermöglicht uns , alljährlich eine
solche Freistelle zu vergeben. Das Kapital wird unter der Auf¬
sicht der Regierung angelegt und bas Zinserträgnis für die Frei¬
stelle, die für immer den Namen des Stifters oder der Stifterin
tragen wird , alljährlich verwandt. Hier ist Gelegenheit gegeben,
mit wenigen Mitteln viel Gutes zu tun ."

Herr Prälat Gefftl. Rat Dr . Keller  Hielt eine
Erdige 'Ansprache vvll tiefer religiöser , in schöne poeti¬
sche Form gekleidete Gedastken. 'Es Werde Licht! Mit
diesen, nach den bMischen Berichten den Schöpsungsakt
einleitenden Worten begann er, und er schloß mit den
Worten : „Ein schöneres Bündnis kann nicht geschlossen

werden, als wenn sich die menschliche Wissenschaft mit der
christlichen Nächstenliebe vermählt . Fiat lux ! Es werde
Licht! Möge es Licht werden in allen Herzen! Möge
der liebe Gott auch ferner seinen reichen Segen auf die
Anstalt austzießen, Me er es bisher getan hat . Dem
neuen Haus ein neuer , doppelt reicher Segen !" Herr
Generalniperinteildent D. Maure  r , der, wie sein
Kollege von der anderen Konfession, im Ornat erschienen
war , hielt eine nicht minder gehaltvolle und warmherzige
Ansprache. Er hatte einen doppelten Wunsch für das neue
Haus und die, welche darin wohnen und arbeiten . Zu-»
nächst wünsche er, daß in dem neuen Haus mit neuer
Kraft, Liebe, Hingabe und Treue , mit neuem Gottver-
tvauen möge gearbeitet werden, mit stets wachsendemErfolg
Der Herr hat gesagt: Das Auge ist des Leibes Licht, wo
das Auge gesund ist, wird der ganze Leib hell sein."
Glücklich der, welcher gesunde Augen hat, wohl uns , daß
wir eine Wissenschaft und eine ärztliche AugenheiMunüe
besitzen, die helfen kann! Wohl uns , daß wir tüchtige»
treue Männer hüben, die bereit sind, die Hohe Kunst zw
üben! Wohl uns , daß cs eine Liebesge'sinnung gibt auch
unter uns , die bereit z'u Helsen und zu dienen. Mögen,
alle, die hier wohnen und Hier zu arbeiten berufen sind,
mögen alle, die hierherstmstmen, um heilen zu lassen ihre
Augen, ihre Augen auswärts richten zum lebeMgery
Gott . Mein zweiter Wunsch ist der, daß das Auge
Gottes offen stehen möge über diesem Haus Dag und
Nacht. Gott möge dieses Haus schützen, schirmen, be¬
hüten und segnen. Er schirme, segne, behüte alle, öiq
in ihm wohnen und arbeiten , er leite die Hände derer,
die hier mit großer Kunst und treuer Hingabe operie¬
ren . Er segne alles , was hier geschieht! Möge Gottes
Segen Elten imwerdar , daß das Haus auch in der zwei¬
ten Hälfte des Jahrhunderts seines Bestehens eine
Segensstätte sei und bleibe!" Der Herr Generalsuper -,
intendent schloß seine Ansprache mit einem Gebet. Das
von Herrn Wilhelm Geis  trefflich dirigierte Doppel-
quartett des „Schubertbundes"  trug zu 'Beginn-
der Feier stimmungsvoll den Choral : „Laßt Jehova hoch
erheben" und zum Schluß das „DanTgebet" von Kremser,
vor . Die Vertreterin der Kaiserin ließ sich Herrn Geis
vorstellen und sprach sich sehr anerkennend über den Ge¬
sang aus . Herr Oderpräsident v. Windherm rühmte tns-
besostdere die ausfallende Sonorität der Stinkmen und den
mächtigen Eindruck, den namenttiiZ)  das ,/Danikgevet"
Hervor,gerufen habe. Herr Oberstleutnant a. D . W'ilhelmi
schloß die Veranstaltung mit einem auf das Kaiicrpaar
ausgebrachten Hoch, das auch diesmal «Knabe„beweise
hätte Mitteilen lassen, die nicht sowohl der Person als
der Anstalt gälten. Darauf fand eine Böstchtigung dcx
Anstalt statt.

*
Die neue Augenyetlgnstalt, wie schon bemerkt ein stattlicher

Bau . enthält außer den geräumigen Kelleranlagcn, ein Unter»
beschoß, Erdgeschoß und zwei Stockwerke, nebst einen, ausgebautcir
Dachstock. Der protze Höhenunterschiedin dem nach Südosteri-
stark abfallenden Baugelände Hat es ermöglicht, den größten Teil
des Untergeschosses ganz über die Erde zn legen und zur Ausl
nähme der Küche und Wirtschaftsräume, der Zimmer für die Ver¬
waltung und namentlich für die von dem übrigen Gebäude voll-'
ständig abgetrennten und ausgedehnten Anlagen der Polyklrnik'
besonders geeignet zu gestalten. In unmittelbarem Zusammen^
hang mit den Küchenräumen ist der helle und lustige Spcisesaat
angeordnet. Im Erdgeschoß befindet sich die Abteilung für
Männer , im 1. Obergeschoß diejenige der Frauen und Kinder,
und im 2. Obergeschoß eine Anzahl Zimmer für zahlende Kranke
aus besseren Ständen . Die Wohnung des Verwalters ist in einem
besonderen Anbau und ohne direkte Verbindung mit dem Kranken¬
haus als solchem in der Front nach der Kapellenstraßeangebanr.
Für die Assistenzärzte und das Personal der Krankenpflege stnd
in dem Anstaltsgebänüe besonder«, (für sich abgeschlossene
Wohnungen eingerichtet. Zum Aufenthalt der Kranken währen»
der Tageszeit sind die breiten und vollständig erleuchteten Korri-
Sore hallenartig erweitert und mit bequemen Möbeln ausgestattet.
Die innere Einrichtung des Krankenhauses entspricht, wie bei
greiflich, allen Anforderungen an eine Heilanstalt Ser Neuzeit. 6.

— Tägliche Erinnermrgen. (21. Mai .) 1471: Albrecht
Dürer , geh. '(Nürnberg ). 1606: CHr. Colu'mbus, st Waüa-
doli'd). 1784: E . Naupäch, Dramatiker , geb. (Straupitz ).
1809: Schlacht von Aspern . 1839: G . C. F . Guts Muths,
'Pädagog, st (Ibenhain ). 1871: Friedrich Halm, Dichter,
st (Wien). 1898: F . x>. Supp6 , Komponist, st (Wien).

drüfe'n für die Ausnahme der Bazillen durch die Nahrung
'sprechen. Man müß vorläufig daran seschalten, daß
'zjwlischen den Eingangspforten , die der Bazillus wählt,
und Sem Sitz der darauffolgenden Erkrankungen keine
sichere Beziehung ausfindig zn machen ist.

* Ein vorgeschichtlicher Blasenstein. In Ser letzten
Sitzung öer Londoner Pathologischen Gesellschaft würbe
ein Gegenstand vorgezetgt, der bisher wohl einzig in
seiner Art dasteht. Es war eist B'läs-e'nstein, Leu Pro¬
fessor Ell'iot Smith in einem Grab der vorgeschichtlichen
Begräbnisstätte zu El Mmrah in Oberägypten vorgefun¬
den und Sem Museüm des Chirurgischen Kollegiums in
Lonidon geschenkt hat. Der Stein hatte in einem steiner¬
nen Gesäß gelegen, und die ganze Art des Borköntmens
wies darauf hin , daß das Grab noch' erheblich älter sein
'mußte als die Zeit des ältesten ägyptischen Königs
Menes , dessen Regierung in die Nachbarschaft Ses Jahres
4800 vor Christi Geburt verlegt wird . Danach wird der
'merkwürdige Stein auf wenigstens 7000 Jahre geschützt.
Er wurde übrigens zwischen den Hüftknochen eines etwa
16jährigen Knaben gefunden und bestand aus fester Harn¬
säure , Sie bei der chemischen Untersuchung die gewohnte
'Eigenschaft zeigte. Der Fund hat aber noch eine allge¬
meinere Bedeutung . Mus der chemischen Zusammen¬
setzung des Steines geht nämlich hervor , daß die Vorge¬
schichtlichen Beftvohner Ägyptens Fleischesser waren , also
Jäger göwesen sein müssen, während die alten Ägypter
der geschichtlichen Zeit hauptsächlich von Pflanzenkost ge¬
lebt halben. DaS geht daraus hervor , Satz die Blasen¬
steine bei den Indern , Sie noch heute hautpsächlich
Pflanzenstosfe essen; eine Beimischung von Oxalsäure ent¬
halten. Daß dieser Schluß mit Bezug auf Sie Urbewoh¬
ner Ägyptens richtig ist, wird noch durch die Entdeckung
von Lanzenspitzen airs Feuerstein in den vorgeschichtlichen
Gräbern 'bestätigt. Noch heute ist das Vorkommen von
Wasensternen in Ägypten sehr häufig, und zwar i'm Zu-
saMmenhang mit der eigentümlichen Bilharzta -Krankheit,
die durch einen Wurm hervorgerufcn wird . Ob auch
dies Le'dden schon in vorMDichtlicher Zeit in Ägypten

vorhanden gewesen ist, hat sich durch die Gräberforschung
bisher nicht erinitteln lassen.

* Verschiedene Mitteilungen. Das bekannte Schön-
than-Mosersche Lustspiel „K r i e g i m F r i e d e n" ist als
Operette bearbeitet worden . Die Komposition, die Fulius
Wilhelm übernommen hat, ist nun vollendet und bereits
von öer Direktion des Wiener  Karl -Theaters zur
Aufführung angenommen. Das Werk geht in Ser nächsten
Spielzeit in Szene.

Man berichtet aus Köln:  Die von Herrn Fritz
S t e i n b a ch eingeführten V o l ks ko n ze r t e des
Gürzenich-Orchesters werden in diesem Sommer in er¬
weitertem Umfange wieder ausgenommen. Es werden
im Laufe des Juni an Sonn - Feiertagen , abends
8 Uhr, im Gürzenich sechs solcher Volkskonzerte statt¬
finden. Das Abonnement für die sechs Konzerte beträgt
nur 2 M. Bis zum 1. Juni werden solche Abonnements
nur an Arbeiter -Organisationen , Fabriken usw. aus¬
gegeben. Erst später beginnt der allgemeine Verkauf.
Äußer diesen Volkskonzerten finden noch, wie alljährlich,
im Juni und Juli unter Leitung des Herrn Steinbach
sechs Sommer -Sinfoniekonzerte des Gürzenich-Orchesters
statt, unter Hinzuziehung bedeutender Solisten.

In Prag  fand in Anwesenheit des Unterrichts-
Ministers, sowie des Statthalters die feierliche Eröffnung
der vom Kaiser gestifteten La n d e s g a le ri e des
Königreiches Böhmen  statt.

Wie Sic „Allg. Ztg." 'mitteilt , folgt der Münchener
Keramiker I . I . Scharvogl am  1 . Oktober einem
Rufe des Großherzogs von Hessen, um die Leitung einer
staatlichen keramischen Anstalt zu übernehmen , die nach
seinen Angaben gebaut wird.

In Wien  st a r b der Maler Joseph K r i e h u b er,
67 Jahre alt . Er war ein Sohn des berühmten Porträ¬
ts sten und Landschaftsmalers Kriehuber , öer am 80. Mai
1876 gleichfalls in Wien gestorben ist.

Der Herzog der Abruzzen plant eine neue wiffen-
schastliche Forschungsreise. Diesmal ist das Ziel Zen-
traDAsrEa . Der König billigte die Fährt , die eventuell
im Herbst beginnen 'wird

U»m ALchevtksch.
- Georg Herwcgh, dem im Oktober v. I . zu Liestal in de»

Schwerz ein ehernes Denkmal gesetzt wurde, hat mit der soeben
ut  Max Heftes Volksbücherei erschienenen Neu -Ausgabe seiner
weltberühmten „Gedichte eines Lebendige  n", die
seinerzeit in kaum zwei Jahren sechs Auflagen erlebten, nun auch
er» literarisches Denkmal erhalten. Und mit vollem Recht! Noch
heute, nach über 50 Jahren , wirkt HcrweghZ Poesie ebenso hin¬
reißend wie damals, und ist auch die Zeit eine andere geworden,
seine Gedichte dürsen heute noch mit vollem Recht die „Gedichts
eines Lebendigen' genannt werden! Solange deutsch gedichtet
wird, solange deutsche Lieder in freien Herzen widerhallen, wird
auch fein Werk nicht vergehen und auch bei denen, die seine Hoff»
nungen und seinen Glauben nicht teilen, ob der echten, warmen
Lyrik vollste Anerkennung finden. Was die Ausgabe besonders
auszerchnet, ist, daß sie von Sem Sohne des Dichters sorgfältig
durchgesehen und mit ergänzenden Anmerkungen versehe» wor¬
den ist. Außerdem aber enthält sie eine literarisch wertvolls
biographische Einleitung von Viktor Fleury , Ser mit Georg
Hcrwegh persönlich befreundet war und wie kein anderer dazi»
berufen erscheint, uns ein klares Bild von seinem Leben und
Schaffen zu geüerr, sowie ein bisher unbekanirtes, auf Kunst¬
druckpapier yergestelltes Bildnis und eine HandschriftprobedeS
Dichters. Der Preis Ses, wie alle Erscheinungen der' Hesseschen
Volksbücherei, mit großer und klarer Schrift gedruckten, hübsch
ansgestatteten Bandes tbroschiert 60 Vf.j mutz geradezu erstanw
lich billig genannt werden: wir können seine Anschaffung nurbestens empfehlen.

* . Die Änderungen und Neuerungen, welche die Postver¬
waltung in letzter Zeit auf den verschiedensten Gebieten des Post-j
Verkehrs hat eintreten lassen, sind so erhebliche, daß jeder, der
mit der Post zu tun hat, den lebhaften Wunsch haben wird, ein
neues klar und einfach geschriebenesPost-Handbuch zu besitzen,
welches alle Neuerungen enthält. Diesem Bedürfnisse hat die
Verlagshandlung von Gerhard Kühtmann in Dresden Rechnung
getragen rind soeben den bekannten „K l e i n e n Stephan ",
Band 1, illustriertes deutsches Post- und Telegraphen-HanSbnch
für den gesamten In - und Auslawdsverkehr nebst einem Ver¬
zeichnis der Nachbarpostorte, Bestimmungen über den Fernsprechl
verkehr und postalischem Stratzenverzeichnisvon Berlin in neuer
Ausgabe als 13. Jahrgang 1905/06 erscheinen lassen. Wir stehen
im Zeichen des Verkehrs! Der „Kleine Stephan" erleichtert den
Verkehr zwischen Post und Publikum, erspart beiden Zeit und
Geld, Arger und unnötige Arbeit. Wir können das Nachschlage-
burb aus eigener Erfahrung unteren Lesern empfehlen, um so
mehr, als der Preis des 248 Seiten umfassenden Buches Mit
75 Pf. für bas broschierte Exemplar ei» enorm billiger ist.
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— Abschiedskouzert. Am nächsten Samstag , den
27. Mäi , veranstaltet öi-e Kurverwaltung ein großes
E x t r a konzertst  welches das größte und allgemeinste
Interesse in den musikli-ebenden Kreisen unserer Stadt
erwecken dürfte. Dasselbe fitt'öet zu Ehren und unter
Leitung des Wönigl. Musikdirektors Herrn Louis L ü st-
ner am 31. Jahrestage seiner Tätigkeit als Leiter des
städtischenK'urorchesters statt und w!ird die letzte Kon¬
zertveranstaltung sein, welche der beliebte und gefeierte
Künstler vor seinem Rücktritt in den Ruhestand im Kur-
Hause dirigieren wird . Mm einer Mersüllung - cs Saales
norzubengen, wird ein Eintrittsgeld für das Konzert,
dessen Programm ein ganz besonders gewähltes sein
Wibd, erhoben werden. Hierbei kommt die Kurverwal¬
tung den Abonnenten insofern besonders entgegen, als
sie den Inhabern von iJahressremdenkarten , Saison¬
lar ten, sowie vom Mbonnementskarten für Hiesige Ein¬
trittskarten ZU ermäßigten Preisen gewährt , doch müssen
dieselben bis spätestens Mittwoch-gegen Abstempelungder
Abonnemenislarten aw Kassenhäuschengelöst werden,
damit am Donnerstag der allgemeine «Kartenverkauf be¬
ginnen kann. Es steht zu hoffen, daß die Abonnenten des
Kurhauses, welchen die Kunst des Herrn Lüstner so viele
unterhaltende und erhebende Stunden bereitet hat, sich
recht zahlreich zu der ÄVschiedsfeier einsinden werden.

—Das Walrad -Denkmal i« Usingen. AusU singen/
10. Mai , m-cldet unser !r .-Korrespondent: Laut An¬
regung in der gestrigen Sitzung des Ausschusses des
Walrad -Denkmals wird das -ausgestellte Festprogramm
noch eine Erweiterung erfahren , indem voraussichtlich-
e:n berufener -Redner die Verdienste des Fürsten Walrad
um die vor 200 Jahre erfolgte bereitwillige Ausnahme
der französischen Emigranten im Fürstentum Nassau be¬
leuchten wird . Auch der Festzug erfährt wahrscheinlich-
ein-e Erweiterung durch die Einstellung von Spitzen¬
reitern . Leider muß die angeregte Beleuchtung der Süd¬
seite der Stadt beim Abgänge des Abendz-uges des
Kostenpunktes -wegen wohl unterbleiben . Die Ein¬
ladungen an die früheren Stifter und an auswärtige
geborene Usinger, etwa 800 an der Zahl, sind in diesen
Tagen avgegangen.

° . Die Bewegung im Schnciderhandwerk scheint hier
nicht die scharfen Formen anz-uneymen, wie dies leider
an vielen anderen Orten der Fall ist. Von den Meistern
.wenigstens*kann gesagt werden, daß ihre am Freitag¬
abend im ,/FriedrichShos" ab-gehaltene V-ers-amwlung
ebenso wie die Beschlußfassung durchaus versöhnlichen
Charakters sind. «sie haben die Forderung der Gesellen,
sich zu verpflichten, für andere, namentlich auswärtige
Geschäfte keine Arbeit zu übernehmen — wobei die G-e-
lM 'fen in erster Linie natürlich an Streiks öen'ken uu'd
damit deren Durchführung zu sichern suchen— wie dies
auch allgemein anderwärts geschehen ist, abgelehnt. -Aber
sie haben damit den löblichen Beschluß verbunden, nicht
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in den Machtkampf einzntrcten und die Arbeits¬
willigen nicht a u s z u spe r r e n , wie vielfach
andevlvärts. Eine zu derselben Zeit im „Kortkordiasaal"
stattgcsundene GcHülfenversammlung hat beschlossen, bei
Ablehnung der erwähnten Forderung den Streik zu be¬
ginnen, doch soll derselbe gestern noch fast unmcrklich
gewesen sein.

— Die elektrische Bahn Wiesbaden-Dotzheim stand
als einziger Punkt auf der Tagesordnung der letzten
«Gemeindev-ertr -ctersitzung in Dotzheim. 'Unser ( -̂ -«Be¬
richterstatter schreibt uns darüber : Der Vorsitzende, Herr
Bürgermeister Rossel,  macht die Mitteilung , daß der
Magistrat der Stadt Wiesbaden nicht abgeneigt sei, zu
den Kosten der Unterführung einen müßigen Zuschuß
bei dem Stadtveroroneten -Kolleginm zu befürworten.
Uber die Eröffnung des Betriebs selbst lasse sich jedoch
nach den von ihm gemachten Erhebungen noch«keine Zeit
bestimmen, da mit der Süddeutschen Eisenbahngesellschast
und der Siadtgemciude Wiesbaden eine Einigung bis
jetzt Nicht möglich gewesen sei, und erstere sich aus nichts
einlasse. Auch seien, wenn Wiesbaden den Betrieb der
Bahn selbst übernehme, noch zahlreiche Vorkehrungen zu
treffen, so daß die gewünschte Eröffnung zum 1. Oktober
dieses Jahres nicht möglich würde. Ans 'der hierauf fol¬
genden einstündlgen Beratung ging hervor , daß man
unter den jetzigen Verhältnissen . die Genehmigung bis
zum Geleise der Staatseisenb -ahu geben will , damit cs
nicht heißen könne, Dotzheim halte die so wichtige Ver¬
bindung durch die elektrische Bahn auf . Schließlich wurde
denn auch ans Antrag des -Vorsitzenden einstimmig be¬
schlossen, 1. der Stadtgemeinde Wiesbaden zu ge¬
statten unter Aufrechtevhaltüng des bereits -be«steh-cnden
Vertrags die Bahn bis vor das Geleise der Staatseisen¬
bahn auszuhauen und- zu betreiben ; 2. einen Nachtrags¬
vertrag abzuschlietzcu, wonach die -Stadt Wiesbaden zwi¬
schen dem Geleise, s-üwie rechts und links von den
Schienen eine 50 Zentimeter breite Pflasterung wie auf
der «Wiesbadener Seite herzusMen hat,- 3. sobald öd!*
Fluchtlinienplan zu der Unterführung festgelegt ist, soll
die Bahn über das Geleise bis 50 Meter über die -Achse
der Wellritzstraße weitergefü-hrt werden. Hierbei -ist der
Schrankenwärter seitens der Stadt Wiesbaden zu stellen:
4. soll sich die Stadt Wiesbaden verpflichten, zu den Kosten
der Unterführung einen Zuschuß von mindestens 20
Prozent zu gewähren . -Sodann wird der Gemeinderat
noch ermächtigt, den diesbezüglichen Nachtra-gsvertrag mit
der «Stadt Wiesbaden abzuschließen. — Durch diesen Be¬
schluß hat Dotzheim bewiesen, daß es die so wichtige Ver¬
bindung mit Wiesbaden nicht aufhält , und es dürfte zu
erwarten sein, daß auch Wiesbaden nunmehr alle noch
erforderlichen Schritte tut , um die noch- vorhandenen
Hindernisse baldigst hinweg zu räumen.

— Ein Licht-Luftbad größeren Umfanges geht nun¬
mehr der Vollendung entgegen und wird noch«im Laufe
dieses Monats seiner Bestimmung übergeben werden.
Es ist von dem aufblnhewden „Verein für volks-
verständliche Gesundheitspflege" (Natur-
heilverein) errichtet und dürfte allen Anforderungenent¬
sprechen, die an eine derartige Anlage zu stellen sind.
In allernächster Nähe der Stadt, oberhalb der Kur¬
anstalt Lindenhof, am Atzelberge, von allen Seiten leicht
erreichbar, -umgeben von schattenspendenöen Bäumen,
-hat diese Anlage ihren Platz gefunden. Isoliert vom
Getöse der Berkehrsstraßen und frei von Rauch- un-d
«StauL. iü sie «Myetzt von herrlicher, reiner Höhenluft.

N>eoen der Einrichtung für Luftbäder, die d-en größeren
weil der Anlage in Anspruch nehmen, w'ird eine «Son-der-
avteUung für Sonnenbü -üer bestehen, außerdem sollen
überdachte Hallen zum zettweisen Aufenthalt bei un¬
günstiger Witterung und an überheißen Sommertagen
geschaffen werden . Turnerischen und .afminaftifcfj««»
Übungen dienen verschiedene Gerätschaften, welche den
Besuchern des Bades stets zur Verfügung sieben -werden.
An der Benutzung der Luft-- und Sonnenbade -Anlage
soll niemand gehindert sein: die Gebühr wird deshalb
auch [itr Nichtmitglieder des genannten Vereins äußerst
niedrig geistellt. So wird das Ganze denn eine hygienische
Einrichtung in des Wortes schönster Bedeutung sein,
von unvergleichlichem Werte für alle, die idavvu den
rechten Gebrauch machen.

— Die Freigabe des Obstvcrkanfs an Sonntagen
wird in Berlin von den Interessenten angestrebt und
dürste demnächst zu einer Eingabe an das König!.
Polizeipräsidium- Veranlassung geben. Die Petenten
wollen sich zur Begründung ihres Verlangens n. a.
darauf berufen, daß eine Hebung des Obstkonsums all¬
seitig, insbesondere von Ärzten und Hygienikern, als
Gegengewichtgegen den Alkoholismus empfohlen wird.
Sollte jedoch eine völlige Freigabe des Obstverkaufs an
Sonntagen wegen der damit verknüpften Durch¬
brechung der Sonntagsrnhevorfchriften für das H-andels-
gewerbe nicht zu -erzielen sein, so will man mindestens
dahin wirken, daß in -Schankstätten, Gartenwirtschaften
usw. den ganzen Sonntag hindurch frisches Obst verkauft
-wird, damit nicht jeder, -der eine Erfrischung bedarf, ge¬
zwungen ist, zu geistigen Getränken zu greifen . — Man
kann diesen Bestrebungen nur vollen Erfolg wünschen,
und zwar nicht nur für Berlin . Am besten m«äre die
gänzliche Freigabe des Ob-stvevkaufs an Sonntagen.

— Sitzgelegenheit für Berkäufer-iune«. Seit meh-
rcren Jahren bereits bestcht die Bundesratsv -erordnung,
daß für die Angestellten der Ladengeschäftehinreichende

, Sitzgelegenheit vorhanden sein, und daß die Erlaubnis
zur Benutzung der Sitze, sobald die Arbeiten es gestatten,
gegeben werden muß. «Vielfach bleibt diese Bestimmung
aber unbeachtet. Der Prinzipal sieht es noch im-mer un¬
gern, «wenn die «übermüdete Verkäuferin sich hinsetzt, und
die «Verkäuferin wagt nicht, ihr gutes Recht -zu fordern.
Die Poltzeiverwaltun -g in Münster hat sich vor einiger
Zeit veranlaßt gefühlt, diese Bestimmung den Geschäfts¬
inhabern nochmals zur «Kenntnis zu bringen . Soll av-er
wirklich etwas erreicht werden, dann muß das kaufende
Publikum mithelfen. «Der Kaufmännische Verband für
weibliche Angestellte («Sitz Berlin ), auf dessen Betreiben
die Verordnung wegen Sitzgelegenheit erlassen «wurde,
hat sich vor etwa zjwei Jahren mit verschiedenen Grauen¬
vereinen in Verbindung gesetzt und diese veranlaßt , Saß
ihre Mitglieder bei Einkäufen -an den Geschäftsinhaber
oder an der Kasse einen Zettel abgeben, der den Wunsch
ans Schaffung von Sitzgelegenheit und aus Erlaubnis
zu ihrer Benutzung -ausöbückt. -Es ist unbestreitbar , daß
das anhaltende Stehen , namentlich für den in der Ent¬
wicklung begriffenen Körper, gesundheitliche Schäden mit
sich bringt . Darum sollte jeder an 'Bestrebungen sich be¬
teiligen, die die -Gesundheit des Volkes zu fördern geeig¬
net sind.

— Rhein da mpss chisfahrt. Gestern vormittag haben
die Personenboote der Niederländischen Dampfsch-iffahrts-
Gesellschaft ihre regelmäßigen Fahrten wieder ausge¬nommen.

— Eine Hasenkrankhcit. Aus verschiedenen Teilen
Rheinhessens lausen Nachrichten ein, daß sehr viele ver¬
endete junge Hasen in den Feldern ausgesunden werden.
Es hat den Anschein, als ob die Tiere einer Seuche zum
Opfer gefallen feien. Wie berichtet wird , zeigen «die ver¬
endeten Hasen eine schwarze Färbung aus dem Rücken.

— Vom Stammtisch. A.: „Ja , Herr B ., wenn «Die
sagen. Sic brauchten, ’imt am Tag richtig arbeiten zu
können, mindestens 8 bis 10 Stunden Schlaf in der Nacht,
— warum bleiben Sic dann immer im Wirtshaus sitzen
bis 12, 1 Uhr ?" — B .: „Ja , schauen's , daran is nur
m-citt Dackel, der rote Spitzbub, schuld. Wann i -it.ro
Zehne aufsteh' und sag' : „Komm, Wald'l, geh'n mal"
rührt «sich das Luder mit kein' Haxel. Na bleib' i halt
sitzen, und imHandnm -d-rch'n is elf-e. „Na, Wald'l, is
jetzt gefällig?" ruf t : „Zeit is , geh'n m-a haam!" Glau-
ben's aber , das Vieh rührt sich? Gar ka G'spur ! Blos
mit ' in Schweiserl klopft er a wcn'g, — das ts -alles.
Akkrat so «macht er mtr 's -auch um- zwölfe, und so bleib'
i eben «sitzen-bis in die Früh , wann mir nit so um zweie
'rum die «Geduld reißt . Da pack i nachher -mein Wald'l
am Krügen, wtrf '-n 'naus und schau, daß i in mei Nest
komm!" — A.: „Ja , aber Herr B ., warum machen Sie
denn das nit schon um 0 oder 10 Uhr ? Sie müssen -doch
nii grab dem Hund sein' Willen tun ?" — B .: „Warum ?"
Ja mei! Schau'n S ', i komm halt nit so leicht in die
Hitz, — i bin a guate Haut , — nit -wahr , Wald 'l ?"

— Residevz-Tbcater. „Um Seinetwillen", das neue Sibaii-
spie! von Sclma Erdmann-Jesnitzer , wird heute Sonntagabend,
Montag und Donnerstag wiederholt. Auch für diese WoKe ist
OhornS vielbesprochenes Schauspiel „Die Brüder von St . Bern¬
hard" ans dem Spielplan beibehalten und gelangt am Dienstag
zur Aufführung. Um den vielfachen Wünschen, dem Publikum
ein pikantes französisches Stück vorzuführen, zu entsprechen, wird
am Mittwoch der beliebte französische Schwank „Die 300 Tage"
(„L'enfant Bit miracle") nach längerer Pause wieder in den Spiel¬
plan ansgcnommen.

— Walhalla-lkheaicr. Heute Sonntag finhen zwei Vor¬
stellungen statt: nachmittags 4 Uhr bei kleinen, abends 8 Uhr bei
gewöhnlichenPreisen. In beiden Vorstellungen Auftreten des
gesamten Künstler-Personals des mit so großem Beifall anfge-
nommencn Festprogramms. — Im Hanptrestaurant ift vormittags
von 11 bis l>/= Uhr Frirhschoppenkvnzcrt, sowie ab abends 7 Uhr
Künstlerkonzert des Philharmonischen Wiener Salon-Orchesters
bei freiem Eintritt.

— Sacco ist heute den letzten Sonntag in seinem freiwilligen
Gefängnis, NM dasselbe Montag zu verlassen. Montagabend
9V-- Uhr wird Sacco auSgcmauert, um sodann öffentlich seine
erste Mahlzeit zu sich zu nehmen. Noch 36 Stunden Hunger, dann
ist Sacco wieder der goldenen Freiheit übergeben.

— Knnstsalon Banger , TannuSstratze 6. Die Aügcl-A»S-
stellnng ist nur noch bis heute sSonntagl mittag 1 Uhr zu be¬
sichtigen, woranf sofort die Kollektiv-Ausstellung des dänischen
Meisters Severin Krvyer-KopenHagen zur Aufstellung gelangt.

— Re sitz Wechsel. Herr Privatier Adolf B e it der
verkaufte fein Haus Hellmnndstratze 28 an Herrn
Schreincrmeister Wilhelm Rau,  Bleichstraße 19, «dahier.

— Kleine Notizen. Unter den AntoS,  in denen gestern
die Fahrt der Majestäten  und Gefolge, nach der E a a l -
bürg unternommen wurde, war außer den drei kaiserlichen, dem
der Königin von Italien und zwei Militärautos ein Automobil

f *f#e ,9,

Fahrzeügiabrik Eisenach, Herrn Zivilingenieur «n»
, H e n z e l gehörig. Zn letzterem fuhren«

und Exzellenz». Pleß, welche sich über it«*
"u^ prachen und ihre Befriedigung über di«!

w erkennen gabcn̂ " ^^ Ausdruck „einfach großartigr

Vcrcins-Nachrichtcn.
turnev^ dê Sonntag findet bei günstiger Witterung das An.
sr? ,? »T u rn - B e re  i n s" auf seinem im Distrikt

„Atzelberg belcgenen Turnplatz statt. Gemeinsamer Abmaricb
- nachmittags vom Bereinsheim. HellmundstraßeÄ , aus.

. " „Freunde und Mitglieder des „Jerusalems-  SSür •
L r" ® 'M^ °?tattfMd/ri )och/mmal an die am 22. Mai zu Frank.a-Itattsindende  Gen cra lversamm ln na erinnert stu.
siswriÜms.̂ ' Hohenzoüernstraße 22, im Sitzungssaale des Kon,

v fr ' ?as „Militär -Wochenblatt" meldet:

2 Nass. Feldart .-Regt . Nr . 63 Frankfurt , vom 1.' Jnl7 ' ? J ab
An Ä rS •Gesandschaft in Peking kommandiert
Leutn be zsd ^ ^ Ä ^ ^ im 2. Nässt Jnf .-Regt . Nr . 88 zum

letzt Kommandeur des jetzigen 1 Raffi FeldartziRegts Nr . 27
Oramen . unter Erteilung öer ErluuibniZ fcvtin fernerm Trniynrr
^U " if° rm dieses Regts der Abschî .Lt " seine" Penf?°n°^

Kf ' ßßex '“ rät 6er  2 . Aufgebot dir Äbschi? d° bZ

8fl 'eÄS m 'a .^das «Sm  des ' ^ n Wilhelm Kor

n b°s Bauterrains westlich der » Ä «»
I » e Trefbauunt -rnchmer Herren Jakob Sauer und Ludwig

^ Lieferung der Zementbetonröhren znm Teil an die

I -S rsxäsi  fteiitaVü: st,
ta"S|WB ÄfctSt ®“ "''*!“

üüfilüil
G em e wt' d e^ i. .Mai. In der gestrigen Sitzung -der hiesigen

Ä ÄS
*r äs

l>en Sitzungen der Gemeindevertretung »eM
einzelnen Mitgliedern des Gemeindevor^

ausgesetzt 4 t ^ tlich Z -stelle» zu lassen! wurde' 'OU ievc  am 11. Mai ö. I . ZiNilslÄeuöer
Bierstadt einerseits und den Konrad Vorbach Eheleuten den
Ehrriauger Frledrich Schmidt Eheleuten , den Privatier " udwigFörste Eheleuten und den Wilhelm Strüv EbVs. ui . u 2Z.
n^ nBeeBeeIt ^̂ tlrort <̂6iet>C(» r̂ ^!ren • aui,ercr 'cUS  wurde von der Gel
betrsik. ns zkl » l-? ' Genehmigung erteilt . 5.  Das Ortsstatut

i c ^ "Fung von Han -ddicnsten bei der Reinigung dev
Ortsstraßen von Bierstadt , wurde in der vorlieaenden
beî drm' Bank ?' ? ^ n«hme einer Anleihe von 30 0M SJL
.Qait? ™ i m Hassengicr und Ko. zu,aue a.Js. wurde von der Gemeindevertretung beschlossen.

Sonnenberg , 20. Mai . Die Freiwillige Feuerweb «.
von Sonnenbcrg veranstaltet am Sonntag , den 21. Mai d I
hol!, ? ein"'W a°l ? f Distrikt Fichten , gegenüber BaZrL

20. Mai . Der Großherzog hat -dem
gmett-cit Burgernreistcr Dr . Göttelman -n nnd- dem
Belgeord-n-eton Baurat K u h die Kron-e zum Ritterkre -UL
erster Klaffe des Philippsoröens verliehen ^

der Umgebung . In M a i n z stürzte aus einem Hause
der Katseriiraße beim Fensterputzen das Dienstmädchen - Nraüt-
von, vierten -stock Herab und war sofort tot . J ^ Xaat

Dem Dachdecker F . Kremcr in B i l l m « r , -der am 4.  Jan
&. 3 . den auf der Lahn mit Eismachen beschäftigten Anton Behr --
mii eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens rettete .
wurde die Rettungsmedaille am Baiide verliehen . ^
- .. V e r b o r n ist der am Bahnban durch eineii herunter^
üebmers " S » sr » s sßwer verunglückte Sohn des BauuntcA
'ÄmerzEag ^ verMeLk ^ ' ^ ' aB.ann ' kurzem

-' Mainz , 20. Mai . R -Heiupegel: 1 m 57  cm gegen
1 m 50 cm am gestrigen Bormittag . u

Dermischtrs.
k. Jachtfahrtenüber den Atlantischen Ozean Di«

Ozean-wetiiahrt , die von Saüdy -Hook aus ihren Ausgang
genommen Hai, ruft die Eriuueruu -g -au die -Tage zurück
da «die Segelfahrt über den Atlantischen Ozean ' mit groq
her «Tchnelligikcit von -großem kaufmümnsch-en Wert w«r
nn'd die Fährten initcinander wetteifernder Segelschiff«
allgemeines «Interesse und AusmetzksaM-eit erregten Da^
-m-als hatten die Jachtfahrten «über den «Atlantischen Ozean
-denn auch eine ganz -andere Bedeutung . Der erste große«
Triumph in der Geschichte der ameri«k-anischen Jachten man
die «Leistung der „Ilmeriika". «Sie wurde -im Jahre 185H
von George «Si-eers für den «CoMmodore «John C-
Stee «vens güb-aut,- sie gin«g über den «Ozean und- bracht«
den Jachten des „«Royal Jacht «S-guadron" eine Nieder¬
lage bei und errang so den berühmten „Cup", der noch
heute ihren Namen trägt und den «wieder nach England,
heimzu-bringen sich«Sir Thomas Lipton nun schon per^
schieüen-emale vergebens bemüht «hat. Die ,Mmerika^
war klein im 'Vergleich zu den Booten, die sich an de«
jetzigen Wettfahrt über den Ozean beteiligen. «Bis zuch
Jähre 1806 war eine eigentliche Wettfahrt 'über den Atq
lannschen Ozean nicht versucht «worden. «Es hatte-ll
aber schon vorher viele Wettfahrten -von Sandy Kvok
nach Cape May stattgefunden, an denen „«Henriette" '
„iFl-eetlmi-ng" und „Vesta" mit «wechselndem«Glück teilge^
nomm-en hatten. „Vesta" «war ein Schwertboot un«d zi-em-,
lich erfolgreich: „«Fleetwing" -und „«Henrietta" wareri da«,
-mals bÄannte Jachten. Der Einsatz bei -der Ozean»
wettfährt betrug 90 000 Dollar , und nach-einer sch.vecklich«er»
«lWerfahrt Wer «den Atlantischen Ozean, Lei der- «Wee-ß,
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Swing" in -einer schweren Goe sechs Leute verlor , gewann
Lüp-etf-rtettct". JihrsWährt dauerte ncch-ezu 14 Tage. Im
tFahre 1671 kreuzte öi-e erste britische Jacht den Ätlauti-
ffchen Ozean . Die berühmte Reise wurde von George
B'vx und mehreren anderen Quäkern auf der Jacht
»̂Jndustry " gemacht. Erst Hundert Jahre später machte
seine andere Jacht die Überfahrt . Es -war eine ddwun-
'Äernswerte 'Leistung, wenn man die Gefahr Serlüclfichtigt,
Me auch noch Heute ein solches Unternehmen mit sich
Dringt . . Eine Wettfahrt dieser Art erfordert natürlich,
wie ein englisches Blatt ausführt , eine voMomMene
Organisation und eine diensttüchtige Leitung. Krei -e Zeit
Vanir den M'itfahrenden kaum gewährt werden ; das erste
-einlaüsende Boot gewinnt den „Cup", -wie es auch ««.
Vomwt. Die Frage des Kurses und die MeHode, ihn
»ejnz-ützalten, ist den Seefahrern überlassen. Höchst wahr-
Weinlich wird die Seefahrt etwa drei Wochen dauern.
Ebenso .wahrscheinlichwerden die -Boote nach- dem ersten
Dag-e bis -zu ihrer Ankunft am Liz-ard einander nicht
sehen, aber ihr BorrAcken wird jeden Tag von dem M-ar-
coniapparat aus der „Apache" berichtet werden , und auch
die transatlantischen Dampfer -werden Nachrichten
tweitergebeu, wenn sie die beteiligten Boote treffen. Für
-die Besatzung ist es keine angenehme Zeit , pt Nah¬
rungsmittel und Wasser ist für alle Fälle genügend ge¬
sorgt, selbst 'wenn es noch so -schlimm gehen sollte. Aber
während der Wettfahrt kann natürlich auf Behaglichkeit
keiue Rücksicht genommen werden. Bei einer gewöhn¬
lichen Fährt über den Ozean kann ein Boot in einem
Stutzm beidrehen oder von -seinem Kurs beträchtlich ab-
weichen, aber bei dieser Wettfahrt wird nur unter -anßer-
-gciwbhnlichen Umständen Zeit vergeudet. Das bedeutet
ein ständiges Arbeiten der Mannschaft und erfordert alle
ihre Geisteskraft und Geschicklichkeit. Beim Segeln gibt
-cs auch keine sichere Berechnung. Eine Jacht kann auf
einer Strecke wochenlang in Windstille verfallen . Ände-
rerfeits kann der Wind so ftarll werden, daß sie in Gefahr
ikönrmt, ihre Spieren zu verlieren . Es ist leicht, den
Mkantifchen Ozean unter kleiner -oder Rottakelage zu
Frenzen, aber mit möglichst vi-elem Zeuge wie bei der
-jetzigen Wettfahrt ist es ein sehr schweres- -Stück Arbeit.
Schon feit vielen Monaten -war . jedes Stück Seil , jede
Spiere gründlich geprüft worden, -weil davon das Leben
der Leute an Bord abhängt.

* Die Zukunft der Motorboote erscheint nach dem
Mißerfolg der Wettfahrt zwischen Algier und Toulon in
«irrem-etwas bedenklichen Licht. Man wird- aber -zu be-
Pllckstch-tigen haben, daß die Anfordcrnn -gen, die dabei
an -die Boote gestellt -worden sind, eben -als verfrüht be¬
trachtet werden müssen. Das Uuternehmeu stand von
vorn herein -unter keinem g-ünftigen Zeichen, -weil sich
große -Schwierigke-iien herausstellten, zu irgend welchem
annehulbaren Preise eine -Bedienungsm -anuschaft für die
Boote zu erhalten . Die Aussicht, an einer Wettfahrt
te-ilzn-neHm-en, bei der in un-m-ittelbarer Nahe neben -der
aufs äußerste a-ngestren-gien Maschine H-nniderte von
'Litern Petroleum , aufgespeichert liegen, hat augensche-in-
stich nichts Bestrickendes, und -deshalb forderten die
Maschinisten üHertriebeu-e Löhne. Es ergibt sich daraus
die Wichtigkeit, andere Heizstoffe an der Stelle von
Petroleum zu verwenden. Ein Hindernis für diese Ent¬
wicklung aber ist d-er Umstand, daß sich hauptsächlich die
-Erbauer der Motorwagen mit der Herstellung von
Motorbooten ab-geHn, in der Hoffnung, einen neuen
Absatz für ihre Petro -leu.Mrnaschine.ri- zu finden. Dennoch
ist es -sonderbar, daß sich die Fabrikanten von Paraffin-
MiWinen bisher nicht mehr am Bau von Motorbooten
beteiligt haben, obgleich sie eine tveMche Gelegenheit
Hätten, den Nutzen dieser Motoren für Schiffszwecke zu
beweisen. Bei der letzten Wettfahrt gebrauchte nur ein
'Boot Paraffin als Heizstoff. Nach der Ansicht von S -acĥ-
-verständigen hat der Petroleum -Motor in der -Verwendung
für Schiffe keine ,Zukunft . Abgesehen von der Frage
-der Sicherheit sind die Kosten des Betriebes weit höher
als mit Dampf . Die P-araffinmotorboote werden
schwerer aussallen -und etwas langsamer fahren , -und mit
.-ihrer Einführung wiirden sich-die Probleme -des Motor¬
bootes wesentlich verändern.

Die „fünfte Hose". Daß der Humor die Unseren
auch da 'draußen nicht ganz verlassen hat, bezeugt die letzte
Her „Dgl . Rösch." zugegaugene „Bbigadezeitung ", das
für im Felde stehende Truppenteile herausgegebene ost-
a-siatische Glatt . Hier singt der angebliche „Musketier
-Schmidt 8." von -der

„Fünf  t -e n Hos  e".
Ihr Stümper , Sie ifir von ier Rose,
Vom -Frühling Und der Liebe singt
Und immer alte Sachen bringt!
Ich Sichte von der fünften Hose.
Denkst du noch an die Zeit zurück,
Da hoffnungsvoll du als Rekrut
Verpaßt hast dieses Kleidungsstück?
Wie war Nr Neuling da zu Mut?
Reserve kam. Die Zeit ging hin
Mit Felddicnst und KärttfffelschäleN,
Du treue, stille Dulderin!
Mein Gott, was könntest du erzählen!
Ei» Blick genügt. Im bunten Reigen
Im rechten Winkel Stück an Stück,
Ein echtes, -deutsches Mosaik!
Heißt sie nicht reden, laßt sie schweigen,
Einen bunten Rock kann jeder tragen.
Der Geld besitzt für solchen Tand:
Die fünfte Hose, kann man sagen,
Trägt doch nur der Soldatenstand.
Von zähe durchgefochtnem Krieg
Mit irdischer Vergänglichkeit,
Von jahrelangem Kampf und Sieg
Aengt schweigend unser Ehrenkleid.Sei .stolz - 'nauf, deutscher Musketier,
Sei stolz darauf ! Betrachte sie
Als Zeichen wahrer Manneszier»
Als Sinnbild deutscher Energie!

* Hmnoristrsches. Naturwunder. -Lehrer (mit
feinem Schüler spazieren gehend): „Sind die Werke der
Ngtur nicht wunderbar ?! — Schüler : „Jawohl , Herr
'Se-hver, besonders wenn man bedenkt, daß selbst bas
"kleinste JnsÄt seinen lateinischen Namen Hat." — —
G e i m-!A b e n d z u g «. -Schaffner: „Was loofen S -e denn
Hin und her? Wo wollen Se hin ? — Nach Drüsen ? —
M -a, da steigen S -e doch hier rein !" — Reifender : „Ich.
Will doch ins Sch -läscoupst !" —. Schaffner : „Ach so ! Sie
--wollen in '» -Schlafwagen! Des is Sie freilich- was an¬
deres .,-7*Nit -warten Se doch bloß eenen eevzlgeq Oogcn-
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blick, -des muß Sie doch, hier alles seine Or -önung haben.
Haben -Sie denn een Billet ärfchter -Klasse?" — Reifen¬
der : „Nein , zweiter !" — Schaffner : ,-Des nutzt Sie hier
nämlich gar jnischt. Sie missen nämlich -wissen, uf dieser
-Strecke führen -wir bloß Schlafc-onpös für Reisende ärsch-
ter Klasse." — Reisender : „Allmächtiger! Da muß ich ja
schnell eine Zuschlagkarte -zur ersten lösen! -Irr zwei
Minuten fährt ja der Zug schon ab! Wo ist denn der
Schalter ?" — Schäffncr: ,,-Nn rennen Se -bloß nich
wieder ! Wenn Sie nämlich ooch Len Billett ärfchter
Klaffe-haben, denn nutzt Sie des ooch wischt." — Reisen¬
der: „Znm Teufel auch, halten Sie mich doch nicht auf !"
—Schaffner : „Ich muß -Sie doch Bescheid gäb'n , hären Se
doch bloß zu! Wenn Sie nämlich Schl-afcoup̂ fahren
-wollen, denn hätten Se missen mit 'm vorigten Zug um
-6 Uhr 80 fahren . Hier in -Mn Zuge is -Sie ieberhaupt
gar Leen Schlafwagen!" (Lustige Blätter .)

Gerrchtssaal.
- N-. Mannheim , 20. Mai . In der R e g r e ß k l a g e ,

-welche der Konkursverwalter der A kt ie n - Ge se l.l-
schaft für chemische Jndu -strie  in Konkurs
gegen die Aufsichtsrats-'Mitglieder in Höhe von 2188160
Mark angestrengt Hat, geht, nach der „Neuen- B-a-d-i-schen
Landes-zeitnng", der heute verkündete Gerichtsbeschluß
dahin , daß der ehemalige Direktor Böhm d-Miber be¬
fragt werden soll, in welcher Weise der Auffichtsrat die
Revision ausgeführt hat.

* Kiel, 19. Mai . Der Feldwebel Zalewski vom Kanonenboot
„Habicht" wurde keilte, vom Kriegsgericht wegen milita¬
lischer Unterschlagungen  zu zwei Monaten 'Gefängnis
verurteilt und degradiert. Er hatte in Kamerun erhebliche
Mengen Schiffsmaterial der deutschen Südwestafrika-Gesellschaft
verkauft.

* Posen . 19. Mai . Im Prozesse der Bahnwärtersfran
M r y e r gegen die Gräfin Kwileckä  auf Herausgabe de3
kleinen Grafen erklärt sich die aus Montreux nach Posen ge¬
kommene Gräfin bereit zur Eidesablegnug, daß der kleine Graf
ihr echtes Kind sei. Der nächste Termin vor der Zivilkammer
des hiesigen Landgerichts ist Anfang Jnni.

* Rmv Uork, 19. Mai. Der Frauenmörber H o ch wurde zum
Tode verurteilt.

Kleine Chronik.
Peinlicher Zwischenfall. Anläßlich der Beisetzung-des

Erzbischofs-ereignete sich vorgestern in Auch ein Zwischen¬
fall. In de-m Augenblick, wo der Sarg nach dem Wagen
getragen wurde , scheuten die Pferde vor der -einfetzenden
Musik -und rasten davon . Der Sarg mußte infolg-edessen
nach dem Friedhof getragen -werden. Die zur Beisetzung
anwesenden Bischöfe flüchteten vor -Schrecken in -die Kathe¬
drale.

-Eine amüsante Szene aus einer der russischen Groß¬
städte -wird in einem Pri -vatbriefe geschildert: „In den
überfüllten Wagen der Straßenbahn springt ein Ze-i°
tuniMunge . „Neueste Flugblätter ! Bekanntmachung
der revolutionären Partei !" -Ein im Wagen sitzender
-O-sfizier springt auf . ,/Hüte dich, -ich--werde einen Schutz¬
mann rufen !" -schreit er drohend. „Dann rufe ich einen
Japaner , dann läufst du noch schneller-weg als ich!" ent¬
gegnet« der Junge schlagfertig, -wirst feine Prokla-
Mationen unter die Passagiere und ist verschwunden.
-Alles -lacht, der Offizier -setzt -sich schmollend-wieder irr
feinen Winkel, und die -Fahrgäste bücken sich ängstlich
-und verstohlen nach den Proklamationen und lassen sie in

.-ihren Taschen verschwinden."

Letzte Uachrichlsn.
rvb. Stuttgart , 20. Mai . Nachdem| tt der K a in->m e r

die Sozialdemokratie ihren Antrag zu der Reichs-
finanzrefor -m zurückgezogen hat, wurde der Zew
trumsantrag , nach welchem die für die Reform erforder¬
lichen Mittel nicht durch eine neue Belastung des Massen¬
verbrauchs aufgebracht werden sollen, gegen die Stimmen
.der Nationalliberalen , -des Bauernbundes und -der Privi¬
legierten angenommen.

\vb . London, 20. Mai . Die „Times " meldet aus
Tokio : ' Nach einer Meldung aus der Mandschurei
steht eine Schlacht unmittelbar M -or. Die Russen haben
eine Stellung von 42 Meilen Länge van Fehho-chin-g W
Hsidasien über Supmghien inn-e, wo sie gut und stark
verschanzte Stellungen besitzen. Die Japan -er rücken in
drei Kolonnen von Kaiyuan , Tschnntu und Fakumaen
vor. Auf dem östlichen Teil des Terrains samni-elteu sich
-die Russen, die sich von Tunghua und Hsingking zurück¬
gezogen hatten , zuerst bei W-ankaotse, 40 Meilen nörd¬
lich von Timglfua und zogen sich nachträglich noch weiter
nach Norden zurück, so daß ' ihre gegenwärtige vorderste
Stellung bei Liuhochen, 16 Meilen nördlich W-ang-
kaotse, ist.

Russische Schaizweclisd. Das Gesetz vom 10. April über
das neue Finanzgeschäft der russischen Regierung ist nun¬
mehr offiziell veröffentlicht. Autorisiert sind danach 200 Milt.
Rubel in Form von Schatzwechseln, von denen 150 Millionen
Rubel gleich 324 Millionen Mark bereits begeben sind. Über
Laufzeit und Höhe der Verzinsung sagt das Gesetz nichts. , Es
bestellt wohl kein Zweifel, daß der jetzt aufgenommene Betrag
nach 9 Monaten nicht definitiv heirogezalilt wird, sondern daß
.mau entweder die Wechsel nach Verfall, und zwar jedenfalls
unter - abermaliger Zahlung einer Provision, prolongiert oder
daß sie in eine fundierte Schuld umgewandelt werden sollen.
Mit den bisher aufgenommenen 150 Millionen Rubel übersteigt
die Summe der für den russisch-japanischen Krieg abge¬
schlossenen Anleihen bereits den Betrag von 1 Milliarde Rubel.
Es wurden begeben: Mai 1904: 5proz. Schatzbonds 300 Mül.
Rubel in Frankreich, Herbst .1904: 3,6proz. Schatzscheine 150
Millionen Rubel im Inland, Januar 1905: 4V-proz. Anleihe
231,6 Millionen Rubel in Deutschland, März 1905: Sproz. innere
Anleihe 200 Millionen Rubel im Inland, Mai 1905: Schatz¬
wechsel 150 Millionen Rubel in Deutschland.

Serbische Finanzers. Ein Ilauptgegner der neuen Anleihe
soll der König von Serbien selbst sein. Es heißt, der Monarch
mache der Anleihe Opposition „so viel in seinen Kräften, steht“,

Die jungen Radikalen stehen ihm bestens bei. Neuesten Mel¬
dungen zufolge wird die Skupschtina außer über die Anleihe¬
frage auch über den deutsch-serbischen Handelsvertrag ver¬
handeln.

Znlassnngen, Zum Berliner Börsenhandel sind zugelassen
2ih Millionen Mark neue Aktien der Norddeutschen Kredit¬
anstalt in Königsberg und 20 Millionen Mark 4proz. Hypo-
theken-Obligationen dev Hypothekenbank: in Hamburg.

SchttellbaSm-Vcraibßileii. Hamburger Meldungen zufolge
sind die Vorarbeiten für den SchnfpfohnverkeHr insbesondere
auf der Linie Berlin-Hamburg fest in Angriff genommen, so
daß man wohl vor Ende dieses Jahrzehnts darauf wird rechnen
dürfen, daß die elektrische Bahn zwischen den genannten
Städten verkehrt.

International ® Vereinigungen der Scliienemfabriken. In¬
folge des Abschlusses des internationalen Schienenkartells wird
der Deutsche Stahlwerksverband auch mit dem österreichischen
Schienenkarteil eine Verständigung anbahnen , um die Konkur¬
renz der österreichischen Schienenwerke bei höheren Preisen
auf den neutralen Märkten auszuschließen.

Norddeutsche Gmmm- und Guttaperdaawarsafabrib vom,
Fonrobezt ®. Rebmann, Aktiengesellschaft, Berlin. Das Resul¬
tat des abgelaufenen Jahres war schlecht infolge der hohen
Rohstoffpreise, aber auch der Ausfälle in der Fabrikation
namentlich der neuaufgenommenen Artikel. Unter Entnahme
von 24 000 M’. aus der Extrareserve werden 70 445 M. (i. V.
65 567 M.) zu Abschreibungen verwendet und ein' kleiner Rest
von 1545 M. vorgetragen. Im vergangenen Jahr wurden aus
einem Reingewinn von 26 294 M. 2 Proz. Dividende gezahlt.

Kupfeipreise. Es wird aus London gemeldet, daß seit Be¬
ginn der Woche ein Preisrückgang um l3/s Lstrl . eingetreten ist.
Io New York haben sich die Preise behauptet. Der Rückgang
in London ist um so auffallender, als die letzthin veröffentlichte
Statistik eine Abnahme- der Bestände auf gewiesen. hat . In
Deutschland liegt das Geschäft am Kupfennarkt etwas besser;
der Mansfelder Kupferpreis war behauptet.

Dividendeuscbätsungea in. dar EEontsniadasbie. Während
einige Hüttengesellschaften eine mehr oder minder höhere
Dividende als im Vorjahr zu zahlen in der Lage sind, steht bei
anderen die Dividendenaussicht wieder weniger günstig. Im
Zusammenhang damit sind die Kurse der Aktien der letzteren
Gesellschaften zurückgegangen. So wichen die Aktien dei
Rölandshütte um 8 Proz. auf 127, da die Gesellschaft nui
4 Proz. gegen vorjährige 7 Proz . Dividende verteilen wird. Die
Aktien des Geisweider Eisenwerks haben einen Kursverlust von
13-/- Proz . erlitten, obwohl man über die Dividende noch keiner¬
lei Gewißheit hat ; es wird nun behauptet, daß der •Jahresab¬
schluß hinter den Erwartungen zurückbleibt. Die Westfälischen
Stahlwerke haben ebenfalls einen Kursverlust von 3 Proz. er¬
fahren, da die erwartete Dividende überhaupt ausbleiben soll.
Das Meggener Walzwerk soll auch nicht wieder auf die vor¬
jährige Dividende von 5 Proz. kommen und hat dies einstweilen
mit einem Kursverlust von 7 Proz. zu büßen.

Kur industriellen Lage. Die Bergmann-Elektrizitätswerke
Aktiengesellschaft in Berlin hat gegen den entsprechenden
Vorjahrsabschnitt einen um 30 Proz. gesteigerten Umsatz.

Kleine Fmanzchionik . Der Generalrat der Gemeinde La
C-haux de Fonds hat die Aufnahme einer 33Aproz. Anleihe von
3 Millionen Frank beschlossen. Die Kantonalbank wird die
Anleihe übernehmen. — Die Mechanische Weberei in Zittau
wird für das abgelaufene Geschäftsjahr nur 8 Proz . Dividende
gegen 16 Proz. in den 4 Vorjahren Vorschlägen. — Die Kolonial¬
warenfirma Aachener Konsumanstalt strebt einen außergericht¬
lichen Vergleich an und bietet ihren Gläubigern 40 Proz. —
Die Rheinische Wasserwerksgesellschaft in Köln verteilt dies¬
mal 8 Proz. Dividende (7 Proz.). — Die WollWarenfabrik Georg
Max Pfundt in Apolda ist insolvent. — Der Lieferungstag der
neuesten Türken ist auf Montag, den 22. d. M., festgesetzt.' —
Die Gewerkschaft Deutscher Kaiser legt eine neue Walzea-
straße amerikanischen Systems an.

Geschäftliches.
Ä .sjZacb .esim “ IST

Gnerteidilt Nur io Flaschen ! Nicht is bes SDtttel

Set Atzt hilft, übet nur Sie Saht bnntt beiten!
Deshalb sollte man sein Heil nicht in Medicamcnten allein

suchen. — Im üblichen hellen Brot fehlt ein großer Thcil der
Von der Natur ins Getreidekorn gelegten Substanzen. — Daher
vielerlei Krankheiten. — Jin Simonsbrot ist dagegen Alles enthalten,
was zur natürlichen Blut- und Kuochcn-Bildüug nöthig. Mari
esse Simonsbrot, bald wird man gesunden. Man esse es säuernd
u. m. w. nicht erkranken. In den meisten Dclicatessen- und
Butterhandlungen.

Etwas über kKNWche Zähne.
Nichts macht ein Gesicht häßlicher, als Zahnlücken und

braune Zahnrcste im Munde. Und trotzdem steht man so häufig
Menschen, die mit so einem abstoßenden, gesundheitsschädlichen
Gebjß herumlaufen. — Der Grund, warum die Betreffenden ihrer
Gesundheit und ihrem Aussehen nicht durch ein künstliches Gebiß
aufhelfen, ist fast einzig die Furcht, die Furcht vor Schmerzen, die
dabei entstehen könnten und die Furcht, daß man sich an ein
gefertigtes Gebiß nachher nicht gewöhnen könne und somit sein
Geld umsonst ausgegeben habe.

In meinem Zahnatelier, 7 Gr . Bwrgstr . 7, werden künst¬
liche Zähne mit und ohne Gaumenplatten gefertigt, ohne dem
Patienten Schmerzen oder Unbehagen zu verursachen. Jedes Gebiß,
welches nicht völlig befriedigt oder an das sich der Patient
nicht gewönnen kann, wird innerhalb vier Wochen zurück»
genommen, sofort-vernichtet und der volle Betrag zurück¬
erstattet. Tadellose Zahne von3 Mk. an. Zahnfüllungen jeder
Art, gut nussehend und dauerhaft zu mäßigen Preisen. 1244

Spezialität: Gold- und Porzellanfüllungen.
Wiesbaden , 7 Gr. Burgstr. 7,1.

©. Lipabl , Dentist.

Die Moegerr-AitSMke rrmfaM 28 Seite« /
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Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
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MrskUKZLE Mekgssse

No. 104.

Bluse aus uni Perealstoff, Kragen
und Manschetten marine-weiss und

rot-weiss punktiert,
per Stück Mlie

No. 107.

Bluse aus weigsem englischen Batist,
reich mit Siiumchen, Mittelfalte mit'

Stickerei garniert,
per Stück MZL«

No. 129.

Bluse aus prima Perealstoff, Kragen,
Manschetten und Kravatte mit uni

Blenden garniert,
per Stück Jttfe . 4 :***® «

No. 130.

Bluse aus imitirtem Leinen,
reiche Entredeux- und Fältohen.

garnierung,
per Stück HU * .

Neuheit Neuheiten
sowie

weiss und couleurt seidenen

reizende Dessins, sehr preiswert,
in grosser Auswahl

No. 10!.
Bluse aus schottischem Bulgarenstoff

in reizenden Dessins
per Stück JMJt * 1 «Ö0 0

fussfrei und lang

vom einfachsten bis feinsten Genre.
alle Saison - Neuheiten auffallend billig,

No. 149.

Bluse aus mercerisiertem Batist,
reich mit Entredeux garniert,

Passe gezogen,
per Stück jüOi .»

No. 150.

Bluse aus Baumw. -Voile, Kragen,
Manschetten und Mittelfalte mit

Handstickerei garniert,
per Stück ^ ,8 ® .

No. 152.

Bluse aus mercerisiertem Batist,
ejeg. Entredeux -Garnitur, Passe u.
Ärmel reich mit Fältchen versehen,

per Stück jfflfeo

No. 163.

Bluse aus prima Woll - Mousseline,
ganz auf Futter gearbeitet, elegante
Entredeux- und Säumchengarnitur
per Stück

Kresse Auswahl Ist Karten- und Veranda-JKSbeln
äussepst preiswert



Wmw  Aufklärung.
Es sind in letzter Zeit so viele neue Mundwasser angepriesen worden, dass es dem Laien schwer fällt , das

Richtige zu wählen. In Folge dessen erlaube ich mir darauf hinzuweisen, dass mein so beliebtes Eucalyptus*
Mundwasser , welches von vielen Aerzten und Zahnärzten empfohlen wird, nicht nur eines der besten ist (siehe die
jedfer Fl. beigegebene Analyse), sondern dass dasselbe auch einen äusserst angenehmen Geschmack besitzt, an den
Gläsern keinen unangenehmen Naehgenjch hinterlässt und wesentlich billiger ist als alle mit so grosser Reclame
angepriesenen Präparate . Fl . a Ulk. 0.75, 1.—, 1.50, 3.00, 6.00, Ltr. Ulk. 10.00. 885

Dr*. Hfl. Älfeersheim,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30 . Frankfurt ss»11 . , Kaiserstrasse !.

Fernsprecher Ko. 8007.

vm Billigste Bezugsquelle für

LMM» Taiieten >l?9anuractur,
D. Kleine ßurgstrassc9. Telefon No. 3618.

Heste zu jedes « S*reis . 1017

I BE mimr-fkiiäleigr MileFwl IweifeMrafei
Eigene Werkstätten . W . ScIlHlittg Gegründet 1873.

Wiesbaden , MW- Mur Friedrichstrasse 34 , - MI Durchgang rach dem Luisenplatz.

Ausstellungs ^Haus I . Ranges
mit N-L Sdianfensiern und 3äiisterzimi »«ern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche. — Fahrstuhlverbindung.
Ca . LZO Zimmer - Klnrlcfrtunken

in jeder Preislage und Ausführung stets lieferfertig. — Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang selbstverständlich gern gestattet.
Specialitliit : Ul8hei in gemässigt moderner Richtung in solider vornehmer Ausstattung. Kein Uarmstädter Styl.

Gardinen — BDecoratiogien — 'Teppiche.
Francp-Lieferung. Langjährige Garantie. Prima Referenzen.

M5s«ter -,Sii«s4«-l litatjs' fteutrlser Eliircau-
Alleinvertretung der Firma Finkenrath Söhne, Barmen. Spezialität : Selbstölinsr in Büreaumöbeln.

Concurrenzlos in Form, Gediegenheit und Preislage. Vollständig staubdicht. Ulan verlange Catalog.
__ _ 1282J
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© © aiietrfsss.
August Enge !. 1276

Ungut ! Korn,
Fabrik photogr.Apparate, Kunstüschierei

und feinmechanische Werkstätte.

lalmerslrasse 10.
"Werkstätten für alle Reparaturen u. Änderungen
an photogr. Apparaten , Objektiven, Moment¬

verschlüssen, Stativen u. s. w„
für Ausarbeitung u. Ausführung v Erfindungen.

iterinriptefi,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
.Anfertigung von Gemälderahmcn,

Nmergsldci ml!Reiuim
alter Gegenstände gut und billigst

bei' 1429

Sir . Rete Wir d 9
vorm. V. Alsbnclt,

Hofvergolder, TirnrusstraKe 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

HanS-
Laschcn,

Kunstleder,
längliche Form,

1.2« , 1.50
biö 5.50.

; 9 .-s , ,

t .< i läng!
/ i | 95 BL

JflfÖJCtt
laRindleder
5.50 , 6.25,
7.75, 9.50.

Handtaschen,
grünes Segeltuch, haltbar und elegant.

NaufhaLS Zührer,
Lrirchgane 48 . 1354

Reue Pianos a/äÄ
A.  Aiiler , Taunusstraße 29.

Messen -Verkauf

HocheSegante

Jltedeü-jHdeeti
sjloltbiKlig.

^ FOr die HBIfte
des früheren Preises kauften wir in Berliner Mäntel " Fabriken

riesige Quantitäten der aller neuester!

Paletots, Blusen-Jackets, Costiime, Kragen,
Staub-Mäntel, Blusen, Costiim-ßöcke.

Wir verkaufen ne ©!® nicht gekannt
Mlligfen Preisen . um

Kirchgasse 43. Zum Storchnest Ecke Schulgasse.
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Morgen-Ausgabe.
L. Kiarr. Wiesbadener Tsgblstt. Ksimt -rg,
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Mensch! Herrliche, hohe Erscheinung! Schönster
von allen Gedanken des Schöpfers! Wie reich, wie
vollendet gingst du aus seinen Händen! Welche Wohl¬
laute schliefen in deiner Brust, ehe deine Leidenschaft
das goldene Spiel zerstörte.

Schiller.
Der Menschenfeind, 7: Hutten.

r:
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i*
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(13. Fortsetzung.)

Hedwig.
Roman von O. v. Kis-Killan.

Sie trat zur Gruppe . Ein rascher Blick flog aus den
klugen blauen Augen des Kranken zu ihr herüber . Er
lüftete höflich grüßend den Hut . Der Graf sprang auf
und ergriff ihre Hand. Sie konnte die Worte nicht ver¬
stehen, die er murmelte, sein feuchter Mick sprach aber
um so deutlicher.

„So , jetzt setzen Sie sich her, Hedwig", sagte Gräfin
.̂ rom, „ich will Ihnen die Füße einwickeln, wie ich es
Herrn Langer abgesehen habe. Ja doch, Sie sind ein¬
ander noch nicht vorgestellt. — Herr Langer, Frau von
Berneck, beide unsere Freunde , die hoffentlich gute Nach¬
barschaft halten werden."

„Besonders, da sie sich in dieselbe Sonne zu teilen
haben werden", schaltete der Graf ein, nervös an seinem
langen Schnurrbart drehend.

„Ich fürchte, ich habe die Herren in einer interessanten
Diskussion unterbrochen", bemerkte Hedwig nach einem
minutenlangen Schweigen. „Sie unterhielten sich vorhin
so eifrig — Die werden sich doch hoffentlich durch mich
nicht stören lassen?"

„Unsere Diskussion hätte kein Interesse für Sie ", er¬
widerte der Graf , „wir waren ins Gebiet der Politik ge-
rateii , und das ist nun einmal nichts für Damen."

„Wie gut ich Sie in dieser Äußerung wiedererkenne,
Graf ", lachte Hedwig. „Sie sind immer fertig , uns die
enggezogenen Grenzen noch enger zu ziehen! Und wes¬
halb, wenn ich fragen darf , dürfte uns die Politik nicht
interessieren? Geht sie uns doch wenigstens indirekter-
weise an ."

„Ihrer ganzen Naturanlage nach sind die Frauen
nicht fürs Politisieren geschaffen. Wo sie sich in die
Staatswissenschaft mischen, gibt es Kohl."

«Nun Grat , dieser Ausspruch ist einer Missin gegen¬
über doch etwas gewagt ! Bedenken Sie , auf was für
glorreiche Regierungen von Kaiserinnen wir zurückschauen
dürfen ! Elisabeth Petrowna , Katharina die Große . —
Sagen Sie mal ehrlich, ob nicht diese genialen Frauen
es mit dem scharfsinnigsten Staatsmann aufnehmenkonnten?"

„Bleibt noch herauszuklügeln , wie viel dem Einfluß
der Günstlinge zuzuschreiben ist", entgegnete der Graf
mit einem Grinsen.

„Ine Gegenteil, cs ist ein unwiderlegliches Faktum,
dost der Einfluß der Günstlinge null und nichtig war,
— die Günstlinge haben gewechselt, die Politik der
Kaiserinnen jedoch nie. die blieb fest und stets nur aut
dasselbe Ziel gerichtet."

„Nun , nun , nur nicht böse werden ! Es heißt aber:
Ausnahmen bestätigen die Regel, — nicht, Herr-
Langer ?"

„Ich meine", nahm der junge Mann , der schweigend
zugehört hatte , das- Wort , „ich meine, es kann nicht von
einem Mangel an natürlicher Begabung der Frauen die
Rede sein, sondern von einem Mangel an vorbereitender
Erziehung . Der Knabe hört , schon in der Schule von
Politik reden, während das Mädchen im Hause nie etwas
davon vernimmt ."

„Auch das sind Vorurteile ", widersprach Hedwig,
„denn wenn kleine Spießbürger und Bauern in den
Schenken politisieren, darf doch keine vorbereitende Er¬
ziehung bei ihnen vorausgesetzt werden. Die Gedanken
schöpfen sie einfach aus ihrer Zeitung heraus , verarbeiten
sie jeder auf seine eigene Weise, und ba haben Sie den
sekbstgeschafsenen Politiker . Dürfen Sie ihm das Poli¬
tisieren verwehren, bloß aus dem Grund , weil er keinen
regelrechten Kursus der Staatswissenschaft gemacht hat?
Und was Sie dem einfachen Manne als vollkommen be¬
rechtigt gestatten, das wollen Sie der Frau gebildeter
Stände vorenthalten , bei welcher wohl doch mehr von
einer vorbereitenden Erziehung die Rede sein >dars?"

„Ich würde schon aus dem Grunde der Frau das
Politisieren verbieten", warf der Graf ein, „weil nichts
dic Leidenschaften mehr erhitzt als eben die politischen
Fragen . Der Frau geziemt es, sich auf ästhetischem Ge¬
biete zu bewegen, — mag sie sich an Kunst und Literatur
schadlos halten ."

„Nicht alle haben aber den Sinn dafür , unid da
wollen Sie alle ohne Unterschied in dieselbe Richtung
treiben ? und ihnen allen denselben Gleschmack auf¬
zwingen? Das ist denn doch gar zu diktatorisch! Wir
werden uns Wohl nie in diesem Punkt einigen, meine
Herren . Sie vertreten die Anschauungen ihres Landes.
Sie dürfen es aber auch mir, die ich in freieren An¬
sichten ausgewachsenbin, rächt verdenken, wenn ich das
Panier der Gleichheit schwinge. Ich rede ja nicht einer
vollkommenen Gleichstellung der Geschlechter das Wort,
— dazu wird es nickt kommen, denn die Ungleichheit ist
nicht bloß von alten Vorurteilen bedingt, die Ungleichheit
liegt tiefer, sie liegt in unserer eigenen Natur und unserer
Veranlagung . Ich meine aber, wenn einmal eine Frau,
einem inneren Triebe folgend, ans dem gewöhnlichenGe¬
leise heraustritt und einen ungewöhnlichen Weg cin-
schkägt, so sollte man sie nicht mit Gewalt in das alte
Geleise zurücktreiben wollen. In den ihr nicht zusagen¬
den Verhältnissen müßte sie verkümmern, und würde nur
Stümperhaftes leisten. Aus demselben Grunde finde ich
es auch ungerecht, wenn man einen Mann , der sich für
das Hauswesen interessiert, einen Topfgucker nennt , oder
ihn Mislacht, wenn er in seinen Mußestunden eine
Stickerei in die Hand nimmt ."

Der Graf lachte laut auf.
„Eine pikante Zusammenstellung, ein ernster, bärtiger

Männerkopf über den Stickrahmen gebeugt! Sagen Sie
mol, gnädigste Frau , aber aus Ehre und Gewissen,
würden Sie sich für einen Mann begeistern, der Ihnen
als Zeichen seiner Huldigung ein selbstversertigtes Kissen
zu Füßen legte? In dem Falle begebe ich mich noch
heute in die Lehre."

„Das wäre nun freilich nicht mein persönlicher Ge¬

schmack", antwortete Hedwig lächelnd, „eine Liebhaberei,
die mehr Kraft und Mut erfordert , entspräche meinem
Ideal besser. Jede Liebhaberei kennzeichnet nun einmal
den Charakter, und solch ein Mann wäre mir denn doch
langweilig . Hat er aber Lust zu solcher Beschäftigung,
so soll man es ihm eben so wenig verwehren, wie das
Herumlungern mit der Zigarre im Munde, denn das
Sticken hat doch vor letzterem wenigstens den Anspruch
an Tätigkeit voraus ."

„Hm, das war ein Stich ! Erlauben Sie mir aber
. eine Bemerkung, meine Gnädigste, — Sie kommen mir
vor wie mancher.Prediger auf der Kanzel, der gegen ge¬
wisse Sünden zu Felde rückt, die er doch selber als Schoß-
linder hegt und pflegt. Irre ich mich nicht, so habe ich
Sie noch nie bei einer Arbeit getroffen . Wenn wir
nicht gerade herumbummelten , habe ich Sie immer die
schönen Hände müßig im Schoß gesehen."

„Da haben Sie den wunden Fleck getroffen, Graf!
Glauben Sie nicht, daß ich so manchesmal die Nutz¬
losigkeit meiner Existenz empfunden habe? Da lebe ich
so in den Tag hinein und tue nichts als genießen, und
mein Dasein gereicht niemand zum Guten . . . . Oft
sage ich mir , daß es kein menschenwürdiges Dasein ist."

„Oho, da brechen Sie auch zugleich den Stab über
die meisten Frauen Ihrer sozialen Stellung , die alle nicht
arbeiten !" rief der Graf . „Es sind vielleicht die vortreff¬
lichsten Gattinnen und Mütter darunter , wenn sie aber
dabei keine professionelle Tätigkeit entwickeln, so führen
sie Ihrer Ansicht nach kein menschenwürdiges Dasein?"

„Indem Sie diese Frauen als treffliche Gattinnen
und Mütter bezeichnen, beben Sie sie über diesen Vor¬
wurf hinweg. Die professionelleTätigkeit kommt ja gar
nickt in Frage , wo sie nicht von der Notwendigkeit ge¬
fordert wird . Ob wir in körperlicher oder geistiger Ar¬
beit wirken, oder auch in der Tätigkeit des Herzens, ist
im Grunde gleich. Es gilt nur , die in einem jeden von
uns vorhandenen Kräfte zu wecken und zu entwickeln.
Wer das nicht tut , der hat nur zu sterben, denn er ist zu
nichts nütze."

„Wenn ein so strenges Gericht über die Welt erginge",
sagte Langer mit trübem Lächeln, „was sollte aus allen
.Kranken werden, aus den Krüppeln und Schwächlingen?
Denn die körperliche Unfähigkeit zieht auch die geistige
nach sich— ein langes Siechtum wirkt demoralisierend
— ach, wie sehr! Der kranke Mensch erschlafft, stumpft
ab, schließlich hört selbst der Wunsch auf."

„Das darf nicht sein", rief Hedwig eifrig , „auch dev
Kranke darf sich nicht geben lassen! Er soll nicht
resignieren, sich nicht mit seinem unnormalen Zustand«
zufrieden geben! Wenn er zu wünschen aufhvrt , ist es
der Tod, der geistige und leibliche Tod !"

„Na nn, da ist ja unsere kleine Gnädige ins Dozieren
bineingeraten !" sagte, plötzlich der Graf , der sich vor¬
gebeugt und während der letzten Reden Hedwigs ihr
mit gutmütigem Spott ins Gesicht geblickt hatte . „Man
könnte wahrhaftig glauben, es halte hier eine Frauen¬
rechtlerin mit Stoppelbart und dicken Fäusten ihren
Vortrag !" _ -

Alle lachten, und das Gespräch nahm, eine anders
Wendung. v

(Fortsetzung folgt.)
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Monopol , Köln,
I. Banges, am Bahnhofu. Dom.

Zentrale Lage, 110 Zimmer und Salons. Lift, Zentralheizung, Bäder, elektr. Licht, Garage.
Zimmer von 3 Mk. an. Omnibus an Bahnhof und Dampfer.

Bordeaux-Lynch Freres
von SO Pf » an per Flasche. 985

Vertreter:  JMaiard ISöIiiii , Wiesbaden, Adolfstr. 7.

Somdose
FLEISCH -E1WEISS

Hervorragendstes , appetitanregendes u. nerven¬
stärkendes Kräftigungsmittel.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien. (K. a 1591g)
F 103

Brauem-Ansschlmk zur Kronenbiirg, Sonnenbcrgcrstt. 53.
_ Sonntag , den 21. Mai 1905:BoeMerseft — Nachfeier, ^80

wozu höflichst einladct 8 . Sei, »»,>!>-

Luftkurort yeiligenberg
Kofel fost (Süitieler).

Beliebter .Höhenkurort. Sommerausenthalt Sr . Dnrchl. des Fürsten zu Fürstenberg.
Prachtvolle Fernsicht auf das Salemer Tal, den Bodensee und die gesamte Alpcnkette. Herrliche,
schattige Spazierwege. Pensionspreis 4.50—6.00 Mk. F58

ETsiclieler , Hotel Post.

Bcrger's2HifC^ 'Choco!ade
aus reiner Alpen̂ilcb.

In OnaliLät- unerreicht.

_ BERGER,POESSNECtC



3 sind die 21 folgenden

Keile 10. Aormtag, 81. Mai 1SV8. Wiesvsderrrr Tagbrâ r. Morgeir-A«sgab -, 8. Klatt. N ». » sr.

Verdingung.
Die Herstellung der Steinbildhaner-

Nrbeiten für 4 Bollkapitäle (Größe
2,1/2,1/1,50 in), 2 Halbkapiiüle und2 Vicrlel-
kapitäle für den
LKRdeslMNs-NetthKU

hier wird hiermit ausgeschrieben. Die
Zeichnungen und Berdingungs-Unterlagen
liegen auf dem Baubüreau Wiesbaden,
Herderstraße 5 , Pi., zur Einsicht aus,
ein Modell kann ans dem Bauplatz, Eingang
Gutcnbergplatz, besichtigt werden. Die Zeich¬
nungen und Angebots-Formulare können
gegen Porto- und bcstellgeldfrcie Einsendung
von 3 Mk. vom Baubüreau bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis zum
30 . Mar er ., vormittags 10 Ahr,
ins dem Baubüreau einzureichen. F305

Wiesbaden , den 18. Mai 1905.
Die Bauleitung:

Dipl. Ing . K. Trambaner.

Kusflug.
Heute Sonntag , den 2t . Mai , im Saale»»Zur« Wrrrggraf" , Waldstraße:

tof |6 ÄOräiOeil.
Tanz frei . Beginn 4 Ahr . Tanz frei.

Es laden freundlichst ein
Die TanzfchMer

des Herrn'W . sierrmann.
Haltestelle der elektrischen Bahn.

Meshaöemr

UmnZey - Mö steOe -VMm.
AGrordeMchLGMerlrlyerfgNNllrüg

, Samstag , den 27 . Mai 190 .1,
Abends 8 ' /» Uhr , im Kath . GeseKeuhause,
Dotzhemrerstraße.

Tagesordnung r
Bemthung und Beschlußfassung über die von der

Statuten -Commisston zu machenden Vorschläge.
Die Mitglieder werden ersucht, in ihrem

Interesse recht zahlreich zu erscheinen. F359
_ _ Der Vorstand.

lenen 1905 er  Matjes-IIeriiig,
* K» Sa

versenden  da « Postfass (E . H. ä 6977) 1162
28—82 Stück Inhalt Mir . S . - -
82- 40 „ „ „ 3 . -

franoo gegen Postchnnaahme
Max  ßrotzen & Co . . Hamburg SO.

1
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Perti
D

m denn mratodtermisteini Stoffen
unnnd tadelloser Verarbeiten^

vm

cmjpflelhilii nun größter Auswahl

La im ’a§S© 47 , maiie der Weibersasse.
Li7=

Ü
Lj j

3um Deutschen yof,
Goldgasse 8.

Wur noch einige Tage:

Die Mesendaule . Die mmlttt  Dame
ca. SOOPfd. schwer, mit über 400 Figuren,

owie der nrgelungene Zwcrgkellner Georg.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Der Besitzer.

Tabakstmib Pfd. 15 Pf.
mtfiierh » Eigarren -Kager,

PST " 7 Kl . Lauggasse 7. - W»

der

GGMOOG

Makulatur
Zentner Mk » II *— zu haben im

Tagblatt-Verlag.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Arureurnhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Kahrrtzofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugasse 1.

Kurggasse:
Rcidhöfer Wwe .,Wiesbadenerstr. 84.

Gttfab-rthrnstraße:
MtchelS , Elisabethenstr . 19.

F-ldstraß- r
Kraft , Bahnhofstr . 1b;
Gietz, Weihergasse 21.

Frankfnrterstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrich straßer
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraßer
Mahr , Kaiserstr . 63.

Gamgasser
Kraft , Bahnhofstr . IS;
Gietz, Weihergasse 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr.

Heppentzeimrrstraße:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Iahnstraßer
Hammes, Kaiserstr. 17.

Kaiferstraßerames,Kaiserstr.17;
r , Kaiserstr . 63;

Kneipp , Kaiserstr . Sb.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 13.

Kranfegassor
Schneiderhöh », Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainzerstraßer
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Uengasse:
Michels , Elisabethenstr . IS;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.),

Rathhausstr . 8 a.

Gbergasse:
Krämer , Schloßstr . 27.

Nathhauostraßo:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

Rathhausstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78.

M -knsiraß- :
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöh », Rheinstr . 11.

Aackaasser
Zindorf, Kirchgasse 18.

Kchloßftraß«:
Krämer , Schloßstr . 27.

Schntsiraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Ghelemannstraßo;
Müller , Rathhausstr . 78.

Meitzergasse:
Gietz, Weihergasse 21.

Mi-sdad-ttersii'oßer
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;

ZNft Wi ^ badenerstr . 83;
Wwsbadenerstr . 84.

IMM«

»Whköemr TaAlatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen-
blatt des nächsten Tages zusammen. — Bezugs-Preis S« Pfg. mit 10 Pfg. Ausgabestellen-Gebühr.
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Äfidicinal-
Mutwem.

Sü33lichvrohlsthroeckeoder.
garantiere reiner TrsnbcassfL

Vorzügliche»
Kräftigungsmittel

bei Blutarmut
CUeloheuofcft

\ Schsräoha J
\  und MagenlsJdeâ
% 1, Fl. Mk. 1.50. /0

GiebtschönsteWäsche

Bestellunaen übermitt . F . Alex ! . Michelsberg 9.

Wasche mit

NurechtMIT ROTBAND

Große
llachlatz-Versteigerung.
. Nächsten Dienstag , den 28 . Mai , nnd den folgenden Tag , Vormittags 97s u.

«achmrttags 27a Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge der Erven in meinem Versteigerungssaale

M Schwalbachersiraße2V
nachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes Mobiliar pv. :

Hochhauptige Nußb .-Bctten mit prima Roßhaarmatratzen , Deckbetten und Kissen. Wasch
kommoden mit Spiegelaufsätzen . innen Eichen, 1- u. 2-thürige Kleiderschränke. Nachttische
mit Marmor . Pianino , hochelcg. Nußb .-Berticow , innen Eichen, Nußb .-Schrcibtische,
Kameltaschen-Divan , ^eins- Sophas , Kleider- und Handtuchsländer , Vorplatztoilette,
Etagären , Auszugtische, Rohrstühle mit geflochtenen Rücklchnen, div . andere Stühle , runde,
ovale und viereckige Tische, Spiegel , einz. Sessel, lack, hochhauptige und andere Betten,
Waschkommoden und Nachttische, Kommoden, Eonsole , eiserne Betten , Bilder , große
Narthie gut erhaltenes Weißzeug , Kleidungsstücke, Handarbeiten , Nippsachen, Luxus - und
Gebrauchs -Gegenstände , Wasch-Garnitur , compl. Kuchen-Einrichtung , Küchcnschrank, ver¬
schließbare Anrichte . Küchentisch u. Stühle . Treppenstuhl , Kupfergeschirr, Glas , Porzellan.
Kuchen- und Kochgeschirr und viele andere Gebrauchs - und Haushaltungs -Gegenstände;
ferner in weiteren Aufträgen : 2 Schrcibsekretäre, Nußb .-Verticow , verschiedene Betten,
Deckbetten und Kissen, Näh -, Nipp - und Spieltische , Rohrstühle , Sopha , 2 Sessel . 1- und
L°thürige Kleiderschränke, großer Pseilerspiegel mit Trümeau , Eckschrank. Tische, englisches
Messina -Bett , Sophatische , Briefschränkchcn, Waschkommoden und Nachttische, großer
Nußb .-Tisch, 1,70 l„ Flurtoilettc , Musik-Automat mit 10 Plätten , eis. Kinder-Bett , 1- u.
8-fl, Lüster , Cchristofle-Lcuchter, 1-thür . Eisschrank , vernickelter Regulir -Füll -Ofen , Bilder,
Spiegel , kupf. Waschkessel, Küchenmöbel, elektrischeZuglampe , Küchen- und Kochgeschirr
und viele hier nicht benannte Gegenstände

rreiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

«Uü̂ er * Auctionator und Taxator,
27 Schwalbacherstraste 27.

„Um  FriedriclisM“.
Heute Sonntag , von IIso— l 'h Uhr:

Wriilisehoppeii -Coiicert
axisgeführt von der Kapelle des 80. Füsilier -Regiments von hier.

Versichert
gegenEinbruch-MW!

Die meisten Einbruch -Diebstähle eutsallcn
vorzugsweise auf die Reise- und Ferien -Saison,
währenddem viele Privatwohnungcn unbeauf¬
sichtigt stehen.

Für diese Schäden bietet die Einbruch-
Diebstnhl-Versichcrung den einzigsten Schutz.

Eine auffallende und kaum zu erklärende
Thatsache ist es aber , daß sich mancher gegen
diese Art Versicherung gleichgültig zeigt, wo
doch Einbrüche und Diebstähle zur Tagesord¬
nung geboren.

MU" Nur Derjenige kann ohne
Sorgen um seinen znrückbleibeiide»
Besitz die Freuden des Sommers ge¬
niesten, welcher sein Eigenthnm gegen
Einbruch-Diebstahl versichert!

Zur Antragstclluna genügt die Vorlage
der Feuerversicherungs -Police.

Beispiele.
Es kostet eine Einbruch- Diebstahl-Ver¬

sicherung auf Bruchthei'l (d. b. bis zur Hälfte
des Feuerversicherungs -Werthes wird garantirt ) :

Mk. 5.00 Fahresvrämie bei einem Object von
Mk. l0 .000,

Mk. 10.00 Zahresprämie bei einem Object von
Mk. 20,000,

Mk. 16.00 Zahresprämie bei einem Object von
Mk. 30,000. •

Vollversicherung mit geringem Aufschlag.
Anträge werden baldmöglichst erbeten, damit
die Police den Versicherten rechtzeitig zugestellt
werden kann.

ng- Mmer Geldlose
£3 Mk. Ziehung sicher^ 2?., 24., 25. Mai
7770 Geldgew . k 75,000 , 40,000, 25,000 Mk. 2t.

Nur noch einige Lose zu haben bei 1461
de Hanois , io Langgasse 10. Schirmfabrik,

Niederlage:
S>r ©f£erie AlexS,
Michelsbei'g 9. — Telephon 652.

Diner ä Mk. 1.10, Im Abonn. Mk. —.90.
Mocturtle -Suppe.

Roastbeef , gemischtes junges Gemüse.
Zur Wahl:

Jung . Hahn , 1 Compote
Kalbssteak , ) oder Salat.

Pralinee -Eis oder Käse und Butter.

Souper ä Mk. 1.—.
Stangenspargel.

Schinken.
Kalbskeule.

Compote oder Salat.
Pralin ^e-Eis oder Käse und Butter.

Sonntag Abend von 6 —11 Uhr:

grosses MWr-Csmrsrt,
ausgeführt von der Kapelle des Husaren -Regt . KSnfg Kunibert v . Italien,

Kapellmeister Herr Heinricli.
ibntree zu den einzelnen Concerten 3© Pf . h Person , wofür ein Programm.

Mainzer Actien -Bier . 1477
Münchener SchwaMnger -Bräa . Pilsener Urquell.

Postkarte genügt an die
Haupt -Agentur

(Abth . : Einbruch -Diebstahl -Versicherung)
Wiesbaden , Dotzheimerstratze 28 , Part . ^

Büreaustunden von 9—11 Uhr.
Garantiemittel der Gesellschaft: 17,000,000 Mk. U

Snrch Zufall
kaufte ioh ein ganzes Lager , bestehend aus
feinen goldenes u . siI ' ernen Herren-
u . Mamen -lJtsrera u . Metten ; verkaufe
goldene Damen-Uhren von IS Mk . an, silberne
8 Mk ., goldene Herren-Uhren von SSS Sik.
an, silberne 8 Mk ., darunter befinden sich
Chronometer " nd SSepetler - Uhren,
früherer Preis ca. 500 Mk., jetrt die USUlfte.

Gleichzeitig empfehle einen Posten feiner
Herren -Maassstoffe , passend für Anzüge
und Hosen u. s, w.

30  Sehwalhaeherstr. 30,
I Stiege,

Aliceseite . Alleeseite.

CeMeßer«afrl-a.€inmadic-®mg.
I " Originalflacons für 10 ganze Flaschen Essig,
mit Theilnng zur augenblicklichen Bereitung j«
cmcr pslasche in richtiger Stärke für die Tafel oder
Mm r̂ rüchte-Einmachen , naturell oder weinfarbig,Sssi :« «Mto

IW~  Ueberall erhältlich, «qpq
General -Vertretung:

Lugen Eiseck, Düsseldorf,
Adersstratze «9. § 60

Miel ü.  Bsstanvant Vogel,
Kheinstrasse 27,  neben der Hauptpost.

Schönstes Garten-Restaurant am Platze
Kleine Diners von 1.30 an , Soupers von 6 Uhr, sowie alie Delicatessen der Saison.

Ausschank von Pilsener Urquell, Münchener MathäserbrSu, Mainzer Export u. Berliner Weissbier
Weine erster Firmen. Besitzer W . Schilfer,

_ . Billigste Preise, _ _
bestgearbeitete Fabrikate und große Auswahl

sind die anerkannten Vorzüge meiner

Möbel. Betten Md Ausstattungen.
9rc ß- c rtmsatz und mein 88-jähriger treuer Kundenkreis bürgt dafür, daß nicht

M ^ ate, die nur den Schein der Billigkeit erwecken, sondern nur wirklich bewahrte Fabrikate,
Tri Wnrotttic übernehme , zum Verkauf gelangen . Meine nachstehende
Offerte rst daher vor Einkauf von Möbeln besonders beachtenswert !). ’ 9
Eleg. Nustb . - Büffets
Rustb ^ Spiegelschräni.
Kutzb .-Bücherschränke
Klerderschränke , cinth.

do . zweitb
güchenschräuke . .
Flurtoiletten . . .
Schreibtische . . .

. . . . Mk. 140.—
e . . . . , 75 . —
! . . . „ 48 .—
. . . . 15. —
. . . . „ 28 .—
• • • • ,, 24 .—
• • ' * B 18.—
* * * * ft 80 . -

Vertieows.
Ausziehtische.
Nustb.-Kommode » m. 4 Schub¬

laden .
Wascheonsölen tu Kommoden
Sophas .
Ottomanen.
Moderne Salongarnituren

Mk, 82 .-
24. -

24 .-
17.-
36 .-
28 .—

175. -

sowie eompl. Zimmer- u. Küchen-Eiurichtungen
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Eigene Polfterwerkstätteu. Ausstellungsräume in 3 Etagen.
Transport frei . - UW

ses-a«det 1872. FersL Marx ÜTachf . , Gegrüubet
nur 8 Kirchgaste 8,

1872.
nahe der Luisenstraße. ngq

Dachpappe, Theer,
Jsolirplatten , Carbolineum,
ständig großes Lager in sämmtlichen

Lhger- und Asphalt -Produkte « .

Blücherstraste 15. Tel . 288 ».

Asphaltkies
ivgggMp- und fnhrepweise billigst abzugeben.

, A« Schmidt,  28 Moritzstraßc 28,

Kochherde
für Neubauten sehr billig.

Mainz , Er . Bleiche  38.

Landbutter,
ganz vorzüglich zum Essen k Pfd . 1. 15

.. ,, Kochen k „ 1 .08
liefert fortwährend in täglich frischen Qual.

Mvlkcrei öscar Müller
(Buttergroßhandluii g),

Bismarckring 10 u . Faulbrunnenstraße 13.

Zu  haben bei:
Dr. M. Albersheim, Wilhelmstrasse.
Baoke& Esklony, Taunusstrasse.
Fritz Bernstein, Wellritz-Drogerie.
8. Blum, Flora-Drogerie.
J. C. Bürgener, ICronen-Drog., Hellmundstr.
Otto Lilie, MoritzstraRse.
W. Machenhelmer, Adler-Drog., Pismarokr.
Drogerie Moobus, Taunusstrasse.
F. H. Mlillsr, Ring- Drogerie, Bismarckring.
Fritz Röttcher, Luxemburg-Drogerie.
Sanitas-Drogerie, Mauritiusstrasse.
Robert Sauter, Oranien-Drogerie.
Rioh. Seyb, Yictoria-Drogerie, Rheinsirasse

und Rheingauerstrasse.
Oscar Sieberl, Drogerie, Taunusstrasse.
Otto Siebert, Drogerie, Zum Schloss.

Verhaute
|ur Vereinfachung des geschäftlichen
"» Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
s uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Slichen Cie Muser?
Oer Teilhaber?

! für Geschäfte aller Branchen , Fabriken,
! Häuser , Grundstücke , Billen , Pensionäre,

Güter , Mül,len , Ziegeleien , Brauereien,
[ Hotels , Gasthöfe re . beschafft rasch und ve»
j schwiegen das Filial -Büreau vonAlfeprt Müller,

Frankfurt a . M . , Ludwigstratze 19.
Bit : kein Agenlk Daher ohne Provision!
Streng reelles , deutsches , verbreitetstes
Unternehmen dieser Slrt l Ohne Konkurrenz!

EGlänzende Anerkennungen ! Besuche nnd
__ Rückspr ache kostenfrei ! F60

Rentable Frcmden -Pension
KMM in Kurlage w. Krankheit sof. zu
Offerten u. 3Ü 74iZ a. d. Tagbl .-Vcrlag.

Sofort verkäuflich unter sehr
. günstigen Zahlungrbcding . eine

im flotten Betriebe befind!. Fremden -Pension.
Anfragen snb A . ? 2 i an den Tagbl .-Perlag.
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iieätriicg inüallßtlonS'ieföjift
mit mertmn. Werkstelle, and . Unternehmung halber
zu verkaufen. Gefl. Anfr . unter s-t. Sä ? an

M- pge« A«sgahK, 8 Klatt.

Ter HLKigfte Berkauf
von

Möbel «ud Betten
befindet sich

DeüNMdjlrüße 26 . nahe Melchpa ^e.
bei

€ * etoi \ König.
Wir offeriren bei nur allerbilligsten Preisen:

Nur best gearbeitete Möbel , Betten , Divans , Otto¬
manen , Salongarnitnren , sowie jedes and . Möbel.
Da fast Alles in eigener Wcrkstätte angcfertiqt
wird , so find wir in der Lage, weitgehendste Ga¬
rantie zu leisten. Verarbeitung von nur neuen
Zuthaten in bester Qualität . Nicht zu vergleichen
mit schnell gearbeiteter Accordwaare.

Bitte sich anzuschen. Kein Kaufzwang.
Transport frei in der Stadt und über Land.

Mo. 337;

Colomalwaaren-
und

Cigarre «-Geschäft,
®dKaben, Centralpunkt eines neuen Stadttheils in
Wiesbaden , prima Lage, wegen vorgerückten
Alters des Inhabers zu verkaufen . Offerten unter
B». “ T -s an den Tagbl .-Vcrlag.

. . Spczialgeschäst WSg;fttpen Bedingungen zu verkaufen . Offerten erbeten
unter LL. an den Taabl . V̂erlag.

, Vorz Flaschend .-Gesch., Ums. an 200u Hectol .,
preisw . N. schr. Off. a. I . Kamberger , Fcldstr . 23.

«Ä Nas-kMcr-Grs-«ft,
groß . Umsatz, mit Inventar für 7000 Mk. zu verk.

BBeim -icb Streger , Jmmob .-Büreau,
Rheinstraße 26.

Oel- und Fettwllaren-Ver-
zu verkaufen. Offerten von

UfUfl Selbstrcflcktanten unter
*4 © an den Tagbl .-Verlag.

Schweres Karrenpferd
-Ml Geschirr sofort abzugeb. N. Sedanplatz 3, 1.

Hellbraunes Pferd zn verkaufen ; das¬
selbe ist zugfest, zuverlässig, allem und im Paar
gefahren, rn allen Stücken gut.

<Soh . B*lill . Seisssstiraia SB,
Wildsachsen bei Eppstein im Taunus.

Junge Dobermannpinscher zu verkaufen,
mit bestem Stammbaum . Anzusehen Nachmittags
zwischen 2 und 5 Uhr Sedanplatz 1, 2 l.

Wachsamer Hofhund zu verkaufen.
Bierstadt , Wiesbadenerstrabe 3.

Ein junger , noch nicht dresstrter
gpsgf schöner Bernhardiner , auf
vorigiahrigen Frankfurter Herbst-Hunde -Aus-

stellung gekauft, Rüde , nahezu 2-jährig , weiß mit
gelb. Hohe im Rücken 85 ero, steht veränderungs¬
halber zum Preis von 80 Mk. zum Verkauf.

Villa Belrnontc , Niederwalluf.
Schöner Knegshund . reine Rasse, 11 Monate

alt , billig zu verkaufen Adlerstraße 43.
k.~. *.'SDa)D™ "cgenüliner , auch mehrere Zwerg-
huhner Montag Morgen zu verkaufen Neugaffe 22.

. Awer schone singende »Amseln mit Vogelhecke
billig zu verkaufen Rödcrallee 10, P . r.

. . . . Zier - Fische,Schleierschwänze und Teleskopen , sowie
rothe Posthornschnecken, zwei schöne
Aquariums zu verkaufen. Offerten erb. unter
w - « S an den Tagbl .-Verlaa.

D. Anz. u. Leibw . Kais .-Friedr .-R . 43, P . l-
Heller Som „ter°»Anzug , tadell., mittl. Fig.-

w 16 Mk. zu verk. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Rw
. Mcg . Frack-Anzug , einm. getr., große Figur,

preisw . zu verkaufen . Näh . im Taqbl .-Vcrl . Qm

Billig abzug. LNSL
erh Herrenklcider . zum Thcil neu . Näheres im
Lagol .-Berlag . Händler verbeten . Rd

Ein gut erh. weißes Kleid f. ein K. von
7^- 9 I . b. abzugeb. Eleonoreustraße 10, 2 St . l.

mit  erhaltene hübsche und
einfache Kleider u. Costüme

werden billig abgegeben Bleichstraße 2, 2.
^p ^ hle einen Posten feiner Unterröcke in weiß

2.50 Mk., mit Leinen-Einsatz, ebenso in grau 3 Mk
weiße gest. Damenhemden 1.80 Mk., Taschentücher'
gesäumt , v. Dtzd. 1.50 Mk., f. Atlastaschentüch . 3 Mk..
solange Vorratb reicht. Schwalbncherstr . 30. 1. Alleei

Trotzes Kaiser -Bild mit Eichenrahmen billia
zu verkaufen Wcbergasse 39, Möbelladen.

Große Briefmarken - Sammlung
lRaritaten ) billig , auch einzeln, abzugcben Geis-
bergstraße 1, Papierhandluna.

Photogr . Apparat , 13:18, sowie geb^
Flügel wegzugshalber sehr billig zu verkaufen
Adclheidstraße 11, Grth . 1 r.

Klapp -Camera , 9x12 , event. mit Stativ'
zu verkaufen Frankenstraßc 1, 3 l.

^ Miethc zurück-
gekommene, nebr., wie

neu hcrger ., erster Firmen , v. 280 Mk. ab

1*  Heinrich Miss , Wilhelmstraße 12.

Ille Ms Mel. leiten,
Schränke , Tische, Stühle , Spiegel , Matratzen,
Deckbetten u. Kissen, sowie ganze Llrlsstattungen
enorm billig . Weberqaffc 39 , nahe der Saal¬
gasse. 4 «' mm 'B' iiürimg -. Besichtigung ohne
Kaufzwang . Weitgehendste Garantie.

Sehr bill . z. h. Salon -, Eß - u. Schlafz .-Einr .,
auch einzeln, Kleider -, Küchen- u. Spiegclschränke,
Garten - u. Balkonmöbel , Waschinange . Kassenschr
Klavier . Waschkom. m. Marmor u. Spiegel , auch
ohne. Hermannstraße 12 , 1 St.

vettensabrik,
Mauergasse 15,

am Platze,
empfiehlt

SdlidH
polirt und Lackirt,

l9

Matratzea

vaunen-Zteppdecken,
Moll-Steppdecken

werden nach neuesten Mustern
überzogen im

angefertigt , ebenso

Msederiihlms, Uuerggffe
2 »fitz. Taschen -Divan von 48 Mk., 3-sitz.

68.Mk. an, Ottomane (neu ; 19 Mk., rot bez. 22 Mk.,mtt . ~ ' — - - - ■- —

Concnrrenz.

Möbel
rillig zu verkaufen.

6 complette Schlafzimmer , hochfeine,
5 complette Küchen, hochfeine,
8 Büffets , 3 Serviertische,
2 Schreibtische, 2 Ausziehtische,
6 Verticows , 6 Sophatische,

10 Betten , 20 Kleiderschränkc,
50 Stühle , 100 Spiegel.

Joii.Weigand&Co., Wellritzstr.so.
Möbel -Ausverkauf.
Da ich meinen Laden und Lager W

straffe 87 räumen mußte, so setze ich den
verkauf zu staunend billigen P
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G . erb, gr . Bett u . K.-Bett bill . Platterstr.  134.
Ein breites Bett

15 Mk. zu verkaufen Emserstratze 67._
N ûes comvl. Bett 55 Mk. Uorkstr . öl , 2

Fertige Betten.
.Gut gearb . complete Betten 35—180, modern

Bettstellen 6—60, Sprungrahmen 20—30, Matratze
in Stroh -, Seegras - u. Wollfüllungen 5—20 Mk

'ckbetten, Kissen, Kapok- und Roßhaarmatratze
besten Füllungen und Bezügen enorm billic

lSwahl in allen Größen . Telephon 2823.
B»H »Hpp l . awtii , Bismarck -Ring 33.

Wegen Umzug sof. zu verk. : schöne L-chle
betten 15, 25, 35 Mk., Kanapes 6, 15, 20 i
Ottomane 15 Mk., Divan 35 Mk., Deckbe
8 und 10 Mk., Ausziehtisch, Waschkommode, Rc
tisch, Vorlaaen . Scharnhorststraßc 4, Part . l.
MM- Eleonorcnstratze 3, Parterre,

sind folgende Möbel ec. billigst zu verkaufen:
Betten , Sopha , 2 Sessel, einzelnes Sopha , Man ^ ,
Waschmaschine, Küchenschrank, Anrichte , Nachttisch,

Stühle , Uhren . Actenschrank, Fahnen , Gr
Säulöfchen , Zimmerbrause , Kuchenbrett , ;
wagen , doppetsttzig, Gummireifen , Bücher,

Mebrere einfache Bettstellen mir;
ien oder Strohsacken , auch verschiedene .

Bettstelle » werden verkauft Goldgasse 10.

Zwei Helle Satinbettstellen,
:, billig zu verkaufen

Mauergaffe 18, Bcttfederngeschäft.

Buffet , schön., weq. Platzm . bill. Weilstr . 9, P.
Brü . m verk. gut erh. Nußb.-Büffet,Sekretär,

Iwan , Plüsch -Garnitur , einz. Sopha , Sessel und
Stuhle , Betten , Verticow , Spiegel , Bilder , Garten-
mobel u. n. Bersch. Moritzftraße 72, Gth . 1 l.

Verticow 25 Mk., Damen -Schrcibtisch, Kleider¬
und Küchcnschränke b. zu verk. Westendstr . 1, 1 r.
» ..̂ wei nußb .-pol . Verticows , Schreibtisch , lack,
^-thur . Kleiderschrank, Spiegel , Tische, Stühle,
Nachttlsche, Ausziehtisch billig zu verk. Wellritz¬
straße 47, Schreinerwerkstätte.

Spiegelschrank , Kommoden, Sopha , Ottomane,
Sessel, Kl.- u. Weißzeugschr ., Salon -, Zim .-, Aus-
zleh-. Nipp - u. Küchent., Bett ., einz. Matr ., Trüm .-
Spicgel , Etagäre , Aktenschrank, q. Stehpult mit
Stuhl usw. bill. zu verk. Adolfsallee 6, Hth.

Ein - u. zwei'th. Kleider- u. Küchenfchr., Brand - I
Mte, Verticow , pol . u . lack. Kommod., Beitstellen,
Anrichte , Kuchenbretter , Tische, Waschkommode zu
verkaufen bei Schreiner V »>. Schachtstr . 25.

- Wegen Wegzug billig zu verk. 1 Kuchcn-
~ schrank 14 Mk.. Tisch 5 Mk.. Etagäre 6 Mk.. Sport¬

wagen 3 Mk. Helencnstr . 15, Hinterh . 1 St . r.

Eisschränke
empfiehlt billigst

Uv. Wellritzstraße 6.
Ein größerer zweithüriger Eisschvank wegen

Platzmangel preiswerth zu verkaufen.
«B. C . BBürg -enor , Hellmundstr . 27.

Eine Nähmaschine , Schwingschiff, näht vor-
u . rückwärts , stopft n. stickt, unter Garantie billig

| zu verkaufen Saalgaffe 16, Kurzwaarcnladen.
Zu verkaufen e. q. Hand »Nähmaschine,

Möbel , Vorhang , Teppiche^Adolfsallee 82 . 4.
r *„ Eine Nähmaschine , Schwingschiff,

sehr gut nähend , billig zu verkaufen Saalgasse 16,
Kurzwaarcnladen . |

Ladcnschränke billig zu verk. Dambachthal 5.
Ladentheke, Schubladenregal , Hobelbank

verkäuflich Marktstraße 12. Späti «.Firmenschild
(Fahnenschild ), geschmackvoll in Schmiedeeisen
gearbeitet , billig zu verkaufen *

Lauggaffe 27 , im Hof.

WppeMmer - Wllgrn ‘Kfifk
Metzgerwagen und ein

Kuhwagen , beide gebraucht,
platzhalbcr sehr billig zu verkaufen.

Kjodwig ' Bäenss . Bierstadt.
Zwei gebranchte Milchwagen billig zn

verkaufen Rüdesbeimerstr . 21, 1 l . 1
Zwei Karren u. sämmtliches Geschirr prcis-

werth zu verkaufen Helenenstraße 15, 1 St.
Leichtes 2-rädriges Karrncheu zu verkaufen.

Näh. Luxeniburgplatz l , im Laden.

Krankenwagen,
wenig gefahren, billig zu verkaufen Moritzstr . 28.

Ein sehr gut erhaltener
(erstklassiges Fabrikat ) zu verk. Neudorferstr . 6, 2. I

Gebr . Fahrstuhl zu verk. Wilhelmftr . 7.
Ein Kinderwagen , sowie großen Posten

alter Bücher billig zu verkaufen Grabenstr. 9, 1. |
Ein g. erb. w. Kinderw . , G .-R ., bill. zu

verkaufen Sedanstraße 15, P . \ '
Kinder -Wagen mit Gummireifen, sehr gut

erhalten , zu verkaufen Mauritiusstraße 5, 2 rechts. !
Schöner Kinderwagen mit Gummireifen ;

zu verkaufen Sedanstraße 14, 8 l. \ \
Fast neuer el. Kinderwagen u. 1 weiß . Sport - s

wagen mit Gummir . b. zu verk. Wörthstr . 20, 2. I t
W Ein fast noch neuer Kinderwagen i

zu verkaufen Gocthcstr . 13, Part . | S
Ein gut erh. Kinderwagen zu verkaufen 1

Rauenthalerstr . 9, Mtb . P ., im Abschluß.
Sp .-W . m. G.-R . s. b. zu ^v. Dambachthal 5.
Ein schöner Sportwagen 7 Mk. und ein alter

Kinderwagen 3 Mk. zu vk. Castellstr . 10, Bdh . 2 l. ! !
Mass . 2-sitz. Sportw . vk. Oranicnstr . 23. Carl.
Gut erhaltener Sportwagen mit Gummi - ,

Rädern billig zu verkaufen Kellerstr . 9, 2.
F . ii. Sportw . f. 7 M . ' Bülowstr . 11, ß . P . r. 1

Mokorwagni sg?SrS ?S' °
billig zu verkaufen. Näh . im Tagbl .-Perlaq . Rs ! §

Fahrräder, f
Brennabor , sowie andere Marken von 100 M . ^
an verkauftE. Stösser, Mechaniker,

Herinannftratze 15. S
Ersatz- und Zubehörteile. §

Sämtliche Reparaturen werden billigst aus - u
geführt . ‘ j -

ff» Adler -Halbrenner » Nur Vorm . J
bis 10 ' /- Uhr Biebricherstraße 19, 1. 1^

Ein Damen-Fahrradph
fast neu, bill . abzugeben Rüdesveimerstr . 9. 2 rechts. 1

Damenrad bill. zu verk. Feldstr . 28, Friseur !. I u.
Ern gut erh. Damenfahrrad W
mit Freilauf u. Rücktrittbremse f. E

75 Mk. zu verkaufen Emserstrnße 67. ! st
Damenrad billig zu verk. Jahnstraße 24, 2. ! L
5kahrrah 9>rt erhalten , zu verkaufen L
ONNttUv , Frankenstraße 26, 1. ^
Neues Rad mir Freilauf billig zu verkaufen fst

Mauritiusstraße 8, 2 St . links. 1

Zwei Herren -Räder , Freilauf, gut erh.,
! b. zu verkaufen Adlerstraße 49. 2. H. P.

Ein Zwcirad SÄ « S
zu verkaufen Saalgasse 16._

Wanderer -Fahrrad , gut erh.,
_ zu Der!. Phiuppsbergstr . 33, P . L
Herrenrad s. b. zu vk. Niederwaldstr . 4, Frtsp.
Dreist . Petroleumh . b. z. vk. Adelheistr . 49, H.2.

Mehrere Gasbadeöfen billig zu
verkaufen Friedrichstraße 10,  P . L . rechts._

Einrichtungen
in einfacher u. feinster Ausführung

liefern prompt u. billigst
Wiesbadener Eisengießerei u. Maschinenfabrik

Hailfe &  Co«
(alleinige Inh . : A.  SSBasiffe u. BE. Stark ),

Mainzer Landstraße . — Telef . 233.

Gegenwärtig in Arbeit bezw. Montage:
Einrichtnng für KZ Pferde

ir Wiesbadener Kronen -Brancrei A . -G»
Einrichtung für 2 « « ferse

ir FuhrgefchKft Frau Chr. Schaust Wws»
Eine Luxus -Stalleinrichtung

:r Herrschaft!. Besitzung , Kapelienstraße.
Einrichtnng für 4 Pferde

:r Fourage -Handlung Herrn L» Marx.
Einrichtung für a© Pferde

>r Herrn Droschken-Besttzer P . Meyer.
Einrichtung für 4 Pferde

r Herrn Landwirth Reinhard Faust.

GebrauchteI -Träger.
ngbare Dimensionen , größeren Posten , so lange

_ Schwalbacherstraße 27._
Gr . Hcckkäfig b. zu verk. Hellmundstr . 82, 1.
Ein gr. Scheunenthor und ein gr. Gas-

en zu verkaufen Langgasse 19._ _

Gebrauchtes Bauholz
lig zu verkaufen . Nah , im Tagbl .-Berlag . Ls

Schöne Bohnenstangen zn verkaufen. Näh.
: W'r^  Beeilt , Zimmermeister, Platterstr. 82».

Drei Oleander (k  6 Mk.) wegen Platzm. zu

Klee in jeder Lage und Größe abzug.
Dotzheimerstraste 108 . _

Mehrere Stecker mit Klee in der
Frankfurterstraße zu verkaufen. Näh.der

2. St.

Klee, ö/4 Morgen , zu verk. Tennelbach.
Nrhiiii ^ r , Mauergasse 14.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

>sten Büreaugcfchäft , womöglich mit Haus
ZN kaufen gesucht.

rl . Off,  u . © . 545 an den Tagbl .-Verl.

Strebs , sol. Kaufmann , ledig,
evangel ., ges. Alters , Prokurist,

nachweislich rentables Engros - oder
ikgeschäft zu übernehmen . Dispon. er-
s Kapital 42 Mille Mark . Rheingegend
ugt , Vermittler verbeten, strenge Diskretion
hert . Es wird dringend um nur ehrenhafte
ieten gebeten unter » « . ssos durch
be & Co . m . b. SS. . Köln » § g

Gutgebendes Eier -, Butter - n»
Käse-Geschäft zu kaufen ges.

erbitte u. Bi . 24 as an den Tagbl .-Vcrlag.

Merthümer jeder Art
t 4-, Taunusstraße 49.

ArrslmhmsNelse guten Preis
hle ich, da bei mir große Nachfrage, für nm
erhaltene Herren -, Damen - und Kinder-
ider, Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold,
>er u . Brillanten . Auf Bestellung komme ins
s. O . a.»»ftSc . Goldgäffs 15.

|ra SMbei. ffidUpp 10,
Telefon 894,

: guten Preisen getragene Herren - und
r, Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
n, Nachlässe, Pfandscheine, Gold , Silber
len,. Auf Bestellung komme ins Haus,

Fm Kleis,MetzsergU 35,
'den  höchsten Preis für gut erh. Herren - und

len-Kleider, Schuhe , Möbel , Gold , Silber.
Fr . ssr -robo -an -», Metzgergaffe 2, kauft
:z. sehr gut Herren - und Damen -Klcider, Unt¬
en,^Möbel , Wohnungseinrichtungen , Nachlasse,
>, Silber , Brillanten , Pfandscheine rc. Be-
mg per Karte genügt.

UM; Sie bsgkisesese Me
Frau « --o -ü-b -it , Metzgergaffe 27,

.Sie sich gefl. d.
u. ganze Nachl. rc.
Postkarte . *^ P|
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, Getragene Kleider,
Schuhwerk, Möbel jeder Art , Gold , Silbersachen
Werden angckauft und gut bezahlt.

Ko Kunkel,

KottttLog . 21 . M « i 1905. Sette IS.

fl Schisser, MetzgerMe 21,
lafilt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren - u.
Damenkleid., Uniformen , Möbel , ganze Wolmungs-
Elnricht ., Nachlässe, Gold , Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sic sich per Postkarte. _

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie , jeder Anderer für gut erhaltene
H.» und Damen -Kleider , Uniformen, Möbel,
ganze Wohnungs -Einricht . u. Nacht., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Gegen schrtigk ftarrtluiij
übernehme gut erhaltene einzelne Möbelstücke, ganze
Zimmer - und Wohnungs -Einrichtungen , complette
Nachlässe bis zu SO Zimmern . Auch werden solid
gearbeitete neue Möbel eingetauscht.

•B* 8-' ulir , Goldgassc 12. Telephon 2787.

Warnung!
Be! Kauf eines hiesigen oder auswärtigen

Geschäftes, Grundstückes, Gewerbebetriebes
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man
nie genügend vorsichtig sein. Streng reelle
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste , die bei Angabe Ihrer Wünsche
zusende. Bin kein Agent, nehme von keiner
Seite Provision. r.

Köln a. Rh.
Kreuzgasse 8, LE. Kommen,

für alte Herren - und
Damen -Kleider, Mädchen
u. Knaben -Anzüge , Militär
Uniformen , Kutscher- und

_ Diener -Livreen , Wäsche und
Stiefel, Degen, Gewehre, Musikinstrumente. Gold
und Silbersachen , Betten , Möbel den höchsten
Preis erzielen will , der bestelle

’ *• Biebrich , Armenruhstr. 11.
_ Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit . Christi.  Händler.

Gebr . Pianinos , alte Violinen kaust u . tauscht
MHnrlfli ~Wot6B ~. Wilhelmstr . 12.

Gut erhaltenes WrnmilM
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unt.
V . S45 an den Taghl .-Verlag zu richten.

_ . Ein Bücherschrank , ein Berticow
ein Sopha und ein nicht zu großer Ausziehtisch
zu kaufen gesucht. Gest. Angebote unter T.  53»
an den Tagbl .-Verlag.

Einige gnt erhaltene MWWe
KM Wh CVNtgrWhle zu kaufen gesucht
Offerten  unter L . « 4 « an den Tagbl .-Verlag.

Schreidpnlt zu kaufen gesucht.
Offerten unter e-e. W . hauptpostlagernd.

Badeofen
Hfrn . Körnerstraße 8.

für Kohlenfeuerung,
gut erhalten , sucht

Gebrauchter , gut erh. transportabler
Waschkessel zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. « SAU  an den Tagbl .-Verlag

zu d. höchsten Preisen Lumpen,
« » WWfA Knochen, altes Eisen , sowie alte

Metalle , Gummi , Neutuchabfälle rc.
Hellmun dstraße 29. Postkarte genügt.

Altes Eisen , Metalle , Flaschen . Lumpen , Papier,
Gummi - u. Neutuchabfälle kaust zu d. höchsten Pr.
bei pünktl . Abholung Seit.  still , Blückerstr . 6

Flaschen , altes Eise« , Metalle , sowie
Einstampfpapier , a. Teppiche re. kauft bei pünktl.
Abb. Fritz Aplser . Seerobcnstraße 16.

Zughund zu kaufen gef. Oranienstr . 56, P .
Kl. ein. Tage alt . Hündch. ges. Gr . Burgstr . 17.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Gffertdriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Immobilien x« vevk-rnfell.

Gle fliiea
Käufer

oder

Teilhaber
itlr jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken, Grundstücke

Güter und Gewerbebetriebe

raset und verschwiegen
qhne Provision , da kein Agent , durch

Köln a. Rh . j
Kreuzgasse 8, !. \

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks j
Besichtigung und Rücksprache. Infolge der, auf ;
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden .

1

E. Kommen,

Inserate bin stets mit ca. 1500 kapitalkräftigeni Deutschlandu. Nachbar-Reflektanten aus ganz
Staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken- 3
nungen. Altes Unternehmen mit >eigenen
Bureaux in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln. ^

Besitzer hon Billenn. Häusern
beltcven mir ihre verkäuflichen Objecte
auszngeben , da Anfragen von Käufern
vorliegen . Agentur .1.
Mauer -,affe 8 , 1.

Zu verkaufen
kleine Villa , Wiesbadenerstrabe 37, vor
Sonnenberg , mit Garten, 6 Ammer und
Zubehör , schöne Terrasse rc. Näh . M » »
Hartmaun , Bauuntern ., Schützenstr. 1.

FkllkMM IßltiÜjOHS,
2-stöckig, mit gr . Garten u. schön. Aussicht , zu verk.

Näh . Jdsteinerstr . 6 oder Phttippsbergstr . 36.

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße 1, mit 10—12 Zimmern,
Bad u . reichlichem Zubehör , hochfeiner Ein¬
richtung . schöner freier Lage, in Waldcsnähe,
dübsch. Garten , elektr. Licht, Centralheizung,
Marmortreppc , bequeme Verbind , m. elektr.
Bahn re. Beziehbar jederz. Näh . daselbst.

Max Hartmann.

Günstige
Gelegenheit

zum Ankauf einer B ^ kkU in bester Kurlage,
in, welcher seit Jahren eine Frcmden -Pension
mit gutem Erfolg betrieben wurde . Dieselbe
enthält 14 bis 16 vermiethbare Fremdenzimmer,
sowie btc sonstigen Wohn - und Nebenräume.
Das Mobiliar kann event. käuflich übernommen
werden. Die Kaufbedingungcn sind äußerst
solide u. entgegenkommend. Alles Nähere durch
« . Baer , Friedrichstraße 19.

Pllfi Fritz lenterßL 10:
8 Zimmer, Centralbeiznng, elektrisches Licht, zu
verkaufen. Näh . Lesstngstraße 10.

Wegen Wegzug kl. Villa , acht
im , und reich!. Zubehör , m sehr

chöner Lage, für Mk. 62,00 « zu> verk.,cventl.auch mit Mobiliar. sy«»• Engel , Adolfstr . 3.

% Kapellenstr . 30 . 1
Villa mit schönem Garten,
noch nicht bewohnt gewesen, ^zu verkaufen . %

K -kl. iläeier , Agentur, TFaiamisstr . 28.
♦ « » « mm « «

Die Billen Lessin.qstrnße 26
N. Franksnrtersirciße 27 mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen . Näheres Viktoriastraße 43 oder
Schlichterstraße 10.

♦
4>
♦
♦
Oo

Die Besitzung
Frankfurterstr. IS¬ IS

— Flächengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten, entfernt von dem Geräusch der
Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet. Auf dem Grundstück befindet sich

ein vorzügliches
Stallgebäude

mit Kutscher- u. Diener-Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
S.  Meier , Agentur, Taiiniisstr . 38.

❖
♦
#
§
§
»
♦
»
♦
♦
-K
♦
♦♦
<»«
6
♦
❖

Villa , feinste Lage, Uhlandstraße, vornehm aus¬
gestattet, Centralheiz ., elektr. L., 10—12 Zimmer
und reich!.- Nebenräume , sch. Garten , zu verk.
Agentur 3.  SBof Bfnspfar « Maucrgasse 8, 1

Zu verkaufen
Villa in der Parkstraße , den Kur-
anlagen gegenüber , mit wundervoller
Fernlicht über Park , Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 2 « Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgcstattet ; außerdem große, durch 2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte , Winter¬
garten , Nebcntreppe , Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt , mehrere große gedeckte und
offene Terrassen , Centralheiz ., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier

.Fassaden sind in massiven Steinen»
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm ausgebant. Der große
schattige Garten ist  kunstvoll angelegt —

Villa Weinbergstraße 8 , Tbalseile,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald , Stadt und Rhein , 9 hochelegante
Zimmer , doppelte Unterkellerungund sehr
viele Nebenräume.

Parkstraße Villen - Bauplätze mit
herrlichem alten Baumbestand , frei aller
Straßenkostcn , event. mit genehmigten Bau¬
plänen , zu verkaufen . Näh . Michelsberg 6.

Blumciistraße6 ÄÄ
Heizung , elektr. Licht, große Räume , best
ausgestattet , schöner Garten , zu verkaufen.
Auskunft im Baubüreau Nicolasstraße 1.

Billenverkauf.
Verkaufe meine beiden 8-Zimmer -Villcn Adolfs¬

hohe bei Biebrich (Haltestelle der Straßenbahn
100 m entfernt ), mit allem Comfort der Neuzeit
versehen. Offerten unter T . 54 -B an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

£♦♦♦♦♦♦*$♦*♦*♦*♦*♦$*♦*♦♦»«««
Parkstrasse — Parkseite . |
Merrseiiaftsliaiis I

mit je 7 Zimmern auf den 2Etagen, sowie ?
einer Anzahl bewohnbarer Erdgeschoss- ^
und Mansarden-Zimmern, zu verkaufen. ♦

Frir1oder2 Familien. ♦
J . Meier , Agentur , TTaaaniisstr . 38.

Elegante Villa im Nerothal,
reizend gelegen (Südseite ), nächst Wald u.

d. elektr. SB., 7—8 Zimmer » Bad re.» mit
allem neuzeitigen Eornsort , Eentr . -,tz.»
elektr. L.» 1 gr. Veranda , 3 Baleons,
Ddk - und Ziergarten , Fernsicht , sür
Mk. 98, «6« wegen Abreise zu verkaufen.
Agentur j . nollitoilfl -, Manergasie 8,1.

I%
ttt
❖

« « » « « « « m « «
zu verkaufen.

Meinr . Greger,
Immobil.-Büreau,
Rheinstrasse 26.

Landhaus diesseit der
Dietenmühle

mit herrlichem Obstgarten zu verkaufen.
Preis 80,000  Hk»

3. Meier , Agentur, Tannnasitr . 38.

Villen
ilcincM»ju serkmse».
Schützenstrabe 3a, Höhenlage , mit herrlicher
Aussicht, ^ staubfreier gesunder Lage , in
Waldcsnähe , schöner Garten , bequeme Ver¬
bindung mit elektr. Bahn , 6—8 Zimmer u.
reich!. Zubehör , elektr. Licht re. Näheres
Schützenstraße 1. Max Hartnunn.

Kleine Villa mit ca. 600 Om Garten,
Zimmer , Küche u . Zubehör , idyllisch, in Nähe!
Haltestelle Lahnstr . bei., preisw . zu verkaufen.

' Nur Sclbstkäufer bei. Offerten unter « . 7 -» « j
im Tagbl .-Verlag einznreichen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Ana Wsftlfle
in ebener Lage stehendeVilla

mit sehr grossen Zimmern und allen
Bequemlichkeiten der Jetztzeit
wegen Todesfalls zu verkaufen.

3.  Meier , Agentur, VaanHisir . 38.

Villa » schönste Lage (Nerothal ) , Anlagen,
12 Z. re. , m. a. neuz. Coms.» gr. Gart . ,
zu verk. 3. Ooliiiopfr , Mauerg . 8 , 1.

oooooooo oooooooI Sr . » ,
0 beste Kurlage , Garten , wegen Krankheit
Q für 185,000̂Mk., (2S,000̂M§, unter Taxe)
0 zu verkaufen bei 30,000 Mk.Anzahlung.Prachtvolle Räume , electr. Licht, Lift , event.

zwei Etagen , je 7—8 Zimmer , zu verm.
Offerten unter r . » 415 an den Tagbl .-
Verlag.

0
0
0
0

_ 1
Villa,

Theater , 10 Zim .» viele Nebenräume , m.
alle« modernen n. elegant . Einrichtung .»
Centralheiz . , elektr. Licht. Garten , zu vk>
Agentur J . » «*in »opir , Mancrgaffe8,1.

Renovierte MAa
in vornehmster Villenlage , mit Garten und altem

Baumbestand , prciswerth zu verkaufen.
Architekt lürosende , Luisenstr . 3.

Villen für Pension «,zwecke und Pensionen
preiswert zu "erk. und zu vermiethen
durch A. «i . 19 rner , Friedrichstr. 36.

Rentable

Häuser

Sehr rent. Haus
mit guter Metzgerei sammt bebaubarem Platz

für 70,000 Mk. bei mäßiger Anzahlung zu Verb'
Heinrich reger . Jmmobilien -Büreau , ,

Rheinstraße 26 . « «» « mm
R ent . Haus mit kl. Wohn., sä)önein Garten iu

tur Mk. 70,000 zu verk. Auch pass, für Handwg'
Offerten unter A. ® . 95 postl. Postamt 2. ^

Hans Tannusstr.»
Laufseite , mit Laden , auch f. Pension geeignet"
wegzugshalber f. Mk. 110,000 zu per!. OffeÄ
unter # . 2 -E7 an den Tagbl .-Verlag.

Haus in der Taunusstratze ist wegzugshalbel
für 110,000 Mk. zu verk. Offerten unter
» . 'SAi  an den Tagbl .-Verl.

Ein Haus mit Bäckerei und Kundschaft für
138,000 Mk. zu verk. bei bequemer Anzahlung.
Dtietheinnahme über 8000 Mk. Offerten unter
ES. ,sr an den Tagbl .-Verl. >

Sx8 -Zimme «h. im Zcntr . der Stadt mit
normal . Miethen , 6 °/ rent . , sofort mit
10,009 Mk. Anzahl , zu verkaufen . Näh«
A . Bt. » iimer , Friedrichstraße 86»

Der SchHos.
3 Minuten von Station Bleidenstadt , herrliche

Lage , des. für Sommerpension , ist mit Tannen^
wald , Aeckern, Garten , Weiher unter günstigeir
Bedingungen zu verkaufen. Wh . d. d. BesterUiutav Sinti,.

In MM; eine Holle MeinVirthsM
in der besten Lage für 85,000 Mk. mit 10,000 M.
Anzahlung zu verk. Das HauS ist sehr rentabel .'
Näh . bei Ci »r . Bt.r » tiseMberser , Marktstr , 6.

Schönes Haus in Eltville , ca. 1 Mrg.
gr ., mit großem Weinkeller , elektr. Licht « ,
preiswert !) zu verkaufen, event. auf anderes
Object zu vertatrscheu.

«9. Wnzrel , Adolfstraße 8,1.
ent . Haus m. Gcfch. t. Rhg ., f- ansd ., f. 1 , ,00y {
z. vk. Nur sehr. Off. an I . Kamberger , Feldstr . E '-

äf  Für Metzger sichere Existenz k ^
In schön. Rheinstädtcheu , großer
Fremdenverkehr , Hans mit Metzgerei

Jr für Mk. 34,900zii verk.Anz 5- 6000 M'
«t *o Engel , Adolfstraße 3,

PV “ FamilienverhSItuiffe halber verkaufe «etil

u. günft . Bedingungen . Offerten,
unter A . AV.  8 ® an die Anw -Exp,
L e « . I» . D>. ST., Frankfurt a/M . Ist

Gasthaus,
Kreisstadt (Vorderpfalz). Knotenpunkt

Bahn ., nahe Bahnh .. 10 Fremdenz ., 14
1800 Mk. Logis, Mt . 600 feste Mtethe
Wein « u. Viereonsum für Mk. 54/
verk . oder zu vermiethen . Anz. 5—8
Näb.d. SmMwrn  Wolf,

Elbestraße 11, Frankfurt a. M . E119
Freistehendes herrschaftliches

Laudhaus in Auerbach
mit 7 Zimmern , großem Garten , circa 2900 qm,

staubfreier Höhenlage , in d. N. des Waldes
gelegen, zu Wk. 39,000 (E .ä 5934/4) E112

zu verkaufen.
Näheres unter IE. W . J9. 89 ® durch
Rudolf Moese . Frankfurt a » M»

^ Herrschaftliche

MU  in öcusiieimn.I S..

6 frbl.
Näh

m

mit 10 Zimmern , sonstigem Zubehör u. schöMM
Garten , zu 42,000 Mk. '

zu verkaufen.
Näheres nebst Photographie durch Blaaseni
stein & Vogler Ä . - fi, , Frankfurt a M .<
unter W. 4448 . E5L

Moderne Billa , i
| 10—12 Zimmer , Bad , Gas und Wafferl .. schöner

Garten , schönste Lage der Bergstr ., für Mk. 26.000^
zu verk. BE. EBruder , Vensheim a . B . >

Hofgütchen (Herrschaftssitz), 10 Morg ., Gärten,
Acker, Wiesen, große Obstanl ., Herr!. Lage, zu
verk. irnand , Taunusstratze 12.

zu verkaufe».
Heier.
Immobilietibüreau,

Rheinstrasse 26.

0,5 km vom Kurhaus, herrl . Panorama , ♦Baustelle
für Villa zum Alleinbewohnen
oder 2—3-stöckige Eiagenvilla

LSAA -ZO qm
bei 26 m Front , an ausgebauter Strasse.
A. Ileier , Agentur, 'B' aumasstr . 38.

r
I

gl. preisw . zu berk. Offerten unter »I
an den Tagbl .-Verlag.

7 £8

Hohenloheftratze 7,
Ecke Abeggstraße , herrschaftliche Villa
mit 8 Zimmern und reich!. Zubehör nebst
Garten , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, zu verkaufen.

Näheres Saalgafse 20.

f
N," ' «abl . Haus « »it Laden , gr . ! Rjilo,, „ rrnrisnri von 34 Ruthen 10  Sch.
Werkst . , Alles vermiethet , Sudv ., p. \ ivnULUUlül | Htu7 = 852,50 qm an der Vew

. .. . . — bindungsstraße zwischen der Neroberg - u. Weiw»̂
bergstr., neben Nerobergstr . 24, mit genehmigtem
Bauproject , ist zu verk. Näh . Wiclandstr . 1,1 U

ittfirit  für 2 Villen in schönster Lag«
zw. Wiesbad . u. Soimmberg-

ganz o. gcth., sofort billig zu verk. Off . v.
Selbstreflect . u . 788 an den Tagbl .-Verlj

Bauplätze für Villen und Etagenhäuser zu vere
kaufen Friedrichstraße 14, 1.

Banplätze Dohheimerstr.
(die Ruthe 880 Mk . ), 6 Morgen groß , zu verki
Off . erb. unt . W . 7 -S5 an den Tagbl .-Verlagt

in Biebrich , mit Zeichnung
und Genehmigung z. Bauem

Ruthe 250 Mk., zu verkaufen. Wenn gleich
gebaut , ohne AnzahluW . Offerten unter
5B. s is an den Tagbl .-Verlag.

Tiiiischobjcclc, NLlLk-, Villa,
. . . . . Morgen

Obst- und Ziergarten , Stallung , Preis
100,000 Mk.» Grundstück, 2 '/- Morgen,
answ .» Speculationsovj .» 60,000 , Acker
hier, -/- Mg .»18,000 , sind g. Etagenb « hier
einzut . d. A . R » « rner,Friedrichstr . 36.
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Fmmovrtte « ?« kKNfsrr Sestichr.

| Wer eine Yilla |
I sh  verkaufen hat |
& ' beauftrage mit dem Verkaufe <£>
4) -§- Meier , Agentur, Xnunuastr . S5®. #' “ *

Mlemes Haus
Don solidem Geschäfismanne mit kleiner oder

Raten - Abzahlung zu kaufen gesucht. Offerten
mit Angabe des Preises, der Lage und des
Miethcingnngcs unter SC. 74S find an den
Tagbl.-Verlag zu richten,

Privsrt -- M . LKWdhKAs
zu kaufen gesucht N

iGebe schuldenfreies Anwesen zu 15 Mille (auSW.)
in Zahlung, event. noch Baar . Offerten erb.

: Sensal S.  linnrr , Scharnhorststr. 2, P.

Suche in Wiesbaden , oder nächster Umgebung
eine Herrschaft ! . Villa , wenn eine
solche höchst,vornehme, mit allem Com¬
fort versehene in schönster Lage der sächs.
Schweiz , nahe Dresden gelegene, in
Zahlung genommeni wird . Offerten unter
F . W . 4339 an Bndolf Messe,
Wiesbaden . F1.15

Guts Bäckerei Mit .Hans von ausw. Käufer
gesucht, Imirnii , Taunusstraßc 12,

S Harts , fiir Metzgerei pass., zu kaufenmgesucht. «Mio RCns-el , Adolfstr. 3. 8

Hstel M . Gasihos
suche direkt zu sause « . Off. unt. 41. L». -ZtI

an die Änn .-Exp. OsubeA Co . cts. I». BS.«
Frankfurt aM . (Mau .-Ro. V.  18734) F 9

GVZmWMe
zu kaufe « aesncht.

, M.  SS,c5fssetr . ©eerobenflr. 27,
Immobilien - Agentur.

rlsach vorgekom.lnene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkrts
Gfferttzriese , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
~zi  Kc = iaE e= z: MW c=
Capitalis » pt mtlsifym.

MMmMr e .SfV§
und später zu billigstem Zinsfüße zn vergeben.

SS. Baer , Friedrichstraße 19.

Für gute Hnpotheksn « . RestkanfsAillinge,
welche flüssig gemacht werden sotten , habe
stets Käufer . Sensal Meyer Suliiterger
Mdelheidstrasie 6 . — Telefon 524.

Hypsthekerr-Bank
gewährt 1. Hypotheken. Kapitalien und Vangeldcr

durch ihren Vertreter (M.-No.F.18874) FS
via . ürtloken , Wiesbaden , Sedanplatz 6.

mmt * HypstIsk-- "
Capital ohne Makler-Provision.

60 °/o der Feldgericht - Laxe b 4
60 % der Architekten »Taxe 4V«"t°>

Beleihe Pensionen , Bitten , .Hotels«

SensalD. Aberfe senior,
Kaiser-FriedriÄ -Rittg 33.

Sprechstunden7—8, 1-.3 u. 6—8 Uhr.
Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Agenten erhalten Provision.
Beleihe auch Biebrich und Höchst.

MWsAM-UiMam
Bank beleiht hiesige Objecte bis 70 °ff der Taxe
zur 1. Stelle ; Anträge d. d. Hypotheken-Gcschäft
v. eseerj ^ 6»1NvLri3t Tattnrrsstr . 81«

Wsstkansschillingbis 20,000 SM. zn saufen
gef. Meyer iSaalztoerg -er , Adelyeidstr . 6»

Großes KapitÄ,
Mer 800,000 Mt . , so« auf t . Hypothek in

beliebige « (Summen zn billigem Zinssutz
ansgeliehen werden , auch für später.
Offerten unter «B. 741 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

AilUIÄ« M?2.HWSßl.
sind 180,000 tm , die auch gethsilt in kleinen

Beträgen abgegeben werden. Erbitte Offerten
unter K . 'S'41 an den Tagbl.-Verlag zu adr.

120- 150,000  M . SÄ -Hr
zuleihen. Ell «e Henninger « Msritzstr. 61.

120,000 Mk . Hypothekengeld tauch getheilt)
auszul. Frau Clont !*, Moritzstraße 27.

40,000 u. 18,000 Mk . auf erste "
Hypothek, auch außerhalb, n. 10,000 Mk.
ä. 2. Hyp. ausz. O. Engel, Adolfstr. 3.

au

l

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ * ♦ « ♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Bis SO .OO® M. !
| zu .37470 auszuiesuen. |
a> JS.  Meier , Agentur, Tannnttir . 288. dt

Hysiotljcken-Kapitalie».
Es sind bei uns zur Vergebung nngemeldct zur

1. Stelle : '
50 80,000 Mk. bis zu 50% der feldgericht-

lichci! Taxe, Zinsfuß 4 ,/o, per sofort;
50,000 Mk . bis zu 60 "7 der feldgerichtlichen

Tare per 1. Juli;
10—12,000 n. 15,000 Mk . (auch aufs Land).

Zur 2. Stelle:
7000 , 8 - 10,000 . 10,000 , 12,000 , 15- bis

18,000 , 17,000 und 20,000 Mk.
Näh. durch die Geschäftsstelle des Haus-

u. Grundbesitzer-Vereins Luisenstr . 19. F132

Z KS .OWO fflli . , r
G auch geteilt, gegen gute Kachhypothek, <>

autznleilien . ä
^ ■*. Meier , Agentur, 7'aunn «»ir >SS . J

15- 20,000 Mk . 2. Hypothek auszuleihen. Off.
unter M. 4 bauptposilagernd.

15,000 Mk . auf pr. 2. Hypothek für Wiesbaden
auszul. uni *« Mscsiisger , Moritzstr. 51.

Tfl 000 W !f auf zweite Hypothek sofort
JA/,Will ätUU auszuleihen. Offerten unter

'L' . «43 an den Tagbl.-Verlag.
10,990 Mk . 2. Hypothek auszuleiben. Offerten

unter S hauptpostlagernd.

CaprtMerr pt  ierherr gesucht.
Die GeschäslSftctts deK Hans -- und Grttud-

desisier - Vereins empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlaae von
Cavitalien ans 1. nnd 2 . Hypotheken.
Me> chäfi sst-ll?: Delasveestraße1. F431HYPOSJliAPIt *1ZS,

Mei mr. Kre ger . Immob.- und Hvp. -THirean,
RüNflH Rbeinstr. 26. UWWWWMM
100.000 Mk . such« ich aege » prima erste

Hypothek auf Geschäftshaus Mitte der
Stadt von privater Seite.

Ifey .vr Snlaberjfer , Adelheidstr . 6.
1 OAO 000 ® ** vrima 1. Hypothek zu
1,U19I,UUU 4—4V«:°/o für Wiesbaden gesucht.

Offerten unter C , Stier an den Tagbl.-Verlag.
ÄjkL IAA KKK primal . Hypoth. zu«w AVV ^ WIPW 4vtz- _4-,2°,»nMb .Wies¬

baden gef. Off. u. “ -BS5a. b. Tagbl.-Berl.
50 .000 Mk . 1. Hypothek(5 °/-) sofort zu ccdiren

gesucht, nabe bei Mainz. Off. unter C.
an den Tagbl.-V rlag.

40—42.006  M.
feldger. T .. auf prima Object gef. Vermittler
»erb. Off. it. B . S5SS an den Tagbl.-Verlag.

35—40,000Mk . 1. .Hyp. zn4'/, V« gesucht. Off.
unter w . 225 an den Tagbl.-Verlag.

Ca. 35,000  M/ 2. Hypöth.
inncrh. 8v°/o der feldger. T . auf erstkl. Object
gesucht. Brandtaxe allein ist höher! Offerten
erb. unter W. 2-LW an den Tagbl.-Verlag.

35 .000 Mk . 2. Hypothek per sofort oder 1. Juli
gesucht, ca. 15,000 Mk. unter der Brandtaxc,
prachtvolles Haus, Zinsfuß 5 °/». Gefl. Offerten
unter W. 2-8 S nn den Tagbl.-Verlag.

35 .000 Mk . 2. Hypothek auf Hans im Herz der
Stadt , 40,000 Mk. unter der ' feldgerichtl. Taxe.
Gefl. Off. u. »V. 2 ‘®dS an den Tagbl.-Verlag.

50 .000 Mk. erste Hypothek gesucht. Offerten
unter M. :a. hauptpostlagernd.

25,000  Mk.
als zweite Hypothek ans großes Wohn - st.

Geschäftshaus von pünktlichem Zins-
zayler sofort gesucht . Off. unter 1°. 2»L
an den Tagbl .«Verlag.

80—25,000 Mark 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter I>. 446 an den Tagbl.-Verlag.

20,000Mk . 2. Hyp. zu 5 "ff gesucht. Offerten n.
H'. »25 an den Tagbl.-Verlag.

Gemcht
1. Hypothek 18- 18,000 Mk . gegen 80°ff Feld-

gcrichtstaxc, 25—28,000 Mk . gegen BO°/o Feld¬
gerichtstaxe, beide neue massive Objecte. Pünktl.
Zinszahler. Rur Selbstdarleihcr melden.

Jnspector »Sie », Horkstraße 18.
15.000 Mk . n. der Landesbank zu 5"ff zu leihen

gesucht. Off. u. W. «Kä  an den Tagbl.-Verl.
1L -15,000 Mk - auf prima 3. Hypothek, noch

unter der Brandtaxe, zu 5hff"ff auf fof. gesucht.
Offerten unt. L>. S-SL an den Tagbl .-Verlag.

IG ,000  Mark Darlehu
gesucht gegen gute Sicherheit u. hohe Zinsen.
Offerten nur von Selvstgeveru unter »B. *4#
an den Tagbl.-Verlag.

6—8000 Mk. prima Skachhypothek aus Ge¬
schäftshaus Centrum der Stadt gesucht.

Meyer Sutisslserjrer , Lldelheidstr . 6,

uir Vereinfachung des tzoschäftlichen
i  Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatis.

«M »; - Revisionen , Bilanzen,
Steuer - Deklarationen,

Einricht u. Beitrag , von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann diöcret
nach lang;ähriger Praxis . W . l*fefJ 'erSiorii,
Philippsbergstraßc 17/19, 3 rechts.

Hartiti KSadsehke,
Oberarzt a . D.

und Arzt für innere und Haut - Krankheiten
ist von Australien zuriiekgekehrt und wohnt

Ägl@lfeail @e IP®
Sorecimtunden von 10— 12 und 3—4 Wochentags.

Zähn*Atelier
flsr Fraw «psüi Bar?«S Siiii 'Vr,

Iran Ir . Sfsss« Ww.
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechet . 9 bis 6.

MagsnlerdettSen
teile i ch brieflich gerne und un¬
entgeltlich mit , was mich von
gualvollen Magen des ch werden
und M a gcn kr nmpf en befreit bat.

Kran 1.. Woeil . P58
Querstraße 6 , Göppingen (Wnrttemb .) .

heilbar durch
Slutidiabetieum

Zn allen Apotheken erhältlich. Gcneral-
Dev- ' "" »oria -Av otheke. s0.-A,-.214261F180

r Theilbaber sucht od. sich beteiligen
w>ll. wer ira. ein Geschäft od. Grund¬
stück kauf. od. verkauf, will, verlange
kostenfr. Zusendung der Deutschen

• _ Fi nanz-Zeitung, Lei pzig 6, F1 09
^ Theilhaver zur Ausbeute eines

Kandlaaers gesucht mit Mk.20—60,060

ZUckerkraMhett

W

AW
"MKml. Rent. <9. Kng -eä . Adolfstr. 3.

Stiller Theilhaber
gesucht zur Vergrösierung eines bestehenden Ge¬
schäfts und Ausbeutung einer concurrenzlofen
Neuheit der Banbranche. Graste Aufträge vor¬
handen. Hoher Gewinn qarantirt . Offerten erb.
unter 74 « an den Tagbl.-Verlag

Geschäfts-Betheilillnnrr
aesucht mit einigen Tau ?. Mark gegen nachweisb
Rentabilität . Offerten unter »l . M. 45 post!
Schützcnbofstraste.

& 4 / p. a. wirst ein Kapital ktz
HZ O - LM / 0 ab — durch Beil,eilig . HH
KH an einem wertvvoll . Terrain , später Bau - ssZ

plätte . Gut « sich. Kavitalsanl . Beträge
ßH v. Mk. 10,000 an. S» Iü »»UeS, Adolfstr. 3. Q

Zur liebernahmHiner " MslügLrei
im Mittelpunkt der Stadt wird für gleich oder
etwas später ein tüd'fiiger Fachmann gesucht.
Erforderlich zur Uebernabme des Inventars 6- bis
700 Mark. Angebote mit genauer Adresse unter
St . 444 an den Tagbl.-Verlaa- _

Sichere anfe angesehene
Existenz

bietet sich j. tücht. Mann durch Erwerb eines
rentablen altrenommirtcu

GeMischtwaareK-GeschäfLes
Umsatz 70,000, Pr . mit Haus 65.000, Anz. 15,000 M.
M We -CT-'ii -I« SÄr-' Neir, Jmmvb .-Bür . , 8
mranm .Rlierüftratze 26 . bwimwrk «!

Bcrtreter f. Private f. F115
Ji . Ueiirens , Hamburg 6»

efiett Selbstqeber leiht reell. Leuten
^Jlltitijtll * bis M. 500— Coulante

Bedingungen. Ratenrückzahlung. Sca°lev <»g;t,
Berlin 40 , Rofcnthalerstr. 11/12. (Viele Dankfchr.)
Rückporto. _ _ _ (E. Tt. 6005) F 161

^fort zu 4, 5, 6 Proz., nn jeden
Einzigen jeder Höbe a. schuldi'ch.,

Wechf., Hypoth., Lebensvcrf., auch Ratenabzahlung.
Rückporto. ??r . Kallftöscl , Berlin, Flottwcllstr. 5.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 5. 6 Proz., in jed.
Höbe, auf Sclntldscheiu, Wechsel, Palize, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten - Abzahlung.
« . aitlfffel , Berlin W . 35 . Rückporto.

ftS Ŝ -Darleyen gibt Selbstgcber reellen
ItPtelW Leuten. Ratenrückzahlung.

ffis.ni >i8ws»» n , Berlin 41, Pragerstraffe 29.
(Rückporto.) _ (E. 0 . 7109) F161

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4-, 5 , 6 °ff gegen
Schuldschein, auch in kleinen Raten zurückzahlbar,
effektniert prompt und diskret.

Karl , vom ÜBerecK,
handelsqcrichtlich Protokoll. Firma,

Budapest . Jofef -Rirrg 33.
Retourmarke erwünscht. _ _
Welch' edeldcukendePersönlichkeit würde strcbs.

Ehepaar mit einigen Hundert Mark helfen
gegen dankb. Rückzahlung? Off. unter » . »42
an den Tagbl.-Verlag.

bceidicster
) Bücher -Rcvisor,

SSiircmt Friedrichstraffe 48, Telefon 2952,
übernimmt:

Bücher -Revisivtten,
Aufstellung und Prüfung Vau Bilanzen, Inven¬
turen re., Rentabilitätsberechnungen, Liguidations-
bilanzcn, Durchführung von Liquidationen, außer¬
gerichtlichen Vergleichen und Zwangsvergleichen,

Bermökensverwaltungeu,
Buchführungs- und Abschlußarbeiten, Abgabe kauf¬

männischer Gutachten. _
Pens. Beamte, zuverlässig und
mit den besten Empfehlungen,

übernimmt jederzeit Vermögensverwaltungen,
Erbschasts - und Nachlaß -Regulierungen.
Gefl. Zuschriftenu. W. * 15 an d. Tagbl.-Verl.

Zur Aufstellung von Gemeinde -, Kirchen -,
Vormundschafts -Rechnungen :c. empfiehlt sich

__ IFr . Kta -,1, Bismarckring 9, 3,
Neue Möbel u. Betten zu vertcihen nur Por-

kaufsrecht. Sedanplatz 7, Piöbel-Lager.

Zwei Damen, RÄnekerstklLu
Variöts - Truppe zwecks Ausbildung anschlieffen
zu wollen, mögen ihre Offerten unter 4 .̂ S4S
im Tagbl.-Verlag ni ederlegcn. Rückp. erbeten.

"EenniSplätze.
Radfahesch ule _ Wdslfshöhe.

WcgdaCettlT
für Donnerstag ,>u vergeben. Germania»
Restaura nt , Hekenenstrasie  LS-

^KereinsDchenn.KeWahn
einige Tage in der Woche frei.

Westeudhof - Restaurant,
ickwalbacherstr. 80».

V. 1. Juni ab verabreiche guten
bürgerl . Mittagstisch in und

nutzer dem Hause b Person 1 Mk.; auf Wunsch
ins Haus gebracht. Frühzeitige Anmeld, erwünscht.

F r »cr gnfat -t ,
Junge Dame wünscht Abends vorzulesen.

Gefl. Offerten u. M . S38 an den Tagbl.-Verlag.

Hch-Lehxsrmllem.,
Fräulein kann unter günstigen Bedingungen

neben ruhigem Chef in seiner Kurpension das
Kochen erlernen. Lehrzeit3—4 Monate. Näheres
im Tagbl.-Verlag. Ra

Weibliches Modell
gesucht. Off. u. <i . S42 an den Tagbl.-Verlag.

Welcher Wrmacher,,
würde sorgfältige Repassage und Reparaturen für
ein Juweliergeschäftübernehmen? Angebote unter
M . its  an den Taabl .-Vcrlag.

Lsncsrr hippique
werden Geschirre angefertigt von einem Sattler,
welcher in diesem Fach fpeciell Erfahrung besitzt.
Offerten unter SO. 445 an den,Tagbl.-Verlag._

WEG »«. PöUre « , Beizen der Möd «j
und Pianos unter Garantie.

Referenzen zu Diensten.
l8e » CT»«°MCT«Jähnst raffe 3.

, Äusarv . v. PolstHiVd . u. Betten , Gard.
aufm., Zim. tap.  billigst. Rauentbalerstratzc6, P.

Achirmg!
Lille

Tämtzer-, A«sLV§iÄer^
sowie fämmtliche Sackierer-Ärbetten werde»
billig bessrgt .Helenenstratze tt, Httz. 2 sr.

Die Anstalt zum JtÜtCft all. Gegen¬
stände befindet sich
MWsse 19  del OMlscher Wffer.

. , Tüncher- und WWWWer-Arvett
wird gut und äußerst billig besorgt. Näheres
Jahnstraße 38, Hinterh. 1 St.

Geschmackvolle Ausführnngl
Billigster Preis!

Ansführung u. Instandhaltung v. Haus-
u. Wintergärten, Bepflanzung ü. .Instand¬
haltung von Balkon- und Fensterkästen und
Blumentischen, sowie Haus- und Zimmer¬
dekorationen für jeden Zweck, und in jeder
Preislage führt bestens und billigst aus

HförwiBB Mlatisne« 1,
Kunst- und Landschafts-Gärtner,

Oranienftrasie 48.

Herren -Anzüge w. u. (Zar. n. Maß angef.,
Hofe4 Mk., Ueberz. 10 Mk., Röcke gewendet 7 Mk.,
sowie getr. Kleid, gcr. ü. rep. bei M . «4iever,
Herrnschn.. Luisenstr.  6 . Reich!. Must.-Coll. z. D.

Für Damen!
Elegante Tsftüme werden angesertigt

unter Garantie für tadellose « Sitz und
Arbeit . Fa -;an 12- 14 Mk. Gest. Offerten
nnter «s. SIS an de» Taabl . -Lterlag.

Damcn -Kindrr -Meider « . -Blousen w.
gut sitzend u . billi « angef. lliöderstr. 4, Frtsp.

tziäherin emps. sich zum Anfertigcn von Wäsche,
sowie im Ausbiss, der Kleider (per Tag Mk. 1.60).
N. Kaiser-Fricdr .-Ring 84, Vorderhaus Mansarde.

«nsec WWWn
empfiehlt sich zur Anfertigung chicer Damen-
Hüte , sowie zu Modernifirung «« . Dieselbe
spricht französ., englisch, holländisch und deutsch.

Olttirt » lioren », Gradensiv . 30, 2 ._

D88  An-U.ÜÄiMen WkSWNOll
Socken , Beinlängc « rc. wird am besteî bssvrgt
in der seit 26 I . ' betriebenen Maschinenstrickeret

Mauergasse 14.

BetKedenr
werden mit neuester Dampf-Reinigungs-Maschine
gereinigt im .

MseSkni-Hßis, Sosetpffe 15.
Toten- u. Krankenbetten werden nicht angenommeu.

Federleinen, Barchent billigst.

Gebleicht
wird jetzt Nachts obere Wiclandstraße. Bequem
eingerichtet zum Waschen. **’«•. 'S*Intel.

Llarstrasie 17 kann während des Tages
gebleicht und getrockrict werde « ._

Wäsche  z. Büg. w. angen. Hermannstr 7, 3 l.
Stärkw., Kl . u. Bl. w. sch, g. Friedrichstr.47.
Gardine,i -Wäsch. n. Spann . Römerberg 08.

' MLardinenspannerer von
Frau 8t » r«-er , Oranienstraffe 15.

Die Wäscherei u . Gardtnenspannereim.
elektr. Betrieb von , Albrccht-
straße 49, empfiehlt sich den geehrten Herrschafteu.



t

No. 217.

Feinwäscherei
^ Borkstr. 89. H. 2.

^ ??/llose Wäsche bei schonendster und sorg-
M/ !sster « «Handlung ohne chem. Bleich¬mittel . Spectalitätr Herrenwäsche auf Neu.

Diarge «-A«sgal »e, » . «Ustt . M - st .udn . er T . gbl . tt , g . „„tca . „ „ 1905 .

Pariser Nenwäscherei
~ A: * .r nst ’ Bismarckring 34, Hth. Part,
epectflliiat in Kragen, Manschetten und Hemden.

Herstellung wie neu.
ÜMßnil!* L Wasch, u. 80 «."» .' angea. Eig.

Bleiche. Völker. Gust.-Adolfftr. 3, P.
Hotel - « . Fremdenw .,

Spccialltat rn Herrenw., Kleidernn. Blusen.
__ . Wäscherei Römerderg 16.
^. ... Wäsche wird schön gewaschen und gebleicht.
Näheres an, Obfistand LrUscnplatz . ^

Heirat.
Such« f. uns. einz. Tochter a. gut. Familie,

Frankfurterm. v. 23 I ., sehr hübsche u. eleg.
Erschein., gesund u. v. heit. Temperam., freidenk,
erzog, u. v. tadell. Ruf u. fein. Bild., sowie edler
Gesinnung, musik., besitzt fern, viel Chic u. Schön¬
heitssinn ist talentirt f. alle schönen Künste, aber
a. v ideal. Sinn f. Häuslichkeit, pass. Annäherung
sw. Heirat. Junge Herren bis z. 28 I .. v. schl.
.rigur u. rtttcrl . Manieren, in gut. Vcrhältn., die
cm svrgcnfr Leben in Aussicht Hab. u. die seltene
Vollkommenheit einer Dame dem Vermögen vor-
ziehen, woll. dies, ernst, u. ehrenhaft. Antrag näh.
tret  unk . A.  358 an den Tagbl.-Verl. -—' FreieR-Unlons-Nnschininng Bedinanna.

Zette IS.

«leg. Ml.Agmer 1 u . 2 Bett .,
^ ^ . ... .... . iie Bubi . a.

v. Akeroberg, b. alleinst, fein. Dame zu tu».
Kerostrasie 46, 2, 8 Min, v. Kochbrnunen.

-,,In «.zt, -tr !«:e  äonns ls;vn»
äs gram. st oonrsrs. Tannnsstrasse 31.
QOOüQOOOOOOOOOQ

Villa Ncrothal 31
elegant mo bl. Zimmer mit u. obne Pension frei.

Il
Gilt möbl. Ziunucr L,!°'L

v.rmlethcn. Bad im Hause. Für Engländer oder
Bolen passend. — Bahnverbindung nach allen
Richtungen. Rauenthalerstraße 7. 1 Tr . I.

, . ^ i? lchez. Waschenu. Bugein" wird angenom.
^nd vunktl. besorgt Roonstr. 4, 1 r. Eig. Bleiche.

&I!tt  laschen , Bleichen und
... k^ °. Bügeln wird stets angenom.

frremdenwasche wird schnell und pünktlich besorgt.Näheres Safnergaffe 6. 2 St. '*
. . . ¥  W . und B. wird gut und
ociorgt b. Ff^hde, Ob. Frankfurterstr. Eig.

prompt
Bleiche.

nty «m  &  Herren -, Privat -u.Pensions-
i tT 'T. 8' *"* Wäsche wird angenommen,

besorgt und gebleicht. Näheres
- airam strasie 2b, Seitenbau 1 St . oder Parterre.

zum Waschen und Bügeln
wirb noch angenommen Bismarckring 31, 3 r.

. "^ ücht. Friseuse empf. sich in all. vork. Fris.
.inzeln ii. im Abo nnement. Friedrichsir. 29. Stb . 4.
-— JfelMe empf. s. Hermannsir. 26 H5 . N. !.
Bir, süchtige Friseuse s. n. einige Damen"imAbonnement. Bleichstrane 16. 1.

MEö | | feiiPt*  Frische spneuma-
@e,icSS . ClU €?  fd )e)“•̂brations-
— -^ 2 ' » Wände , Gr . Blirgstr . 9.

Manlcure — Pedicnre
. empfiehlt sich.

Dieselhe spricht franr . , enge . n . dentsc !*.
- ^->«cn »A, « tei °-«-n »»„ A,

H WIi ii erst ii jnren,
verwachsene NSgel etc . entfernt in wenigen Min
schmerz - und gefahrlos J . Unhi.  saatl . gepr.
Heilgehiilfe , WebergasRe 44, 2. Telephon 2799

, Zu sprechen von 12—1 u. von 3- 4. ab 4 Uhr
- i 1-P(!htz - Heateliung auch ausser dem Hanse

Heirat
crf̂ Rt Herr, cvg.. Dreißiger, 10- 15,00» jäbrl.
Jf'JJ1*n?!rl?̂ *]n1X.Pemiitt,olIer  Dame ; Mitgift nicht

, / 0 E Mk. Vorschläge von Eltern k.  er-
wünscht. Off, eich, an Pr , Romberg, Hot el Bender

ftfll ' flt Waise, 20 I . alt, 275,000 Mk.
■-” v Vermögen, mit solidem Herrn lwenn

mich ohne Vermögen), jedoch mit aut. Charactcr.
**> * • Berlin s w . » o . F59

Elin 33 Jabre all, bade ein sicheres
Einkommen von 2000 Mk. (Handwerker), erfreue

"cs besten Leumunds, bin schuldlos geschieden,
alleinstehend. Welches Dienstmädchen, Köchin

mbeL S?,ttS e toltI  mich durch Heirat glücklich
^ ? i - % r ernstgemeinte Offerten u. Hl. 74&
an  den Tagbl.-Verlaa. Anonym zwecklos.

Heirat.
Kaufmann, 31 Jahre (kath.) vermögend, aus

erster Familie, mit größerem Einkommen, sucht mit
reicher Dame zwischen 18 und 30 Jahren bekannt
zu werden. Wittwe nickt ausgeschlossen. Gest.
Offerten unter B<\ B*. m.  833 an asmiöSF

Frautsirrt a. M . (H.ept.1616) lkl15

WerAMsiches Heim
feiner Familien-Pension, elegante Zimmer, vvL-

M ^ Kwaße ? ?.' ^ freist . Bäder im Hanse.
jßfjptltffr XX P " aleg. Schlas-

uu 00 , Zimmer , 2 Betten,
nentt fcnlon und Veranda, preiswert!) zu verm.sn  r~ i77: "r :'rr "TvT— ^ -v—--— - —

Neu eiuaer . Zimmer mit Frühstück zu um
Tannnssiraste 1 (Berliner Hof), 3. Et. l.
. Worthstratze S, P . r., gut möbl. Zimmer
dauernd u. an Kurgäste bei einz. Dame zu verm,

, Zwei Damen erhalten sehr gute Pension, gem.
Heim bei einzelner Dame. Preis h 70—80 Mark i
monatlich. Adresse im Tagbl.-Vcrlag. T

80Io10Io
8
OOOOOOOOOOOOOOÜ

plnpienmierriöit«teilt pn!0Klharr.
Kammermu siker, rilütherplah 8.

Neues Wiesbadener

für Bäerren und Hamen
(Figürlich und Ornamental)

nach der Natur.
Anmeld, zu jeder Zeit.

Willy Bierbrnner,
Atelier lür Kunst und Kunatgewerbe,

Stifistrasse 15.

8

!8

Hygienischer Frnnensdintz
aller Art

zu iiaben bei .B. Hannl .anli . ärztl. gepr.
Masseur. Emserstmsse 28. 3. 8t.

hljnfh f. vornkdiue Damen in allen
X . Frauen -Anqcleaenbeiten.LW ^unter » . es ? an den Tao bl -NeHoo

Distiiig. Damm SL,L „x
L . L^ '^ nh. erfahr. Frau (früh. Oberhebanr) in
onDn Taabl.-BÄag ' ^ ^ rtcn unter .4.
« jederzeit ftr. bi«cretTei
ir. Mond non Mlve.. Hebanm -e Nrot̂ omür 27, 1 r.

, Adoptioisl"
K' ud vornehmer, discrcter Geburt soll

SJliÄ - H^ ube ohne gegenseitige Ver-
Ä nü« fwn fibflMeben werden. Offertennn.q .5. 3-SK an den Taabl.-Verloa.

Ein Kirtd wird in liebevolle oute Pflege auf-
gcnomwen. Nab. Sckivalbacherstr. 7. 2.' St b. lks.

ßeg. vinkstookunr. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Slernsfrasso 5, auch
liiic iqiorto erbeten. p IOC

-tiöeretttt

Hilfe

jfSril ' llt ^ ' aul., 22 Jahre , Verm.
„ 170,(00 Mk. baar, mit charakter-

volleni Herrn, w. auch o. Vermögen. Angebote
erwünscht unter M. e .. NrrQu 1 . pftzZ

Ein Geschäftsmann in q. Ver-
” , ■■’ fLL - bäktnisfen, Ww., 38 Jahre alt.

kath., wünscht in Kurze sich zu verbeiraten mit
einem Mädchen oder einer Wittwe. Gest. Offerten
unter 17B. ? *f,G an den  Tagbl .-Vcrlag.

^ Heirat.
m e?a.nßv 27Jahre alt, ledig, Verm.
10—12,000 Mk.. sofort baar 2000.—, auf d. Lande
^ ^ gen sucht dic Bekanntschafte. aebild. Mädchens,
2 '- 30 I ., möchte eventnel! in besteh. Geschäft eiri-
f, ™ “ 1'- Mädchen vom Land nicht ausgeschlossen
s- ild erwünscht. Strengste Discretion zugesichert
n. erwnnsdit. Off, u. « . 3 « » a. d. Tagbl.-Verl.

«olid . geh«. Frl .^
38 Jahre , charaktervoll, sucht die Bekanntschaft
eines ebensolchen Hern, zwecks Heirat. Offerten
unter AV. (T . 4 « postl. Schubenbofstraüe.
^ . Getchaftsman » , 24 I ., cig. Geschäft, w.
Heirat mit tücht. Mädchen mit etwas Vermögen.
Da reell, anonvm zwecklos. Offert, u. IP. 343
an den Tagbl.-Verla a.

Bcbqufrtb ernste Ereigniß. Wird sich eines freund-
schastl. Wiedersehens, andere Voraussetzungen fest
ansgeichlosscn, stets freuen. Gute Fahrt !! '

Rat AKd Hilfe
IN allen Fraurnleivctr

durch ältere erfahrene.Hebamme
, Off. n. 4 . 3 82  an den Tagbl.-Verlaa

Sl cin 1  Eonatc alte? Kind

Pl >re«mloginWLx
Phrenoloaitt

bentet Kopf-.und HaNdklNien

Hclcimisltiißc 12, l.
Nur f. Damen Sprechst. 10 morg. bis

9 abends.

-MêAslsgiZ Scorsbcnstr . 9,
2. tzth. 2 links.

Plirciiol-igitt Hclcneiistraüe9, V. 2 St.
Ich grainlire htrzlickFran «eJiwan , Stein-

qeffe 26, zu ih rem 69. Geburt stage EF\ sa.
Die SeiOen ^ atttett.

? cJ* e tFstein Freitag Nachmittag zwischen6 und
"br aut der Bank an der Wilhclmstraße. Weg

zu den Kuranlagen, ein schwarzes Wildleder-
taschcheu mit Geld-Inhalt an sich nahmen, werden
am sofortige Rückgabe gebeten, andernfalls gericht-
liche Anzeige erfohst. Abzug. Adelhcidstr. 14, 2.

Suche, Anschluß n. Heilbronn̂ 13 J . ' altcs
Kind. Offerten 1?B» Ho. Mi?_ postl. Bismarckring.

Margarete HorastefiB,
„ CSSärea«. Säir (Bag.3(31) P107

Mes pa ,ts ''vermittln isg,
BBerlit, . Schönliauser Alles 9a.

Heiratsvartic»
imb reell Frau Sohl , Frankfurt a . M .»
Barnlitimerlandst ras ;« », 2. Stock . F60
' Mckdchen, 30 I ., hübscke Erschein., 1L00"ML
b^ r- ll.>Ruf, w. bald. Heirat. Wittwer nicht aus-
geichloffen. Ltff. u. 3» 8 an den Tagbl.-Verl.

illlittlTir Vierzig, ympathische
Erschcmung, wimschtdieBckannl-

sthaft eines gcbichctcn, unabhängigen, antsitnirtcn
>?errn zwecks .yeirot. Diskret-on Ehrensache!
Offertm unter W. 34 » an den Tagbl.-Vcrlag.

ur verelnfachmig de» geschäftlichen
verkehr» bitten wir nnsere geehrten
kluftrag^eber,alle unter oieset Rubrik
uiis zu üderweisendeil Zlnzeige» bei
rlufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des wiesdadencr Tagblatts.

Iiur Vereinfachung de» aeschäftlichen
1 Verkehr» bitten wir unsere geehrten
. Austragcseber,alle unter dieser Rubrik
j uns z„ überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Doktor : Caesar Hochstetter.
Unter-, Mitte!-, Oberklassen.

Oeilentdclie Tortragsabende.
Ma «zritiusstr . 1,

l 'cke Ivirchgaseo.

Klavier -Nntervicht!
I « S fsn,eiif?hT- Lehrerin m. confervat. Bildg. u.

staatl . Prüfung suche ich noch Schul.
_ Irw ine !, Emierstraße 60, Part.

Klavier - und Biotin - Unterricht
(hervorragende Methode, um schnell eine solide
nchere Fingerfertigkeit zu erlangen), erthcilt gründ»
lich und gewissenhaft liarl IBenss , Ton-
künstle». Moritzstraße 4.  ~runstler , Moritzstraße4. 8. _

fr- Klavier - Unterricht,
!UffwSf f  l ^ bfitsstUttdttt MF- Wiener Hetl .ode , - ffllfür Schüler doli-Lehranst., mit Arbeitsstunden
z. Beautsicht. d. Schulaufgabe « bis Prima tuet j!
Sefte Erfolg «. ,ogar mit Pr :m >. seit etwa 10 I .!

a»en Fäch ., auch f.
Ausländer , halt Arbeitsstunden auchf. Nicht-
pcnsionare ab und bereitet erfolgreich auf alle
Klassen-, Schul - U. Militär -Examina vor, bes.
Gftn).-, fJriE- u. Abiti!r.-Gamen!
Worb », staatl. gepr. Oberlehrer, Luisenstraße 43

Darmstadt, Heerdweg 53.
. Vorbereitung z»m Einiühr . -, Brimaner-

uno Aviturienten -Eramen, sowie für mittlere
"Ad obere Klassen höherer Lehranstalten. Vor¬
zügliche Verpflegung . Eintritt jederzeit.

M,

„Pensionäre „„SSÄ,,.
Unentgeltliche Nachhilfe. — Erfolge. Unterr. -
@ute Verpflegung. Gcwissenh. Beaufsichtigimg.

Jällnstraste 29, 1.
.... Für hoh. Mädchensdiulen gepr. Lehrerin, lang-
labrige Ersahrniig, auch im Ausland, ert. Unt. in
allen Fachern. Bismarckring 85, 1._

Engl . Unterricht « . Converfatton

.. „ Wiener Jlethodc . ^
erteilt mit bestem Erfolg an Anfänger bis zur
höchsten Stufe Marie Habich , Pianistin,
Herd erstrasse 11, 2 r.

Klnvirrtehrcrin hat
noch Stunden frei. Off.

unter BB. 34w an den Tagbl.-Vcrlag.

Gesang -Unterricht
ertheüt gründlich nach vorziigl. Methode

( 'amUIa BBeiass.
, _ fjptnte  u . Concert-Sä naerin. Moritzstr. 4, 3.

AlllilküiWe MilkiWilk
von Frl . gltein,

Luisenplatz 1 n, 2. Etage.
. .. Erste und älteste Fachschule am Platze
sur die sammtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl. ». Pariser Schnitt. Gründliche
Ansbild. f. Schneid, u. Directr. Llnfnahme tägl.
Eostnme werden rngcschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
_ Büsten in Stoff und Lack billiast._

cm Luschneide - Unterricht (leicht erlernb.
Methode) ii. Siäl, -Kurse z. Selbstanfertigen
ng. Garderobe. Fra « 3.  Seit ®, Damcn-
Confection, Manritiusstrasre 8, 2.

Französisch,
B5n{jl !sch , Italienisch , llnaiiscll,

Dciitscli.
Nationale Lehrer.

Privat - und Classen - tiiterrictii.

Berlitz School,
I/uisenstrasse 7,

Franz ., Engl., Deutsch. Frl . I .oeivenson,
ItantI, gepr. Lehr. 1. Rgs., Nicolasstr. 17, 2. 9—io.

Legons de fronj. par uns instltutr . parisienne.
Prix mod. MUe. Mermond dp Poliez, Karlstr. 5,11.

L̂ehr-UM für IWenschneiderei
von Marie Weiirbeln,

FrledrlUrEe 36, inttcn| fins1St..
gegenüber dem Friedricl)Shof.

Gründliche, Ausbildung im Maßnehmen.
Schnittmusterzeichnen, Zuschncidenu. prakt. Arbeit.

. Die Sdiülerinnen fertiaen ihre eigenen Kostüme
an, welche bei^ einiger Aufmerksamkeittadellos
werden., Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgcwieseil werden. Gefl. Anmeld.
werden cntgegengenommen von 9—12 und 3—6.

Ilrrloron ('»efnudnt

Gesucht UL
cterrc,,Pensionat 1. fl

für alte Dame, ein
m , . v - Zimmer im 1. Stock oder Hoch-
Parterre , Pensionat 1. Ranges. Kranzplatz bevor-
zugt. Off, erbeien Bliidi erplab 6, 2.

Billa Abcggstraße 8.
Jul ). Frau Justizrath «S-»>»ler.

Elegant möblirte Zimmer mit und ohne Pension.
Auch n-r Dauermieth er. Mäßige Preise.

ssll»l!!els-l,.Ki!irk!dIehM!jIiilt.
183 Rhemstraßc 103.

.. Grosses Balwnzimmer stklnoigo. wochcn-
wcne abzngeben Adelt,eidüra ste 8 . 2.

Alvrcchtst r . 8 , 1» möbl. Zimmer zu verm.
Ultras !e 17, i . möbL ZunnüTmitPension zu veimietben

AttAklill-MitlitillM-KWe»
I Freitag, den 19.. zwischen 11 und 12 Uhr Vorm

vor dem Rathhause verloren. Gegen Belohnung
I abzugeben Ellenbogengasse9, 2.  _

Zwei" Schlüssel qes. Abholen Webergasse 15, 2.

Hund enlmifen. IXÄ
brauner deutscher Boxer mit weißen Pfotenu
weißer Brust Wiederbringer gute Belohnung.
Vor Ankauf wird gewarnt . Kirchgaffe 33.

Io II 15 Emaerstrasse 13 II. 15.
BhaniS !ien -B9„n »i«bn I , Ranges.

Eleg . Zimmer , gr . «Kurten , OSäder.
. . . ... Vorzügliche Küche.

P °bl; Wöhn̂ n. Schlaszimii,cr' (ev. mit Küche)
offline oder zivel Personen zu verm. Eniserstr. 67.

^Friedrichstratze
(1. Eta ge) elegant utBbl, Zimmer zu verm.

Lnisenpratz t,  l7Et ., Gcke Äh-instr.,Fchün
n n"*niiMflet llu^ ŵcr  ohne Pension zu verm.

Salon m. Balkon u. Schlafzimmer,
neu, elegant möblirt, sofort zu vermicthen.
Lmsenstrabc 43. 1 l.

Luremt -uigplaj ; 1, 2 r., schön möbl. Zim.
Preiswerrh zu vernncthen. Anzns. 10- 5 Uhr.

llitmlchtz-M-lMl.KHz«
für

Bnch süftrnng , einf .,dopp .»amerik.
Hotel -Buchführun g,
Wechsel!eure, Kan fin. Rechnen»
HandelSkorresponden;,
Kontorar beitcu , St enographin,
Maschinen - u . Schön 'schreUienT'

Ungeniertes Lernen , auch für ältere

DümeuA. Herren.
ESTSHSSESatSZ
Prospekte kostenfrei.

fertig
die

t'sch«
iberfif, ^ ejc<r<'
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Sonntag, den 31. Mai.
KsKörnnncn . 7 Uhr : Morgenmusik.
Knröaus - Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr : SolUten-Abend.
Königliche Schauspiele. Abends7'/-Uhr: Coppclia.

Dis Dienstboten.
Zlestdcnz-Theater . Nachmittags lhi  Uhr : Die

Brüder von St . Bernhard. Abends 7 Uhr:
Um Seinetwillen.

Walhalla - eiheatcr. Nachmittags 4 und Abends
8 Uhr: Vorstellungen.

WalKaü'a (Restairrant). Abends 8 Uhr : Concert.
ZteichsKallen-TKeater. Abends 8'/- Uhr : Sein

Modell. Geniestreich.
Variete Würgersaat . Nachmittags4 und Abends

8 Ubr : Vorstellungen.
tzeffentliche Sckueider-DcrsamMlung im Con-

cordia-Saale , Vormittags 11 Vs Uhr.
Montag , den ZI . Mai.

Kachln unuen . 7 Ubr: Morgcnmusit.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends

8 Uhr : Conc'rt.
Mestdenz- eKrater. Abends 7 Uhr: Um Seinet¬

willen.
Walt atia -FKeater. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
WalKelka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Concert.
Neichshalten-TKeater- Abends 87* Uhr : Sein

Modell. Geniestreich.
Variete Alürgertaas . Abendss Ubr : Vorstellung.
Keilsarmec . Abds. 8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.

stlituarnus , KniiKlaton , Wilhelmstraße16.
Manger ' s Kunstsalon , Tnunusstraße 6.
Hunstsalon Wiktor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Aamen-ßtnö , Tannusstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Ubr.
Wer ein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr:

Steingasse 9, 2, und Blcichstr.-Schule, Part.
Wüitipp Zvegg - Miötiotkek , Gntenbergschule.

Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
.7—8 und Samstags von 5—7 Uhr.

Valkstesehakte, Fricdrichstraße47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Uhr Mittags bis 97« Uhr Abends,
Sonn - und feiertags von 1002—12' /- Uhr und
von 3—87i Uhr. Cmtritt frei.

Verein für LieranLildnng weiblicher Dienst-
Koten. Sprichst. : Montags und FreitagSvon-
6—7 Uhr. im Rathhaus, Bureau des Arbcits
Nachw.

tzcntralsteffe für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereines,
Abth. II (f. lwh. Berufes des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathhaus. Geöffnet: 7-9—7-1 und
7-8- 7 Uhr.

Arbeitsnachweis unentgeltlich für Männer und
Arenen : im Rathhaus von 9—127- und 3 bis
7 Uhr, Männer-Abth. 9—127. und von 27- bis
6 Uhr. — Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsartcn und Hotelpersonal.

Werein für Auskunft üver Wohlfahrts -Kin-
richtungen "nnd Aechlsfraaen . Täglich von
6—7 Ubr Abends int Rathbause im Bürcau des
Arbeitsnachweises(Männer-Abtbeilung).

KrLeilsnach.meis des Etzristl. Arksiter -Mereins:
_Sccrobenstraßc 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Oemeinlaue S»rtskra « k«»kaffe. Meldestelle:
Luifcnstraße 22.

Krankenkasse für Kranen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermnunstrave20.

Sonntag , den 21 . Wat.
tzhr 'stl. Arvcitcr -Kerein . Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzer, Faul¬
brunnenstraße9.

Wiesbadener Jlhein - n . Tannus -tztnö. Nachm.
1.43 Uhr: Fomilien-Ausfing.

Turnverein . Nachmi'tkaaS 2 Uhr : Anturnen.
Kraft - und Spsrtclnö Wenicitia . Nachmittags:

Stiftungsfest.
Keseltschaft Sangcsfreunde . Nachm.: Ausflug,
ßvangek scher Männer - n . Jüngtings -Werein.

Nachmittaqs 2 Uhr : Jugendabtheiliing. 8 Uhr:
Gesellige Vereinigung. Äbds. 8>/- Uhr : Vortrag,

tzbristlicher Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Soldaten-
Versammlnng.

Hhecakend für Verkäuferinnen und alleinstehende
Mädchen besserer Stände , 7-7—7-10 Uhr in der
Heimath, Lchrstraße 11.

Montag , den ZZ . Mar.
Wiesbadener Schützen»Verein . Nachmittags:

Ausschicßen einer Ehrengabe
Uhr : Turnen der

5—6 Uhr : Turnen der

( 1. Abends-Zug.)

10 Uhr : Fechten,

Abends 87- Uhr:

Hurn -GcselNll ast - 4—5
1. Mädchen-Äbtbeilung.
1. Knnben-Abtheiluna.

Areiw -Mge Aeuerwebr,
67- Uhr : Hebung.

Turn -Wcrci« . Abends 8~
Turnen der Altersriege

Wiesbadener Alhleten -Kknb.
Uebung.

Maller ' sche Sleuograpücn - Lesellschaft. Abends
87, —10 Ubr: Uebung.

(stesaugvereinAroljstnn - Abends87'- Uhr : Probe.
Männer -Hm «verein . Abends 9 Uhr: Turnen

der Altersriege.
Wiesbadener Aitler -Ltub . Abends9 Uhr: Probe

des gemischten Chores.
Hvangelischcr Männer - n- Jünglings -Werein.

Abends S Uhr : Männerchor.
Christlicher Verein junger Männer - Abends

9 Uhr: Gesang.
Verein der Kriscurgehülsen 1309. Abends

97- Ubr: Versammlung.
Areidenker -Verern MiesSaden . Abends: Sitzung.

Montag , der» 22,  Mar.
nnreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Maurer - und Asphaltirer-Arbeiten für die
Chirurgische Abtheilung der Krankenhaus-
Erweiterungsbauten, im Stadt . Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9,
Vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz. No. L8
S . 2.) '

Meteorologische Keodochtmrgeir
der Ktatron Wresboderr.

19. Mai. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*! . . . 750.5 749.0 748.2 749.2
Thermometer C. . 12.8 19.1 12.0 14.0
Dunstspnnn. (mm) . 10.2 10.2 9.6 10.0
Re!. Fcuchtiqkcit(7<>) 94 62 93 83.0
Windrichtung . . still SW . 2 N. 2 --
Nicderschlagsh.(mm) '■- — --
Höchste Temveratnr 19.9. Niedr. Temper. 11.0.

*) Die Barometerangaben sind auf
reducirt.

0» C.

Metter -Äseikdt
des „Miesksderrrr Tagblott ".

Mitgethcilt auf Grnnd der Berichte der deutschen
Secwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
22. Mai : wolkig mit Sonnenschein, warm, Neigung

zu Gewittern.
23. Mai : heiter bei Wolkenzug, sommerlich, später

wolkig, rcgendrohcnd.

Auf - und Untergang fiir Sonne (®) und
Mond (C).

(DurÄMNl, btt Somit durch Silben nach mittelturopäiichcrZeit .)

Mai.
r~ © 1|itrn<SiibJ Aufq. 1 Unter«. Aufg.
iUbr Min. Uhr » im., Uhr Min. 'Uhr Min.

22. [112 23 14 34 1 8 14 iill 14N.
23. II12 23 14 33 | 8 15 IIfrühm.

c
! Unterg.
luhr ^ Min.
!7 57 VK
|8 57 V.

*) Hier geht«/-Untergang dem Aufgang voraus.

WWWWWWW
ssfkMlikn -^ Utifkf.

Kurhaus, Koehdeunnen, Kolonnaden, Kuranlagen.
Königliches Theater, auf dem Warmen Damm.
Residenz-Theater, Hahnhofstraße 20,
Walhalla-Theater, Mauritiusstraße1a.
Reichshailen-Theater, Stiftstraße 16.
Lawn-Tennis-Spielpiatz in den neuen Anlagen

vor der Dietenmiihle.
Inhalatorium am Kochbrunnen. Täglich sreöffnet

von 8—j ! vormittags u. 4—6 TJhr nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt neben dem

König], Schlots.
Augusta-Viktoria-Bad, Yiktoriastraße4.
Städtische Gemälde- Galerie und permanente

Ausstellung des NassauisohenKunst- Vereins,
WilhelmstraCse 20, täglich, mit Ausnahme des
Samstags, von 1«11 —1 Uhr vorm, geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, WilhelmstraCse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10—1 und 3—4 Uhr für die Entleihnng und
Rückgabe von Büchern geöffnet; das Lese¬
zimmer von 10—1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, WilhelmstraCse 20.
Geöffnet Sonntags von TO—1, Montags und
Dienstags von 11—T, Mittwochs von 3—5,
Donnerstags und Freitftns von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat auch Sonntags
nachm, von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.

Altertums- Museum, Wilhelmstraße 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr, an Sonn- und Feier¬
tagen von 10- —1 IThr geöffnet. Besichtigungen
zu anderer Feit sind Friedrichstr . 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Altertums- Vereins, Friedrich-
stratse 1. Montags und Donnerstags morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Königliches Schloss, am Schlotsplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen. Einlaßkarten
25 Pf. beim Schlots-Kastellan.

Justizgebäude, Gerichtsstraße.
Rathaus, Schlotsplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wandmalereien,
Staats-Archiv, Mainzersträföe 64.
Reichsbank, LuisenstraCse21.
Landesbank, Rheinstraße 30.
Polizei-Direktion, Friedrichstraße 17.
Passbüreau, Friedrichstraße 17.
Polizei-Reviere: I. Röderstr.29 : II .Mainzerstr.34;

TTi. Bertramstr . 22, Hinterh . ;IT .Michelsbergll;
Y. Philinpsbergstr . 15.

Infanterie-Kasernen, in der Schwalbacherstraße
und Schiersteinerstrafse.

Artillerie-Kaserne, in der Rheinstraße.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstraße.
Kaiserliches Postamt. Hauptpostamt: Rhein¬

straße 25 und Luisenstraße 8 und 10.
Zweigpostämter : Schiitzenhofstr.3, Bismarck-
Ring 27 und Taunusstraße I . Geöffnet.
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr vor¬
mittags bis 8 Uhr abends, Sonntags (nur dag
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr vormit¬
tags und von 1U's Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. Abfertigungsstelle derBriefträger
und Zeitungsstelle. sowie Packefausgabe, Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme: LuisenstraCse8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen: Rheinstraße 25.
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstraße 25.
Ununterbrochen geöffnet. (Yon 12 Uhr nachts
bis 6 Uiir früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Pöstamte (Rheinstr. 25),
im linken Hofgebäude, Eingang durch den
unteren Torweg. (Bei verschlossenem Tore
ist die Hachtsohelle zu ziehen.)

Protestantische Hauptkirche, am Schloßplatz.
Küster wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstraße. Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rhein-
straße . Küster wohnt An der Ringkirehe 3, P.

Katholische Pfarrkirche, Luisenstr. Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahiifkirche, Platterstraße. Den
ganzen Tag offen.

Aitkathoiische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal¬
bacherstraße . Der Küster wohnt Adlerstr. 69.

Anglikanische Augustinuskirche, Frankfurterstr. 1.
Außer Sonntags täglich Gottesdienst. Der
Küster wohnt Frankfurterstraße 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Kultusgemeinde, Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan. Wochen-Göttes-
dienst morgens 63/* Uhr und abends 57- Uhr.

Königliche Schauspiele.
Auf Allerhöchsten Befehl.

Festspiele 1905.
Gesammt-Gastspiel des Königlichen Ballets der

Berliner Oper.
Dienstthuende Regisseure: MaxKöchy. EmilGraeb.
Dirigent : Kgl. Knpellm. Professor Josef Schlar.
Dekorative Einrichtungen: Kgl. technisch-artistischer
Ober-Inspektor Carl ' Aug. Schick. Kostümlichc
Einrichtungen: Könial. technisch-artistischer Ober-
Jnspector L. Raupp. Dekorationen: Hosthcater-

maler Gebr. Kautskh & Rottonara.
6. Tag.

Sonntag , den 2!. Mai:
Zum ersten Male wiederholt:

Coppelra.
Phantastisches Ballet in 3 Aufrügen von Eh. Nuitter
und A. Saint -Leon. Musik von Leo Delibes.
ChoreographischeEinrichtung vom Balletmcister

Emil Graeb.
Personen:

Der Graf . . Herr Delenil.
Di - Gräfin . . . . . . . Frl . Urbanska.
Swanilda . eine junge Serbin,

Pathenkind d-r Gräfin . . Frl . dell'Era.
skranz. deren Verlobter . . . Herr Zorn.
Doctor Cavvriius, Mechaniker

und Ald)ymist . . Herr Ouaritsch.
Eoppelia . . Frl . Salnnann.
Der Bürgermeister . Herr Hoffmann.
Der Nachtwächter . Herr A. Hcllwig.
Aelva,
Melina,
Darinka,
Sonia,
Elenta.
Tatiana,
Eloa.
Sascha,

Freundinnen der
Swanilda

Frl . Müller.
Frl . E. Pkaffenberg.

^rl . Meist,
itzrl. Geisel.
Frl . Grüttner.
Frl . E.Ouaritsch.
SW. Eberth.
Frl . Winkler.

Ungarn, Srotazen Serben, Slavonen . Hochzeits-
bittcr, Läufer. Geistliche usw.

Tänze:
Fm ersten Bild : U Swanilda -WaDer: Frl . dell'Era.
21 Maznrek; Corp? de Ballet. 3) Ballade von der
Aebre und Slaviscbes Volkslied: Frl . dell'Era.
Müller, E. Waffenberg, Weile, Geisel, Eberth,
Grüttner , E . Ouaritieb nnd M. Winkler. 41 Der
Körtanc: Mufik von Anton Dvorak. Frl . Beter,
Luciau. Herr Gerladh 5) Ezarda8: Frl . Kierscbner.
Greiner. Aitmaun, Reist. F . Pkaffenbero, Bergboff,
Herren Müller. M. Ouaritsch. Wtorchhck. Ceriaioli,
Stillerl ., Mangelsdorff. Fm zweiten Bild : Ai7o-
waten-Wnlzer: Frl . dell'Era . Fm dritten Bild:
11 Kolo, Nationaltanz der Smkazen, wie er im
Herbst 1903 vor Sr . Mosestnt dem Kaiser und
König beim Faadbans Sr . Kaiser!. .Hoheit des
Errherrngs Friedrich in Beda getankt wurde, Musik
nach Oriainal-Motiven. eomvonirt und eingerichtet
von Fostf Schlar. 21 Das Klockeiisest: Wolrer;
Earvs de Ballet. 31 Prastac : Musik von Anton
Dvorök. Frl . dell'Era . E. Ptafsenberg, Geisel,
Weise. E Ouaritsch, Eberth. M. Winkler, Zerren
Zorn, M. Quaritsöb, Wtorczhck. Gerlach. 41 Final -,

ausgefiihrt vom aesammtcn Personal.
Ort der Handlung: 1. Bild : Marktvlatz in einem
Landflädeben an der ungariseb-serbiieben Grenre.
2. Bild : Fn derWerkstatt desCovveliu?. 3. Bild:
Waldwicse in der Nähe des gräflichen Schlosse».
Einmaliges Gastsvicl der Fra » Anna Schramm

vom Könial. Schauspielhause.
Die Dienstvoterr.

Lustspiel in einem Akt von Roderich Benedix.
Personen:

August. Kammerdiener . . . Herr Tauber.
Christiane, Köchin . * * *
Antoinette, Kammersungfcr. . Frl . Santen.
Buschmann, Kutscher . . . . Herr Andriano.
Philipp , Reitknecht. Herr Weinig.
Harmchen, Stubenmädchen . . Frl .Dopvelbauer
?>ndreas, Bäckerjunge. . . . Frl . Gothe.
Kretchen, Milchmädchen . . . Frl . Kotter.
Hans, Fleischcrbursche . . . Herr Müller.
* % * Christiane . . Frau Anna Schramm
Nach dem1., 2. und 3. Aufzuge des Ballets findet

eine größere Pause statt.
Anfang 7' 's Uhr. — Ende gegen 107- Uhr.

Cal»ave4.
Wiesbaden, Stiftstraßc 16.

Art. Leitung: Emil Nothmann nnd Aler. Adolfi.
Musik. Leitung: Homann-Webau, fürstl. Hof-

Kapellmeistera. D.
Vom 16. bis 23. Mai:
Sem Modell.

Ferner:
Geniestreich.

Sowie Cabaretvorträge.
Beginn im Cabaret Abends 8.80 Uhr.

Uestdem-Tsteater.
Direction : Dr. phil. H. lirtstdj.

Sonntag , den 21. Mai.
Die Drüder von St.' Bernhard.

Schauspiel in 6 Aufzügen van Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Personen:
Der Prior,
Der Subprior,
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhards

Mönche
des

Cister-
) zienser-

klosters
St.

\ Bernhard

Otto Kienschcrf.
Frdr .Kovpmann.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartäk.
Arthur Roberts.
Heinz Hctebrügge.
Friedr . Dcgener.
Oskar Albrccht.

Fr .Paulus , Kleriker!
Fr . Sales, ! '
Fr . Bruno , Noviz, i
Döbler, Drechsler . . . . . Theo Ohrt.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Krethe, ihre Tochter . . . . Else Naorman.
Franz Richter, Tischler . . . Hans Wilhelmy.
Brinkmann, Klosterförster . . Gustav Schultze.

Mönche.
Anfang 7-4 Uhr. — Ende '/-6 Uhr.

Halbe Preise.

Restdenx-Theoter'.
Sonntag , 21. Mai. 248. Abonnements-Vorstellung,

Um SeiueLwilleu.
Schauspiel in 4 Aktenv. Selma Erdmann-JeSnitzcr

Regie: Alduin Unger.
Personen:

Fedor, Baron von Waidlingen Georg Rücker.
Stefan , sein Sohn . Hans Wilhelm-
Beate. vcrwittwete Frau Oberst

Dcrs . Sofie Schenk.
Dr. Emil Dei«, ihr Sohn . . Rudolf Bartak.
Marianne Vahr, Sängerin . . MargarctbeFrer,
Wilheima Reinhardt . . . . Bertha Blanden.
von Flins . Arthur Roberts.
Justizrath Hoffmann . . . . Otto Kienscherf.
Baumbach, Mariannes Secretär Gustav Schnitze.
Max, Diener bei Baron Waid¬

lingen . Max Ludwig.
Anna, Stubenmädchen bei Frau

Oberst Deis . Ellyn Karin.
Ein Kellner . Franz Queiß.

Ort der Handlung: Wiesbaden.
Der 1. und 4. Akt spielen km Hotel Nassauer Hof,
der 2. Akt bei Frau Oberst Deis, der 8. 'Akt bei

Baron Waidlingen in einer Pension.
Das Stück spielt im Herbst von einem Morgen

bis zum andern Mtittag,
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. - En de 9'/e Uhr.
Montag, 22. Mai . 219. Abonnements-Vorstellung.

Um Seinetwillen.
Dienstag, 23. Mai. 250. Abonnements-Vorstelluncp

Die Brüder von St . Bernhard.

Kurhaus zu.  Wiesbaden.
Sonntag, den 21. Mai.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derVoort
1. Choral: „Wie schön leucht uns

der Morgenstern“.
2. Konzert-Üuverture. F-dur . . ICalliwoda.
8. Finale aus „Ernani “ . . . . Verdi.
4. Soldatenlieder, Walzer . . . Gungl.
5. „Im Traum“, Hocturne . . . v. d. Voort;
6. Fantasie aus „Ein Sommer-

nachtstraum “ . Mendelssohn.
7. Tho Star and stripes forever,

Marsch . Sousa.

lei
Einstimmiges Urtheil

des Publikums und der Presse.
Fes -̂ ProgramBii vom 16. bis 31. Mai,

nur Sülalag ’er und AttraaSitiomen*

Heute Sonntag, ßea 21.lai:
Zwei Vorstelligen.

.Nachmittags 4 Uhr zu halben Preisen,
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.
Jeden Abend die weltberühmten

The 3 Eitners — ? Lora ?
Charles Pauiy — 5 Longoneüs
Hans Hauser — Tilly Verdier,

sowie die übrigen Attraktionen.
IPreise der IPiüiy .e wie gewöhnlich.

Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Kassaöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
■Wal Stall » - ISa -Mptrestaiirnsal.

T .isr ' äoh Ahftmds 8 Ulir :
tonci -rt d . Wiener Smlon -Orcliester ».

Knli ' re frei . frlntröe frei.

W al halla -Restaurant
Der weltberühmte Hungerkünstler

Sasse®
hungert nur noch

2 Tage,
ausschliess'ich von Oberselters. Mineralwasser
lebend. Tag und Nacht zu seben. Eintritts¬
karten zur Ausmauerung Sacco’s h 50 Pfg. sind
an der Tageskasse des Walhalla-Theaters zu

haben.
fflontag j4Säeiad 9 1h BJIir;

Aumnauerung.

Conccrthans 3 Könige , Inh . St » » r » S
Täglich Concert des r . Wiener

Damen -Orchesters , Dir . Fräulein Junane
Janctsrlielt (7 Damen, 2 Herren).

Malstalla -Theatsp . Mauritiusstraße1 a.
Spezialitäten-Vorstcllungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

UariKt « KÄfgeiksrrsl, Emserstraße 40.
Spezialitäten-Vorstcllungen. Anfang Nachmittags

4 und Abends 8 Uhr.

Karfer -Nanorama , Rheinstraße 3,7.
Dwse Woche: Serie 1: Nürnberg. Heidelberg

— Serie II : Das Prachtschloß König Ludwig II.
von Bayern : Herrenchiemsee mit Umgebung.
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Bilder -RiitscI,

Wiesbaden, 21. Mai 1905.
Schaehverein Wiesbaden.

Lokal : Wiener Cafd, Ecke Webergasse u. Häfnergasoe.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8‘/a Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
53 dreizügige Probleme (Originalproblem),

32. „P. J . L.“
Füll -Rätsel.
Geistiges Getränk.
Nachtvogel.

— . — Frauenstimme.
— . — Sohn Noahs.
— . — Bindewort.
— . — Feierlich schwungvollesGedicht.

Sind die Worte richtig gefunden, dann nennt die mittlere
Reihe einen bekannten deutschen Dichter.

Scharade.
Die ersten dereinst ein verhaßtes Geschlecht,
Sie wurden getötet ohn’ Urteil und Recht.
Die dritte gefährlich bei Tage und Nacht,
ITat tausend Geschöpfen den Garaus gemacht.
Das Ganze bracht keinen wohl je auf die Bahr’,
Doch ist es ein lästiges Uebel fürwahr.

Vexierbild.

Dcchiffrier -Anfgabe.
Pazüxäkäpöxu kaxäküpaku sözüpaxöpaxä käpazflxa,
Zükäkü püpökä zäpakupukäküpa XöpaCüpü;
Pazüxäkäpöxu käpazüxa zökapaku käzüpüzä pöxöxöpazüxa,
Pükapaxäzakü xuzüpäzä Käpaxözüzözapazükü.

_Zu . Supöxöxözüxäzu.

Zweisilbige Scharade.
Das Erste wirst Du geheißen,
Das Zweite kannst Du verspeisen,
Doch wütend wirst Du, potz Element,
Wenn Jemand Dich das Ganze nennt,

Auflösung der Skat -Aufgabe in No. 225.
B hatte : tr B, p B, o B, car B, p D, p 9, p 8, p 7, tr 8, tr7:
C hatte : tr D, tr9 , oD, c9, c8, c7, carD , car 9, car 8, car 7,

Im Skat lagen trK und plf.
1. Stich: cA , carB , cD — 16;
2. „ p7 , o7, pA + 11;
B. „ carA , eil , carD — 16;
4. „ p8 , c8 , plO + 10;

Rätselhafte Inschrift,

5. „ c 10, pB , c9 — 12;
6. „ p9 , car7 , cK — 4:
7. „ pD, trD , car IC— 10;
8. „ tr7 , tr9 , tr A -f- 11;
9. „ carlO , trB , car 8 — 12;

10. „ tr S, car 9, trlO + 10.
Die Gegner haben mit 70 Augen gewonnen.
Wenn B Spieler (im Grand) wäre, so würde der Gang des

Spieles nicht anders sein; nur würde C seine,3 Zählkarten in
die Stiche des Freundes geben. B gewönne dann mit 69 Augen.

Wo ist die Meisterin?

Auflösungen der Rätsel in No. 225.
Bilder -Rätsel : Ende gut, alles gut. — Scharade : Wind¬

fahne. — Arithmogriphf Lord, Orden, Honolulu, Eidam, Nota,
Grenadier, Ritual, Irene, Nitrat. (Lohengrin, Telramund.) —
Rätsel : Babel, Abel. — Homogramm■ Fritz, Tiara, Strom,
— Gruppen-Rätsel s Es ist im Leben häßlich eingerichtet, daß
bei den Rosen gleich die Dornen stehen. — Palindrom:
Amme, Emma.

bereitet man in kürzester Zeit und ohne weiteren Zusatz als Wasser

Ü̂ ÄGG]8 SuppeO Krmtn
Besser als alle anderen!

IT2PorKonen
«

Man verlange ausdrücklich IfACi *€i-Ss Stippen mit dem„Kreuzstern'

Strohhüte
Wer wirklich gute « . billige Möbel kaufen

will, wende sich Schauplatz7, eigene Schreinerei
u. Tapeprerwerkstätte. Reparaturen werden schnell
lind billig ausgeführt. Zahlungsfähigen Käufern
wird Theilzahlung gewährt. Arato «n Maurer,
Möbelschreinerei, Sedanplatz 7. Haltestelle
der Elektrischen.

in grösttcv AttSwahl zu sehr billigen Preisen
bei 1402

ITrfttz Htrenscb 9
Kirchgasse 87, gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Anträge auf Gewülirung erststeliig -er EJypetkelif rj - Darlehen
zu zeitgemässen Bedingungen vermittelt

Sensal 1®. 1 . Hernmn 9
Wiesbaden , Sedanplatz 3. Tel . 2314. Spezial-Portierenhandlung.

WoIIportieren per Paarv. 5Mk. an,
Gestickte leinenpiiiscli-Portieren

15, 20, 25, 30 Mark,
Gestickte Tuch - Portieren

12, 14,16 , 18, 20 Mark,
empfehlen 8493

J . & F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeesfrasse, Ecke Museumstrasse.

Man beachte
die Fabrikmarke.

P.KINDSHOFEN

Modes!
Iran €Iifc Jimmenunnn,ßeb.MMr,Singer 'Co. Mähmaschinen Act Ges.

Wiesbaden , ftagasse 26. empfiehlt sich im Anfertigcn und Aufarberten cleg.
Damen- und Kinderhüte.

Alle Neuheiten in Formen, sänitlichen Putzartikeln,
sowie große Auswahl in einfach garnierten Hüten,
führe stets auf Lager.
_ Hellinu,idstrnsie5, 1 n _

Es ist mir gelungen, einen Posten seiner
Herren- Anzüge aus primg Stoffen billig zu
erwerben, darunter aus seinen Maststoffen in
verschiedenen Farben. Der reelle Preis war 30,
40 und 50 Mk., gebe dieselben weit unter der
Hälfte des früheren Preises ab. Bitte, sich
zu überzeugen, daß cs nur erste Qualität Ware. ist.
Um baldiast zu räumen, verkaufe idj zu fabelhaft
billigen Preisen nur

13 MeHgergasse 13.
Bitte genau ans Ro.  zu achten.

öchmidt ’s RoyalCord ’s , das slfirt gerippte und glatte
Sammete, hochelegant u. tmzerfcissbar , sind d. beste für
iüiab.u.Mäilchen-GarderObe. Jteßgl.f.Jacketts u.Kostiime.m » sollten sieb mindestens durch
et*  einen Versuch hiervon überzeug,ttum.3 IfevbB-ü K9 — — Muster auf Wunsch. -

SammothausLouis Schmidt, HannoverW. 11.
Hofllef. Sr. MaJ. d. Kaisers u. Königs.

Vereinigten Spediteure E. m. b. k)
Alleinige bahnamtliche

Au - und Abfuhr von Stückgütern.
Büreau am Taunusbahnhof . Telephon No . 917,

Bitte genau auf die Firma zn achten.

verlang« fjreüs Katalog übe*
aau8thüron,Simm erthürsng

Fenster . Baubesohläge,
acbxnicdooifiarxie Thoro,

Gittor efco. von
aj )pmann&Furti>tnanaJ.&b.l (Df. 149g)

Biieaeldori. Fl
führt aus ßg . Auer , Installatsousbür.

Taunusstraße 55(

va F
ne ; feie. ter ' pom e» .fcttb

ist ter bei | dein . ist ■ « fand

a* m«t im f» bra, mer ab >

ist im mai *> mer
f

tt I

flie POM' m
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Witatervr̂khafergesucht.

gtttt is . S-mrr«g. si . W-i isos . Wiksliadever Tag « »« . g. glatt. 9t. »37.

WALTFRIEDL Cie
Kleine Burgstrasse 1. Bankkommissions-Geschäft, Ecke der Grossen Burgstr.

Vermittlung von Börsenaufträgen an in- und ausländischen Börsen.

Ausführungen zu Originalbedingungen.

Kifindenfelis.

W. Merheim , Papierhandlung

PERU*GUANO
biymzz
iizmm

GAf?7t!JEW>A5nJUi*X
KSÄS.OWUNDO«Fr«̂ SG'JPm-MEllKC

lasse i.
Juwelen,

Gold- md Silberwarea.
Reparatnrweristäüs. Jniz Mmm%  Jinlir

faigpssel
Grosses Lager,

belEannt billige Preise.
Telephon No.3143.

Marcus BerSe & C --
WIESBADEN Bankhaus "W'dlhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — — Telefon No . 23.

Änsführnng aller in das Banlfacfi einsclilagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsung v. Baareiniagen in
l'aufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsengängiger

Effecten.
Creditbnefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Luftkur - n. Ausflugsort Perle roni Odenwald.

Elektr . Licht. Uff ©! ©! "Victorl » . Tel. 11. F59
Idyll, am Walde, einzig mit Gartenanlagen umgeben, erstes SAiir - B3o<eI am SMatze,
leriinda « . Terrasse mit Jjt ;irs-l «ei «ea- '.Quellwasserleitung. Bäder. Spielplatz
für Kinder. Vorzug!. Küche, "Weine I. Eirenen, Pension 4—5 .Mk. Besitzer: Iw . Obermeier.

%iiSr Maasfrauen prüfet5̂*3
s- « « S # _ eftftutzmatVS* &hutzmarYS*

Einlösung von Coupons vor Verfall.
1116

fielegen &ieif skäpf e I
Madapolara -Hemdemtuch , gleichmässig schöne Waare,

blendend weiss, sonstiger Preis 45—50 Pf . p. Mtr.; . . 3 Meter 1 Mk.
Gerstenkorn -Handtuch , 50 cm breit . . . . . . . 3 Meter S Mk.
Veloure , Cattime , Bettzeuge , grosse Posten . . . . 3 Meter 1 Mk.
Merrera-Secken in Macco, schwarz, gelb oder beige, fein

oder Starb . . . 3 Paar 1 Mk.
Wasch ®, Sehurzcn , Uhterzenge für Frühjahr- und

Sommer - Saison, grösste Auswahl , erstaunlich billig . 1431

Sächsisches WaarenlagerU Singer,
. - Bllenbogengasse LZ.

Gsschrfinke es-
tn Jeder gewUnschten Oröise » cd lusrflhraa - ,

Speiseisgisis Blanke»
Im jüleinveThanf:

Sismaschiiie„White jUfotnifatts*3,
dl® beste Eismaschine und. die einzige, "welche eine dreifache Bewegung besitzt,

empfiehlt zu billigsten Preisen

Telephon 213 , L . 13 . JüHgf , Ksrehgasse47,
Magazin für Hans *,und Kiicliengerätiie.

i28ia

Pieg e Ä« LWG Blumen.
Düng« dieselben nur mit

Blumendfinger
Peru -Gruano FülHioriiinarke.

Anerkannt bestes Düngemittel.
Man hüte sieh vor Ankauf minderwertiger Blumendünger.

Änglo -Cont . (vorm. Ohlendorff’sche) -Guano -Werke.
SSartpra Juaia -JlSitesIiiaBjg - ESmsiseräcI ».

Niederlage bei Samenhandlung, Michelsberg 14,

Neues extra schweres

it|
unstreitig das Beste der Gegenwart

Fabrik -Niederlage bei:

Gottfried Broel,Haushaltungs-Geschäft,
Eilenbogengasse 5 (nächst dem Schlossplatz ).

Telefon 353 ©.

1253

Wegen Aufgabe des Geschäfts
von Geschäftsbüchern , Brief-, Kanzlei-, Konzept-, Packpapier rc. und
sämtlichen Biireauartikeln, sowie allen in das Papier -, Schreib - mtt>

Zeichenfach einschlagenden Maaren zu billigsten Preisen. 1133
Nur '© CtfttJUJCf XSe werden als Spezialität in bekannter bester Qualität weiter

angefcrtigt, wora«f sch»Lehranstalten und Pensionats ganz besonders aufmerksam mache,.

Kirchgasse 4O. .

Die sparsame Hausfrau erzielt die billigste Gas¬
rechnung  mit Junker «ft ' Kuh -Gaskochern mit
patentirten Doppel -Sparbrennern . 1228

Cataloge und Vorführung der Apparate durch

Hits . Adolf Weygatult
* Ecke Weber- und Saalgasse.

*» MSeiUten 8kn,8sKv**m Bnlinhof. Niedernhausen i. T.
Villa SSuamita®,

FamiliennPension und Restaurant.
Angenehmer Oft für Erholungsbedürftige u. Touristen. — Gute Küche, Getränke jede~ Art. —

Prächtige Lage in waldreicher Umgebung. — Grosser Garten mit geschützter Halle. •— Bäder] —
Gute Bahnverbindung mit Wiesbaden, Frankfurt , Mainz etc. “ Bes. BCranke.

1453

O zriedrichstratze |8
nahe KchmrrW-rcherstr. Wilhelm vaer

LeifiAngsMhigstss

V §riedrichßratzeP
rrahs Kaserne.

Holks -Einrichtungsh aus.
Psttfiost®, Hotel- unh  Braut -Kusstattungen in allen Vreislagen.

50  Mustsrzimmrr. Solide gabrikate. Eigene wÄstätten.



Wiesbadener ? Tagblatt.Morgerr -ArrsgirkK , I. Sormrag . 31 . Mai 1905 ,

der Württbg. Metallwarenfabrik Geislingen
ans Sa H reai !silS 5ei B (Älpgacesä ) »

Technisch vollkommenstes und dauerhaftestes Fabrikat.

Verstärkung der Silberauflage an den Spitzen und Aufliege¬
stellen durch Patentverfahren D. R .-P . 76975 . Daher größt¬

möglichste Haltbarkeit . 964

JKels © LHWMAN88 © «i . ISsiFeiistrasse.

Michs JMerlap dar Virtftg.XetaHtsarasfab.geisiingai

Dame« -Kleiderbüsten
jeder Größe

von den stärksten bis zu den fchlankesten, lack, von
8 Ml . an, Stoffb. für 6.50, mir Ständer 11  Mk.

Siein , Luisenplatz 1

Anfang respekt. Endstation der Rhein-Salon-
Dampfboote. Prächtige Lage. Hervorragende
Sehenswürdigkeiten; Üom, kurfürstliches Schloss
mit röm.-german. Zentral-Museum u. berühmten
Sammlungen. Gutenberg- Denkmal etc.
Herrliche Promenade am Rhein mit LMk

Stadthalle-Terrasse. Stadtpark. ®

ttedarrsarUhel Sciocs *. ICnV,
, M W rn . Empf. viel. Aerzte u. Prof, gisst

fr. SC. t ’ng -er , Gummiwaren.
Fabrik , Kerlin I . W .,Friedrichstr .91/92. F123

General-Depot: H*. A . Stoss . Taunusstr . 2.

Teüfel ’s
Leibbinden

s (Geisteskranke ausge-
rnerKUr BMI schlossen). LZchagUch eingerichtete
sn « MM {EssSgb, kleine Anstalt (öis 30 Patienten ).

Kühler schattiger Park . Vorzügliche
wM  V Je hei
AU Mjjjj | § W engstem Familienanschluss . (D^pen-
1/ sEi sä dance für Minderbemittelte .) Pro*

Dr. M . Sehnlie -Hahleyss . Nervenarzt. DWWKZS MWFSanatorium Hof heim im Taunus.

Adolfsallee 10a, Ecke Herrngartenstrasse
Fernruf 91S9.

hervorragend bekannt durch ihre
tadellose

zweckentsprechende
lusfiilirung . ricliti 'ren
anatomiselien Schnitt,
sowie atiies nngeisehiises
Sätzen , in allen Grössen von
Mir . 3 .50 bi « Mk . HB.—

vorräthig. 838
Andere kcwlilsrtc Systeme
von Slli . B. 5© bis Mk . <8 .5 ©.

. "Weibliche Bedienung.
dir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Wannen-, Halb-, Sitz- und Fussbädef.
Duschen aller Art, Güsse, Abreibungen,

Einpackungen.
Dampf- und Heissluft-KastenbSder.

Hatur-Kohlensäurebäder.
ICoehbrunnenbädev.

Medizinalbäder, u. a. Seele-, Salz-, Moor-,
Lohtannin-, Fiohtennadel- etc. Bäder.

Massage.
Hand- und elektr . Vibriations - Massage.

Elektr . GIfihliehtbSder.
Elektr . Arm- und Bein-Lichtbäder.

Elekir . Bogonliclitbestrahlung.
Elektr. geheizte Umschläge.

Elektrische Wasserbäder.
Galvan. farad. Weohselstrombäder.

Dreiph. sinus. Drehsbömbäder.

Ärztliche Verordnungen werden auf das
Sorglältigste ausgeführt.

spekte franko.

©ottmtrcttjldfeAusführung
Billigste Preise.

<i>vöfite  Auswayr.
Adolph Neipel

Specialist für englischeMMeder-M-Mdel,
Riehlstratze 11.

Telephon 2942.

Nette Wagen,
Landauer, Mylord, Halbverdecke Selbstkutschiren,

Jagdwagen, Dos-k-Dos, Coupes2:.,
sowie eine Anzahl

Tanschwagen,
als: ein sehr leichter Landauer, Halbverdeck,
Break, Kutschirwagen, Dogcart, Amerikain.

GeschäftSwagcn aller Art zu verkaufen. 1297
JPli . Brand , Wagenfabrik,

Moritzstr. SO._ Telephon 2281.

Großer Möbel -Ansverkauf
Wegen Aufgabe meines Ladens verkaufe ich von heute ab sämmtliche Polster - und

Kasten,nödel zu bedeutend herabgesetzten Preiseti. Mache besonders auf eine große
Auswahl Schlafzimmer und Salons in Mahagoni, sowie hell und dunkel Nußbaum auf¬
merksam. Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen. 1437

Schillerplatz1. MMZÄ . JSSTeHOlf. Massige Preise. Aufmerksame Bedienung.
Für Damen getrennte Abteilung.

Verlangen Sie Preisliste.Complette

Mchen-Eilllichtungen
irr jeder Preislage

empfiehlt 6
fraiz Plöstsner*

Wellritzstratze 6.

Telephon 2281

Die Kitt-Anstalt
für wertvolle Figuren und Kunstgegenstände
sowie einfache Sachen, auch Nieten und Bohren
von Glas , MäriUor , Alabaster , Steingut,
nebst wirklich feuerfester Porzellanbrennerei,
wofür ich garantire » ist nur wie feit 8 Jahren
Luisenplatz2, 1 Stiege , es. tuklmana.13 Deutsche erstklassige \ ~ ~Tsr ft. " ß" Roland-Fahrräder

g & Motorräder auf Wunsch auf Teilzahlung
g Anzahlungbei Fahrrädern 20—40 Mk. Ab-
o Zahlung7-10 Mk. monatlich. Bei Barzahlung= liefern Fahrräder schon von 65 Mk. an.
■g Man verlange Katalog umsonst.
■§ Roland-Maschinen-Gesellschaft
h-- in Cölc. 288 . . . .

Cfroiit-ii» .Haarmilch verj.graues Haar:
rotes und lichtes Haar wird dauernd dunkel.
Pr. Mk.2.35. >s. Gugel-Drogerie,
Brünn (Mähren). In Wiesbaden zu haben:
Biktoria-Llpötheke, Rheinstr. 41, «Backe
<S»SCsUIomJ', (ßrog.,W . T»,Iizknvl «,Hoffris.

Lagerplatz oder Lagerhalle
oder Bureau ,nit Lagerraum gesucht per bald, unmittelbar am neuen Personen -Bahnhof
oder nächster Nähe. Offerten mit Preis , Lageplan und Große s»!i *c - * ~ " - 'M an den Tagbl.-Bcrlag.

$ Reste -Verkauf

| moderner Sommer ^ Stoffe
m zu  J &leiderii , Bloiisen etc.

Perrot , Elsässer Zeugladen, Kl. BufSStraSS
•Sah uizmnrkfi.

iMv̂EWkS!,

==k=gjf| f

1^ 1



ICein Staub mehr ! Schutz der Gesundheit!
Sensationelle Neuheit?

Unentbehrlich ffir alle Haushaltungen, Krankenhäuser, Hotels, Pensionen und viele Gewerbe-Betriebe.

Die heutige Stauhentferimng durch Kehren und Klopfen ist eigentlich nur ein Stairibanfwlrhclm TW «tauU
sondern von eine » Gegenstand auf den anderen übertragen. Der fuffce wirbelte Stanb erK ^ dTe£ Sto ^ kii .S «ef ? £ . entfett,

u
;? Atom
Atom“

u
»

„Atom
„Atom“
„Atom“

Was  ist 39  Atofiti
ist ein Apparat, der in hygienisch und technisch voll¬
kommenes ? "Weise den Staub aus jedem Gegenstandentfernt.
saugt den Staub ohne Staubentwicklung auf und verschliesstihn in sich.

befreit jeden Gegenstand (Teppiche, Vorhänge, Billardbezüge
Polstermöbel, Schubkästen etc. etc.) von Staub.
mit Desinfections -Batterie ist für Krankenhäuser
längst gesuchtes Hilfsmittel.
arbeitet gründlich und geräuschlos ; die Reinigung ist
vollständig.

ein

V Atom

Staubsauger “?
„Atom
„Atom
Atom

u

u
51

J?
Atomu

kann seifest von Kindern gehandhabt werden, da die Saug¬
balgen leicht und exact arbeiten.

wird für Handbetrieb in 2 Grössen geliefert.

in der ^grösseren Ausführung wird auch mit elektrischem
Antrieb angefertigt und ist dann anch beliebig mit der Hand
zu treiben. Die Leitung kann in jede IAehtleitang ein¬
gesteckt werden und verbraucht nicht mehr Kraft wie
eine Glühbirne.
ist trotz aller seiner Vorzüge enorm billig und ist so stabil
gebaut, dass"eine Abnützung desselben gar nicht in
Frage kommt.

U wird vom 16 . Mai bis 16 . Juni a . c., täglich von 9— */*! vormittags und 2»
im Laden Kanggasse Wo. 21, Wresbailen , im Betrieb gezeigt und verkauft.

Wes» selss Mobiliar ssfraEiesi seist © WohnrSume stayfe*
bIcM,  sieb den  StetabsaK ^ er , 9At © m 66  anzusehen.

J/s7 nachmittags,

und keimfrei halfen will , versäume-

üi ®Ml »Werfe ©, Fabrik fiir Staubsauger, fi. in. b. H„ Berlin,
X'iliale Wiesbaden : Imdwfg ßahlsen.

aii shKisSpfbarerW ?s.
sns tnssgrüdlen ftfas!ejf| i,

empfiehlt

m Mliiptei Preise»

«rltstrasi®82.
Ifetepti©! III!

Dampfschiff-Seilerei.
Salonboote mit SchlateaMnen.

Xaylicli « Tonrfalsrten
ab Mainz 8 Uhr Morgens,
„ Biebrich 6 Uhr 15 Min. Morgens,

in Köln 5 Uhr Nachmittags,
ab „ an Wochentagen 8 Uhr Abends,

« Sonn- u. Feiertagen 9 Uhr Abends,
in Rotterdam 3 Uhr 15 Min. am folg. Nachm.

ab Rotterdam 7 Uhr Morgens,
in Köln 4 „ am  folg , Nachm.,
?h ». 10 „ 80 Min. Abends,
™ Koblenz 7 , 86 „ am folg . Morgen,
in Lieblich 3 „ 80 ,, Nachm,

, blmtsdauer des Herrn Bernhard Idebmami als Vorstandsmitglied
der straeuuschen Cultusgemeinde abgelanfen ist, wird die Vornahme einer Neuwahl an
geordnet. Zu dem Zwecke werden die Mitglieder unserer Gemeinde

m\  6mbIb|, isea 21. « d. A, g,rM«d SA Uhr.
in de» Gemeindefaak , Schulder «; 2 ,

hiermit hössichst eingeladen. Die Wahl wird «m ii Uhr geschlossen.
✓r, ^ ^ ^ wahlberechtigten Gemeindemitgliederliegt von heute al> auf. unserem
Gememdebureau, Emserstrage6, zur Einsichtnahme offen. P332

Wiesbaden - den8. Mai 1905.
Der Korstand der ifmeliiischen Kuktusgemeinde.

Der Vorsitzende : 8in »on Mess.

TKalieiie ScJaneSlfmlirten
vom * SO . Mai bis LE . Septemäscr.

ab Mainz 9 Uhr 45 Min. Morgens,
« Biebrich 10 Uhr Morgens.

Anschluß per Elektr . Bahn:
ab Wiesbaden 9 Uhr 28 Min. Morgens,
„ Eltville 10 „ 30 „ *

•Anschlufs per Kleinbahn:
ab Schlangenbnd 7 Uhr 55 Min. Morgens,
ab Coblenzan Wochentagen 2 Uhr 30Min.Nachm.,
. » Sonn- n.Feiert .4 ,  30 „ „
m Köln an Wochentagen 7 Uhr Abends,

* Sonn- u.Feiert . 9 „ „
Anschlufs an das Tourboot nach Rotterdam.

nb Köln 7 Uhr 15 Min. Morgens,
in Coblenz 2 Uhr Nachm.,
„ Eltvilla 8 Uhr 5 Min. Abends,
„ Biebrich 8 „ 40 „ „

Abfahrt per Elektr . Bahn
nach Wiesbaden 9 Uhr Abends.

Billigste Bi’ssiirpveise.
netour - 821!lo4 * bi * gUUn.

'ä' sig-1 icli Cicpückvvngen.
Fabrpreiserniäfsigung für Schiller u. Vereine.

Alles Nähere zu erfahren bei der Hauptagentur
zu Biebrich a. Rh. SvisSirsanasm <Si ”s.'o„
sowie in Wiesbaden bei Ludwig Slssjjoi,
Reisehüreau, Wilhelmstrafse 46.  F346

Ueberaus nützlich und geradezu » n-
entbefivllcia als'

Ratgeber für d . Hapitalnnlag -e
ist der soeben erschienene

Führer
durch di®

Börse
von ®®auil Steiler.

S . verbesserte ÄMßagje.
Preis elegant geh. M. 4.—.

Verlag von Hugo Spanier, Berlin SW. 6!.

Verlasskatalog gratis u. franko.
fSftKt O

Hotel GermÜia,a.See.
Neu"und modern eingerichtetes Haus.

:= Massige Preise. szz F59
Vor .Fall volle 2? esssioa von l > , S.— an . .

Bureau: 21 Rheinstrasse 21.
Möbel , Hausrath , Privatgüte
Reisegepäck , Instrumente , Chaise

Automobiles  etc . etc.
Lagerränine » ach sog :. Würfe
System , SäriieriseälsItssBaisaieria , vo

Miethev selbst  verschlössen.
Tresor mit eisernen Krhran!
fächern für Werthkoffer, Silberkasten et

unter Verschluss der Mietbar.
_ Prospeete . Bedingungen ur

Preise gratis und franco . *aŝ pi | |
Auf  Wunsch Besichtigung eil

zulagernder Möbel etc. und hostenvo
alisch läge.

II » ®ereisfey 9
K Lm me r ] ü g er,

empfiehlt sich zur radikalen.Vertilgung v. Ratten,
Mäusen , Wanrei , u. Küchenkäfrr « , wie auch

'sonstigen Ur»«e.tteferS unter bester Garantie.
Die Höchsten Militärbehörden Hier, wie Private,

stehen als Referenzen mir zur Seite.
Metzgergaffe L4«



SSE03EE

51 Kapelleostrasse 51

Orosse Collection. — Neueste Dessins
<gSV --. 1875 ) .

Filiale: Paris, 28  Rno Loals-Ic-Grand.

N». 337. Msrgsrr-Ansglrbs. 3. WresLaSeKSN TsgklaLt
SsrmLag , 21 . Mai 190Z. Serie 2t.

Sioelie ’ s

drehbare Gummi-Absätze.

Mein Schlpflniiren mehr,
elnstäsclser . ser &uacliloser Gang,
keine Sf rscliütterun ;' des Körpers .'

NW — lerjtlieli empfohlen!
illein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

JPeter .ISiebeF,
tic !iaSm » nrenl :t " i ' r cs. ffixassgoseiiiirt

i ® Oranienalrasse LN.
Aufträge naeli Maass.

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

Reparaturen werden sorgfältig nusgeführt.

!
I.

hat sich die

Waselimasshitte I
(Syst . Krauss)

vorzüglich bewährt . P
Alleinverkauf : D

Karl Wuldcclanitit,
Dotzheimerstr . 89. Tel . - 975. ™

Dämpft,
Kocht,
Wäscht und
Reinigt

gründlich
bei

75  %
Ersparniss.

115]

KatalogeH Original -Amerikanische,Massey - Harris
^ ratis - 1 GrasmSher , F52 i

Oetreisie3maiier ,s
Gasr #S3e8T3bmdler.

Tiefer sauberer Schnitt . Solide Konstruktion.

üe &swesndfeB *, He 'urechen.
Mi ®Mayfarth &  Co «, Frankfurt a. M.

Wiesbadener Schützen-Verein.
Montast , den 22. Mai , wird eine vom Verein

* gestiftete Ehrengabe
auf Stand ausgeschlossen.

Zu recht zahlreicher Bethciligung ladet ein
F 414

Der Vorstand.

&i

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl bei

K*Schweitzer,
Grossh. Luxeml). Hoflieferant,

Galanterie - und Spielwaaren,
EHenltegeagasse 13 . 1014

Gegr. 1859. Prämiirt 1896.

Mlimascliinen
aller S »steine,

fiiiyfacnvcnommirtcrten
iyavrrkcu Deutschlands,
mit den neuesten , über¬
haupt existirendcn Ver¬
besserungen cuipf. besten;

NatenzaHlnnst.
Langjährige Garantie.

dll Fais,Mechaniker,
Kirchgaffe L4.

Eigene Reparatur -Werlftänc . 1480

$♦ « #

Öentceiiotnltl.Solidsria -Fahrräder'
carWunech Teilzahlung . '
)Anz.2Q,30,50M. Abz.8-15311mon. <
Stet chsrädcr v.64 31.an. Zubehör- *

—— teile spottbillig. Proisi.umsonst
«T. «J cndiro 'GscIi Co . ,
Charlottonborg 5. Ko. 219.

Gartenkies,
silberblauen und gelben , in schöner
Ware empfiehlt 797

W . A. Schmidt,
Inh . H . Baum,

Telefon 220 . Moritzstrahe 88.
Kräftige Tomaten - u. Seucriepfl . abzng.

H3r« m <f«-i-, @ärtn ., Frankfnrtcrlandstr. 8.

©arnisläAer
Möbel -Fabrik

und Kunstsalon

Grossherzoglicli Hessische Hoflieferanten.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

806  Ammer-Lmnekimgm
einschliesslich Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen, Villen, Pensionats, Hotels etc.

Eigene Fabrikation , 10 -jältr . Garantie . Frankolieferung
innerhalb Deutschlands.

Billige atoer feste und o !Ton asisg -ezeicüsnete Preise.

53SSB5S

IJauptausstellungshaus
Darmetndt , Heidelbergerstrcsße 129,

ca . DSVZS Zimmereinrichtungen;
Filialo Darms iO'H, Rh eins fraise S9

ca. SO 'Zimmer;
Ausrieltunffphana Frankfurt a . M.,

Kaiser Y/ilhelm -Passage,
ca . SO Zimmer.

Man verlange Abbildung und Preislisten.
= Sonntags geöffnet yoh 11—1 Uhr . =

Serbialin

KB. Unsere sagill ’cben Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten
ersten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass die
moderne Richtung in massigen , aber hübsehen Formen zum Ausdruck kommt und
unsere Möbel tiolz Hinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlich billigen

Preisen hergestellt werden.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

. . . —- —— -put  HUI'I.I

ist eiliges,geschütztes
sicher bewährtes un-

. . schädliches Mittel
Mr raschen Beiertr -mna von GestchtSru » ?el»
(Gcftdnrjalten) ; auch verleiht Serbialin dem
Gesichte einen weihen feinen Teint und jugend-
frisches Aussehen. Serbialin war laut notarieller
Urkunde ein Toilettengeheimnitz der
Königin Drnga von Scrvien,
welche sich damit um 20 Jahre verjüngte. Preis
P- Topf 3 Mb Zeugnisse liegen vor. Wicdcr-
verkanfer gepicht. Direct 5,1 beziehen von
4 ™» 5cr . Stuttgart , Wernstr. 132, Fabrikat,dicm. tcchn. Produkte.
. . .. Gute Kartoffeln p. Kps.24 „. 23 Pf.. Schmälz
Pilnid -.;>Pf .. laninitl. Spe êrnwanren so billig
und gut wie in jedcur Consnm- Geschäft hier am
Platze bei Frit * Weck . Arankenstraste 4 .

darunter elegante pariser WÄ-M,
werden enorm billig abgegeben 1411

3 Webergasse . jj| B St © lll Webergasse 3
Teieplioais 24B0.

3
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K ûser -Panorama.

■Jede WocSie *wel neue Meisen.
Ausgestellt vom 21.  bis 27 . Mai 1905:

Serie I:

Seriell : Das Praehtschloss König Ludwig II.

Bauern . H8rf © 0 € ll 10 TOS 8 6
Eine Reise 30 Pf . — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf . — Abonnement.

GeWHast
„5mUe§MMöe"

Sonntag , den 2l . Mair
ArLsffUg Nach Schiersteirr<„Zum Tivoli").

Daselbst von 4 Uhr ab: Humoristische
Unterhaltung mit Tanz._

Der

Mast- und§psrt-Llub
Hemettm"

feiert am Sonntag , den 21.  Mai 1905,
fein

int Saalbau
„Zur Germania " , Platterstraße 100,

wozu alle Freunde und Gönner des Vereins
höfischst eingeladen sind.

Für Unterhaltung und Tanz ist bestens
gesorgt._ Der Vorstand.

Künstliche Zähne,
auch ohne Gaumenplatte.

Schmerzloses Plombiren
schadhafter Zähne re. re.

Jos . viel , Rheinftrahe 97 , Varterre.
Sprechstunden: 9—5, Sonntags 9—12 Uhr.

Wiesbadener Verein für Somtn
Me Lifte her dt» !if?ett SeiltageW 1N5.

r.
Beiträge k Mk. 500 .—

„ ä Mk. mm.—
„ ä Mk. am—
„ k MS . ! « €>. —

P. 0 ., Dr. B.;
Frau Kommerzienrat Albert;
Frau Dr. Bernhards;
„Von einem Kinderfreund", Aus einem außergerichtlichen
Vergleich, Frau van (stülpen, Frl . Johanna Fellmger, Frau
Wwe. PH. Abegg, Ungenannt, Frau Caroline Kaufmann,
Frau E. P ., Frau W. Hagedorn;

,, a Mk . 50 .— Baronin L. von Knoop, Feist-Berlin, Frau Fritz Strauß,
Ungenannt, Frl . Feigels, Ungenannt, Ungenannt, E. P .,
Frl. Helene Kusenberg, M. G. ;
Frau Agnes Hutschcnreuter;
Frau Pastor, Frau Lilli Bönke, Frl . Anna Koeppen, Frau
Auer v. Herrenkirchen, Frau Dr. Gütschow, Frl . von
Kopteff, C. G., H. R., L. S . W-, Rechnungsrat Dillmann,
Ingenieur Ernst Hartmann, Frau Kuschel, G. Roebel;
Frau von Mandelslow;
Rudolf Blumenthal, F. D. Thomann, Friedrich (auS
Dankbarkeit), T. A., Freifrau v. M., Frau Conzen, v. H.,
Cara, C. Reichwein, H. Stahlschmidt, R. Winkelmann,
V. Ehlert, Major Stephany, Frau Dr. Umber, Frau
v. Schwerin;
Rentner Loewenthal, Joseph Heymann;
Frau Dr. Zieken, M. M., Ungenannt, Alex. Wulckow,
Touristenklub„Wandervogel", Frau M., Frl. v. Schwerin,
Fr . Dir. Gl., Frau Emmy Baader, Freiherr von Ende,
Gottsr. Glaser, Albert Hause, Major Langer, Simon Meyer,
General von Lenke, Frau Petersen, Frau Major Polen;

,, u sjit.  a .— Arnold, A. A., Kapitän von Alten. Frau v. Ingersleben,
F. Bing, Frl . v. Koestcritz, Dr. Marc;
Frl. Wirbelauer, Oberstz. D. Boettcher, Oscar Fischer,
Geh. Justizrat Meyer;

^ . Ungenannt.
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütige Spenden an den

Schatzmeister des Vereins, Herrn BankierO. jLackner , Kaiser-Friedrich-Platz 2, oder
an die Mitglieder des Vorstandes. F214

a Mk.
ä Mk.

k Mk.
ä Mk.

k Mk.
k Mk.

30 .—
80 .—

15 .—
10 .—

5.—

k Mk. 3.—
k Mk. 2.—

k Mk . 1,—

egen die Geniekstarre

„veutjcher hasst
Goldgaffe.

Heute Samstag r

Großes Konzert.
Anfang 7 Uhr. Entree frei.

sxxxxxxxxxxxxxx

1 Neu eröffnet!

U

Lnisrnstraße 2,
nächst der Wilhelmftratze.

Allererfle Wlhe.
Wor und « ach dem Theater

fertige Gerichte.
SArnrrrtkiche Aelrccriessen

der Saison.

SMaMt : Cmscr Brod
lich frisch in ganzen und halben Laiben bei

ffianrnicrsfatir,
_ Seerobenstr., Ecke Roonstr.

Ia Eryst
23 VIT. pro l ' fd.

BuchtliaFs
Kaffee .■Magazine:

Langgasse 7,
Webergasse 50,
Wellritzstrasse 10,
Bismarckring 39,
Ksrlstr .44 , EckeAlbrechtstr.

ß.
Ja die neuerdings in Deutschland epidemisch auftritt , gibt es nur einen Schutz,

st? " ^ oh Vorbeugen durch Ausspülen der Rachen - und Nasenhöhle mit bakterien-
tötenden Flüssigkeiten , so hat ein höherer Medizinalbeamter aus dem Kultus-
Ministerium eine darauf abzielende Interpellation im preuss . Abgeordnetenhaus
beantwortet . Denn , so erklärt der Regierungsvertreter , in allen Fällen von Genick¬

starre hat man .die Kokken derselben auf Rachen - und Kasenschleimhäuten der Erkrankten
bestimmt .nach weisen können . Da aber die Genickstarrekokken gegen gewisse Antiseptika
sehr wenig widerstandsfähig sind , so kann man sie an den Stellen des Körpers , die sie als
Angriffspunkte benutzen , nämlich in Mund - u. Nasenhöhle , durch AusspUlen mit solchen sehr
verdünnten Antiseptiois Seicht abtöten und unschädlich machen . Am zweekmSssijpiteD
* w solchen Ausspülungen (Aufziehen in die Nase und Gurgeln ) hat sieh das

jMiomI-  sind Zahiiwassep „ D&ensos 44
erwiesen , denn es entlijiät das Im Abgeordnetenhaus als sicherstes
«exeumlttel angeführte Antiseptikum und 1—3 Tropfen auf ein Glas Wasser
genügen zum Aufziehen in die Nase , 5—15 Tropfen zum Reinigen der Rachenhöhle.
Densos ist auch ein sicherer Schutz gegen andere Krankheiten und bezüglich des aus¬
gezeichneten Geschmackes und Geruches wie der vorzüglichen Wirkung auf Zahnfleisch
und Zähne als Mundwasser für den täglichen Gebrauch sehr zu empfehlen . Densos ist in
allen einschlägigen Geschäften zu Mk. 1.50 pro Flasche zu haben und reicht monatelang
aus . Mau weise Krsatzpräparate energisch zurück : Ersatz fair
„MIEWSOS “ gi &t es macht ! (L 374) F9

FBITZ SCHULZ , Chemische Fabrik , LEIPZIG.

"1

Heil eröffnet! Größtes Zpeziat-Haus Hier.
- Kinder-, Sport - und Promenade . Wagen und SicherHeits-Gnrien,

verstellbare Meform-KinderstüHlsu. -Tische, K-nderpulte, Triumph-
_  und Brillantstühle, Sand- und Leiterwagen. 1251
fS| T* Alle Reparaturen und Gummireise werden aufgezogen. - MZ

Bitte von der eleganten it. erstklassigen Waare it. den billigen Preisen sich
_ zu Überzeugen. # eiu  Kaden . - WU

A . Alexi , Dambachihal^

avahoe
heissen die Cigf3rren öhsi € Nicotifl!

Reichspatent
No. 136150
Wimmer
Bremen.

/
V

PRÜFEN SJE ! URTEILEN SIE!

für Damen
mit kahlem oder dünnem Scheitclhaar, auch grau melirtcs

Haar wird damit vollständig gedeckt.

Hochmsdew und LleiÄfsw.
Mäßiger Preis.

Präparation der Haare nach eigener Methode ohne
Conenrrenz empfiehlt

W. sulzbach,
Damenfriseur»

Icrbwikcrtion künstlictzew Kcrcrrtcrrfberterr
W Bärenstratze4. -ML 1319

§u £ iug  Wotff 'SHeil -Fnstitut.
1(2

Musikerkrampf, Zittern (des. in Gegen¬
wart Anderer), sowie die Vorboten des¬
selben, als : Ermüdung, Schwerfälligkeit
u. Schmerzen od. Zucken beim Schreiben
in Arm u. Hand werden schnellu. sicher
geheilt, auch selbst in veralteten Fällen,
bei denen sonstige Massageu. Elektrizitäts-
Behandlung erfolglos geblieben. Atteste
von Geheilten, sowie von den allerersten
ärztl.Autoritäten Esmarch.Welchselbaum,
Wagner, Nußbaum rc. werden zuaesandt.

Sprechstunden11—12 u. 3—4"Uhr.

Wiesbaden, . Sriederwaidstraßs7. .

2 6 'i  fc©!f.
Schöne , volle Körperformen durch unser

orientalisches Kraftpulver , sweSsg êtsrüsfit
groGleuae Medaillen «, E*uri «i LSWG,
Eäumhua -g 1 19S9S , BlertEn LASS , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme , garant.
unschädl . Aerztl . empf . 8tre «s-r reell —
keim Schwindel . Viele » amltselireiJs.
Preis Kart . m. Gebrauchsanweis . SS ZLurIr.
Postanw . od . Naehn . exld . Porto . F46

Bäyffien , Sisstättst
15 , Si' rä»«»z Steiner & Co .»

Egerllim S tSB. Mönig 'jfrii .taerstr . 78.

Javol * ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch. Es macht das
Haar krästig-seidenweich ünd gcschineidig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut. Er¬
frischend und wohltuend fl!" Vn  sc»,* »».

SKmm
isi lies msägMsk
Haarwässer der Well

Jabot * in schwarzer FlascheM. 2.—
Doppelfl. M. 3.50, Reisest.
M. 2.25. (Für sehr fettiges
Haar fordere nian Javol *zu
gleichen Preisen in weißen
Flaschen.) In den Parfli-
ineric-, Drogen- u. Coiffeur.
geschäften, auch in vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kostenfrei durch
Wild. Anhalt 6 . m. b. H.,

_ Ostseebab Kolberg.
*) Wird ausgesprochen: jawohl.

&

Lilieoweiss,
rosig , üiart und rein wird Ihr Gesicht , samtweiche
Haut erhalten Sie durch (Da 1405 g) F106

©resdeaier I, »Ma-Seife,
Marke HHD,

von Balm & Masseiüiacls , Dresden.
ä Stück 50 Pf . bei:

ffVit ® läernstein , Wellritzstrasse 39,
©tto UlSie , Moritzstrasso 12,
M . Booa SacStf . , Metzgergasse,
IPIa . ’Wfaelssiaantla . Friedrichstrasse 45.

erzielt jugendfrisches Aussehen , zarten
sammetweichen Teint,

verhindert das Aufspringen u. Rotwerden der
Haut , Stück 0,50 Mk.

Ueberall vorräthig , in "TOGes !»».«! «' !! bei:
Parf . Bfraas * Altstiitter . Webergasse 29;
BSacIse & ESsIrlony »Medizinaldr ., Taunus¬
strasse 5 ; Seifenfab .SCaosl» v SS rite 1, Metzger¬
gasse 17 ; Parf . Curl t -Uinther , Weberg . 24;
Fris . Richard M Sein , Museumstrasse 3;
Apoth . Eürnst Hiucfes , Weslend - Drog ..
Sedanpl . 1 : Drog >Hoelms , Taunusstr . 25;
Apoth . C . ä”or iv.dif , Gormänia -Drog .,
Rheinstr . 55 ; Iloh . Sanier , Oranien-
Drog ., Oranienstr . 50; Apoth . 4®4to Siehurt,
Drog ., am Schloss ; Clir . l ' asBbea -. Drog .,
Kirchgasse 6. (Bag . 3084) F108

ANMttZsWlz,
feilt gespalten, per Ctr . Mt . L. 10 frei ins Haus.

Tel. 488. «®. C . Biässling ',
Kapcllenstr. 5 7.

GGHGKKGKKDKGKKKKKGGKG

» Für Tünchcrmeifter 8
ZnnÄ Bauunternehmer 1Z
i MchStr |
| DimßgO -Ceinsiii-WgMiiielsi ! |
(®) 5 cm stark, bestes Fabrikat, zum Preise von K
H) Mk » 1.L0 pro gm frei Baustelle liefert K>
G WUheSm Tnjü , Kicdricherstraße 10. G
OKGKGKEOGKGGWMKOKEW

^ätililie f Stück 3» Pf . Schwalbachcr-

KartsffeLR zu verk. Kcllerstr. 17
b. LZuKshaeh.



Todes - Anzeige.
_ , Hiermit hie traurige Nachricht, daß unsere liebe gute Mutier, Großmutter,
Schwiegermutter, Schwägerin und Tante,

im 67. Lebensjahre nach kurzem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden durch den Tod
erlöst wurde.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Georg Mohr.

Die Beerdigung findet Montag Nachmittag um 3 Uhr von dem Leichenhause
aus statt. Sterbehaus : Scerobenstr. 26.

Bccr(ligungs-4#% ^
„Friede“ und „Pietät“ ^i

Inhaber : Adolf Limbarth,
8 Eilenhogcngasse 8 und Mauergasse 15,

SegriämEct B8555,

Für die liebevolle Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meines geliebten Mannes sage ich meinen
herzlichen Dank.

Kntonie Zuncke,
geb. hssMNN.

LViesZaöey, im Mai 1905.

empfehlen alle Arten IBolz - «and Aletnllsürge nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von I4tat » ra9k nebst tiantlelahern
bei Leichenfeiern, soivio Deeoration derselben. Uebernabme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulanten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, OfFenbach,

Heideiberg und allen Cromatcrian.
Lieferant des Beamten - Vereins.

Transport (iurcii eigenen beicltetnvageq.
WT " Telegramm-Adresse: » Priedo « oder « IMetilt «,

losi
K «EUE

As. 237, Msogeu -Ausgube , 3 . Blatt. WiesdodöNZI TngNM.
Ksrnttag . 21 . Wui isyZ. Sekts 23.

SJXW - * « ' Ä1iÄ “ÄÄ ‘r,SSrs .f“bS«SSSI_aa ^ sg&ig *'ai,rcii,t« »ggfo, *“
lll-DMPsjW

nie Md pporfa*
genommen und die Fahrten zu Berg ab Köln schon am 26. cr. ausgeführt. '
ffrrmnW„°S te  Taschenfahrpläne werden von unseren.sämtlichen Agenturen iw einzelnen
Exemplaren kostenlos verabfolgt. 344  I

Köln und Düsseldorf , 20. Mai 1905. Die Direktionen.

Rheingauer Winzerstube, Wiesbaden,
Balmlsofstrasse 5.

Wütst *@iMi tfeE ® ICalseFfa ^ e
und bis Ende Mai:

Prima 1904 er Itetr feto Riesllns
, _ __ (Grlasvve iser Ausschank .) 143

Westend-Hof-Restaurant, Sch,v “Â)“’"tr-SOa’
Sonntag , den 21. Mai:

Smbftein-Sefchäst€®1 Roth,
erdcfci! 3109, früher F»C. Roth, Telefon 3109,

Matterstraße 23, aut Weg nach Meausite,
empfiehlt sich zur Lieferung von Graddkkrlttnäk'errr.

Großes Zager fertiger Denkmäler ans Sandstein,
Granit , Syenit, Marmor.

«dtfaM » - «« jeder Art, Griönder -, Mosten und Kottsrr aus Eisen und
Twonce, Figuren und Gendornamente aus Marmor und Bronce. 1234

Wunen für Z-ouerbestaitung.
Anfertigung nach eigenen und gegebenen Entwürfen.

SchuigEo?. Kitz LMMer , s « , ?,
in  unrnittstbarer Wähs der Airchgalfs.

Telefon 8678 . Telefon 3873 .
in Perl - und Metall-

Kränzen.
Reiche Auswahl Kargfalrrrk.

men » s\ IWk. 1 .—, im Ab. 90 Pf.
Bouillon in. Markklössen.

Roastbeef m. Spargelgemüse n. Kartoffeln.
Rehbraten rn, Salat. ■

Eis, Dessert.

Men « st 8 « Pf.
Roastbeef m. Spargelgemüse u. Kartoffeln.

Eis, Dessert.

Enropäiüeher Hof.
Eröfüung des Gartensu.der Terrassen.

Auf den Terrassen and im Weinsalon
Diners von 1.75 51  k. an , Soupers von 31k. 2.— an.

Im Garten und Restaurant:
Pilsner Urquell , 31  ön ela euer Scliwabinger und Germania - Bier.

Anerkannt gute Küche.
KB. Eiäaler ron » «1er Akdlerquelle das Onttend Jlii , I ®._

Sn allcrfcirrster Airssührmrg echte St . G -rttener Madapolam-

Stickerei
™ *J0!t ™ Zentimeter von 8O Pf. an, Madapslam -Lauguetten , auf Dovpckstoff,

hochfüne" etiq1̂ '' Hemdeupasieu von 60 Ps. au. Die allcrucuesteuDessins von

für *Tiill -Gardinen
Jn wunderbarer Ausführung, Tüll-Stores , gestickte.Spachtel-Roulcaux in weist und creme, gestickte
Spachtel-Kanten, Lenien . Alpacca -Unterkleider , KindertteidMcn . Madeira , haudgestickte
Damen - Le,vwasthe , Nachthemden , Jacke, -, Beinkleider , Frisiermäntel , Taghemde » ,
Fantas -ehemden , Spitzen -Nockc, Stickerei - « . Anstandsröckc . Untcrtaillen , Zicrschürzeru
Reform,churzrn enorm billig . Nur kurze Zeit pp -*- (gHeitboßcnflnffe IO

®ro|cs Au «Iler Arleii Aotz- nd Mün-Mze,
fertig zur sofortigen Lieferung in complctter Ausstattung.

Ardernahme von Trauerdrkorationen.Ausstellkn von Katafalk,Kandrlaberil
bei Trauerfciern, den größten Anforderungen entsprechend.

Anmeldung beim Standesamt , Friedhofs -Commission -c. kostenfrei.
Ueörrrraßme vo» Leichenverörcmrrmgen in allen Krematorien.

Seichen- Transporte
VON- und nach affen Mächen des In - und Ausfandes

durch geschiffte Leute.
privater Lcrcherrwagerl. — HleesseH»reife.

EDUsi Digmiefffe
Mm  Sdnefffel

Yerlobte.

Wiesbaden, Mai 1905.



>W . öen 22., BleWdig, Den 23.. MttnsU öen 24., ioimerstag, den 25. Hol
EmailleHolzwaren I Steingut «. Porzellan.

Teller , echt Porzellan, tief u. flach, gerippt, 6 Stück 80 Pf.
Teller , Steingut, tief und flach, gerippt, 6 Stück 55 Pf.
Dssserttslier , echt Porzellan, glatt . . . 6 Stück 55 Pf.
Dessertteller, Steingut, gerippt. . . . 6 Stück 45 Pf.
Satz Schüsseln , 4 Stück, weiß . 82 Pf.
Satz Schüsseln , 6 Stück, weiß . 68 Pf-
Satz Schüsseln , 6 Stück, bunt . 72 Pf.
Erdbeerschalen mit Teller . Stück 35 Pf.
Handleuchler , schön dekoriert . . . . 25 und 15 Pf.
Seifendosen und Scisenschalerr, zu

Waschservicen passend . . . . . 25 und 8 Pf.
Waschschalen und Wafchkrüge, zu

Servicen passend . . . . . . . 110 und 90 Pf.

Toiletteueimrr , conisch, mit Deckel . . Mk. 1.95, 1.75
Toiletteueinrer , gerade Form, mit Deckel Mk. 2.75, 2.45
Wasferkanne « , gerade Form . . . . . Mk . 1.55, 1.25
Wafferkannen , bauchige Form . . Mk. 1.65, 1.48, 1.15
Sand -, Seife -, Soda -Garnituren , Emaille . Mk. 1.75
Fisch- und Sparqelkocher in großer

Auswahl in allen Farben . . . . Mk. 4.95, 3.50
Kochtöpfe mit Deckel in allen Farben,

26 cm 24 cm 22 om 20 cm 18 cm 16 cm 14 cm
168 145 118 95 82 75 6ÖM

Essenträger , 2-, 3- u. 4-teilig, . . Mk. 2.25. 1.85, 1.48
Lösselbleche mit blauem Rand . . . . Mk . 1.85, 1.25
Eimer in allen Farben, ca. 28 cm .78 Pf.

Holzlöffel mit kurzem Stiel . . . . .
Holzlöffel mit langem Stiel.
Wäscheklammern mit Köpfen . . . .
Wäscheleinen , 20 Mtr. 15 Mir.

55 Pf . 42 Pf.
Kleiderbügel , lackiert . .
Kleiderbügel , unlackicrt . .
Kleiderlristen , lackiert,

5 Haken 4 Haken
68 Pf . » Pf.

Bügelbretter mit und ohne Leisten. . .
Bügelbretter mit Bezug und Leisten . .
Markttaschen , schwarz, in großer Auswahl,

Reisekorbe
viereckig, starkes Geflecht,

90 cm 85 cm 80 cm 75 cm 70 cm 65 cm
12.50 11.25 &5Cf 75T 6.45 5.45' Wasch -Garnitnren in schönen Formen und Decoren

6.50, 6.76, 4.95, 3.10, 2.50, 1.83HenkeWrheKaffee -Services für 6 Personen , schön dekoriert , Mk. 1.95
Blumenkübel , Majolika, schöne Formen, zum Aussucben,

1.30, 1.10, SO Pf.Badewannen von Zink mit Holzboden,
Längs 170 cm 161 cm 146 ein

Mk. 29.75 . 26i50 21.50 MetzkaNNKK Blumentöpfe , Majolika, mit Ketten zum Anhängen 42 Pf.

von den kleinsten bis größten in riesiger Auswahl.Waschtische und Waschständer in riesiger Auswahl
von 48 Pf . bis Dik. 10.50

Kerzen, 6 Stück im Paket . .
Kerze» , 6 und 8 Stück im Paket
Kerzen, 6 und 8 Stück im Paket
Bohnerwachs , weiß und gelb .
Stahlspäne , groß Paket . . .
Reisstärke . . . .
Kaiser-Borax.

.85 Pf.

. . . . . . 50 Pf.

.72 Pf.

. . . 55 und 45 Pf.

.35 Pf.

. . . per Pfd . 24 Pf.
Karton 18 und 9 Pf.

Kaffeelöffel , Britania . . . .
Eßlöffel . . .
Besteche in riesig großer Auswahl
SalatbesteSe in Ahorn u. Horn,

Weiße Kernseife . .
Hellgelbe Kernseife . . . .
Seisenpulvcr , Thompson . .
Seifenpülver , Salmiac Terpentin
Kcrnseifenpnlver.

Köits 24 . Komrr-tK. 21. Mai 1808. Wirsvaderrer TaMatt. Msvgsrr-A«sg -rbe, 8 . KlaLt. Uo . 2 S7.

unterstelle
LSM ß°> .ZLSZZ

ich mein K'Ult

L« Ä-ZM
einem

Luftkurort kfeiligenberg
„KoLeL unö "Rension Winter '."

Bestrenommicrtes Haus . In unvergleichlich schöyer Lage, 750 m über dem Meere. Groß¬
artige Fernsicht auf den Bodensee und die ganze Alpenkette. In unmittelbarer Nähe des Hotels
prachtvolle Anlagen und Waldspaziergänge auf eine Länge von über 70 km . IT 57

Soinmerrcsidenz des Fürsten zu Fürstenbcrg . Schloß mit vielen Kunstschätzen.
Nähere Auskunft erteilt ,®. Winter.

sortirtes

Es bietet sich den Damen Gelegenheit, erst¬
klassige Qualitäten vortheilhaft einzukaufen.

Specialität:
ßorals für stark Samen.

Anfertigung nach Maass und Muster unter
voller Garantie.

H * Mia Wnfriz,
12 Grosse. Burgstrasse 12,

neben Herrn Hofconditor IjeJimaran.

Die in Biebrich , WiesbadeKerstr . 18, gelegene

Villa Nreitz
und G Villenbauplätze

sind ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungenbillig ^ ^.kS±
zu verkaufen.

Wiesbadener Depositencassa
der

Beaifsetiesi Banlc
Fernspr. 164. Fcrnspr.WillaeliMstrass ® ! © » .

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Hain, Hamburg, Leipzig,

London, München.

85 © MiBliomen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte an allen

sngeieqier9m

»
StSjh-
(len.

:■
Wi £ £>BAQ £ N £ !\ *

Näheres bei Architekt Hesb . Ms WM es , Biebricha.Rh., oder beim Eigentümer
Mills Wall , Köln, Antwerpenerstraße14.

B itte versuchen 8ie den garantirt reinenordeaux
SOCI ^ JTE BÄBiIMISE.

M6doc . . .
I. istrac . . .
**t.
Oii Uontriai

Mk. 1.—
Mk. 1.20
Mk. 1.40
Mk. 1.50

St . Realien . . Mk. 1.60
Chat . Eatraessan . Mk. 1.75
Föntet « anet . . . . . . . Mk . 2*—
his .VEh. 4 .— per Flasche iucl . fttlas.

Ääetlerlageal bei 1^58
AA BSisinarcIirissg : SS,

q 'S' eäejsltnat S5S8,
IS 29.1t LT»
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Morgen -Ausgabe.
4 . Slatt. V « We « Tsgblstt.

Komrtog.

21 . Mur LE

83 . Iahrgaug.

er WeiWM

des Wiesbademr Jagblatts

erscheint allabendlich i » Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nachstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , biö 3 Uhr nachmittags , ist freie Ginsichtnahm«
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse , sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind , werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meiblichr Ucitsonsrr, die Stellung
stnden.

Gesucht
wird für eine ältere leidende Dame»

welche nicht dauernd in Wiesbaden lebt,
als Vertranrnspcrscn ein gebildetes
Fräulein ans gutem Hause , welches
schon als Beruf gepflegt hat » auch einem
feinen Haushalt vorstehen und Corre-
spondenzen fuhren kann . Dasselbe must
schon in ähnlicher Stellung thätig ge¬
wesen sein und beste Referenzen besitzen.
Offerten mit allen Einzelheiten unter
A.  Sä -» an den Tagbl . -Verlag.

Aelterer hier anwesender Herr sucht gediegene
H / SrMSä*  jedenfalls übcr30J . alt,

j womöglich katholisch.
Berücksichtigt werden nur Damen aus bester
Familie mit nachweislich entsprechenden guten
Familieiibeziehiingcn , da solche auch anderseits
gewährt werden . Offerten unter U . S -38
an den Tagbl .-Verlag.

Von einem Special -Geschäft wird zum bald-
möalichsteu Eintritt eine geschäftsgewandte , an
vollständig selbstständ . Arbeiten gewähnte
Buchhalterin zu cngagiren gesucht. Rur best
empfohlene Bewerberinnen wollen ausf . Offerten
mit Zeugnißabschriften und Angabe des Alters u.
Chiffre W . 745 an den Tagbl .-Verlag einreichcn.

Jiiog. MödchcuK eam
Wrefchner , Michelsberg 9a.

Für Bürea » Lehrmädchen gegen
. . ^ Vergütung gesucht . Offerten m. An¬

sprüchen unter sä . « » er an den Tagbl .-Verlag.
hiesiges groß ' s Schuhwaarengefchäft sucht gegen

hoh . Salair eine allererste routinirte , durch¬
aus brauchekundige

Verkäuferin,
die im Schaufensterdecoriren Geschmack hat.
Nur aussührl . Offerten unter I ». S4 » an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Gesucht per sofort eine tüchtige Verkäuferin.
Frankfurter Consumtzaus , Moritzstraße 16.

Gezücht per sofort ein gewaudtes Mädchen als
Verkäuferin . Dasselbe kann auch angelernt
werden . Frankfurter Consumhaus , Moritzstr . 16.

Lehrmädchen S 'ÄS;
Kurz -, Weist - und Wolltvaarcn -Geschäft.

Lehrmädchen
für Wall - und Weißwaarcngeschäst , gegen sof.

Vergütung gesucht Kirchgasse 17.

I Lchniilidchci,®ÄS~1Hirschfcld , Langgasse 2.

is.  Larismädchen sof. gcg . Bezahl,
ges. Mainzer Schubb ., Markts « . 11.

Zwei Taillen - u . Rockarbciterinncrr gesucht.
I . Herrchen , Röderstraße 41.

Tüchtige Rock- und Taittcnzuarveitcriuncn
f. dauernd sucht R . Schwarz -Wehl , Adelbeid-
straste 22 , Ecke Adolfsallee.

Arveiteriune » für dauernd gesucht Damen¬
schneiderei Rüeiustr . 26 , Gth . Part . r.

Eine durchaus tüchtige Taillcu - Arbeiterin,
die event . das Atelier bcaufsichtiacn kann , per
sof . ges . Off . u . 8 . 3S8 an b. Tagbl .-Verlag.

Zimrbcilmn KJjS ’ff??“>■
Nähmädchen a & n«

j >u Nähen geübt , gesucht
MLKVMkN , Taunusstraße 37 . 2.
Ein nicht zu junges Mädchen kann d . Kleiderm . in

kürz . Zeit prakt . erl . Näh . im Tagbl .-Vcrl . 1U>
Tüchtige Wcistzcngrräherin für einige Tage

gesucht Kaiscr -Friedrich -Ring 36 , 1.
Mädchen können das Weißzeug-
nähen gründlich erlernen

Weißenburgstraße 1, 1 rechts.
Maschinennäherin gesucht Luisenstraße 6, 2.
Ein Kochlchrfräulein gesucht.

Rheinganer Hof , Rancnthal»

KochfrärrSem
ohne g. Vergüt , sofort in ff. Fre 'y .a .npension ge¬

sucht . Adr . im Tagbl .-Verlag . ' lim

Gesucht
perfecte Köchin und sauberes gewandtestimmermädchen, das seroiren kann, guteeugmsse unerläßlich , Abeggstraße 3.

Lang 'ö Stellenvermittelung , Ellenbogcn-
gaffe 1t), 1. Suche s. b. Köchinnen,
Hans -, AvcinMädchcn . d. kochen , Küchen-
mädchcn für gute Stellen.

We MeMMlteri «,
Stützen für feine Herrschaftshäuser , tücht . Weißzcug-
bclchliesterin , Kaffee - u . Beiköchin . Hotcl -Restnur .-
u . Pensionsköchinnen m. bod . Gehalt , Kinderpfleg.
(alt . eins . Mädch .) bei hoh . Geh . zu 6 Monate alt.
Kinde , Pflegerin zu ein -. Dame , Zimmermädch . für
Hotelsu . Pens . , Scrvierfrl . . Haus - u . Stubenmädch.
f. feine Häuser , Kinderfrl . u . Kiudermädch ., Wasch-
mädchcn für hier u . ausm ., ca . 20 Allcinmädchen,
Küchenmädcbcn bei hohem Lohn und freier Ver¬
mittlung für Letztere sucht

Frau W . Frantzen, Stellenverrn .,
Internat.ÄnnerMittlnnas-prentt

Monopols
früher Langgasse 4 , jetzt ab 1. April

. i . « .
Telefon 3396.

per 1 . Juni f. kl. herrschaftlichen
üfywVi»  Haushalt gesucht. Selbige muß

jianz perfect sein und gute Zcugn . des. Adresse
im Tagbl .-Verlag . liv

Suche für sofort und später
Köchinnen , Beiköchin , Haus - u . Küchenmädchcn.
Georg Schmitz , Stcllcnvcrm ., Wcbergassc15.

Beiköchin
zum baldigen Eintritt gesucht , Lohn 38 Mt.

Näh . Rheinstraße 193 , 4.  _

Stelten -Ne.chweis Germania , Passantentzeim,
Riehlstraße 12 , Ecke Herdcrstraste.

Suche Zimmermädchen , Köchinnen für Hotels.
Herrschgftshäuscr und Restauration , Beiköchinnen,
Hausmädchen , mehrere Allcinmädchen und Küchen-
mädchcn bei hohem Lohn.

Frau Anna Kiefer , Stcllenvermittlerin.
Das . finden Mädchen Log . 50 Pf ., m . Kost 1 Mt.

PsT * Braves Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Zimmermannstraße 10 , P.

Ein Mädchen ges . Dambachthal 16 , Part.
BraveS Allein,nädchen gesucht

Kl . Bnrgstraße 3.
Ordtl . selbstst . Mädchen gesucht Albrechtstr . 88 , P.
KM - Dienstmädchen für kleinen Haushalt

gesucht Schwalbacherstraßc 71.
Gesucht ein tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann , Fricdrichstr . 4,1.

hHLefferes Mädchen , das selbstständig kochen
kann und in häuslichen Arbeiten durchaus

bewandert ist , für ruhigen kinderlosen herr¬
schaftlichen Haushalt gesucht . Melden Vorm.
8 —11 , Mittags von st-2— 3 und ' / -7— 8 Uhr
Abend s Ncrobcrgstraße 16.

Ein fleißiges Hausmädchen gesucht
Friedrichstrnße 29.

Jrmges Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat u . etwas Hausarbeit über-

nimmr,  sof . gesucht . Näh . Klotz , Karls « . 3, P.
Mädchen mit gmen Zeugnissen,
das , einen Haushalt selbstständig

führt und gut kochen kann , bei gutem Lohn
gesucht Dotzhcimerstraße 20 , 1.

Allciinnüdchci! LKWL .S .7
Ein anständiges Mädchen , das gut bürgerlich

kochen kann und jede Hausarbeit versteht , ' gegen
guten Lohn gesucht Nerothal 30.

Allcrnmädch ., selbstst . in Hansarb . u . ctw . Näb . , g.
hoh . Lohn z. 1. Juni ges. Markts « '. 11 , Schuhg.

Fleißiges sauberes Mädche » , welches auch
Liebe zu kl. Kindern hat , zum 1 Juni gesucht.

Gieh , Naucnlhalerstraßc 9,1.
Ein tüchtiges Mädchen , welches Fremden¬

zimmer mitzumachcn hgt . auf 1. Juni oder
früher gesucht Mainzer Hof , Moritzstraste 34.

Ein nicht so junges Mädchen , welches die Haus¬
arbeit verst . , auf gleich gesucht Älcichstr . 16 , P.

Brnves williges Mädchen für kl. bürg. Haus¬
halt gesucht . Näh . Oranicnstraße k>1, 1 r.

Reinl . braves Mädchen ges. Hclenenstr . 27 , 2. St.
Zwei tüchtige Hausmädchen für

MMWß fxjoc Fremden -Pcnsion gesucht . Zu
melden Nachmittags Rößlcrstraße 5.

Tucht . Dienstmädchen bald ges. Moritzstr . 4 , 3.
Zum 1. Juli gesucht ein evangelisches

ZuRrlässiges Kindermädchen
das auch in der Hausarbeit erfahren ist,
Kapellenstraße 57.

Tücht. Hmismädchcn ff,2 '--.
Ein Mädchen gesucht ( hoh . Lohn ) Albrechtstr . 27.
Junges Mädchen gesucht Scerobenstraßc 24, 1. 1

Dienstmädchen ges. Bismarck
ring 6, Hochpart.

MillMAn bei gutem Lohn in kleine
Familie sofort gesucht

Rheingauerstraße 2 , 1.
MÄ7 Tüchtiges Alleinmädchen per 1. Juni

gesucht Friedrichstraße ist , Part.
Sauberes jg . Dienstmädchen gesucht. Näh»rcs

Kirchgasse 24 im Laden b . Grützl.
Anständiges Mädchen von 14—16 Jahren ge¬

sucht Röderstraße 41 . Frz . Bücher.

Ei» einfaches Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht.

Bäckerei Scheffel.
Braves juuaes Alleinmädchen z. 1. od . 15 . Juni

gesucht . _ Vorstellcn nach 6 Uhr Moritzstr . 27 , 2.
Dienstmädchen sofort oder 1. Juni gesucht

Scharnborststraße 26 . Part.
Alleinmädchen , das kochen

rMkLMlzkS kann, zum 1. Juni gesucht.
Kleine Familie . Zu sprechen von 9— 11 und
3— 5 Adelhcidstraße 64 , 3.

Tüchtiges älteres Mädchen für Hausarbeit
aesncbt Emserstraße 11 , Part , rechts.

Solides sieißigeS Alleinmädchen,
das gut bürgerlich kochen kann , für

kl. Hausb . zum 1. Juni gesucht Wilhelmincn-
straße 10 , 2»

Gesucht sogleich gesetzte eins . Person ( auch Wiitwe)
z. Führ , bürgl . Haush . Fricdrichstr . 14 . Mtb . 1 l.

I 1® ®®1» Gesetztes Mädchen , welches in
DEHK ' allen Hausarbeiten u . bürgerl . Küche

erfahren ist , Anfang Juni zu älterem Ehepaar
gesucht Emserstraße 44 , Part.

Braves Dienstmädchen in kleinen Haushalt
gesucht Emserstraße 10 , Part.

Sein® Witz. HmSmiiWen.
welches etwas kochen kann , sofort oder 1, Juni.

Pension Schumacher , Abeggstraße 4.
Mädchen gesucht Fanlbruimenstraße 18, 1.
Williges Mädchen als Alleinmädchenzu Kindern

gesucht Adolfstraße 1, Seitenbau 2 links.
TOT* Einfaches gediegenes Mädchen von zwei

Leuten nelucht Riehlstrasie 7, 2 l.
Braves Mädchen zu zwei Kindern v. 8—4 Jahren

gesucht . Breitrück , Lnxemburgplatz 5.
iSI ^ i Jg - Mädchen für kl. Haush . ges.

Hunrath , Schiersteinerstt. 11, 2 r.
Fleißiges fand . Mädchen für Hausarbeit

gesucht Nerostraße 18 , Part.
Ein tüchtiges Mädchen , welches Lust hat , das

Rochen zu erlernen , wird als Allcinmädchen
gesucht Hcrrngartenstraste 8.

Dicht , besseres HauSmädchen , welches nähen,
bügeln und servieren kann , zum 1. Juni gesucht
Souuenbergerstraße 49.

Ein älteres Ehepaar sucht zu September wegen
Heirat ihres langjährigen Hausmädchen 'ein
braves und gewandtes evangelisches

Hausmädchen,
das auch etwas nähen u . bügeln kann . Wäsche
wird ausgegeben . Nur Solche wollen sich melden,
die langjährige Zeugnisse anfzuweisen haben.
Schriftliche Offerten unter V . 74 © an den
Tagbl .-Verlag.

braves Mädchen gesucht
L -NtzMWbS Kapellcnstraße 6 , 1.
Ein gewandtes Mädchen für Eonditorei sofort

gesucht . Vorzustelle » Sonntag 9— 11 Uhr.
van Houtcn 's Caeao -Probirlokal,

Wilhelmstraße 52
Ein erfahrenes Kindermädchen
für sofort zu einem 2-jährigen Kinde

esucht Victoriastinße 23.
Ein fleiß . williges Mädche » , das etwas

kochen kann , per 1. Juni - gesucht . Hermann
Wehgandt , Ellenbogengasse 4, 2.

Ein tüchtiges sauberes Alleinmädchen gesucht
Lmseuplatz 1,1 . Et.

Tüchtiges sieißigeS Mädchen bei gutem Lohn
gesucht Rheiustraßc 48 , 1.

Allciiiiimdchcii
Junges Mädchen für leichte .Hausarbeit gesucht

Emserstraße 48 , Laden.
14-jäbr . Mädch . o. L . f . l . St . Fraukenstr . 28 , 3 r.
Reinliches Mädchen in kleinen Haushalt zum

1. Jun i gesucht Aorkstiaßc 25 , 2 l.
Junges sauberes Mädchen sofort

ßÄSgjjir gesucht Herderstraße 16, 2 I.
Braves Alleinmädchen ges. Luxcmburgstr . 8,1 l.

SL -„Menenl!örh"
Mauerg . 6,1 , Sinnic Carne,Stcllcnverm . ,
sucht n . Schwalbach u . Rüdestz . Zimmer-
nud Hausmädchen ( viel Trinkgelder ) ,
Köchinnen , Haus - u . Sllleinmädchcn für
stier, Küchcnmädche » für stiefige Pension
(28 Mt . Lohn ), auch nach Schlangenbad,
Kindermädchen für hier , Jungfern nach
Frankfurt a . M . bei hostem Loy » .

ifSIpS ^ ia» Gesucht für sofort oder 1. Juni für
kleine Schweizer Familie in einer

Vorstadt von Paris ein Mädchen zum
Alleiudicnen , welches gut bürgerlich kochen
kann . Lohn monatlich 38 Mark und freie Reise.
Adolfsallee 21 . Part.

Ein tüchtiges selbstständiges Alleinmädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann , zum 1. Junr
für Metz gejucht. Vorstellung von 9—4 Uhr
An der Ringkirche 9 , 2.

Ges . sofort ein kräft . ä̂lt . Mädchen
fiPSy o. Wittwe o. Anhang f. Kran ^ nw.

u . Etagcnarb . bei älterem Herrn Adolf¬
straße 4, 1.

Maffeusc gesucht. Näh. im Tagbl .-Verlag. Kr

Jmti KtzlemmiiW ÄJS
Tüchtige Büglerinnen

stnsen Stellung . Scheller , Göbenstr . 3.
Pcrfecle Büglerin dauernd gej. Sedanstr. 10,1r.
Eine augeli . Büglerin wird ges. Adlerstr . 21 , 1.
Tücht . Waschm . dauernd ges. Fraukenstr . 18 , H . 2.
Tüchtige Waschfrau gesucht.

Jottu , SchützcnhauS u. d. Erchen.
Tücht . Wasthmädchcn od . Frau ges. Adlerstr . 21,1.
MonatSm . t . 2 Std . ges. Kais .-Friedr .-Ring 12,3 r.
Einzige Dame sucht zum I . Juni eine Monats»

fra « oder Mädchen Nbeiustraßc 38, 3 l.
MonatStrau oder Mädchen von 10 bis 4 Uhr

gesucht Bärenffroße 4 , 3 St.
MonatSm . o.  Frau gesucht Taunnsstraße 29 , 1.
Unabhäuq . jg , MonätSiran od . Mädchen gegen

guten Lohn sofort gesucht Kapellenstr. 6, 1.
Jg . MonatSfran gesucht für tägl . v . 10— 11 Uhr

Westcudstraße 32 , 2 l.
Tüchtige saubere Monatsfran bei gut. Lohn

gesucht . Näh . Taunnsstraße 9 , Hof Pt . r.
Monatsfr . f. Morg . ges. Rauenthalerstr . 7 , S . l r.
Ich suche bescheidene tüchtige Stnfwärterin so¬

fort bei gutem Lohn für einige Vormittags¬
stunden . Sich zu melden zwischen 8 u . 8 Uhr
Nachm . Kaiscr -Friedrich -Ring 41 , 8 I.

Laufmädchen gesucht Moritzstraßc38, 1. w ' .
Lausmädchen bei gutem Gehalt sucht

Wrefchner , Michelsberg 9».
PIT ' Sauberes Äaufmädche » von Morgen»

10 bis 4 Ubr gesucht . Eonditorei Künder»
, Musenmstraßc,3.

Lanfmädcheu , **
Leopold -Emmclhainz , Wilhelmstraße 32.

Junges Mädchen zu einem Kinde und etwas
Hausarbeit für Nachmittags ges. Ph . Lieser,
Oranienstraße 82.

Frau od . Mädchen für Morg . 2 Stund , z. Milch-
austraaen gesucht . N . Moritzstraßc 18 , 1 l.

«HS » ** Eine ältere Frau oder Mädchen.
welches etwas rochen kann , tags»

üb er gesucht Schwalbacherstratze 77 , 2.
PM - Anständiges Mädchen , 18—16 I .,

für einige Stunden täglich gesucht . Näheres
Riehlstrnße 23 . 1 r ., 11 - 12.

Ein zuverlässiges Mädchen wird von sofort an
bis zum 18 . Juni zur Aushülfe gesucht Kaiser»
Friedrictp -Ring 47 , 3.

Mädchen SÄt ‘“
Mädchen zum Flajchenfpülen ges. Hermannstr . 18.

Mrrblrche Prrsorreir, die SjeUimg
suchen.kei'mssi Nurse

is desireous to go as companion of an American
ladv to America . Oders under K>. 393 to
EEna « *’n *it « ii > & V « slcr . Dresden . F 60

Zur Begleitung auf Reisen sucht geb. alt ., viel
gereist '. Fräul ., engl , spr ., b . Engagem . (z. Z . a.
stundenw . cntspr . Besch .) . Gr . Burgstr . 16 , 1 r.

Gesucht für gebildete Dame , Ans.
AMW d. 80cr I ., tucht . i . Haushalt , erf.

i . Kraukenpfleg ., Vertrauensstelle,Gesellschafterin,
Rcisebegleiterin , auch zu gr . Kinde . Näh . d.
Frau Dr . Rotst , Usingen i . T.

Fein gebild. Rmddentsche,P 60
in Haushalt , Kinder - und Krankenpfl . erfahren,

sucht Stelle in gut . Hanse . Off . u . 1® . W . 1159
an Haasenstein & Vogler St . -G . » Mainz.

Empfcstle Kinderfrl . , sprachtundtg , Haus¬
hälterin , Stützen , Jutigfer . Annie Carne,
Stettenvm . „ Bienenkorb " , Maucrg . 8,1.

Junges Frönlein
stcllnna als Buchhalterin od . Coniptoiristin»
Gest . Anfr . erbeten an Will ». Salterborn,
Handelslehrer , Wörthstraße 4 , 3.

Jg . Dame aus fein. Familie sucht Stellung als
Stcnogr ., Mnschinenschr . , Cassir . . EmpfangSd.
Offerten unter 3» . S «r«s hanptpostl.

Tücht . Mafchinenschreiberin und Steno¬
graphistin mit la Zcugn . u. den best. Refcr.
s. per 1. Juni , cvcntl . spater , paffende Stellung.
Offerten unter IF . S43 an de,n Tagbl .-Verlag.

Enüitioe PttMiifEttn EaÄÄ
Geschäft , im Aufschnitt und Herrichten von
Platten bcw ., sucht Stelle . Eintritt sofort oder
später . Off . n . A. Säo an den Tagbl .-Verlag.

Ein junges Mädchen sucht Stelle als Verkäuserin,
wo Branchenkenntnisse nicht erforderlich sind.
Näh . Hartingstraße 11 , Part , rechts.

Pcrf . Schneiderin sucht auf 8 T . Besch , auß . d . H.
Offerten unter S -flö an den Tagbl .-Verlag.

Perfeete Kurbelstickerin sucht Stelle . Zu
crfrnacn im Taabl .-Verlag. Kt



Bureau
Chef,

iitialter, Kassircr au§ der Wen
!li oder Oktober

gesucht.
Bewerber muh encr-Aischcr, durchaus zn-
öerlrtffiflcr, flotter Arbeiter mit schöner
Handschrift, repräsentationsfähig. Christ
verheiratet und nicht über 38 Jabre n!t
sein. Geholt von 8000 Mk. an jährlich
steigend mtb Tantieme.

Der Posten bietet LevenSstclluna.
Cautkon 3000 Mk.

Off. mit Lebenslauf, Zengnißabschrist
und Phoiogr. nur von Herren erbeten,
dre obigen Ansprüchen entsprechen, unter
L̂ . W . M. 533 an. Rudolf Masse.
Frankfurt a. M . (V.opt.61908) FH4

anderer onen, um unser Geschäft mehr zu
spezialisieren , sind wir veranlasst , mit nachstehenden Artikeln

Kleiderstoffe , Schuhwaren , Galanterie -, Lus
Spielwaren , Teppiche , Läufer , Linoleum

Wir veranstalten daher von heute an einen

Kette 36. Ssrrrttstg. 21. M«r 19«F.
Eine MiMrau

Wissbaderrer Tagdlall.

Tage zu besetzen. Gef. Offerten
an den Tagbl.-Verlag.

P*3;  i . Gardinen- n. Maschinenstopf.
hals  Beschließerin ob. Näherin,
^eff. Referenz. Nah. Herinannstr. 30, Part.

Stcücnverm, , Elleuvsgcu-
aaste 10. 1, Telefon 2303,

fsrf! Herrschasts-  u. Restaurations-
«A -S 1' be„. Haus -, Zimmer - undLluemmäschcn, Krnderm., Nushülfe.

Wchm,
Herrschaftshäuserii thätig war,

Vd " der beffere» Restaurations- oder
Benponskuche weiter ausbilden. Nur tagsüber.
Vfl. bitte u. A.  H. Herdcrstr. 19, Ms., zu send.

Jnngcrr perf. Herrschaftsköchin sucht
m nur größeremf. Hanse oder Pension

f ers ' r Offerten unt. ,fi. S-a»_an den Tagbl.-Verlag.
1 «*»' »»* tagsüber Kochstelle

Tagbl .-Verrag, KP
]. g. cmpf., f. Stelle. Saison

«W® »e ober  dauernd. Adelheidstr. 9, Frtsp
Kcrrfchastsköchi» sucht

^r .T . el e[|'E für sofort oder1. Juni.

Kr meine 18-jWr.TsGrrL
Wsrgerr -AirsTKbs , 4 . glatt. Ns. Z37.

®ut* JonüjäWge Zeugnisse. ' Offerten
®S. 7* 7 an den Tagbl.-Verlag.

unter

- .tcttcn.g-eachwers Merma -ila . Passantenheim,
er trage,10, Eck- Hcrderstraße.

Köchinnen, mehrere Alleinmädchen,
«eiche kochen tonnen, sowie Aushülfen.

Anna Kiefer, Stellcnvcrmittlerin.

bürgert . « . seinen Küche
L ' LL -LlL .HSÄ * " ' mi,u
sucht sslbsi«Stellung
als Stiche oder zur Führung des Hüush. bei
c>nz. Herrn, Dame oder wo die Hausfrau fehlt.
'O3 auch bereit, ins Ausland zu gehen. Anäed.
kk ' W I ' an die Ann.-Exp. Don-ackerL Rantz. Duyeldorf , erd. l ' I80

mÄHl 'fltt u'it der Führung eines Haushalts
W " , " h wohl vertraut, sucht Stellung zu

«nz-Inen, Herrn oder Wittwer mit Kindern.
Gute >,eugn. Vorhände». Eintritt kann1. Juli
oder spater erfolgen. Offerten unter äf. 5 93
lln den Tagbl.-Verlag.

^MUfrin welches lange Jahre^ i. Ausl. Stcllg,, be-
Ueibetc cngli'ch,pncht, im Haushaltu. Kinder¬
pflege durchaus crtahren, sucht passende Stella,
in feinem Hanse. Offerten erbeten unter8. J 43
0« den Tagbl.-Verlag.

'■'* , lffar.»Wiesbaden ober Umgegend sucht
gewandtes Stubenmädchen mit guten Zcna-
ini|eit aus adeligen Häusern, sowie älteres
Mädchen zum AL-iiidicnen Stelle,

nelrfabcth Brieger , Stcllenvermittleri»,
. S ., Kl. BrauhauSstr. 11. Fßo

«nf. Frl.. erf ßcf. Alt., f. St . zur selbst.nviknn emeS rfr-titor» tn.i:2*v - '

in
, . .■ < - Familie

zur Erlernung der Küchen. de« Haushalts ohne
aeaen,eilige Vergüt,nza mit Familienanschluß)

_ Orfcrteu unter 'r . r ss an den Tagbl.-Verlag.
^richtige Büglerin nimmt Kunden außer dem

Hause an. Michelsberg 10. Hih. 1.
Mädchen,sucht für den ganzen Tag Besckäft.

(Waschen und Putzen). Herderstrasie 21. Stb. 2.
I . Frau !. A. i. W. 11. P. Bleickstr. 11. S . P. l.
Frau suchtu. Kund, im Wasch. Walramsir. 13. D.
Zwei Frau. ,. Neubauz. putz. Römerberg 10, H. D.
Ein Mädchen sucht MonotSstelle von 8- 4 Uhr.

Herdersirasie 21, Stb. 3.
Sanb. Monatsfr. s.Vm. 2St . Besch.Kellerstr.9,2

Frau sucht Monatsstelle (ist Nach-.
nnttags frei ). Bleichstrasie ?«, Dach.

Mnttttliche Nerssnstt, die gtdhmg
strrden.

Verband deutscher Handlungsqchülfen.
, SteUcuvermittcltnrg

koftenfrei für Prinzipalen. Mitglieder. Fortwähr,
bedeut. Eingangv. BeseHungSaiiftr., jederzeit Be-

nii8 allen Geschäftszweigen. Geschäfts-
fleue: Frankfurt a. M„ gr. Eschenhcimerstr. 6.F-rnspr. 1818. V45
^t °̂ Erger, selbstständiger Bautechniker,

notier Zeichner, gesucht. Offertenü, lll. 7*2
an den Tagbl.-Verlag.

Bautechniker, flotter Architekturzeichner und
am Bau erfahren, gesucht. Offerten unter*"*” * o" den Taabl.-Verlaa.

8 Buchhalter,
K mv. -Br., Contonstm, Cassircrin, Filialleiterin.

Verkäuferin, a. Br., Empfangsd., sowie best.
K M ^L̂ fonnl -rh. St d. d. 3ttt . kausm.« Stellen - Büreau . Frankfurt a . M.,

Z-Il 2i,  1. Tel. 9992. Direct. A. Dilleu-
burgcr -Ullman !!. xgo8
Jrmger Mann

Mit schöner Handschrift für die Schreibmaschine
nna kteinere Comptoirarbciten per sofort ge¬
sucht. Offerten mir unter Angabe vonG-halts-
anfpruchen können berücksichtigt werden. Off
unter 8, St!« an den Tagbl.-Verlag.

Mehrere tüchtige SchreiRer
f»r Bau und Möbel sucht Dampf -Kobetwerk

^Wlosbaden , Schlachthausstratze 12."
Lucht. Schreiner(Bankarb.) gcs. Schierstcinerftr.12.
TiichL. Kisten?chreiN§r

sucht '
c. A. F . Slonwciler, Kistensabrik, Mainz.
Finger Knrerbursche gesucht Rerostrasie 82.

;<
x
@eb.c~::t. “ I-/ HM. vlu., Ci. zur 1610 1.

Führung eines tlemcn Haush. Gefällige Offcrr.
unter 8. 7A&. an den Tagbl.-Verlag.

rn »d Eknbrnchdjedstlihl-
Versicherttnfle » .

Tüchtiger Slcquistteur zur ausschliesilichen Bc-
thatlgung gegen Gehalr und bohe Provision von
alter, angesehener Gesellschaft für Wiesbaden
Affucht. Offerten unter S4S an den'sagbl.-Verlag erbeten.

S.V gemcht Acrostrane
Anstreicher gesucht Rb-instras-e 20, Stb.
Ein tüchtiger, in allen Arbeiten selbsiff. Tapczier-
a «M ' f (■ AsolpI , Schmidt, Jahnstr. ,7.
Selbstst. Tapezirergeliülfe gesucht Bleichste. 4t.Schnhmachcr West°nd-
Schuhmacher gesucht. Lösch, Goldgoss- 16.

Schnlnnachcr auf Nocke gesucht.
M. Kaufmann , Marklstraße 6/2/"

^ebsitsimclivtẑ clar
1  Schnaidei '-Innung, Mtthlp. M,

gesucht Dotzheimerstrasie 89.
Tncht Rockschneidcr ges. Wcbcrg. 15, 1,J . Schmitt
Tnchtige Schnerdergeh. auf Grosistücku. eine»

auf Woche sofort gesucht.
a-r.. , Brcitrüch, Luxemburglatz 5.Ein Gärtnergeftnlf « gesucht.

Karl Gmmermann , W-llritzthal.
GätcknergeI,ülse-SL ? 'T
Tüchtiger tnnaercr Arbeiter gesucht.

G. Schöller, Eiiengroßhaudlnng,
, . . Dotzheimerstrasie 2\Arherier Ä,| tife,,flr- ^

~ f,  K-rusm. Lehrling suchen
^ & 5y* Merkclttack̂ Dotzbcimerstr. 62.

Ä' t Schulbildung für mein
^ . t , Banbürenil gesucht. Offerten

untcr/lp. S-LK an den Tagbl.-Verlag.
ychntltd f^ uckt. Nein,' . Steib , EisentlltU Handlung, Moritzstrasie 9.
MälerieUrling gesucht Frankcnsirasie 5.
MM" Schionerlelirling gegen Vergütung suchen

K. & F . Merkelbach, Dotzheimerstrasie 62.
Lehrling

mr Schlostercr und Dreherei gesucht gegen
Verautuno. Rheinische Maschineu-Kadrrk, schlachthansstrasie12

Schlostcrl-Hrlina gesucht Schachtstroße 9.

Schlofferlehrling . gegen Vergütung oder Kost
und Logis gesucht.

Willy Keck, Vorkstraßo 29.
SchlofferlehrUng gesucht Heicnenstrntze 9.
Tüncher-Lehrling gesucht Hcrderstraße ö.
Ein F-risettr -Leftrling sofort gesucht bei

W. Größer , Friseur, Grabenstraße 6.
Hansb nrsche gesucht Kirchgassc 42a.

Solider Hansbnrsche mit gutem
Zeugnis für 1. Juni gesucht.

_  Ph . Lieser, Oranienstrasie 52.
IM - Ein sauberer Hansbnrsche sofort gesucht

Wörthstraße ll , im Laden.
-s* steißiger Har-sbnrkche sofort

ges. Kaiscr-Fricdr.-Ring 14, L.
Fg.' saub. Hausb. gesucht Gocihestrnßc 18, Bäckerei.
tß$T~  Ein junger H-ruSbursÄe gesucht»

E. Masfing , Oranienstratzc 22.
Ä̂ L-S9S^ burschê gesucht.

I . Ha„ p, Mühlgasse 17.
Liftjnngc sofort gesucht

Hotel Ries , Kranzplatz.
SchiffsjNNgeR

sucht YohanncS Brandt , ffrltana, Fifch-
markt 20. 1. (L. II.»7061) K163

.FZthrkmechtp
tüchtiger, mit gut. Feugn., f. Doppelfpänner gesucht.

Ancsb. Marmor - n« BauMst .-Jndnstris
M. I . Betz ('Ang. O-stcrlirrtz Nachf.).

Ein Knecht gesucht auf sofort Dotzhümerstr. 84.
Tagiöhner f. Feidarb. gcs. Schwalbachcrstr. 39-

Märmlichs NsLssrrmr, dis StsLrrrrg
strchsrr.

Urchiif 'sf Verb., energisch und erfahren in
Banfubrung, sucht zum 1. Juli

event. früher, dauernde Stellung, am liebsten in
einem gröff. Bauaeschäst in Wiesbaden od. Um,
gecicnb. Off. u. sr « an d. Tagbl.-Verl.Buchhalter,

wohlvertrant in. allen borkommenden Arbeiten, ver¬
heiratet, 33 Jahr - alt, mit anten Zeugnissen n.
besten N-serenzcn, sucht Stellung 'Gcsällige
Offert. erb. u. Lll. M5 an den Tagbl.-Verlag.
süchtiger flotter Berkmlser

Mit pnina^Zeugnissen sucht bald Stellung gleich
welcher Branche. Gefl. Offerten unt. »/ . 742
an den Tagbl.-Verlag.
Geschäftsführer für Hotel und

Restaurant,
energisch, selbstständig, flotte Umgangsformen,

tüchtige Kraft , sucht, gestützt auf prima Zenq-
mffe und Rcsercnzen, per sofort oder späler
Engagement. Eaution in jeder Höhe. Offerten

^ unter ll». *45 j# den Tagbl.-Verlag.
wuchtiger Herren-Friffenr in gcs. Alter, französisch

obcr  ^ äter  Stellung.
Adresse im Tagbl-Verlag. jj'n
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852  das

Wf**Wiesbadener Tagbiatt.

mmmamimmmmmieaM

110,1&sm  Miekhern , insbesondere
UW-IUHtJl dem Fremdenpnbliknm und den

hier zuziehenden auviv ^Egen Familien wegen der
unübrrtroffenen Nnowghl von Ankündigungen.

Allgemein benutztE'Ssjss* 1*'
der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uedersichtlrch gesr-drret nach Art und Größe des
k« vermiothende» Ramncs.

-

Miet-VrrtrSge vorrätig <m
Tsgblstt-Verisg.

Das'

MtziumWiiliMris-Mm»
Lionk €lt,

Friedrichflr . li — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten,
frrren Beschaffung,von

möblirten und unmöblirten
Dillen- und Etagenwohnungen
GsfASftSlokalcn — möblirte»
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Schicrsteinerstratze20, Part .. Souterrainlade»,
«W  l l̂s Bureau od.Werkftätte, zu verm. 1184

Laden, 282 Neubau
Sousol , 120 qm , Taunuöstrastc 37,
neetanet für Möbel- und Dekorations- oder
j°nst. AuSstellitngs- Räume, auf sofort oder
spater zu verm. Ml). das. 1. Etage. 1966

Walluferstraf -e 12 Werkstatt oder Lagerraumz'. vcrnnethen. '' 1777
LScstendstraste I ger. Laden zu vermiethen.

Näheres Luiienstraße 81.1.

UiNc», Häuser etc.

t f
Renovierte Villa, 12 Zimmer etc-., I

♦ »owie »ehr grosser Uarti -n . ^
♦ •»• Meier , Agontur, 'B’« tl »auss !r . 3 § . H

SS
Billa Nosenstraste 12 zu Venn. p. 1.April 1805

oder zu verkaufen. Rah. Rheinstr. 22, P ., oder
Kaiser-Friedrich-Ring 57. P. 893

% Herrliche Bundsiclit. t
| Geräumige Villa |

und Stalhing, sowie sehr grosser Garten &
♦ zum Herbst oder früher zu vermieten. ^
%J‘ Aileler, Agentur, 'ITatsniisg<r. 28. %

cinger. Villa zum
Alleinbew., 9 Zun., Gart., Centralh,, in ges.
vage prcisw. zu Perm., ev. zu verk. Auskunft
Uar,traue 4.  Bes . tägl. von 11 Uhr ad.

Billa in ncfimkr Lage
Mit schönem Garten, Preis Mk. 2600,
^ochpartcrre -Svolinung , sechs groüc
Zimmer , 2 Balkons, Terrasse, sowie zwei
« 0»,terrai»-Zim in er und Zubehör, der
Neuzeit enNprcchend. per Oktober 1008
zu vermiethen. Offerten unter ei . 3is
an den Tagbl.-Berlag.

Geschöftsloirnte etc.
Bertramslraste 11 1 Werkstätte, ca. 13 pn-Mtr.

aroff, auf gleich oder iväter zu venuieibeu.
DüMcimelftr 74- ff̂eEttvilierstr.,

* v" 4* *^*7 »dein großer Eck-
laden, Souterrati,laden mit Flnichcnbicr-
-eller, Lagerräume imt oder ohne Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. 1977

Treiwcidcnstraste 10  schönes großes Büreau
fosort oder ,pater zu vermiethen, evcnt. mit

«..1°4 uumcr-Wobiiunp. Nah. das. Pt. Iks. 1772
Altvrllcrstr. 2 sind Werkstätte, Lagerräume und

Alaichcndicrkcherz» verinicthen. Näheres
Totzhenner,trotze 74, 1. Stock. 1073

sriedriAstraßc 40,
Laden«ictzincr MiechecI . Kvux, .«nfi-eqeschM)
eventuell mit grotzem Souterrain, zum1' Ananst
zu verimethen. Näh. daselbst bei ttui .eii ...
Nasser & Co . 17’-g

Göbenstratze 19
etne ßrofee Helle Werkftätte und großer Keller

mit oder ohne Wohnung zu vermiethen.
Besttzer» » -,» « , i,er ». Kaiser-Fi-.-Ring 53.

beste Geschästsl., 1 Laden
^7, ™ , 5 »1 * ui.Bureau„.Lagerräumen,
entl. Wohn Ost.n. M. 33 !» «. d. Tagbl-Perl,

bir ^ ancrgafle 8 ein großer Laden mit Laden-
äintmer, cvcnt. mit anschließenden Büreaux

»ud Lagerräumen, auf 1. Oktober 1905 zu ver-
niicthen. Näh. Maucrgassc 11. ' 1753

WnrjMr 30 Mttb.. ein Part.-Rauni als
e , - itljll . Bureau od. Werkftätte zu v.Oranicnstraße -18 ein Sontcrrai » und eilt

Keller, zusammen 100 sZ-Mtr., zu vermiethen.
Rlietnganerstraffe 7 schöne Helle Werkstätte oder

Lagcrraum, Gas- und Wasserleitung vorh.. ev
M 2- oder3-Zlminer-Wohnung zu vermiethen.
Nah. Eltvlllerstr. 12. Sari »C°e .„ er . 1775

oitzerugatterstratze8 Werkstättc mit Lagerraum
und Remlic, eventuell für Büreau, per sofort.Nah. daiclbst Part, rechts.

Rheingauerstrahe , Ecke Eltviltcrstrnffc, ein
-nbeit nut 2 Z-mmern, Küche rc. zu vermiethen.
Nah. Vorkstraßc 20. 1, oder daselbst.

Riehlstr. 3 Werkstatt per sofort zu vermiethen.Preis 2o0 Mark. Nah. M. Hrnn.
Scharnhorststrntze16 Helle Werkstättc. N. P. 1.

UhelUßrche 34
Lade« mit 2 Schnrrfcnsterrr (circa
80 Quadratmeter grdß) zu verm. Näh. im
3. Stock bei Bicln -l . 1996

^Laden
,n„ 0uAeJ Geschäftslage sofort zu vermiethenAdolfstraße6. 174g
Werkstätte» ar., hell, mit 0. ohne Wohn, zu vw.,

Pr. 250 Mk. Mans.-W., 2 Z ., a .. Keil ., per
I. Aum od. später, Pr . 264 Mk. Näh. Bülow
strcistcv, Mtb. 1, hei8«-ii!>ol>»»!>n,i.

Wcrtstcrttc» hell, Gas u. Wasser vorh., billig zu
verm. Nah. Bülowstr . 10, 8 r.

G.eränms Lagerraum
»Nt Doutcrramräumcn, ca. 100  qm, ganz oder
flcuiedt, prclsw. zu vermiethen. Baubüreau

Gobenftraßc 44. 1778
"Nt Ladenzimmer auf 1. Juli zu
venu. Näh. Maucrgassc ll . 1369

....Zwei Räume,
I sofort»»SBcrfflntf('lirc!§260m:) iifrL3«n',

■! t'-rmi-tbeu Riohlstraße3? ' 1781ILerkstntt mit rlcftr. Kraft, Gäs u. Wasser, nucd
Lagerraum zu verm. Sedanptätz4. 1976

Accl;gcrei in einem Neubau, crueurrenzfreic Laae
preiswert!, zu veriu. Näh. Westcubstr. 36. 1 'PhotögrKphifches Atelier
zu veriulethc,,. Näh. .Hotel Block. 1331

P !,otogvnphischeS Atelier , der Neuieit eiit-
mlhali ■"'1!  stNPerichlct, sofort zu vcrniictheu.Nah. Nheiustrauc 43. Blumenladen.

Mittlerer Größe in bester Ge-
'chlistApäc zu vermiethen. Näh.Kirchgaste-P oder Offerten unter C. SSL an

den Tagbl.-Vcrlag.
Ca 20 Ruthen einzäunter Lagerplast (Schlacbt-

üausfiwllc) zu vermiethen. Näheres bei
« . a-lici »«-Isiieim , Fricdr ichstraße 10.

Mohrrttugerrr»orr8 und rrrchr
Zinn » pp» .

Billa ffritz Rtliterstrasie 1<»: 8 Zim., Central-
hci-una clcftr. Licht, zu vermiethen. Nähere«
Lcningstraße 10. ',7gg

Adelheidstrane 76, s&S:
, ^ nnuicr, 2 große Mansarden mit reich!. Zu-
bchor sowrt billig zu verin. Näh. Part. 1̂ 89

Baioiiirfstraffc 22 eine6-Zimmer-Wohming mir
Zubehör, ,ehr geeignet für Specialarzt, Rechts-
anwalt. Contorzweckeu. s. w., in schönster
^ooe Mitte der Stadt, sofort zu verm. 1249

6 Zimmer, gesundeste Pillen-
läge, 2 Balkons, Bad er., Garten

Goetheftratze 12
yerrsaiaftljchx Etage von 6 Zimnicrn
nut reichlichem Zubehör gl. o. 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Parterre. 1787

Kaiser-Friedrich,Rj,, ^ ^ 6 Z^ mer Bad
itnb Zubehör zu vermiethen. 1788

-Rknbau neben der Reichsdank,
-ttOenstraße 18, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohiiimgcn mit reich!. Zubehör. Gas. clektr.
Licht, Centralheizimg nsw.. per 1. Juli 15>05
Sit verm.. Näh. Geschäftsstelle des Haus- und
Gruiwbefitzcr-Pereins. Luisenstr. 19. ' R431

RiidcShetuielst:-. « f,Zimmer,Küche.Bad. Balk..
Cikcr, 2 Maus. n. 2 Keller per Juli . Näb-rcS

m <1eU,erff »Kaii.-Friedr.-Ring 53. 1956
NttdesHeimerstEe 14 ist in der 1. Etage eine

lwchherr,chaftlichc Wohunug von 6 geränmigcn
Zimmernu. reich!. Zubehör(elektr. Personen-
amzug) per 1. Oktober zu vermiethen. Näheres
oaiellut Parterre links. 1282

SMUMterstraste 10 ist die Bel-Etage, bestehend
aus ll Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,
aut wf. o. später zu v. Näh. Part. da,. 1789

% Sonnenbergerstr . ♦
^ Hochparterre6 Zimmer etc. ♦
^ Meier , Agentur, 1Taiinii «>-(r . 28 . ♦

fflBnfturcrrtr. 10, 3. herrschnkil. 8-Zimnier-Wohn.
mit Zubehör, Gas, ciectr. Licht, Bad, 3 Balk.,

R Im,l,odcr Juli zu verm. Näh. daselbst.
... icraudstratze 2, 3. Et.. 6-Zimmer-Wotzn»»n.

"Er . Licht, zu verm. Anz. v. 11- 1 Uhr. 1739

, 0-Zit>nn -Wol»n.» der Rcuz. ent-sprcch., 1. Etage , zu verm. 1756
A*s>>n» i»in.. Luisenstr. 22.

1
6- und7-ZimMr-WolMMiM,

bochherrschaftliel, eingerichtet, mit allem Comfort
der Nnncit. ,ofort zu vermiethen. Offerten:i.
E-. 3-sa an den Tagbl.-Verlag.

Men bau Taunus-
straße 37
1 Bade- und 1

hochherrschaftl. zweite
Etage, 9 Zimmer,

. .... . . . - - (stardcrobezimmer, 1 Küche
mit reich!. Zubehör tList u. Dampfheizung)
auf lotart oder später zu vermiethen. Näl,
dafelbft1. Etage. igg7

Wohrrrtuyctt  uorr 7 Zimmer».

Billa SaittMlbergcrstr. 37
Hochparterre. 7 gr. Zimmer. 'und Bel-Etage,
8 gr. Zimmer, elektr. Licht, Lift , zu verm.Näheres Gartenvilla.

L» lichtcrs-raste 14, 2 Tr ., schöne Wohnungv
^lncl -Badez. aus gleicho. 1. Juli zu verm.Nah. da,. 9 Tr. hock,. 17.95

Sfr. 15
MMMt . 2 . ifloiii

7 Zimmer mit reichst Zubehöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürcau daselbst. 1816

III«l-errschasuiche 7-Z.-1Lotzliuugcn
u> seiner ruhiger Lage zu vermiethen.
Gefl. Anfragen unter W.  31 « ßil
de» Tagbl.-Berlag.

Mol)»rmrgei» von 3 Zimmerri.
Aöelheidstraste 76, %S:

5. V- ’, !• 1 kl. Zimmer, 2 gr . Maus, mit reichst
Znbehor)of. billig zu verm. Näh. Part . 1290

Damvachtstal 12. Gths.. Part .-Wohu., 5 Zim.,
zstvb, Balkon, Wanuwasserleitunq, sos. zu verm.
Nah. st C.  Dambächthal 12, 1.

" t̂e Etage
N L . - V , Hochpart., je

'» Zim . mit Balko » re., neu üergerichtet
,. iHu " c,t. der Elektr. ), sof. zu verm. 1989
Ervacherstraste2 feine 5-Zimmer-Wol,mmg per

1. Jul , zu verm. Näh. daselbst Part. '1342
tSoettiestraszc 14, 1. saiöne5 Zimmer nt. reich!.

Zubehör auf 1. Juli zu vermiethen. Näh. Part
Hcrderffr. 81 F-Ziim-Wohn., der Neuzeit cntsvr

per1. Juli preisw. zu vm. Näh. Part . r. 1791
^zdsteiuersir. 6 schöne5-Zim.-Wvl,u. in nenerb

Landbanse, anaenehmc Höhcnl. mit Gart. Mb.'
daselbst oder Philippsbergstr.36, Banbür. 1802

Jdlleruerstraste 21  Wohnung von 5 Zimmer»
Küche und Zubehör ncbst Garten auf gleich oder
spater zu vermiethen. ' 1790

Kaiser-^ ricdrich-Ri«g 2« Parterre o.3. Etage
(-vudseite), bcitehcnd aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend
per 1. Oktober.zu vermiethen. I9ßg
Kaiser-Fr.-Nirrg 46,

h-rrschaMiches Haus , 1. Etaae , 5 Zimmer
cnent. noch großes pradstvollcS Fremdenzimmer
(3. tz- tock), Küche, Bad, cvcnt. mit Bürean-
ramnen i», Souterrain, per 1. Oktober 1907,
z» verm. Näh. bei Mei<*>. l. Etage 1288

Moritzstrasfk28 ist die3. Etage, 'bestehend nus
5 Zimmern, Badekabinct. Küche, Sveiseknmincr
Keller nebst allein Zubehör, ans 1. Juli 1905-u
vermiethen. Auzi,sehen Bormittags zwischen
10—12 Uhr. Näh. daselbst Comptoir. 1467

Nsteiuaaucrstratze 8, bei der Riugkirche, bcrr-
schaftlickr Wohn, von 5 Zim.. Küche, Speiset
Bad, 3 Balk., Erker, Gasbadsofcn, Gasherd"
Kohle,inufzng. zu verm. Näh. Part , rechts '

ckAtchicrsteiucrstraste 13, 1. Et ., sehr schöue
^ 5-Zimmcr-L8olttiu„ g mit riad ««»

Balkou per 1. Juli oder später.
Wallufcrstrake 6, Sonnensciic. aroßc aefunbe

5-Zim.-Wohn.. 3 Balk., Bad, Blcichpl. w per
sofortb. zu verm. 18. k em , Part. 1796

Bahnhofstr . 3 , SÄ»
v»s 2 Zimmern ncbst2 großen Mansarden, Küche
und Zubehör, zu.vermiethen. Täglich anznsehen
und Näheresz>l erfragen(außer Sonntags) auf
dem Büreau Bakuhofstraße2, Parst, Vormitt
von8 bis 1 und 27s bis 7 Uhr Nachmittags.

Bertramstr . 4, 2. Et . , schöne4-Zim.-Wohnung
mit Balkon».reich !. Zub. wegzugsh. zuvm. 1797

1. Etage, 4—5 Zimmer, Garlen-
benutzung. 2 Balkons, Bad ec.

. , „ „ Villa Mignon " ,Bierstadter-straffe 86.
Bismarckring 83 . 1, 4 Zimmer. Küche, Bad

nut Zub. per 1. Juli zu verm. Anzus. zwischen
11 !k. 1 und 3 ii, 5 Uhr. llläh. das. . 1372

Delaspecstr. 6, 2. St .»
in der Mitte der Stadt, in der Nähe des
Schlosses, des Rathhauses, des Kurhauses und
Theaters, sowie der Bahnhöfe, ist eine schön«
Wohnung von 4 großen Hellen Zimmern,
Knchc. Pl ansarte und Keller, zu vermiethen.
D:e Wohnung eignet sich besonders für einen
Zahnarzt oder eine Kleidermachenn. Evcntl.
können noch ein oder zwei Zimmer im 3. Stock
dazugcgebcn werden. Näheresdaseibst Parterre.

In uni. Hause liniere Dotzheimerstr. 42
ist die 2. Etage, 4 große Zimmer, großes
Badeziumicr, sowie reichliches Zubehör, auf
UJuli zu vermiethen. Näheres Dotzheimer-
straßc 46, Part., bei &\ Müller . 1277

Dohhetmersir. 69 schöne4-Zimmerw., d. Neuzeit
entsprechend, sofort od. später zu verni. 1577

DretUwidcustras;« 10 schöne4-Zimmer-Wohn.
m,t allen ncnzcitlidicn Einrichtungen versehen,
n' t st. und 8. Etage, per sos. od. spät, zu verm.
Näheres im Parterre links daselbst. 1798

Goeberrstr. 17 geräumige4-Zimmer-Wohnung
m. r. Zubehör gleich oder 1. Juli prciswerth
zu vermiethen. 1799

HeUmundstr. 8 neit hcrgerichtete4-Zim.-Wobn.
mit Zubehör zu vermiethen. Näh. Part. 1800

Hcrdcrsir. 21 4Zim., Bab, Küche>,. Zubeb. fof
o. später zu v. Pr . 780 Mk. Näh. 1 st 1801

Körnerstratze 7,
stachst dem Kaiser- Friedrich- Rina, eine
schöne4-Zim.-Wohnung, mit allem Eomfort
der Neuzeit cntspr. eiiigerichtest wcgzugshalb.
ans 1. Okt. bill. zu vm. R. Part. ' 1942

Morltzstrasto 87, 8, 4-Zimmerwvhnungm. Zub.
zli vermiethen. Näheres daselbst. 1808

Scharultorststr . 8 schöne ger. 4-Zimmer-Wohn.
mst allem Zubehör, der Neuzeit cntspr., per
lofort zu vermiethen. Näl,. 2 St . l. 1805

Korkst ruße 1!» 4-Zimmer-Wohmmg, der Neuzeit
entsprechend, zu vermiethen. ' 1907

Sehr schm4-Zimmer-Wohmg,
Krcidelstraste 7, an der Sonnenbergerstraße,
in moderner Villa (1. Etage), alle moderne Be-
gucmlichkeitcn, Balkon, Erkeru.Garteubenutzung,
wundervolle Aussicht, ist ninstündehalbcr. mit
grohcm Micthsnachiaß, cvcnt. per sofort in
Aftermieihe zu geben. Stäb, im selbigen Hause
2. Etage (Chr. Koht) od. Buchhnndst Limbarth,
Krauzplatz 2.

Mohnmigcrr vorr 6 Zimmer » .
Adethcidstr. i «, 1 Sst. 6 Zim., Balkon, And „

Zubehör per sofort oder1. Juli zu verntiethen.
neu hcrgerichtet. Näh. b. Eigcnthümer, P. 1)64

Mohttmiger» von 4 Zirremerri.
Bilt » Mignon , Bierstadterstr. 26, erste Etage
. 1—S Zimmer. 2 Balk., Bad u. Gartenbcnutzunä'

sofort oder später. Omnibus-Bcrbindimg

Mohmmge » vori 3 Zimmer».
Llnrstr. 17 sch. 3-ZimmerwoImnng, Balkon, Bad.

Gas, sofort oder später zu vcriniethcn. 1924
Bicrst. Höhe, Wartthnrurw. 8, 3 Z., Frtsp.-Wohn.
Dotzfteinterstr. 60 wegzugslialbcr sch. 8-Zim.-

Wodn. mit all. Zub. ans gl. o. sp. zu v. 1221
Drndenstr . 10, Hth. P. r.. schöne3-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. Anzusehen von2—7.
Eltvillerstrnffe 8 3- Zimmer- Wohnungen, der

Stenzcit cntspr., per 1. Juli oder früher zu ver-
miclhen. Näh. daselbst Hockp.

Emserstratze 85 L-Zimm.-Wohn. zu vermiethen
Gneisennnstr . 5, Pdh., sch. 3-Zim.-Woh,i. mit

reichst Zubehör sofort ob. später zu verm. 1981
Goldgaffe 17, 2,  schöneö°Zin»ncr-Wohnu»g per

1. Juli , cbentl. früher, wegzngöhnlber zu verm.
.föpTpnntffr 1 Hiutcrh. Part., 3 Zimmerl »-' f und Küche auf gleich oder

.1..Juli zu verm. Näh. das. Vorder!,.' 1. St.
HeUrnnndstraffc 6 schöne gesunde3-Z!miner-

Wobnnng mit 1Balkon, Mansarden. Keller bis
1. Juli zu verm. Stab, daselbst Part . 1892

Herdersirnffe 21, 2. Etage , 3 Zim., Küche.
Balkon, Bad, 650 Mk., sofort oder später zu
vermiethen. Näh. 1 linls. 1412

Karlttr . 30, Mtb. Dachgesch., Wohnung von
3 Zim., Kiichc». Keiler per 1. Juli zu verni.
Näheres Pordcrh. Parst l., Abends. 1926

Kirüigasse 20. Ecke Fricdrichstraße, ist eine
Wohnung, 3Zimmer und Küche, per sofort oder
später zu vermiethen. Wh. daselbst bei 1784

Wilhelm Wiismt  Ä Co.
Kornerftraffc 4 3 Ziiuiuer, Bad und Balkon,

schone Wohnuiig, 600 Mk. Näher. l »uni <el-
herjj , Kaiscr-Friedrich-Ring 58. . 1957

Körncrstr . 4, 3, 8-Z.-W. a. Juli . N. 1 r. 1310
L„rcmlmrg"'K. > . •-> «•»Fi « ,», 3 3 in,mer, äab,

je«!. Comfortn reichl. Zubehör. wcgzugShalber
sofort oder spater billig zu verm

Marktstras :« große 8-Zimmer-Wohnung mit
^all -nnZubchor Nah. Marktstr. 11, Schnhgesch.
Nettelveckffr. 11 große moderne S-Z.-Woh».

vill. zu v. N. Hchp. l. v. « . 8l!i» ,. ia «. 1808
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krredsrdNalLstk. 4, Gartenhaus 8 St ., schone
3-ZMMerwohnuna mit Zubehör auf gleich öder
spater zu verm. Nah. Vorderhaus, Part , rechts.

W>ising «mcrstx . 7, schöne 3-Zimmerwohuung
U v-rmietheii. Näheres Eltvillerstratze 12.

Mekrsauer -, Ecke Eltvillerstratze , 3 Zim.
E Küche und r . Zubehör -. Näheres
AEstratze 20, 1, oder bsselvst.

4/6 , Seiten!). 1 St .. Wohn., drei
- .Zimmer, Küche a.  1. Juli od. früher zu v. 1246
TW«rchtstr. 36 , 2, frdl. Eckwohn.. 8 Zim., Küche,

K-ller cd. Maus., v. 1. Juli . Näh. P . 13L5
SÄarAhorstftr . 163-Zim.-Wohn. in. od. o.Werk-

Htb., gleich od. später. Md . Vdh. 1. 1800
^ ^ SDSUeLsävatze2 nwderne 3-Zimmer-Wolmung
^ Mit rcichl. Zubehör zum 1. Okt., ev. 1. S -Vt.
-N b-rm. Näh. 2. Stock links. 1863
«chiersteinerstratzc 20 zwei3-Zim.-Wohnnnaen,

oerNeuzeit entsprechend eingerichtet, fof. o. später
zu vermiethen. Näh. Parti . 1807

»Miersteinerstratzc 20 3- und 2-Zimmerwohn.,
auch als ü-Zimmerwobunna mit 2 Küchen zu
zu dermiethcn. Näh. Part . 1808

»SeLergafke 33 , 1, drei Zimmer mit reicht. Zu¬
behör per 1. Juli zu vermiethen.

Wvrkstrntze 15 , Bdh., Dreizimuierwohuuug Mit
2,»ENl Zubehör auf sofort oder später zu verm.
Nah. Parterre links. 1809

12 , Mittelbau , schöne 8-Ziwmer-
^ .Wohuung zu venu. Näh. Baubürean das. 1811
Eine Wohnung im 2. St ., 3 Zimmer und Küche,

zu verm. Näh. Kl.  Burgstr . 8, im Lad. 1983

MolMmrgerr vo« 2 Zimmern.
SMrechtstr -atze 37 . Hth.. Mans.-Wohn.,. 2 Zim..

Kücheu, Keller, per 1. Juni zu dm. Näh. B, P.
Nül - wstratze 1.1, Htb. 3, Wohnung, 2 Zim. k.
^Küche, auf 1. Juli billig zu verm.
^tkststr . 10 2 Zimmer, Kücheu. Keller zu dm.
Mtviverstraße 12 , Hinterh., schöne2-Zimmer-

Wohnung zu vermiethen. Näh. Prdh . Part . r.
KMierstratze 67 zwei Zimmer u. Küche zu verm.
»neisenanstr . 16 2-Z.-W. mit Abschl. 1. Juni.
Gneisenanstr . 16 2-Z.-W., im Abschl., p. 1. Juli.

19 zwei Zimmer, Kücheu. Keller.
Nah. daselbst. Besitzer

"aVnstratze 20 schöne2-Z!m.-Wobn. (Hth.), im
Abschluß, sof. zu vermiethen. Nah. Part.

Karlste . 6 sch. Frontspitzw., 8 Z. u. K. m. Zub.
KeKerstr. 22 ftdl. 2-Zim.-Wohn. 1. Juli zu du,.
Kelterst !-. 22 , 1, frdl. 2-Z.-W. f. 23 Mk. zu vm.
NettelbcSstr . 4« nur Dor -derh . . schöne2-Zim.-

Wohuungen, Alles der Ncnz. entsdr. eingericht.,
zu vm. N. Rich. Stein , Archit., Nettelbeckstr. 7.

CwitienftKlfie 17', Stb . 2, 2 ar. Zimmer per
sofort oder 1, Juni m verm. Näb daselbst.

Matterstr . 134 kam Waldei 2-K.-W. bill. zu v.
Rheingauerstr . 7, Drdh.. schöne2-Z.-Wolmnngen

zu vermiethen. Näh. Kltvillcrstr.' 12. Part ' r.
Ecke EltvistsWt -. . 1. Et . ,

e/4st^ lllgllM .1 ,, 2 Zimmer mit Küche u. r.
Zubehör. N. Parkstrake 20. 1. oder daselbst.

Roonstratze 4 , P . 1, sch. I -Zim.-Wohn. b. zu v.
Scharnklorftstratze 1« , Htd., 2 Zimmer, Küche,

gletcho. 1. Juli . Räb. Vdhs. 1 l.
GÄarnhorsttzlr . 26 , Hth., 2 Zimmer, Küche,

Keller auf 1. Juli an rubiae L-nte verm.
SchiersteirrsrUr ^tze IZ sck'öne Wobnunq l.tzinter-

haus) von 2 Zimmern, Küche und Keller auf
sofort oder sväter zu vermiethen.

Schwalbncherstr . 37 8 Zimmer und Küche auf
1. Juli zu verm. Näb. daselbst Mittelbau 1 r.

Kl . S <hwalback,ers «r . 8 2Z .u,Zub .1 St . N.2St.
Wrilstratze 0 schöne2-Zimmerwohilungzu verm.
Westendtztratze 36 schöne2-Zimmer-Wohnungen

von 290 Mk. an zu verm. Wh . 1 St.
WörtMr . 20 , Hth. P ., ist eine sch, 2-Z.-W. an

kmderl. L. p. sof. o. sv. zu vm. Näh. Bdhs. 2.I Zietsnring 14 , Mittelbau , schöne
2-Zimmer-Wohn. zu verm. Näh. Bau-
biirean Zietenring 12.

Wohn., 2 gr. Z. u. Küche i. 3. St .. p. 1. Juli a.
sp. an ruh. Leute z. v. C. Bulpius, Makktstr.  30.

WohmrttgvR non 1 Ziminen.
Mbrechtstr . 32 abgeschl. Mans.-Z. u. Küchea. gl.
Gödenstratze 19 ein Zimmer, Küche u. Keller.

Näh. daselbst. Besitzer
Hermuttustr . 3 ein Z. u. Küche auf 1. Juni zu

vermiethen. Näh. bei Laden.
Kellerstr . 17 1 Zim. n. Kücheb. 1. Juni z. vm.
Nichlstratze 9 1-Zimmerwohn. zu verm. N. P.
Scharrihorsistr . 16 kl. I -Z .-Wohn. gleicho. sp.
Kl. Schwalbacherstr . 8 , 2, e. Z . m. Kücheu. K.
Walramstr . 12 Dachzim. u. Küche auf 1. Juni.
Westendstrntze 36 , 1, ein Zimmer und Küche

(200 Mk.) zu verm. Näh. 1 St.

MolMNttgon ohne ZirmneV-Angobs.
Aorkstr . 9 Frtsp^ W. (ohne Hth.) b . zu vm. P . !.

Answilnts gelegene Mohmrngen.
Eine schöne 5 -ZimmerwohnunK billig zu

vermiethen. Endstation der Elcctrischen Bahn in
Schiersteiu. Zu erfragen im Deutschen Hof.

Möltlivte Moksnnnge«.

M « ge » Ute M ? L 7,. »
vermiethen. Näheres im Tagbl.-Verlag. II,c

Moblinte Dimmen und modlints
Mansandsn, Kchinfstellen eie.

Melheidstr . 36, 3. frdl. eins. möbl. Z . b. z. v-
Upelhei - str . 42 , 2, gut möbl. Zim. zu verm.
UdelveiSstr . 46 , H. 2 r., schönm. Zim. zu vm.
Adlerstratze 11 erhalten r. Leute Logis.
Ayleistr . 26 , 1 r., f. anst. Mädch. sof. m. Zim.
S-tzl- rftr . 69, .P ., erh. reinl. Arbeiter Schlafstelle.
Slldxechtstr . 21 , 2, möbl. Zimmer zu verm.
AlbreÄtstr . 31 , P ., sch. in. Z . m. Pens. 60 Mk.
RMechtstr . 31 , P .. erb. 2 f. Leute Kost u. Log.
Albrechtstr . 3«, 1 r ., m. Maus. a. e. b. Frävl.
Mbrechtstr . 37 , Vdh. 1 St ., möbl. Zimmer mit
’ 2 Betten au 2 j. Leute mit Kost zu vermiethen.
Wlbrechtstr . 38 , 1 r.. sreundl. möbl. Zimmer an

Herrn oder besseres Frl ., eveutl. m. Pension,
hnhosstratze 3, 1» möbl. Zimmer auf. W. u.
^pn. zu verm. 1 Min. Babnh., Kurp.
Arnauckring 1, 2 links, zwei schön möbl. Zim.
K?N«rckring 32 sch. möbl. Zimmer zu verm.
ßMal'Sr . ss , Zr., g. m. Z. f, ja. Kfm. od.Beamt.

Herrn -L'L 'i

Niöniarckrina 83 . 2 l., s. Balkon-Zim. zu vm.
Blcichstrastc 18» 2 links, möbl. Zimmer zu vm,
Bleichstratze 16, 1 St ., möblirtes Zimmer mit

Pension zu vermiethen.
Blctchftr . 24 , Part ., möbl. Zimmer zu venu.
Casteltstr . 2» 2, zwei möbl. Zim. z. v. (Abschl.1.
Tamvachtkial 8 sein möbl. Jroutsp .-Zimmer für

dauernd, mtl. Ist Mk. 2 Min . v. Kochbnmnen.
Dotzhcimcrstratzc 12 zwei gr. möbl. Parterre-

zimmer, abgeschl., gleich zu vermiethen.
Dotzheimerstratze 13 schön möbl. Eckzimmer,

abgeschl,, gleich zu vermiethen. Näb. Parterre.
Dostheimerstr . 72, Mtlb . 2 L sch. Schlosst, bill.
Doüsteimerstr . 85 , Mtb. 1, Mitte, m. Z. zu v.
Datzlreimerstraße 85 , Mtb. Dach. erh. rl . Arb.

Loais mit oder ohne Kost.
Dotzftei,nerstr . 88 , Stb . 1. f. 4 r. Arb. Schläfst.
Drndenstrrrtze 8 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Drndonstv . 10, Hth. P . l.. sch. m. Z. W. ?.W.
Eleonorenstr . 3, I r., erh. 1 best. Arb. Schlfst.
«rieonorcnstr . 3, 2 r , möbl. Zimmer zu verm.
Elleiibligenoassc 7, Vdh. D. l., erh. r . Arb L.
Kltvillerstr . 14, Jrontsp ., m. Z. W. Mk. 2 .50.
Emserstr . 28 möblirtes Zimmer zu vermiethen.
ErbacherKr . 7 . V. 3 l., erh. anst. L. q. K. u. L.
&«tulbrnniienstr « 7, 1 St ., möbl. Zimmer z. v.
Manlbrnnnenstr . 9, 2 r., ein m. Z. n. M. z. v.
Frankenstr . 13, Hth. 2 r., erh. rl. Arb. K. u. L.
Mrairkcnstr . 28 , 8 l., r. Arb. erh. Kost u. Loais.
Friebrrtbstratze 14, Mittelbau I . St . links, schön

möblirtes Zimmer zum 1. Juni zu vermiethen.
p--r ;edrichstr . 14, Mtb. 2. erh. rl . Leute bill. L
Miedrichstr . 14, Htb. 2 l.. zwei r. Arb. erh. b. L.
Fricdrrchstr . 23 , 2. Et ., schön möbl. Zim. zu v.
ir-rlebr ' chstrase 89 , S . 2. möbl. Zim. zu verm.
Kriedrichstr . 43 , 2 >., möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Fried, -jchstratze 50 , Part , rechts, möbl. Zimmer.
Eneisenanstr « 16, Hth. P .. m.Z.m. 2 B, b. z. v.
lÄneisennristr . 16, Grtb. P . L.  ein möbl. Zim.
Hstsiiergaffe 3,2 »erliält ariststridiaer iiinacr

Mann Kost ii . LogiS für 9 Mk . die Wockie.
Hartingstr . 11, 2 L, m. Z. m. Kaffee8.50 p. W.
He ' erierrstr» 1» 2Tr . l., EckeBleichstr.. sch. möbl.

sev. Zimmer mit oder ohne Pension zu verm.
Heleneirstr . 8 . 1, finden anst. Arb. Kost u. Log.
Helencnstr . 15, 1, möbl. sev. Zimmer zu verm.
.Heleiienstr . 20 . 2, groß, ichön möbl. Zim. z. v.
.Helerieiistr. 26 , 2, ' Z. in. a. Pension zu verm.
.Hsstinrnidstr . 2, 1, eleg. möbl. Wohn- u. Sä 'lfz.
Kestirniiidstr . 4, H. 3/ f. 1—2 Mann m. Zim.
Hestminrdstratze 12, stlart. l., grosicS gut möbl.

Zimmer au anst. Herrn mit od. ohne Pens. z. v.
.Hestrriruidstr. 23 , 3 I., m. Z., s. E., ev. m. P.
zöcstmriitdstr . 36 , 1, Mansarde mit 2 B. z. v.
Sestimnidstr . 37 , Mtlb. P . r., eins. m. Z. z. v.
Hestminiddr . 40 , 1 L, möbl. Zimmer zu verm.
Hellmriiidstr . 54 , 1. St ., sch. m. Z. mit 1 od.
"2 B/, mit od. obne P . a. gl. z.v. Zu ertr. Part.

Helliiiuirdfir , 56 , Vdb. 1 l ., erb. anst. Arb. sch. L.
Serderstraste 5» V.. cleg. möbl. Zimmer zu vm.
Herderstrape 8 , i l., g.' möbl. Wohn- u. Schlaf-

Zimmer mit Balkon sofort zu vermiethen.
.Herberstraste 12» 2 l„ m. Z. (Luxemburgvlabt.
Herd erstr . 31, 1 l., W.- u. Scklafz.. sep. E., bill..
HcrmaAnstr . 20 , 3 I., sch. möbl. Zim. zu Perm,
.«bermavnstr . 21 , 2 l.. sch. möbl. Zim. zu verm.
Hermairnstr . 26 , H. 2 r.. erh. saub. Arb. g. Log.

14 . 1, elegant möbl.
Schlafzim. zu verm.

Hirschgrabe « 5, P ., erb. anst. Arb. Kost u. Log'
Jahnstratze 1 gut möbl. Part .-Zimmer zu verm'
Fastnstr . 1, 3, möbl. Zimmer, 4 Mk. pro Woche.
Aahnstr . 25 , Part . L, sch. möbl. Zim. b. z. v.
Jabnstr . 25 , 3 l., sch. mbl. Z. (Ging, sep.) z. v.
Aahnstr . 38 , H. 3, k. ein anst. Mann Log. erh.
Kaiser -FriedrtÄ -Ring 22 , P „ 1—3 schöne

luft. Z., möbl. od. unm., i. g. Lage, ev. K„ z. v.
Karisir . 3, P ., möbl. Zimmer (separat) zu vm.
Karlstr . 84 , 1, möbl. Zimmer bill. zu verm.
Karlstr . 37 , 3 r., wöbl . Z . mit Kaffee 20 Mk.
Karlstratze 38 , I, schö« möbl . Zimmer mit

s. g. Pens . , 45—60 Mark , z« vermietlic « .
Karlstratze 38 , H. 2 l., erhält anst. j. Mann

sch. Schlafstelle mit oder ohne Kost.
Kellerstr . 7, 3 l., schön möbl. Zimmer zu verm.
Kirchgasfe 37» im Dach, Weidenbach, findet ein

reinlicher Arbeiter gute Schlafstelle.
Lelirstr . 2, 3, möbl. Zim. per 1. Juni zu verm.
Litis enstr . 5, Gartenh. 3 Tr ., frdl. möbl. Zim.

m. Kost an reinl. bess. Arbeiter zu vermiethen.
Luxcmvurgstr . 7, 1 r., möbl. Zimmer zu verm.
Wafsifil ' 0 2 schön möbl. Zim. zu verm.

y  Näheres 2 St . r.
Marktstr . 12, 2, möbl. Zimmer sofort oder

1. Jutii zu vermiethen.
LtzAKanergasse 15, Speisewirtbschaft, erhalten
wi reinliche Arbeiter Kost u. Logis.
Bl au erg affe 19, 2, möbl. Zimmer zu vermiethen.
Mttzgergaffe 25, 2 (Neub.t, g. möbl. Z. zu vm.
Miaielsberg 9k>, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstratze 4, 3, zwei eleg. möbl. Z . zu norm.
Morib .str . 39 , H. 3 r., e. ein reinl. Arb. Logis.
Moritzstr . 41 , Hth. 1 r., möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 43 , 3, sch. m. Zim., ohne o. mit Pens
Moritzfir . 43 , Hth. 2. St . r., erb. j. Wi  K. u. L.
Moritzstr . 54 , 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Mnhlgaffe 17, Bdh., eins. möbl. Zim. zu verm.
WAcrisstraße 9, 2 St ., erhält anstaud. Mä
•v «' schönes möbl. Zimmer.
Re rast ratze 80 , 2, schö» möbl . Zimmer in.

2 Bette » und Vorzüglicher Pension an
Geschäftsdamen zu vermiethen.

Ncrostratze 42 , 2, möbl. Zim. m. P . zu verm.
tzHHeuvauerstr . 10, P ., einfach möbl. Zimmer,

2.Betten, per Monat und per Woche.
Ncngaffe 11, 2, groß. g. möbl. Zimmer zu vm.
Dranienstr . 2, Part ., erb. j. Leute Kost u.Logis.
Lranisnstratze 3 erh. anst. Arbeiter Logis.
Dranienftr « 16,1 St ., schön möbl. Zim. zu vm.
Oranicnstr . 25 , 1, zwei sch. m. Z. sof. o. 1. Juni.
Oranicnstr . 35 , Kth. 8 l., möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr . 35 , H. 2. Et. l., f. anst. r. Arb. L.
Lranie »str . 36 , l , sch. möbl. Z. mit P . zu verm.
Oranicnstr . 39 , 2 i\ , m. Zim. bill. zu verm. -«
Oranirnstr . 58 , Mtlb . 1 r., sch. m. Z. zu verm.
Oranienstratze 62 , Mtb. 8 l., erh. Schuhmacher

schönen hellen Sitzplatz.
PhilippSvergstr . 17/19 , 3 r., sch. mbl. Z . z. p.
PhilippSvergstratze 39 möblirtes freundliches

Parterre -Zimmer sofort zu vermiethen.

RheLUhahzZstrasze 2 , 2 ,
gut »lobt . Salon mit Balkon zu verm.

Richlstr . 10 einfach möbl. Part .-Zim. zu verm.
Riekrtstr . 11, 9 l., möbl. Zim. f. 16 Mk. zu vm.
Kicylstr . 11, Mtb. Dach r., erb. Arbeiter Logis.
Riehlftratzs 12, 2 r., schön m. Zim. mit guter

Pension an besseren Herrn z» verm.
Riehlsir . 21 , P . erh. r. Arb. L. (W. 3 Mk.).
Röderallce 6, Part . L,  eilt f. möbl. Zim. zu vm.

Mädchen

Röberastee 10, Parterre , schön möblirtes
Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu norm.

Noderstr » 2, Ecke Adlcrstraße, gut möblirtes
Zimmer im 1. Stock sofort zu vermiethen.«erfh 'nijc 30, |iSÄS hM

Röm erborg 29 , 2. St ., ein möbl. Zim. zu verm.
Schachtstratze 7, P .. ein gut möbl. Zimmer mit

separat. Eingang billig zu verm.
Schachtstrast « 13 erhält ein Arbeiter Schlafstelle.
Scharnhoxststr « 8 , Parterre , möblirtes Zimmer,

ohne Gegenüber, mit oder ohne Pension sofort
preiswerth zu verniietheu.

Scharnkiorststr . 14, 2 l., erb. anst. j. M. K. u. L.
Schierstcinerstr . 9»Htb. 1 l., möbl. Z. zu verm.
Sckiwalbachcrstratze 10, 2, möbl. Zimmer z. n.
Schwalbgcherstr . 11, 1. St ., möbl. Zim. z. v.
Sckiwalbachcrstratze 22 , 1, schön möblirtes

Zimmer mit oder Wension ru vermietben.
Schwalbachersiratze 27 , 1 r.^ schön möbl. Zim.

mit guter bürgerl. Pension sofort zu verm.
Schwalbachcrstr . 27,1r .. erli.2j .L.K.u.L.,l0M.
Sckivalbacheistr . 37 , M. 2 r., erh. sol. Arb. L.
Schwaibackierstr . 49» 3 r., scü. m. Z. m. 2 B.
Schwalbacherstr . 59 , 1 r., e. hübsch möbl. Zim

2 Betten sofort zu vermiethen.
Kl . Schwalbacherstratze 9 kann ein anständiger

Herr Schlafstelle erhalten.
Sedanstr » 7, 2. St . r ., Z. mit 1 od. 2 B. z. v.
Sedanstr . 11, Hth. 1 r , möbl. Z. m. 2 Betten.
Seerobenstr . 1/3 . schön m. Wohn- u. Schlafz.

mit 1 oder 2 Betten zu verm. (auch einzelnt.
Seerobenstr . 11, H, 1 l., erh. rl . Arb. sch. Schl.
Steiugaffe 13, 2 r., schön mbl. Zinn p. t . Juni.
Steinggste 20 schön möbl. Barterrezim. b. zu v.
Sts 'ngaffe 88 . 2 l., frdl. möbl. Zim. pr. zu vm.
Stistst ' '. 18, Jront 'v , möbl. Zimmer zu verm.
Ak4rS4 .stratze 22 , Bdh. 1 . hübsch möbl.'— Zimme'' zu vermiethen.

Möblirtes Zimmer tag -,
'S»' «•9 f s. ff ß. * -» W Wochen-, monatweise.
Walramstratze 3, 2 links, gut möbl. Zimmer

mit sep. Eiuaana zu vermiethen.
Sstalramstr . 14 16, 3, erh. junger Mann Logis.
Walramstr . 21 , 2 r., Logis an Arbeiter zu vm.
Walramstr . 22 , 1, ein gr. frdl. Zimmer zu vm.
Walramstr . 32 , 1 r ., erh. 2 reinl. Arb. Schläfst.
Wcilstr . 3, 2, m. Z.. sep. E., m. o. o. Pens.zu v.
Westendstr . IN, H, 1 r., möbl. Zimmer z» verm.
Mestendstr . 19, 2 ?., h. möbl. Zimmer f. 15 Mk.
M -stendstr . 20 . Gth. 1, möbl. Z . zu v. 18 Mk.
Klorkstratze 7, H. 1 St . r., möbl. Maus, zu bin.
Borkstratze 9, 1 l , erb. zwei reinl. Leute Logis.
Rorkstr . 29 , 1 r.. möbl. Zim., 15 Mk.. zu verm.
Parkstr . 31» 2. Et. r.. schön möbl. Zim. zu vm.
ZiMMerniannstr « 10, H. 3 r.. mbl. Z. an e. H.

ALleirrwiether.
Best. Herr k. eleg. möbl. Wohn- u. Schlafz. mit

Schreibt,bei qeb. kinderl.Fam. b. Ruhig, f. Haus.
Pr -i<- 45 M , mit Frühstück. Herderstr. 16, P . l.

®?1P|̂ | §Säiai& Schön möblirtes Zimmer mit separ.
■WP 1 Einaana mit oder ohne Pension zu

vermiethen. Näh. Richlstrafte 12, 1 links.
Möbl. Zimmer mit o. obne Pension, auch wochenw.,

zu verm. Schnlbenq 6, § fi >werzei.
Freundlich möbl. Ziniwer, Borderb. 2. St ., per

Woche4.50. zu verm. Adr. i. Tagbl.-Verl. (Jf
(Sei. möbl. Zim. auf Wochen od. Tage zu verm.

Zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. Hg

MSVgerk-AWSgabe, 4 , Matt.  Ms . 837.

Arzt ?NchL
6—8-Zim.-Wohnnng. 1. oder 2. Stock, Krrrlage,
Taunus - oder Wilhslmstratzs vcvorznat.
Offerten mit Preisangabe erbeten S®5*
hauptpostlaaernd Wiesbaden ._

Leere Zimmer. Mansarden,
Kammern.

Bleichstratze 17 heizb. Mans. per 16. Juni zu
vermiethen. Näh. im Läden.

Eltvillerstratze 8 schöne heizb. Mansarde an
ruhige Person sofort zu vermiethen.

Gneisenanstr . 16, Gth, B. l., 1 leeres Z. zu v.
Hellinundstr » 54 leere Mans. zu v. Zn crfr. P.
Hermannfir . 24 zweifenstr. Zim. in 1. Et. z. v.
Kirchgaffe 43 , 2. Et ., zwei schöne gr. Frontsp.-

Zimmer für HanS- od. Näharbeit zu verm.
Mnriirssr 19  Etage , zwei unmöbl.
«LklOll ^lsll . XUf  Zimmer mit separatem

Eingang sofort dauernd zu vermietben.
Niederwaldstral 's 4, H. B., l. bell. Balkonz. sof.
Oranienstratze 22 Mansarde mit Kocbofen an

cinz. Frau sofort zu verm. Näh. bei
Philippsbcrgstratzc 39 zwei geräumige helle

Frontspitzzimmer sofort zu vermiethen.
Rönrcrb . 23 . P ., ist 1 l. Zim., 8 Mk., zu vm.
Röinerbera 28 leeres Zimmer zu vm. N. H. 1 r.
Scharnliorststr . 2 , 1, 2 !. Mansard. zu verm.
Schwalbacherstr . 75 , Hth. 1, 2 kl. Zim. z. vm.
Weilstratze l a , 2, ein leeres Zimmer zu verm.
Yorkstr . 29 2 leere Mans.-Z. a. Schläfst. 1.7.05

Remisen, KLallmrgrn, Kchemren,
KsRer ete.

Bülowstratze 3 Keller mit Vorplatz, Wasserleit.
u. Abs., auch für Maler rc. geeignet, zu verm.

Scharnliorststr . 16 gr. h. Kell. o. Lagerraum.
Gr . WeinkeNer in. Comptoir Rkeinstr. 43 sofort

zu verm. Nah. Blumenlad. H-V, ««-. 8sip « >.

Lustknr Niedernhauseni. T.
Veasm„ISorenljnuä“,

Gute Verpflegung . — Bad tut Hanse.
Schöne Zimmer von 3.50—5 Mk.

Hasserode, Harz»
Biüa Magdaleaa

Slmtsseldcrstratze.

u

Direct am Walde gelegen, schönste Lage,
Garten, gute Verpflegung. An der Station der
Harzgnerbahn. Beste Empfehlungen. Erholungs¬
heim für Familien. F60

Frau CEnrn WolfT nebst Töchtern.

Stallung , womögl. mit
* «ylUlV / Garten, zu miethen gesucht.

Offerten mit näherer Auskunft und Preis unter
SSO an den Tagbl -Verlag.

6—7-Zimmer-Woimung mit
Gartenbenutzung im äußeren

Stadtberina . Westend ausgeschlossen, im Preise
von 1200 Mk. Offerten unter -*fi. 74S an den
Tagbl.-Verlag erbeten._ _ _ _

6—7- Zimmer- Wohnung mit
©IWj »' Gartenbenutzung im äußeren

Stadtberina , Westend ausgeschlossen, im Preise
von 1209 Mk. Offerten unter l» . 24S an den
Tagbl.-Verlag erbeten._ _ _

Zum 1. Juli wird eine

Wohnung
von 6 Zimmern mit Veranda oder großem Balkon,
Parterre oder 1. Etage, in schöner ruhiger Lage
van kleiner Familie ohne, Kinder znmiethen gesucht.
Offerten unter ES. 7 Lik an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht
möbl. Wohn., 6—6 Zimmer mit Küche, Hochpart
oder 1 St ., für sofort auf 6—8 Mon., oder ent-
sprech. kleine Villa mit Garten bworz., im Neroth,
oder dessen unmittelbare Nähe. Gefall. Offerten
Villa Prinz . Luise, Zim. 48.

Gesucht
zum 1. Oktober von kinderlosem Ehepaar
eine mit allem Comfort der Neuzeit aus-
aestattete hochherrschaftliche erste od. zweite
Etage von 6—6 Zimmern, Badezimmer rc.
Elektr. Lickt Bedingung. Centralheizung
erwünscht, jedoch nicht unbedingt. Lage:
Nähe Wilhelmstr., Kurvtertel. Ausführl . Off.
mit Preisang . u. W.  a . d. Tagbl.-Verl.

Frcigelegene 1. Etage ohne Hinterhäuser,
4—6 Zimmer, per 1. Oktober d. I . gesucht. Off.
an E . S>'r„  Abeggstraße9._ _ _

MchMN MN4—5Jlmimi
ver 1. Oft. ges. Off. mit Anaabe der Lage, Preis
u. Etage u. s,.  m hauptpöstl. hier erbeten.

Drei- bis Vier- Zimmer- Wohnung.̂ 2 Man¬
sarden, sofort zu miethen gesucht. Offerten mit
Preis unter 4». 74A an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Llt. Dame sucht 2 leere Zim., lturv.
Offerten unter 84. » « postl, Berliner Hof.

Drei Schlafzimmer, 1 großes Wohnzimmer,
möblirt, mit Bedienung von Familie, vier Pers.,
zu miethen gesucht von Ende August ab. Offerten
mit aenanester Preisangabe pro Monat unter
8". sie an den Tagbl.-Verlag._

Vom 27. Mai ab
mit etwa 12 Tage freundliches, gut ausgestatteter
Zimmer mit zwei Betten gesnS 't . Bevorzugt,
wenn Garten dabei. Angebote mit Preisangäbi
u C . SS. <34S an BSsisiseaisteii » & 'Vogte«
A.-C*., Eaffel , erbeten. F6C

Danernnether
sucht ein eleg . möbl . Zimmer in der Näh,
der Langgasse. Offerten mit Preisangabe unter
A. SB.  SS Hotel EnroväischerHof._

«im«efffliiftsimt fLKZL
Gefl. Offerten unter 'S' . »4 «; a. d. Tagbl.-Verlag.

Geschäftsfräulein sucht gut möbl . Zimmer-
Offerten mit Preisangabe unter .E. 745 an den
Tagbl.-Verlag. _

Nngemrtes
möbl,Zimmer, cve«t. Wohn- u. Schlafzimmer, per
1. Juni gesucht. Offerten unter L . 74 ® an den
Tagbl.-Verlag._ _

Ein möbl. Zim. ges. Miethe nach Uebereink.
Offerten unter A. l ®as postl. Schützenhosstraße.

Kühlen Unterknnftsrarrm für 12 Halb-
stücksässer, event. kl. Keller mit Schroteingang per
bald oder später gesucht. Off. mit Preisangabe
unter » . S'Z-D an den Tagbl.-Verlag._

Ges. zu miethen in
Laug§N?chwa;bach

gut möbl. abgeschl. 8—4-Zimmer-Wohnung mit
Küche und Mädchens, f. ca. 3 Monate v. kmderl.
Familie. Waldesnäüe bevorzugt. Offerten unter
8 . 7 -L® an den Tagbl.-Verlag.

Klsbste:
Msbtmng

r« vermieten
auch aufgezogen

vorrätig in der

L . § LbLlkRberg ' sä )LK
BokhucbüruLrrei

Langgasse 27.
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